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Abkürzungen und Symbole 
 

Abb. Abbildung 

Adj. Adjektiv 

Adv. Adverb 

Akk. Akkusativ 

Ap. Altpersisch 

Aufl. Auflage 

Av. Avestisch 

Chem. Chemie 

Dat. Dativ 

Dt. Deutsch 

Form. Formativ 

Gen. Genetiv 

Hg. Herausgegeben 

Inf. Infinitiv 

Inst. Instrumental 

Konj. Konjunktion 

Lautm. Lautmalerei 

Mp. Mittelpersisch 

N. Nomina 

Nom. Nominativ 

Np. Neupersisch 

Nr. Nummer 

Partik. Partikel 

Phys. Physik 

Pl. Plural 

Präf. Präfix 

Präp. Präposition 

Präs.st. Präsensstamm 

Prät.st. Präteritumsstamm 

Pron. Pronomen 

S. Seite 

Sing. Singular 
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Skr. Sanskrit 

Subst. Substantiv 

Suf. Suffix 

Tab. Tabelle 

überarb. überarbeitet 

V. Verb 

W. Wurzel 

wörtl. wörtlich 

Ø null 

→     umformbar in 

< entsteht aus  

>    wird zu 

=     transformiert zu 

/   alternative Ausdrücke 

/ /                      morphemische Schreibung 

- minus (bei den Tabellen): ist nicht vorhanden 

+ plus (bei den Tabellen): ist vorhanden 

* rekonstruierte, nicht belegte Form 
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Einleitung 
 

Die vorliegende Arbeit untersucht die Morphologiestruktur der verschiedenen Sprachperioden 

im Persischen, wobei der Schwerpunkt auf der Wortbildung liegt. Des Weiteren wird der 

Versuch unternommen, die innere Struktur der Wörter in Bezug auf die Wortbildung auf 

verschiedenen Zeitebenen zu erforschen und die Wortbildungsmuster zu analysieren. Hierbei 

soll auch der historische Sprachwandel vergleichend dargestellt werden. Außerdem werden 

die phonologischen Entwicklungen der Wortbildungselemente, wie die derivativen Affixe, 

vom Altpersischen zum heutigen Neupersischen nach Bedarf erläutert. Es wird dargestellt, 

wie sich diese Sprache im Laufe der Zeit in Bezug auf die Wortbildung weiterentwickelt hat. 

Beschrieben wird ebenfalls, wie und unter welchen Prozessen sich die altpersische 

Morphologie bzw. Wortbildung zur neupersischen Morphologie hin gewandelt und die 

heutige Wortbildung bedingt hat. Deshalb arbeitet diese Abhandlung zugleich synchron wie 

auch diachron. Die Untersuchungen der Wortbildungsprozesse im Alt-, Mittel- und 

Neupersischen erfolgen zunächst synchron. Bei der diachronen Betrachtung der Sprachebenen 

wird untersucht, welcher Herkunft die Wortbildungsaffixe sind und wie die jetzigen Wörter 

entstanden sind.  

Diachrone Studien gehören zum Methodenrepertoire der Sprachwissenschaft. Aus diesem 

Grund ist der Vergleich der Wortbildung der genannten Sprachen als diachrone Untersuchung 

bzw. als Beitrag zur historischen Sprachwissenschaft zu verstehen. Die vorliegende Arbeit 

verfolgt das Ziel, die Wortbildungsmuster und Wortbildungselemente in den persischen 

Sprachperioden wissenschaftlich zu untersuchen. Mittels der Ergebnisse dieser Untersuchung 

soll es ermöglicht werden, neue Wortbildungsvorgänge und Wortbildungselemente zu 

erkennen und diese Resultate für die Analyse der neupersischen Wortbildung zu verwenden.  

Die Arbeit gliedert sich in fünf Kapitel: Im ersten Kapitel wird die in dieser Untersuchung 

zugrunde gelegte X-Bar-Theorie erläutert. Die Formulierung der morphologischen Regeln 

stützt sich auf traditionelle generative Morphologietheorien, deren Ergebnisse im Verlauf 

dieser Arbeit berücksichtigt werden. Außerdem werden in diesem Kapitel die Grundbegriffe 

erläutert, um die morphologischen Erscheinungen in den folgenden Abschnitten einfacher und 

prägnanter darstellen zu können.  

Im zweiten Kapitel wird die altpersische Wortbildung vorgestellt.  

Im dritten Kapitel werden die morphologischen Elemente und Wortbildungsvorgänge des 

Mittelpersischen untersucht.  

Die neupersische Wortbildung ist Gegenstand des vierten Kapitels. 
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Das fünfte Kapitel vergleicht die Wortbildung der verschiedenen Perioden und analysiert die 

wesentlichen Veränderungen und Entwicklungen. Im letzen Kapitel werden meine 

Überlegungen und Argumente schlussfolgernd zusammengefasst. 

 

Die iranische Sprache 

 
Der Begriff „iranische Sprachen“ bezieht sich auf alle Sprachen und Dialekte, welche  

ähnliche sprachliche Kennzeichen aufweisen. Die Bezeichnung der Sprachzweige bezieht sich 

also auf die sprachlichen Besonderheiten. Die geografischen und politischen Grenzen spielen 

keine Rolle.1  

Folgende Abbildung (Abb. 1) stellt die neupersische Sprache und ihre Vorläufer dar. Die 

Entwicklung des Persischen wird durch die Abfolge Altpersisch – Mittelpersisch – 

Neupersisch nachgezeichnet. 

 
Abb. 1: Die Entwicklung der neupersischen Sprache 

 

 

 

Wie aus der Abbildung erkennbar ist, bilden die iranischen und die indischen Sprachen 

zusammen den indoiranischen Sprachzweig der indogermanischen Sprachfamilie. Sie zeigen 

auf allen sprachlichen Ebenen ein erhebliches Maß an Übereinstimmungen, wie zum Beispiel 

bei der Phonologie und der Morphologie. 

                                                 
1 Amoozgar u. Tafazzoli 1996, S. 11. 

Indogermanisch 
 

… 
 

Indisch 
 

Medisch 
 

Skythisch 
 

Altpersisch
 

Avestisch 
 

Mittelpersisch
 

Neupersisch
 

Indoiranisch 
 

Iranisch 
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Die persische Sprache ist hinsichtlich ihrer geschichtlichen Veränderungen in drei Perioden 

einteilbar – die altiranische, die mitteliranische und die neuiranische.2 Bei dieser Gliederung 

werden historische Ereignisse und Gesichtspunkten herangezogen. In der folgenden 

Abbildung (Abb. 2) werden diese Sprachperioden und ihre überlieferten Sprachen dargestellt. 

 
Abb. 2: Geschichtliche Perioden der iranischen Sprachen 
 

 
 

                                                 
2 Amoozgar u. Tafazzoli 1996, S. 11. 

Altiranisch 
 

Skythisch 
 

Altpersisch
 

Avestisch 
 

Baktrisch 
 
Soghdisch 
 
Chwaresmisch 
 
Khotansakisch 
 
Parthisch 
 
Mittelpersisch 
 

Neuiranisch
 

Mitteliranisch 
 

Medisch 
 

Kurdisch 
 
Zaza 
 
Ossetisch 
 
Paschto 
 
Balochi 
 
Neupersisch (Fârsi) 
 
… 
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Für das Altiranische (bis etwa 4./3. Jahrhundert v. Chr.3) sind nur zwei Sprachen 

dokumentiert: das Avestische durch das „Avesta-Corpus“ der Zoroastrier und das 

Altpersische, welches zur Zeit des alten persischen Reiches, der Achaimenidendynastie, 

gesprochen und durch die Inschriften der Achaimenidenkönige belegt ist. Für andere 

Sprachen, wie das Medische und das Skythische, lassen sich dagegen nur einzelne Wörter 

belegen.4  

Die mitteliranische Periode (vom 4./3. Jahrhundert v. Chr. bis ins 8./9. Jahrhundert n. Chr. 

und teilweise noch länger5) wird durch sechs bezeugte Sprachen repräsentiert: das 

Mittelpersische, das Parthische, das Baktrische, das Khotansakische, das Chwaresmische und 

das Soghdische. 

Nach dem Untergang des Achaimenidenreiches entwickelte sich aus dem Altpersischen das 

pahlavi oder Mittelpersische. Mittelpersisch ist ursprünglich in der südwestiranischen Provinz 

Pārs (heute Fârs) beheimatet gewesen und diente im Reich der Sāsaniden (224–651 n. Chr.) 

als Amts- und Verkehrssprache. Mittelpersisch ist bis zum 8./9. Jahrhundert n. Chr. als 

lebende Sprache verwendet worden. Sie ist nach der Islamisierung ins Neupersische 

übergegangen.6 Vom Zeitpunkt der Islamisierung der iranischen Welt bis heute setzt man 

gewöhnlich die neuiranische Sprachperiode an.7 Folgende Sprachen und Dialekte gehören zu 

dieser Periode: Neupersisch (Fārsī mit seinen Varianten Tadschikisch und Darī8), Kurdisch, 

Zaza, Gurani, Balochi, Ossetisch, Paschto, Paraci, Ormuri, Yaghnobi und die Pamirsprachen. 

„Neupersisch wird heute als Amtsprache in drei Staaten  – Iran, Afghanistan und 

Tadschikistan – gesprochen“9. Das Neupersische steht in direkter Nachfolge des 

Altpersischen und des Mittelpersischen. 

 

 

 

 

 

 

 

                                                 
3 Schmitt 2000, S. 21. 
4 Ebd., S. 21. 
5 Ebd., S. 43. 
6 Ebd., S. 48. 
7 Ebd., S. 66. 
8 Ebd., S. 67. 
9 Ebd., S. 67. 
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Tab. 1: Transkriptionssymbole im Altpersischen und Avestischen 
 

In diesem Werk IPA 10 

a, ą a 
ā /    

ē, ǝ eeee    
o, ō o 
i, ī i 
u, ū u 
b b 

č, c ' 
d d 
f f 
g g 
γ q 
h h 
j , 
k k 
l l 
m m 
n n 
ŋ ng 
p p 
r r 

ç, ϑr sr 
ϑ, θ s 
s s 
š . 

t, ṭ, ṯ t 
v v 
x  x 
x ͮ xv 
y y 
β w 
ž [ 

z, δ z 
 
 

                                                 
10 „Internationales Phonetisches Alphabet“ 
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Tab. 2: Transkriptionssymbole im Mittelpersischen 
 

In diesem Werk IPA 

a a 
ā / 

e, ē e 
o, ō o 
i, ī i 
u, ū u 
b b 
č ' 
d d 
f f 
g g 
h h 
ǰ , 
k k 
l l 
m m 
n n 
p p 
r r 
s s 
š . 
t t 
w v 
x x 
y y 
z z 
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Tab. 3: Transkriptionssymbole im Neupersischen 
 

In diesem Werk IPA Graphem 

a a )َـ(  
â / آ 
e e )ِـ(  
o o )ُـ(  
i i ايـ 
u u او 

ow ou )ُـو(  
ʔ ] ء, ا, ع  

b b ب 
č  ' چ 
d d د 
f f ف 
g g گ 
h h ه, ح  
j , ج 
k k ك 
l l ل 
m m م 
n n ن 
p p پ 
q q ق, غ  
r r ر 
s s ث, س, ص  
š . ش 
t t ط, ت  
v v و 
x x خ 
y y ي 
z z ض, ظ, ز, ذ  
ž [ ژ 
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1. Wortbildung   
 
Die Sprache als Kulturerscheinung ist der Untersuchungsgegenstand der Sprachwissenschaft. 

Die Sprachwissenschaft (linguistics) wird als „die Wissenschaft von der Sprache“11 

bezeichnet und die Sprachwissenschaftler formulieren die in der Sprache bestehenden Regeln 

und Prinzipien.12 Die Sprache ist das wichtigste Kommunikationsmittel, Werkzeug des 

Denkens und des literarischen Ausdrucks.  

Wenn man die Sprache pragmatisch und funktional betrachtet, muss man sie als ein Organ 

bezeichnen, dass neben anderen gesellschaftlichen Organen zur Erfüllung der sozialen 

Bedürfnisse (Kommunikationsbedarf) dient. Aus diesem Grund ändert sich die Sprache im 

Laufe der Zeit, wobei sie entsprechend der geschichtlichen und geographischen 

Gegebenheiten dem jeweiligen Kommunikationsbedarf nachkommt. Im Rahmen dieser 

Auffassung ihres Gegenstands ermittelt die Sprachwissenschaft, welche Rolle dieses soziale 

Organ und seine Bestandteile spielen. Der funktionalen Anschauung nach hat jeder einzelne 

Sprachteil eine gesonderte Aufgabe. Saussure und seine Anhänger, besonders Martinet, waren 

die Begründer und Verfechter dieser Schule.13 

Vom biologischen Gesichtspunkt aus ist die Sprache eine instinktive Fähigkeit, die die 

Menschen von Geburt an neben anderen natürlichen Fähigkeiten besitzen. Der Spracherwerb 

(language acquisition) bei Kindern bezeugt dies. Kinder erwerben in kurzer Zeit dieses 

komplizierte System, während Erwachsenen das Erlernen (learning) einer Zweitsprache 

schwerer fällt. Diese Tatsache deutet darauf  hin, dass der Mensch mit einer instinktiven 

Fähigkeit geboren wird, Sprache zu erlernen. Im Rahmen dieser Annahme eines angeborenen 

Spracherwerbsmechanismus ist es die Aufgabe und das Ziel der Sprachwissenschaft, diesen 

hinsichtlich seiner theoretischen und praktischen Aspekte zu charakterisieren. Diese generelle 

Fähigkeit zum Spracherwerb ermöglicht dem Sprecher, eine unendliche Anzahl von 

Äußerungen hervorzubringen und zu verstehen. Dieses unbewusste Wissen wird 

Sprachkompetenz (linguistic competence) genannt. Die generative Theorie befasst sich mit 

der Sprachkompetenz von Muttersprachlern. Chomsky und seine Anhänger stellten diese 

Theorie in den 60iger Jahren auf.14  

Nach der generativen Theorie besteht die Sprache aus vier selbstständigen und separaten 

Ebenen: Phonologie, Morphologie, Syntax und Semantik. Diese Ebenen hängen zusammen, 

das heißt, die Ausgabe (output) eines Bereiches bildet die Eingabe (input) des anderen 

                                                 
11 Bloomfield 1933, S. 3. 
12 Vgl. Haegeman 1991, S. 4. 
13 Vgl. Alizadeh 2002, S. 6. 
14 Vgl. ebd., S. 7. 
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Bereichs. Chomsky bezeichnet diesen sprachlichen Gesichtspunkt als „Modulartheorie“ 

(modular).15 

 

1.1. Morphologie 
 
Im Rahmen der generativen Theorie wird die Morphologie als eine Sprachebene bezeichnet. 

Die Morphologie hat zwei wichtige Kategorien: Flexion und Wortbildung.16 

 

1.1.1. Flexion 
 
In der Flexion wird die Gestalt der Wörter (Lexeme) mit Hilfe von Flexionsmorphemen 

verändert, ohne dass ein neues Wort gebildet wird. Zum Beispiele sind aß und isst die 

flektierten Formen des Verbs essen, -en und -t die Flexionsendungen. Die Flexionsaffixe 

tragen die grammatische Informationen.17 Diese Arbeit beschäftigt sich mit der Wortbildung, 

während der Bereich der Flexion nicht berücksichtigt wird.  

 

1.1.2. Wortbildung 
 
Mit der kulturellen, wirtschaftlichen oder politischen Entwicklung sowie dem Auftreten neuer 

Produkte entstand das Bedürfnis nach Bildung neuer Wörter. Meist ist für die Benennung 

neuer Erzeugnisse keine Bezeichnung vorhanden. Um die übermäßige Verwendung von 

Fremdwörtern zu vermeiden, versuchen Wissenschaftler neue Begriffe mit Hilfe vorhandener 

sprachlicher Elemente und morphologischer Regeln zu schaffen. Die Wortbildung dient der 

Vermehrung der Wörter und somit der Bereicherung und Erweiterung des Wortschatzes einer 

Sprache. Es ist zu betonen, dass die neuen Wörter entweder unbewusst durch die Sprecher in 

der Umgangssprache oder bewusst durch die für die Sprache und Literatur zuständigen 

Akademien gebildet werden können.18  

Bei der Bildung neuer Wörter ist darauf zu achten, dass sprachliche und außersprachlische 

Hindernisse wirksam werden können. Für jedes Sprachsystem gibt es morphologische, 

phonologische oder semantische Einschränkungen und diese müssen bei der Wortbildung 

immer berücksichtigt werden.  

                                                 
15 Vgl. Dabir Moghaddam 1999, S. 376. 
16 Bauer 1991, S. 34. 
17 Ebd., S. 24. 
18 Vgl. Tabatabai 2005, S. 15. 
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Zur Wortbildung werden verschiedene Methoden eingesetzt, die hier kurz beschrieben  

werden: 

1. Semantische Erweiterung der vorhandenen Wörter (Bedeutungswandel): Ein Wort, das 

bereits in der Sprache und im Lexikon existiert, erhält eine neue Bedeutung. Deshalb 

erweitert und ändert sich die Bedeutung eines Worts (z. B. „mittelhochdeutsch frouwe 

„Edelfrau“ hat sich zu neuhochdeutsch Frau „erwachsener weiblicher Mensch“ gewandelt. 

Die Bedeutung „edel“ ist weggefallen“)19.  

2. Entlehnung und Verwendung von Fremdwörtern: Hier wird Sprachmaterial aus einer 

Herkunftssprache in eine Zielsprache übernommen. Es gibt zwei Varianten: die historische 

und die geografische Entlehnung. Unter historischer Entlehnung versteht man die 

Verwendung von schon in der Vergangenheit gebrauchten Wörtern, die jedoch veraltet sind 

und den Sprechern deshalb fremd sind. Bei der geografischen Entlehnung verwendet eine 

Sprache die Wörter einer anderen lebendigen Sprache, mit der sie häufig Kontakt hat.20  

3. Abkürzung aus Anfangsbuchstaben (Akronyme): Hier handelt sich um ein neugebildetes 

Wort, das aus den Anfangbuchstaben mehrerer Wörter gebildet wird (z. B. EDV 

„elektronische Datenverarbeitung“).   

4. Wortschöpfung (Urschöpfung): Unter Urschöpfung versteht man neugebildete Wörter, 

deren Bedeutungen aus ihren Bestandteilen nicht herleitbar sind.  Es ist auch unklar, mit Hilfe 

welcher sprachwissenschaftlichen Mittel bzw. üblichen Wortbildungselemente sie geschaffen 

worden sind (z. B. Dt. upps21). 

5. Phrasenbildung (Phraseologisierung): Bei diesem Vorgang wird eine Wortgruppe fest und 

geht ins Lexikon ein (z. B. Dt. der Deutsche Filmpreis)22. 

6. Ableitung und Zusammensetzung sind zwei wichtige und produktive 

Wortbildungsprozesse23, deren Funktion im Folgenden erläutern wird.  

 

1.1.2.1. Ableitung 
 
Ableitung ist ein morphologischer Prozess, der neue Lexeme bzw. Wörter produziert24. Für 

die Ableitung spielen die Präfixe und Suffixe eine entscheidende Rolle. Sie werden an die 

Wurzel, den Stamm oder die Basis eines Lexems sowie an verschiedene Wortarten angehängt 

                                                 
19 Vgl. Kessel u. Reimann 2008, S. 172. 
20 Vgl. Tabatabai 2005, S. 16f. 
21 Römer 2006, S. 197. 
22 Ebd., S. 197. 
23 Tabatabai 2003, S. 18. 
24 Bauer 1991, S. 29. 
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und bilden dadurch neue Wörter. Die grammatische Kategorie des Wortes kann sich durch die 

Affigierung entweder verändern oder unverändert bleiben. Daher ist die Ableitung in zwei 

Klassen zu gliedern: klassenändernd (class changing) und klassenerhaltend (class 

maintaining).25 Bei der klassenändernden Ableitung unterscheiden sich die Wortarten der 

Basis und des Produkts. Hingegen bei der klassenerhaltenden Ableitung hat das neue Wort die 

gleiche Wortart wie die Basis, aus der es hergeleitet worden ist. 

 
Dt. /un-/ + Adj. = Adj. /un-/ + „schön“ → „unschön“ 

Dt. Adj. /-heit/ = Subst. „schön“ + /-heit/ → „Schönheit“ 

Dt. Subst. + /-lich/ = Adj. „Glück“ + /-lich/ → „glücklich“ 

Np. Präs.st. + /-ande/ = Subst.  nevis- „schreiben“ + /-ande/ → nevisande „Schriftsteller“ 

Np. Subst. + /-zâr/ = Subst. namak „Salz“ + /-zâr/ → namakzâr „Salzwüste“ 

 

Es ist auch erwähnenswert, dass die Nullableitung (Konversion) ebenfalls ein 

Wortbildungsprozess darstellt. Hierbei wird ein Wort ohne Anfügung eines Affixes, nur durch 

die Änderung seiner Flexionskategorie gebildet. 

 
Dt. Inf. + Ø = Subst. „entfernen“ → „das Entfernen“26 

Dt. Subst. + Ø = V. „Film“ → „film(en)“ 27 

Np. Prät.st. + Ø = Subst. poxt- „kochte“ → poxt „das Kochen“ 

 

1.1.2.2. Zusammensetzung 
 
Die Zusammensetzung oder Komposition ist ein Wortbildungsvorgang, bei dem zwei oder 

mehr Wörter miteinander kombiniert und so neue Wörter geschaffen werden. Darüber hinaus 

können in einer Zusammensetzung verschiedene Wortarten wie Nomen und Adjektive oder 

auch Wurzeln erscheinen. Es kommt gelegentlich vor, dass es zwischen Bestandteilen einer 

Komposition semantische oder grammatische Beziehungen gibt. 

 
Dt. Adj. + Subst. = Subst. „hoch“ + „Haus“ → „Hochhaus“ 

Dt. Subst. + Subst. = Subst. „Tisch“ + „Lampe“ → „Tischlampe“ 

Np. Subst. + Präs.st = Subst. hendese „Geometrik“ + dân- „wissen“ → hendesedân 

„Geometer“ 

                                                 
25 Vgl. Tabatabai 2003, S. 6 u. Bauer 1991, S. 31. 
26 Vgl. Kessel u. Reimann 2008, S. 112. 
27 Vgl. ebd., S. 113. 
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1.2. Wurzel, Basis und Stamm 
 
Bei der Analyse der Wortbildung verwendet man oft die Termini Wurzel, Stamm und Basis 

und daher werden diese hier kurz definiert. 

Die Wurzel (root) ist der Hauptbestandteil eines Wortes, an den kein abgeleitetes oder 

flektiertes Morphem angefügt worden ist.28 Unter der Basis (base) versteht man eine Form, 

die sich sowohl mit den Ableitungsaffixen als auch mit Flexionsaffixen kombinieren lässt. 

„Die Basis von Freundschaft ist Freund, die Basis von bedeuten ist deuten“29. Der 

Unterschied zwischen der Wurzel und der Basis besteht darin, dass die Basis im Gegensatz 

zur Wurzel in andere Bestandteile zerlegbar ist.30 Man erhält den Stamm (stem), indem man 

die Flexionsaffixe entfernt. „Ein Stamm ist etwas, an das ein Flexionsaffix angehängt werden 

kann: An Apfel kann das Flexions-s angehängt werden zur Bildung des genetivischen Apfels. 

Ein Stamm ist also eine Wortform minus Flexionsaffix (Apfel)“ 31. 

 

1.3. Lexem, Morphem, Affix und Affixoid 
 
Als Lexem bezeichnet man eine abstrakte Einheit, die durch ein Wort realisiert wird.32 In 

dieser Arbeit wird Wort als Synonym für Lexem verwendet. In der Morphologie werden die 

Morpheme als Grundelemente behandelt.33 Das Morphem ist die kleinste bedeutungstragende 

Einheit der Sprache, die nicht in weitere Einheiten zerlegbar ist.34  

Die Morpheme unterscheiden sich nach dem Grad ihrer Selbständigkeit: Es gibt gebundene 

und freie Morpheme. Während freie Morpheme selbständig als Lexem vorkommen, erscheint 

ein gebundenes Morphem nur in Verbindung mit einem freien Morphem.35 Darüber hinaus 

werden  die Morpheme in zwei Gruppe unterteilt, je nachdem, ob sie eine Bedeutung tragen 

oder nicht. Lexikalische Morpheme weisen eine Bedeutung auf und grammatische Morpheme 

besitzen eine grammatische Funktion. Sie können als selbstständige Wörter vorkommen, aber 

sie tragen keine Bedeutung. Lexikalische und grammatische Morpheme können frei oder 

gebunden sein.  

                                                 
28 Vgl. Bauer 1991, S.20. 
29 Donalies 2007, S. 70. 
30 Vgl. Tabatabai 2003, S. 7f. 
31 Donalies 2007, S. 9f. 
32 Vgl. Bauer 1991, S. 12. 
33 Vgl. ebd., S. 13. 
34 Vgl. ebd., S. 14. 
35 Vgl. ebd., S. 17. 
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Um den Unterschied zu verdeutlichen, werden unten einige Beispielen36 aus dem Deutschen 

angegeben. 

 
freie Morpheme: Kind, Hand 

gebundene Morpheme: Brom- (in „Brombeere“), -lich, -keit 

freie lexikalische Morpheme: Schule, Bild, schön 

gebundene lexikalische Morpheme37: les- (Verbstamm zu „lesen“) 

freie grammatische Morpheme: und, dass, auf, ein 

gebundene grammatische Morpheme: Pluralendung -e („Bilder“) , Infinitivendung -en 

(„gehen“)  

 

Unter Affix versteht man ein gebundenes Morphem, das keine lexikalische und nur eine 

grammatikalische Bedeutung hat. Nach ihrer Funktion werden die Affixe in zwei Klassen, 

nämlich Flexions- und Derivationsaffixe eingeteilt. Während ein Derivationsaffix der 

Wortbildung dient, bilden Flexionsmorpheme keine neuen Wörter. Sie geben nur 

grammatische Informationen wieder. Affixe können entweder vor (Präfix) oder nach (Suffix) 

einer Wurzel, einer Basis oder einem Stamm auftreten.38 Die Infixe werden in eine Wurzel, 

eine Basis oder einen Stamm hinein gestellt. 

 
Dt. Suffixe: -keit, -bar, -lich,… 

Dt. Präfixe: un-, ver-,... 

Dt. Infix: -s-,…39  

 

Als Affixoid gelten Affixe, welche im Zuge der Sprachentwicklung außer ihrer 

ursprünglichen Bedeutung eine zweite Bedeutung erhalten haben und mit dieser weiteren 

Bedeutung wie ein Wortbildungsaffix verwendet und behandelt werden können.40 Es gibt 

beispielweise Substantive, deren Bedeutung verblasst oder die im Begriff sind, zu Suffixen zu 

werden. 

Im Deutschen Wort „Bauwerk“ ist das Morphem -werk in seiner ursprünglichen Bedeutung 

„Fabrik“ verblasst.41 Aus diesem Grund ist es heute kein freies Morphem mehr, sondern ein 

                                                 
36 Vgl. Kessel u. Reimann 2008, S. 93f. 
37 Im Neupersischen gelten alle Präsensstämme als lexikalisch gebundene Morpheme. 
38 Vgl. Bauer 1991, S. 18. 
39 „Frieden-s-engel“ (s als Infix bzw. Fugenelement) 
40 Vgl. Kalbasi 1992, S. 25. 
41 Vgl. Kessel u. Reimann 2008, S. 110. 
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gebundenes. Durch die folgende Abbildung (Abb. 3) werden diese Begriffe noch einmal 

kategorisch dargestellt.  

 
Abb. 3: Klassifizierung von Morphemen 
 
 

 

 

1.4. Einfache und komplexe Wörter 
 
„Man kann die Wörter hinsichtlich ihrer inneren Struktur in zwei Klassen gliedern: in 

einfache und komplexe Wörter“42. Ein einfaches Wort besteht aus nur einem freien Morphem 

und ist nicht weiter zerlegbar. Ein komplexes Wort ist entweder abgeleitet oder 

zusammengesetzt und kann auch gleichzeitig eine Ableitung, wie auch eine 

Zusammensetzung aufweisen. Im weiteren Sinne können komplexe Wörter wiederum 

kombiniert werden und weitere komplexe Wörter bilden. So entsteht zum Beispiel aus dem 

einfachen Wort kalt das komplexe Wort erkälten. Erkälten kann mit dem Suffix /-ung/ 

kombiniert werden zu Erkältung und dieses wiederum kann mit dem Wort Bad 

zusammengesetzt werden zu Erkältungsbad. 43  

Die Wortbildung beschäftigt sich mit der Bildung der komplexen Wörter. Die abgeleiteten 

Wörter werden durch Anfügung eines oder mehrerer derivativen Morpheme gebildet. Ein 

zusammengesetztes Wort wird mittels Kombination mindestens zweier Basen oder Wurzeln 

gebildet. Wenn man zur Bildung neuer Wörter sowohl Ableitung als auch Zusammensetzung 

verwendet, wird das Ergebnis als abgeleitetes zusammengesetztes Wort bezeichnet.  

                                                 
42 Tabatabai 2003, S. 8. 
43 Vgl. Donalies 2007, S. 10. 
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Im Folgenden werden die einfachen und komplexen Wörter mit einigen Beispielen 

angegeben: 

 
Einfaches Wort: 

 
Dt. Subst. „Sonne“, Adj. „kalt“ 

Np. Subst. zan „Frau“, Adj. pir „alt“  

 

Abgeleitetes Wort:  

 
Dt. Subst. „Gift“ + /-ig/ = Adj. „giftig“ 

Np. Adj. bimâr „krank“ + /-i/ = Subst. bimâri „Krankheit“ 

 

Zusammengesetztes Wort:  

 
Dt. Subst. + Subst. = Subst. „Milch“ + „Tüte“ → „Milchtüte“ 

Np. Subst. ʔensân „Mensch“ + Subst. dust „Freund“ = Adj. ʔensândust „humanistisch“ 

 

Abgeleitetes zusammengesetztes Wort:  

 
Dt. Subst. + Adj. = Subst. „Ausländer“ + „freundlich“ → „ausländerfreundlich“ + /-keit/ = 

Subst. „Ausländerfreundlichkeit“ 

Np. Subst. + Subst. = Adj. ʔensân „Mensch“ + dust „Freund“ → ʔensândust  

„menschenfreundlich, humanistisch“ + /i-/ = Subst. ʔensândusti „Humanität“  

 

Die folgende Abbildung (Abb. 4) soll diese Einteilung verdeutlichen. 

 
Abb. 4: Klassifizierung der Wörter hinsichtlich ihrer inneren Struktur 
 

 

Wort 
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1.5. Wortbildung im Rahmen der X-Bar-Theorie 
 
Diese Arbeit vertritt die generative Theorie und die Wortbildung wird deshalb hier im 

Rahmen dieser Theorie beschrieben. Der generativen Theorie nach unterliegen alle 

syntaktischen Strukturen wie Nominalgruppe (Nominalphrase) oder Adjektivgruppe aller 

natürlichen Sprachen gemeinsamen Bauprinzipien. Syntaktische Strukturen weisen auf einen 

Kern (Kopf) hin und dieser Kern überträgt seine morphologischen Merkmale auf die ganze 

Phrase (Perkolation).44 Im weiteren Sinne hat „jede Phrase eine Kategorie, die die 

kategorialen Eigenschaften der Phrase bestimmt. Das ist der Kopf der Phrase. Der Kopf ist 

grundsätzlich ein terminaler, das heißt, ein nicht verzweigender Knoten, der lediglich ein 

lexikalisches Element (ein Wort) dominiert. Nomen (N) ist der Kopf der Nominalphrase (Np), 

Verb (V) ist der Kopf der Verbalphrase (VP). Das ist ein universales Prinzip“45. Die folgende 

Abbildung (Abb. 5) stellt dar, wie eine syntaktische Phrase segmentiert wird. 

 
Abb. 5: Darstellung einer syntaktischen Phrase46 
 
 

  

 

Im Rahmen der generativen Theorie gilt diese Syntaxregel (Kopfigkeit und binäre 

Strukturiertheit) auch für die Morphologie bzw. die komplexen Wörter. Die meisten 

komplexen Wörter beziehen sich, wie die syntaktischen Phrasen, auf einen Kern. Das heißt, 

es gibt semantische und syntaktische Beziehungen zwischen der Bestandteilen eines 

komplexen Worts. Bei komplexen Lexemen übertragen sich die morphologischen Merkmale 

                                                 
44 Vgl. Spencer 1991, S. 186. 
45 Philippi 2008, S. 75. 
46 Ebd., S. 74. 
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des Kopfes auf das gesamte Wort bzw. der Kopf legt in der Regel die grammatischen 

Eigenschaften fest. Des Weiteren bestehen die komplexen Wörter auf jeder 

Segmentierungsstufe aus jeweils zwei Einheiten und sind prinzipiell binär. Dieser Annahme 

folgt auch diese Arbeit. Es ist zu betonen, dass die semantische und syntaktische Kopfigkeit 

nur für abgeleitete und endozentrische zusammengesetzte Wörter gilt. Die untere Abbildung 

(Abb. 6) zeigt, wie ein komplexes Wort segmentiert wird.  

 
Abb. 6: Segmentierung eines komplexen Wortes47 
 

 

  

1.6. Syntaktischer Kern in zusammengesetzten Wörtern 
 
Bei den zusammengesetzten Wörtern muss bestimmt werden, welcher Wortart die 

Bestandteile angehören. Jeder Bestandteil des Kompositums hat seine Kategorie (Nomen, 

Adjektive, Verben, Adverbien oder Pronomina) und derjenige, der seine grammatische 

Kategorie auf die gesamte Zusammensetzung perkoliert, wird als syntaktischer Kern 

bezeichnet. Das heißt, das zusammengesetzte Wort erhält seine morphologische 

Eigenschaften vom syntaktischen Kern.48  

 
Dt. Subst. + Adj. = Adj. „Wasser“ + „dicht“ → „wasserdicht“ (dicht als Kern) 

Dt. Subst. + V. = V. „Bauch“ + „tanzen“ → „bauchtanzen“  (tanzen als Kern) 

Np. Adj. + Subst. = Adj. bad „übel“ + tâleʔ „Schicksal, Glück“ → badtâleʔ „unglücklich“ 

(bad „übel“ als Kern) 

                                                 
47 Kessel u. Reimann 2008, S. 101. 
48 Vgl. Tabatabai 2005, S. 23. 
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Np. Adj. + Subst. = Adj. xoš „angenehm“ + lebâs „Kleidung“ → xošlebâs „elegant“  (xoš 

„angenehm“ als Kern) 

 

In den oben angegebenen Beispielen sind die zusammengesetzten Wörter Adjektive, die aus 

einem Adjektiv und einem Nomen bestehen. Das heißt, das Adjektiv überträgt seine 

Kategorie auf das gesamte Kompositum und daher bezeichnet man zum Beispiel dicht und 

tanzen als syntaktische Kerne. 

Im Gegensatz zum obigen wird im folgenden Beispiel aus einem Adjektiv und einem 

Substantiv ein Substantiv gebildet. Hier gilt zum Beispiel Geist als syntaktischer Kern der 

Zusammensetzung. 

 
 Dt. Adj. + Subst. = Subst. „schön“ + „Geist“ → „Schöngeist“ (Geist als Kern) 

 Np. Adj. + Subst. = Subst. pir „alt“ + mard „Mann“ → pirmard „Greis, Alter“  (mard 

„Mann“ als Kern) 

 

Bei der Zusammensetzung kann das Erstglied oder Schlussglied die Funktion des 

syntaktischen Kerns haben.  

 

1.7. Die Beziehung zwischen syntaktischem und semantischem Kern 
 
In den syntaktischen Gruppen sind der semantische und syntaktische Kern deckungsgleich. 

Das heißt, derjenige Bestandteil, der seine Kategoriemerkmale auf die gesamte Gruppe 

perkoliert, wird auch als semantischer Kern bezeichnet.49 Aus diesem Grund sind alle 

syntaktischen Gruppen endozentrische.50 Der syntaktische Kern hilft, die Bedeutung des 

Worts zu verdeutlichen und somit ist es wichtig, ihn zu erkennen.  

 

1.8. Klassifizierung der zusammengesetzten Wörter nach ihrer Bedeutung 
 
Man kann die zusammengesetzten Wörter bezüglich ihrer Bedeutung in drei Gruppen 

gliedern: endozentrische, exozentrische und kopulative Wörter. Diese Gruppen werden im 

Folgenden beschrieben. 

 

                                                 
49 Vgl. Tabatabai 2005, S. 24. 
50 Vgl. Haegeman 1991, S. 95. 
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1.8.1. Endozentrische (determinative) Zusammensetzung 
 
Unter einer endozentrischen Zusammensetzung ist ein hypotaktisches (untergeordnetes)  

Verhältnis zwischen den Wortbestandteilen aufzufassen. In dieser Zusammensetzung legt 

entweder das Erstglied oder das Zweitglied die grammatische Funktionsklasse  bzw. Wortart 

der gesamten Komposition fest. Es wird ein Bestandteil (Grundwort) durch das andere Glied 

(Bestimmungswort) determiniert und bestimmt. Da die Bedeutung des Kompositums im 

Grundwort enthalten ist, wird es als semantischer Kern der Zusammensetzung betrachtet und 

die gesamte Zusammensetzung ist hyponym zu diesem Glied. Der semantische Kern kann 

entweder im Erstglied oder im Schlussglied der Zusammensetzung stehen (Linksköpfigkeit 

und Rechtsköpfigkeit). Bauer bezeichnet diese als endozentrische Komposition.51 Diese Art 

von Zusammensetzung wird auch als determinative Zusammensetzung bezeichnet.  

 
Dt. Subst. + Subst. = Subst. „Milch“ + „Kanne“ → „Milchkanne“ (Kanne als 

Grundwort/Kern) 

Dt. Subst. + Subst. = Subst. „Pflege“ + „Heim“ → „Pflegeheim“ (Heim als 

Grundwort/Kern) 

Dt. Subst. + Subst. = Subst. „Speise“ + „Öl“ → „Speiseöl“  (Öl als Grundwort/Kern) 

Dt. Adj. + Subst. = Subst. „rot“ + „Licht“ → „Rotlicht“ (Licht als Grundwort/Kern) 

Np. Adj. + Subst. = Subst. mariz „krank“ + xâne „Haus“ → marizxâne „Krankenhaus“ 

(xâne als Grundwort/Kern) 

Np. Adj. + Subst. = Adj. bad „übel“ + nâm „Name“ → badnâm „entehrt, ruhmlos“  (bad 

„übel“ als Grundwort/Kern) 

 

1.8.2. Exozentrische (possessive) Zusammensetzung 
 
Unter exozentrisch versteht man ein kombiniertes Wort, dessen Bedeutung nicht hyponym zu 

einem der Bestandteile der Zusammensetzung ist.52 Es herrscht hier kein hypotaktisches 

Verhältnis zwischen den Bestandteilen des Wortes. Das Subjekt, auf das sich die Komposition 

bezieht, liegt nicht in der Zusammensetzung selbst, sondern außerhalb derselben. Die 

exozentrischen Wörter haben keinen semantischen Kern und besitzen dadurch auch keinen 

syntaktischen Kern.53  

                                                 
51 Vgl. Bauer 1991, S. 30. 
52 Vgl. ebd., S. 31. 
53 Vgl. Tabatabai 2003, S. 31. 
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Diese Zusammensetzung ist mit haben (etwas haben oder etwas sein)paraphrasierbar und es 

wird vorwiegend ein Besitzverhältnis angezeigt. Deshalb wird für diesen Kompositionstyp 

auch der Terminus „possessive Zusammensetzung“ verwendet. 

 
Dt. Adj. + Subst. = Subst. „grün“ + „Schnabel“ → „Grün-schnabel“ (Unreifer) 

Dt. Adj. + Subst. = Subst. „groß“ + „Maul“ → „Großmaul“ (Jemand, der ein großes Maul 

hat) 

Dt. Subst. + Subst. = Subst. „Geiz“ + „Hals“ → „Geiz-hals“ (Geiziger) 

Np. Subst. + Adv. = Subst. xâr „Dorn“ + pošt „hinter“ → xârpošt „Igel“ 

Np. Subst. + Subst. = Subst. šotor „Kamel“ + morq „Vogel, Huhn“ → šotormorq „Strauß“ 

 

1.8.3. Kopulative Zusammensetzung  
 
Bei dieser Kompositionsart wird nicht festgelegt, welcher Bestandteil die Rolle des 

semantischen Kerns übernimmt. Die einzelnen Elemente der Komposition sind selbständige 

Wörter, die semantisch gleichberechtigt nebeneinander stehen. Die Bestandteile der 

Zusammensetzung sind einzelne Wörter, die miteinander kombiniert werden, um einen neuen 

Begriff zu bilden.54 Bei diesen Komposita gibt es weder einen semantischen noch einen 

syntaktischen Kern, vielmehr ergibt sich die Bedeutung des Kompositums aus der 

Einzelbedeutung der kombinierten Glieder. Meist gehören die Bestandteile solcher 

Zusammensetzungen zur gleichen semantischen Kategorie.55  

        
Dt. Subst. + Subst. = Subst. „Strumpf“ + „Hose“ → „Strumpfhose“ (Strumpf und Hose)56 

Dt. Adj. + Adj. = Adj. „süß“ + „sauer“ → „süß-sauer“ 

Np. Adj. + Adj. = Adj. siyâsi „politisch“ + ʔejtemaʔi „gesellschaftlich“ → siyâsi-

ʔejtemaʔi „politisch-gesellschaftlich“ 

Np. Subst. + Subst. = Subst. pedar „Vater“ + mâdar „Mutter“ → pedarmâdar „Vater-

Mutter (Eltern)“ 

 

 

 

 

                                                 
54 Vgl. Bauer 1991, S. 31. 
55 Vgl. Tabatabai 2003, S. 26. 
56 Vgl. Kessel u. Reimann 2008, S. 105 
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1.9. Ableitungsaffixe als syntaktischer und semantischer Kern 
 
 Wie im vorherigen Abschnitt erläutert, gibt es zwei Affixe, die flektiven und die derivativen 

Affixe. Wenn flektiven Affixe auftreten, wird kein neues Wort gebildet. Zur Bildung neuer 

Wörter werden die Ableitungsaffixe verwendet, wodurch sich die Wortart verändern kann 

zum Beispiel:  

 
Dt. Adj. + /-heit/ = Subst. „dumm“ + /-heit/ → „Dummheit“ 

Np. Adj. + /-i/ = Subst. bimâr „krank“ + /-i/ → bimâri „Krankheit“ 

 

Im Gegensatz zu den oben genannten Beispielen hat sich die Wortkategorie in den folgenden 

Fällen nicht geändert.  

 
Dt. Subst. + /-schaft/ = Subst. „Freund“ + /-schaft/ → „Freundschaft“ 

Np. Subst. + /-zâr/ = Subst. namak „Salz“ + /-zâr/ → namakzâr „Salzwüste“  

 

Hieraus wird deutlich, dass die derivativen Affixe als syntaktischer Kern der abgeleiteten 

Wörter zu bezeichnen sind. Sie übertragen ihre grammatische Kategorie auf das gesamte 

Wort,57 das heißt, durch Anfügung der abgeleiteten Affixe kann sich die Wortart ändern. 

Daher sind diese Affixe als syntaktischer Kern der neugebildeten Wörter zu betrachten.  

Der semantische Kern ist definitionsgemäß ein Bestandteil des Wortes, dessen Bedeutung 

durch den anderen Teil determiniert wird.58 In unten angegebenen Beispielen wird die 

Bedeutung der Suffixe durch den anderen Teil eingeschränkt oder näher bestimmt.  

 
Dt. Subst. + /-chen/ = Subst. „Kindchen“; (ein Kindchen ist „ein Kind, und zwar ein 

kleines, ein niedliches“59) ; das Suffix -chen diminuiert60 (/-chen/ als Kern) 

Dt. Subst. + /-ik/ = Subst. „Germanistik“; das Suffix -ik bezeichnet häufig fachliche 

Disziplinen und wird durch die Basis semantisch näher bestimmt61  (/-ik/ als Kern) 

Dt. Subst. + /-tum/ = Subst. „Nomadentum“ (Nomadentum ist „das Nomadensein“); das 

Suffix -tum bezeichnet ein Sein, welches durch das von der Basis Bezeichnete semantisch 

näher bestimmt wird62 ( /-tum/ als Kern) 

                                                 
57 Vgl. Tabatabai 2003, S. 27. 
58 Vgl. ebd., S. 28. 
59 Donalies 2007, S. 15. 
60 Donalies 2005, S. 101. 
61 Ebd., S. 103. 
62 Ebd., S. 103. 
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Np. Subst. + /-kade/ = Subst. dâneš „Wissen“ + /-kade/ → dâneškade „Fakultät“ (/-kade/  

„Ort, Platz“ als Kern) 

Np. Subst. + /- nâk/ = Adj. xatar „Gefahr“ + /- nâk/ → xatarnâk „gefährlich“ (/-nâk/ „voll, 

versehen mit“ als Kern) 

Np. Subst. + /-mand/ = Adj. honar „Kunst“ + /-mand/ → honarmand „schöpfend, 

künstlerisch“  (/-mand/ „etwas haben“ als Kern) 

Np. Adj. + /-i/ = Subst. xub „gut“ + /-i/ → xubi „Güte“ (/-i/ „etwas sein“ als Kern) 

 

Auch die Präfixe können die Basis semantisch bestimmen. In den folgenden Beispielen wird 

die Bedeutung der Präfixe, die der Negation dienen, durch das Hinterglied determiniert oder 

spezifiziert. 

 
Dt. /un-/ + Adj. = Adj. „unfreundlich“63  

Dt. /in-/ + Adj. = Adj. „inaktiv“64  

Np. /bi-/ + Subst. = Adj. /bi-/ + mazze „Geschmack“ → bimazze „geschmacklos“ (/bi-/  

„ohne“ als Kern) 

Np. /nâ-/ + Subst. = Adj. /nâ-/ + farmân „Befehl“ → nâfarmân „ungehorsam“ (/nâ-/  

„ohne“ als Kern) 

 

Aus den angegebenen Beispielen lässt sich ersehen, dass die abgeleiteten Affixe als 

semantischer Kern der Wörter bezeichnet werden können.  

 

1.10. Zusammengesetzte Wörter mit einem metaphorischen Verhältnis 
 
„Bei diesen Wortverbindungen sind beide Wortglieder gebräuchliche Basismorpheme. Jedoch 

stehen sie in einem metaphorischen Verhältnis zueinander, d. h. es handelt sich nicht um den 

wörtlichen Sinn, wie es etwa bei Küchenstuhl der Fall ist, sondern um einen übertragenen. So 

ist ein Handschuh z. B. kein Schuh, also keine Bekleidung für die Füße, sondern hat eine 

ähnliche Funktion wie ein Schuh, nur dass er für die Hand ist. Ebenso hat ein Kopfsalat nicht 

wirklich einen Kopf, sondern er hat nur die Form eines Kopfes“65.  

Diese Komposita werden in der Morphologie semantisch als einfaches Wort betrachtet.66  

 
                                                 
63 Donalies 2005, S. 109. 
64 Ebd., S. 108. 
65 Kessel u. Reimann 2008, S. 97. 
66 Tabatabai 2003, S. 32. 
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Dt. „Klobrille“, „Tischbein“, „Augapfel“67 

Np. Adj. + Subst. = Adj. tohi „leer“ + dast „Hand“ → tohidast „arm“ 

Np. Subst. + Adj. = Adj. del „herz“ + šekaste „gebrochen“ → delšekaste „traurig“ 

Np. Subst. + Konj. + Subst. + Adj. = čašm „Auge“ + va [o] „und“ + del „herz“ + sir „satt“ 

→ čašmodelsir „großzügig“ 

 

Die lexikalischen Einheiten sind theoretisch erweiterbar und haben keine Begrenzung. Zur 

Bildung komplexer Wörter können die Wortbildungselemente ohne Beschränkung verwendet 

werden.68  

Jeder Bestandteil kann dabei komplex sein. Bei den unten stehenden Beispielen wird ein 

zusammengesetztes Wort als Basis zur Kombination mit einem anderen Wort verwendet: 

 
Dt. Subst. + Subst. = Subst. „Schreibmaschinen“ (Subst. + Subst.) + „Tisch“ → 

„Schreibmaschinentisch“  

Dt. Subst. + Subst. = Subst. „Computer“ + „Arbeitsplatz“ (Subst. + Subst.) → 

„Computerarbeitsplatz“ 

Np. Subst. + Präs.st. = Subst. barfpâkkon „Scheibenwischer“ + sâz- „bauen“ → 

barfpâkkonsâz „Scheibenwischer herstellend“ 

Np. Subst. + /-i/= Subst. barfpâkkonsâz „Scheibenwischer herstellend“ + /-i/ → 

barfpâkkonsâzi „Scheibenwischer Herstellung“ 

Np. Subst. + /-i/ = Adj. golxâne „Treibhaus“ (Subst. + Subst. ) + /-i/ → golxâneʔi 

„treibhäuslich“ 

 

1.11. Zusammenfassung 
 
Schlussfolgernd kann man sagen, dass der Kern und die Perkolation in Morphologie und 

Syntax eine bedeutende Funktion haben. Die meisten komplexen Wörter (abgeleitet, 

zusammengesetzt und abgeleitet zusammengesetzt) besitzen einen syntaktischen Kern, dessen 

Kategorie sich auf das gesamte Wort überträgt. Bei den abgeleiteten und bei den 

endozentrisch zusammengesetzten Wörtern sind der syntaktische und der semantische Kern 

gleich.  

 

 

                                                 
67 Kessel u. Reimann 2008, S. 97. 
68 Vgl. Tabatabai 2005, S. 33. 
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2. Wortbildungsprozesse im Altpersischen 
 
In diesem Teil der Arbeit werden die altpersischen Sprachdaten zusammengetragen und 

analysiert. Daraus ergeben sich die Muster der Wortbildung im Altpersischen. Diese sollen 

für jedes Muster mit einigen Beispielen belegt und mithilfe der im ersten Kapitel definierten 

Begriffe klassifiziert werden. Außerdem wird das Verzeichnis der Wortbildungselemente 

zusammengestellt und deren Funktion beschrieben. 

Aufgrund der wenig umfangreichen Überlieferung des Altpersischen werden hilfsweise auch 

die vorhandenen Sprachdaten im Avestischen berücksichtigt. Das Avestische und das 

Altpersische bilden je eine eigene Einzelsprachgruppe innerhalb des indoiranischen 

Sprachzweigs. Beide Sprachen zeigen umfassende phonologische, morphologische und 

semantische Übereinstimmungen. Bei Bedarf wird in diesem Kapitel auch auf die im 

Vedischen bzw. im Sanskrit vorhandenen Befunde zurückgegriffen. Einerseits besitzt das 

Vedische mit dem Avestischen zahlreiche sprachliche Ähnlichkeiten, andererseits existieren 

im Gegensatz zum Avestischen sowohl über das Vedische als auch über das Sanskrit 

zahlreiche Studien und viel Fachliteratur.  

Für die angegebenen Lexeme bzw. Beispiele und deren Bedeutung wurde vornehmlich das 

Altiranische Wörterbuch69 verwendet. 

Im Altpersischen und Avestischen sind die Wörter in zwei Formen, nämlich als einfache und 

komplexe Wörter, vorhanden. Diese sind Untersuchungsgegenstand des nächsten Abschnitts.  

 

2.1. Einfache Wörter (Wurzelnomina) 
 
Zum Teil werden im Altpersischen und Avestischen freie Morpheme als selbstständige 

Lexeme gebraucht, das heißt, die einfachen Wörter werden ohne Anfügung eines weiteren 

Zusatzes gebildet. Wie im ersten Kapitel erwähnt, ist ein freies Morphem eine Grundform des 

Wortes, die nicht weiter nach ihren Bestandteilen analysiert oder zerlegt werden kann.  

 
Ap. Subst. → xšap „Nacht“ 

Ap. W. → ay- „kommen“ 

Ap. Subst. → θard „Jahr“ 

Ap. Subst. → nāu „Schiff“ 

Av. Subst. → hvarǝ „Sonne, Sonnenlicht“ 

Av. Subst. → ap „Wasser“ 
                                                 
69 Bartholomae 1904. 
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Av. Subst. → druј „Lüge, Trug“ 

Skr. Subst. → vāc „Wort, Sprache“ 

 

2.2. Komplexe Wörter  
 
Hierbei handelt es sich um diejenigen Lexeme, die durch Zusammensetzung, Ableitung oder 

Zusammensetzungsableitung gebildet werden. Die zusammengesetzten Wörter bestehen aus 

zwei oder mehr einfachen Wörtern. Abgeleitete Wörter hingegen werden durch Anfügung 

von Affixen an die zugrunde liegende Basis gebildet. 

Im Altiranischen werden zur Bildung der komplexen Wörter zwei wesentliche 

Wortbildungsprozesse bzw. Ableitung oder Zusammensetzung verwendet, die in den 

folgenden Abschnitten erklärt werden. 

 

2.2.1. Ableitung 
 
Bei der Ableitung werden Suffixe und Präfixe an das Grundwort oder an ein schon gebildetes 

Lexem angefügt und dadurch neue Wörter geschaffen. Im Altpersischen und Avestischen gibt 

es sowohl Suffigierung (durch Suffixe) als auch Präfigierung (durch Präfixe).  

 

2.2.1.1. Suffixe 
  
Im Altiranischen zerfallen die derivativen Suffixe in zwei Gruppen, je nachdem, ob sie direkt 

an die Wurzel oder an die Basis70 angehängt werden. Aufgrund der starken Veränderung des 

altiranischen Grammatiksystems besonders beim Verbum ist diese Klassifikation für seine 

Nachfolger (Mittelpersisch und Neupersisch) nicht mehr anwendbar. Im Altiranischen sind  

manche Suffixe, wie /-a/ und /-ka/ sowohl primär als auch sekundär vorhanden. Einige 

Suffixe wie /-ā/ gestalten maskuline und neutrale Wurzeln und Stämme zu femininen Formen 

um. Da sich hier nur das Genus des Worts ändert und kein neues Wort im engeren Sinne 

entsteht, bezeichnet man diese Suffixe als flektierende Affixe. Darüber hinaus lassen sich in 

dieser Arbeit nur die produktivsten Suffixe, welche im Altiranischen für die Bildung der 

abgeleiteten Wörter eine wichtige Rolle spielen, darstellen. Daher wird auf die Erläuterung 

                                                 
70 „Die Basis ist ein Bestandteil des Wortes, an den die gebundenen Morpheme sowohl derivativ als auch flektiv 
angehängt sind. Der Stamm ist ein Wortbestandteil, an den die flektiven Morpheme angefügt werden (Bauer 
1991, S. 20ff.)“. 
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derjenigen Affixe, die nur durch ein oder zwei Wörter und somit unzureichend belegt sind, 

verzichtet. 

 

2.2.1.1.1. Primäre Suffixe 
 
Hierher gehören die Suffixe, die sich direkt an die Wurzel anfügen lassen. Im Altpersischen 

und Avestischen beginnen die meisten Suffixe mit einem Vokal. Mitunter sind Wurzel und 

Suffix durch einen Bindevokal von einander getrennt. Durch Anfügung eines Suffixes kann 

sich die Wurzel phonologisch verändern. Zum Beispiel erscheint häufig der Inlautvokal -a- 

vor dem Suffix /-a/ als Dehnstufe, vor dem Suffix /-i/ aber bleibt er unverändert. Außerdem 

erscheint im In- und Auslaut -i- vor den Suffixen /-ana/ oder /-ah/ als Vollstufe. Meistens 

zeigt die Wurzel vor Suffixen wie /-ta/ keine Steigerung.71 Im Altiranischen wird die Wurzel 

und der Wurzelvokal in drei Stufen der Schwundstufe, Vollstufe72 und Dehnstufe73 gesteigert.  

 

Ap., Av. /-a/ 

 
Dieses Suffix ist sehr produktiv und bildet Adjektive und Substantive. Es bezieht sich 

gewöhnlich auf eine handelnde Person (Nomina Agentis). Dabei erscheint die Wurzel in der 

Vollstufe. 

  
Ap. W. + /-a/ = Adj. kar- „machen“ + /-a/ →  kara „tuend, Täter“ 

Ap. W. + /-a/ = Adj. јiv- „leben“ + /-a/ → јīva „lebendig“ 

Ap. W. + /-a/ = Subst. bag- „zuteilen“ + /-a/ → baga „Herr, Gott“ 

Ap. W. + /-a/ =Subst. draug- „lügen“ + /-a/ → drauga „Lüge, Trug“ 

Av. W. + /-a/ = Subst. gaoš- „hören“ + /-a/ → gaoša „Ohr“  

Av. W. + /-a/ = Subst. varǝz- „wirken“ + /-a/ → varǝza „Wirken, Tätigkeit“ 

Av. W. + /-a/ = Subst. gan- „schlagen“ + /-a/ → jana „Schläger, Mörder“ 

Av. W. + /-a/ = Subst. ¹ar- „sich bewegen“ + /-a/ → īra „Anlauf, Angriff“ 

Av. W. + /-a/ = Adj. arǝg- „wert sein“ + /-a/ → arǝja „wertvoll“ 

Av. W. + /-a/ = Adj. vaz- „fahren“ + /-a/ → vaza „fahrend, fliegend, (auch) Kraft“ 

Av. W. + /-a/ = Adj. maēϑ- „berauben“ + /-a/ → maēϑa „schwankend“ 

Skr. W. + /-a/ = Adj. car- „gehen, wandern“ + /-a/ → cara „beweglich, gehend (nach)“ 

                                                 
71 Vgl. Jackson 1892, S. 213.  
72 Guṇa 
73 Vṛddhi  
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Ap., Av. /-ah/74 

 
/-ah/ wird im Altpersischen und Avestischen vielfach gebraucht. Es bildet Adjektive und 

häufig Verbalnomina. Die Wurzeln werden vor diesem Suffix oft gesteigert. 

 
Ap. W. + /-ah/ = Subst. raok- „leuchten“ + /-ah/ → raučah „Licht, Tag“ 

Ap. W. + /-ah/ = Subst. man- „denken“ + /-ah/ → manah „Sinn“ 

Av. W. + /-ah/ = Subst. ¹tav- „vermögen“ + /-ah/ → tavah „Vermögen, Kraft“ 

Av. W. + /-ah/ = Subst. raz- „richten“ + /-ah/ → razah „Anordnung“ 

Av. W. + /-ah/ = Subst. ¹barǝz- „aufwachsen“ + /-ah/ → barǝzah „Höhe, Berg“ 

Av. W. + /-ah/ = Subst. aēn- „vergewaltigen“ + /-ah/ → aēnah „Gewalt, Übel“ 

Av. W. + /-ah/ = Subst. ṯbaēš- „anfeinden“ + /-ah/ → ṯbaēšah „Anfeindung, Feindschaft“ 

Av. W. + /-ah/ = Subst. haz- „sich bemächtigen“ + /-ah/ → hazah „Macht“ 

Skr. W. + /-as/ = Subst. cakṣ- „sehen, erblicken“ + /-as/ → cákṣas „Anblick, Auge“ 

 

Ap., Av. /-an/ 

 
Dieses Suffix existiert im Altiranischen besonders im Avestischen und /-an/ bildet zumeist 

Substantive.  

 
Av. W. + /-an/ = Subst. vaxš- „wachsen“ + /-an/ → uxšan „Wachstum, (auch) Stier“ 

Av. W. + /-an/ = Subst. taš- „gestalten“ + /-an/ → tašan „Gestalter, Schöpfer“ 

Av. W. + /-an/ = Adj. tac- „laufen“ + /-an/ → tacan „laufend“ 

Av. W. + /-an/ = Subst. srī- „schön“ + /-an/ → srayan „Schönheit“ 

Av. W. + /-an/ = Subst. barǝz- „aufwachsen, in die Höhe gehen“ + /-an/ → barǝzan 

„Höhe“ 

Av. W. + /-an/ = Subst. mas- „lang“ + /-an/ → masan „Größe“ 

Av. W. + /-an/ = Subst. zav- „rufen“ + /-an/ → zavan „Ruf“ 

Av. W. + /-an/ = Subst. raz- „ordnen, richten“ + /-an/ → razan „Ordnung, Satzung“  

Skr. W. + /-an/ = Subst. takṣ- „(Holz) behauen, bearbeiten“ + /-an/ → tákṣan 

„Zimmermann“ 

 

 

 

                                                 
74 Skr. /-as/ 
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Ap., Av. /-ana/ 

 
Zur Bildung von Adjektiven, insbesondere aber von Partizipien und Substantiven wird dieses 

Suffix verwendet. Es kommt häufig im Altpersischen und Avestischen vor, wobei die Wurzel 

in der Vollstufe erscheint. Dieses Suffix drückt einen Zustand, eine Tätigkeit oder eine 

Beziehung aus. Außerdem kann sich dieses Suffix auf einen Ort beziehen.75  

Die avestische Form /-ǝna/ entspricht in einigen Fällen dem Suffix /-ana/, wenn es nach -r- 

steht. In anderen Fällen wird es als eine Erweiterung des Suffixes /-na/ betrachtet.76  

 
Ap. W. + /-ana/ = Adj. draug- „lügen“ + /-ana/ → draujana „lügend“ 

Ap. W. + /-ana/ = Subst. yad- „verehren “ + /-ana/ → āyadana „Kultstätte“ 

Ap. W. + /-ana/ = Subst. vah- „wohnen“ + /-ana/ → āvahana „Wohnplatz“ 

Ap. W. + /-ana/  = Subst. vard- „arbeiten “ + /-ana/ → vardana „Gemeinde, Stadt“ 

Av. W. + /-ana/ = Subst. maēt- „wohnen“ + /-ana/ → maēϑana „Wohnung, Haus“ 

Av. W. + /-ana/= Adj. raok- „leuchten“ + /-ana/ → raocana „leuchtend, licht“ 

Av. W. + /-ana/ = Subst. dar- „halten“ + /-ana/ → darana „Befestigung, Wohnplatz“ 

Av. W. + /-ana/ = Adj. aog- „verkünden, sprechen“ + /-ana/ → aoјana „sagend“ 

Av. W. + /-ana/ = Subst. ¹van- „überwinden“ + /-ana/ → vanana „Sieger, Überwinder“ 

(nur im Jungavestischen) 

Av. W. + /-ana/ = Subst. ay- „gehen“ + /-ana/ → ayana „Gang, Weg zu“ 

Av. W. + /-ana/ = Subst. harǝz- „entlassen“ + /-ana/ → harǝzana/harǝzāna „Verlassen“ 

Av. W. + /-ana/ = Subst. parǝt- „sich bekämpfen“ + /-ana/ → pǝšana „Kampf, (auch) 

Name eines Ungläubigen“ 

Av. W. + /-ǝna/ = Subst. ²var- „wählen“ + /-ǝna/ → varǝna „Überzeugung“ 

Skr. W. + /-ana/ = Adj. tap- „glühen, verbrennen“ + /-ana/ → tápana „brennend, 

erwärmend“  

 

Av. /-aini/ 

 
Dieses Suffix gibt es im Altpersischen nicht. Im Avestischen existieren nach Spiegel und  

Jackson nur einige Wörter.77 

 
Av. W. + /-aini/ = Adj. duž „schlecht, übel“ + /-aini/ → dužaini „sündig“ 

                                                 
75 Vgl. Razi 1989, S. 53. 
76 Vgl. Jackson 1892, S. 214. 
77 Vgl. Spiegel 1970, S. 167. und Jackson 1892, S. 215. 
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Skr. W. + /-ani/ = Adj. vakṣ- „wachsen“ + /-ani/ → vakṣáṇi „stärkend“ 

 

Ap., Av. /-ant/78 

 
Dieses Suffix bildet im Altiranischen Adjektive bzw. das Partizip Präsens Aktiv. 

 
Ap. W. + /-ant/ = Adj. ¹tav- „vermögen, stark sein“ + /-ant/ → tanuvant „mächtig“ 

Av. W. + /-ant/ = Adj. ay- „gehen“ + /-ant/ → ayant „gehend“ 

Av. W. + /-ant/ = Adj. ¹van- „überwinden“ + /-ant/ → vanant „besiegend“   

Av. W. + /-ant/ = Adj. ¹gay- „leben“ + /-ant/→ јvant „lebend“   

Av. W. + /-ant/ = Adj. barǝz- „aufwachsen, in die Höhe gehen“ + /-ant/ → bǝrǝzant 

„hoch“ 

Av. W. + /-ant/ = Adj. x ͮ ar- „genießen, verzehren“ + /-ant/ → x ͮ arant „essend, 

genießend“ 

Skr. W. + /-at/ = Adj. bṛh- „stärken, vermehren“ + /-at/ → bṛhát „groß, hoch“ 

 

Av. /-ar/ 

 
Dieses Suffix kommt nur im Avestischen vor und bildet Substantive. /-arǝ/, /-ara/ und /-āra/ 

sind Erweiterungen dieses Suffixes.  

 
Ap. W. + /-ara/ = Subst. tac- „laufen (von Menschen), fließen (vom Wasser)“ + /-ara/ → 

tacara „Palast, königliche Privatwohnung“ 

Av. W. + /-ar/ = Subst. vad- „führen, ziehen“ + /-ar/ → vadar „Waffe“ 

Av. W. + /-ar/ = Subst. raz- „richten“ + /-ar/ → rāzar „Gebot, Setzung“ 

Av. W. + /-ar/ = Subst. aog- „verkünden“ + /-ar/ → aogar „Kraft, Stärke“ 

Av. W. + /-arǝ/ = Subst. tac- „laufen“ + /-arǝ/ → tacarǝ „Lauf, Bahn“ 

Av. W. + /-arǝ/ = Subst. rāz- „gehen“ + /-arǝ/ → rāzarǝ „Richtung“ 

Av. W. + /-āra/ = Subst. daxš- „lehren“ + /-āra/ → daxšāra „Zeichen, Kennzeichen“ 

Skr. W. + /-ar/ = Subst. vadhá- „schlagen, töten“ + /-ar/ → vádhar „Waffe, Geschoss“ 

 

Av. /-āna/ 

 
Dieses Suffix bildet im Avestischen Adjektive, besonders das Partizipien Präsens Aktiv. 

 

                                                 
78 Skr. /-at/ 
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Av. W. + /-āna/ = Adj. yaz- „verehren“ + /-āna/ → yazāna „verehrend“ 

Av. W. + /-āna/ = Adj. garǝz- „klagen“ + /-āna/ → garǝzāna „klagend“ 

Av.W. + /-āna/ = Adj. ²iš- „suchen“ + /-āna/ → isāna „suchend“ 

Skr.W. + /-āna/ = Adj. cyu- „sich rühren, bewegen“ + /- āna/ → cyávana „sich bewegend“ 

 

Ap., Av. /-i/ 

 
Zur Bildung der abstrakten Substantive und Adjektive wird dieses Suffix gebraucht. Die 

Wurzel kommt gewöhnlich in der Vollstufe vor. 

 
Ap. W. + /-i/ = Subst. bag- „zuteilen“ + /-i/ → bāji „Tribut, Zins“ 

Av. W. + /-i/ = Subst. ¹dab- „betrügen“ + /-i/ → daβi „Betrug“ 

Ap. W. + /-i/ = Subst. ³karš- „einfurchen“ + /-i/ → karši „Furche“ 

Av. W. + /-i/ = Subst. arǝd- „gedeihen lassen“ + /-i/ → arǝti „Anteil, Belöhnung“ 

Av. W. + /-i/ = Subst. nar „Mann“ + /-i/ → nairi „Frau“ 

Av. W. + /-i/ = Adj. garǝz- „klagen“ + /-i/ → jarǝzi „klagend“ 

Skr. W. + /-i/ = Adj. ṛ- „sich bewegen“ + /-i/ → arí „feindlich“ 

 

Av. /-in/ 

 
Dieses Suffix wird im Avestischen häufig als sekundäres, wenige Male aber auch als primäres 

Suffix verwendet.  

 
Av. W. + /-in/ = Subst. kan- „verlangen tragen nach“ + /-in/ → kainin „(unverheiratetes) 

Mädchen“ 

Av. W. + /-in/ = Adj. tac- „laufen, fließen“ + /-in/ → tacin „fließend“ 

Skr. W. + /-in/ =Adj. vad- „sprechen“ + /-in/ → vādin „sprechend“ 

 

Ap., Av. /-ina/ 

 
/-ina/ wird als primäres Suffix vereinzelt im Altiranischen gebraucht. Es ist nur im 

Avestischen belegt.  

 
Av. W. + /-ina/ = Adj. daš- „lehren, unterweisen“ + /-ina/ → dašina „recht“ 

Av. W. + /-ina/ = Adj. ¹zar- „zürnen“ + /-ina/ → zairina „auftreibend“ 

Av. W. + /-ina/ = Adj. tac- „laufen, fließen“ + /-ina/ → tacina „laufend“ 
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Skr. W. + /-ina/ = Subst. dru- „laufen, eilen“ + /-ina/ → dráviṇa „bewegliches Gut, 

Reichtum“ 

 

Ap., Av. /-iš/79 

 
Dieses Suffix bildet Substantive. Es kommt allerdings nicht häufig vor.  

 
Ap. W. + /-iš/ = Subst.  had- „sich setzen“ + /-iš/ → hadiš „Palast, Residenz“ 

Av. W. + /-iš/ = Subst. barǝz- „in die höhe gehen“ + /-iš/ → barǝziš „Polster, Kissen“ 

Av. W. + /-iš/ = Subst. ¹star- „ausbreiten“+ /-iš/ → stairiš „Streu, Lager“ 

Av. W. + /-iš/ = Subst. ¹tav- „vermögen“+ /-iš/ → tǝviš „Gewalttätigkeit“ 

Av. W. + /-iš/ = Subst. snaϑ- „schlagen“ + /-iš/ → snaiϑiš „Waffe zum Hauen und 

Schlagen“ 

Skr. W. + /-is/ = Subst. hu- „ins Feuer opfern“ + /-is/ → havís „Opfergabe“ 

 

Ap., Av. /-ka/ 

 
/-ka/ erscheint als primäres Suffix selten.  

 
Ap. W. + /-ka/ = Adj. haoš- „austrocknen“ + /-ka/ → ʰuška „trocken“ 

Av. W. + /-ka/ = Adj. ²vaēd-„finden“ + /-ka/ → vidaka „findend“ 

Av. W. + /-ka/ = Subst. mǝrǝžd- „sich erbarmen“ + /-ka/ → mǝrǝždika „Erbarmen“ 

Av. W. + /-ka/ = Adj. dah- „stechen“ + /-ka/ → dahaka „stechend“ 

Skr. W. + /-ka/ = Adj. śuṣ- „trocknen “ + /-ka/ → śuṣka „trocken, dürr“ 

 

Ap., Av. /-ma/ 

 
/-ma/ ist im Avestischen und durch einige Beispiele im Altpersischen belegt. Es bildet 

Substantive und Adjektive. Häufig wird die Wurzel gesteigert. 

 
Av. W. + /-ma/ = Subst. hav- „auspressen“ + /-ma/ → haoma „Name einer für heilzauber-

kräftig geltende Pflanze, (auch) Haoma als Gottheit“ 

Av. W. + /-ma/ = Adj. dąh- „lehren“ + /-ma/ → dahma „wissend, eingeweiht“ 

Av. W. + /-ma/ = Adj. tac- „laufen“ + /-ma/ → taxma „tapfer, tüchtig“ 

Av. W. + /-ma/ = Subst. dag- „brennen“ + /-ma/ → daxma „Leichenstätte“ 

                                                 
79 Skr. /-is/ 
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Av. W. + /-ma/ = Subst. x ͮ ar- „essen“ + /-ma/ → x ͮ arǝma „Schluck“ 

Av. W. + /-ma/ = Adj. xrū- „blutiges, rohes Fleisch“ + /-ma/ → xrūma „grauenhaft“ 

Skr. W. + /-ma/ = Subst. stu- „loben, preisen“ + /-ma/ → stóma „Preislied, Loblied“ 

 

Ap., Av. /-man/ 

 
Dieses Suffix kommt im Altpersischen selten vor. Es bildet Substantive, von denen die 

meisten Neutra sind. Die Wurzeln werden häufig durch Guṇa gesteigert. Das avestische /-

maini/ kann man als eine Erweiterung dieses Suffix bezeichnen.  

  
Ap. W. + /-man/ = Subst. ¹tav- „vermögen“ + /-man/ → tauman „Kraft, Können“ 

Ap. W. + /-man/ = Subst. darš- „wagen, sich getrauen“ + /-man/ → daršman 

„Gewalttätigkeit“ 

Av. W. + /-man/ = Subst. ¹dā- „erschaffen“ + /-man/ → dāman „Geschöpf“ 

Av. W. + /-man/ = Subst. ²dā(y)- „sehen“ + /-man/ → daēman „Auge, Augapfel“ 

Av. W. + /-man/ = Subst. tac- „laufen“ + /-man/ → taxman „Lauf, fließendes Wasser“ 

Av. W. + /-man/ = Subst. raz- „richten“ + /-man/ → rasman „Schlachtreihe“ 

Av. W. + /-man/ = Adj. barǝz- „aufwachsen“ + /-man/ → barǝziman „hoch“ 

Av. W. + /-man/ = Subst. gā(y)- „schreiten“ + /-man/ → gāman „Schritt“ 

Av. W. + /-maini/ = Subst. spar- „schnellen, treten“ + /-maini/ → sparmaini „Tritt, Stoß“ 

Av. W. + /-maini/ = Adj. pay- „schwellen, strotzen vor Milch“ + /-maini/ → paēmaini 

„säugend“ 

Skr. W. + /-man/ = Subst. vas- „wohnen“ + /-man/ → véśman „Haus, Wohnung“ 

 

Ap., Av. /-mi/ 

 
/-mi/ kommt im Altiranischen und nur bei wenigen Wörtern vor. 

 
Ap. W. + /-mi/ = Subst.  bav- „sein“ + /-mi/ → būmi „Erde“           

Av. W. + /-mi/ = Subst.  stav- „preisen“ + /-mi/ → staomi „Lobgesang, Preislied“ 

Av. W. + /-mi/ = Adj. ¹dā- „erschaffen“ + /-mi/ → dāmi „schaffend“ 

Skr. W. + /-mi/ = Subst. lakṣ- „bemerken, wahrnehmen“ + /-mi/ → lakṣmi „Merkmal“ 
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Ap., Av. /-mna/, /-mana/ 

 
Dieses Suffix bildet im Altiranischen Adjektive bzw. das Partizip Präsens Medium. Es bezieht 

sich auf eine handelnde Person. 

 
Ap. W. + /-mna/ = Adj. xšay- „beherrschen“ + /-mna/ → xšayamna „beherrschend“ 

Ap. W. + /-mna/ = Adj. jyā- „schwächen“ + /-mna/ → jiyamna „endend, Ende“ 

Av. W. + /-mna/ = Adj. vaz- „fahren“ + /-mna/ → vazǝmna „fahrend“ 

Av. W. + /-mna/ = Adj. ¹dav- „sprechen“ + /-mna/ → daomna „sagend“ 

Av. W. + /-mana/ = Adj. ¹iš- „suchen“ + /-mana/ → ismana „suchend“ 

 

Ap., Av. /-na/ 

 
Im Altiranischen bildet dieses Suffix vorwiegend abstrakte Substantive, aber auch Adjektive.  

 
Ap. W. + /-na/ = Subst. stā- „stehen“ + /-na/ → stāna „Stelle, Stand“ 

Ap. W. + /-na/ = Subst. arǝg- „wert sein“ + /-na/ → arјana „Baumaterial, Schmuck“ 

Av. W. + /-na/ = Adj. par- „füllen“ + /-na/ → pǝrǝna „gefüllt, voll“ 

Av. W. + /-na/ = Subst. x ͮ ap- „schlafen“ + /-na/ → x ͮ afna „Schlaf“ 

Av. W. + /-na/ = Subst. x ͮ ar- „essen“ + /-na/ → x ͮ arǝna „Essen, Trinken“ 

Av. W. + /-na/ = Subst. yaz- „verehren“ + /-na/ → yasna „Verehrung“ 

Av. W. + /-na/ = Subst. vas- „wünschen“ + /-na/ → vašna „Wille“ 

Av. W. + /-nā/ = Subst. ²dā(y)- „sehen, hinsehen auf“ + /-nā/ → daēnā „Religion“ 

Av. W. + /-na/ = Subst. ¹gav- „verschaffen“ + /-na/ → gaona „Gewinn“ 

Av. W. + /-na/ = Subst. raz- „richten“ + /-na/ → rašna „Richtigkeit“ 

Skr. W. + /-na/ = Subst. svap- „schlafen“ + /-na/ → svápna „Schlaf, Traum“ 

 

Ap., Av. /-nah/80 

 
Dieses Suffix wird im Altiranischen zur Bildung der abstrakten Nomen gebraucht.  

 
Av. W. + /-nah/ = Subst. tap- „heiß sein“ + /-nah/ → tafnah „Hitze, Glut“ 

Av. W. + /-nah/ = Subst. varǝz- „wirken“ + /-nah/ → varǝšnah „Tun, Tätigkeit“ 

Av. W. + /-nah/ = Subst. x ͮ var- „essen“ + /-nah/ → x ͮ arǝnah „Nahrung“ 

                                                 
80 Skr. /-nas/ 
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Av. W. + /-nah/ = Subst. raēk- „freimachen, freilassen“ + /-nah/ → raǝxnah „Erbe, 

Erbteil“ 

Av. W. + /-nah/ = Subst. rap- „Unterstützung gewähren “ + /-nah/ → rafnah 

„Unterstützung, Stütze“ 

Skr. W. + /-nas/ = Subst. dru- „laufen“ + /-nas/ → dráviṇas „bewegliches Gut“ 

 

Av. /-ni/ 

 
/-ni/ bildet im Avestischen wenige Substantive und Adjektive. Die Wurzel wird dabei 

gesteigert. 

 
Av. W. + /-ni/ = Adj. raok- „leuchten“ + /-ni/ → raoxšni „licht, glänzend“ 

Av. W. + /-ni/ = Subst. sray- „lehnen“ + /-ni/ → sraoni „Hinterbacken“ 

Av. W. + /-ni/ = Adj. fšav- „feist werden lassen“ + /-ni/ → fšaoni „feist, strotzend“ 

Skr. W. + /-ni/ = Subst. vah- „fahren“ + /-ni/ → váhuni „Zugtier, Fahrer“ 

 

Av. /-nu/ 

 
Dieses Suffix bildet im Avestischen Substantive und Adjektive. Die Wurzel wird gewöhnlich 

gesteigert. 

 
Av. W. + /-nu/ = Subst. ²ar- „gewähren“ + /-nu/ → arǝnu „Kampf, Wettkampf“ 

Av. W. + /-nu/ = Subst. tap- „heiß sein“ + /-nu/ → tafnu „Fieber, Fieberhitze“ 

Av. W. + /-nu/ = Subst. hā(y)- „binden“ + /-nu/ → hinu „Band, Fessel“ 

Av. W. + /-nu/ = Subst. barǝz- „in die Höhe gehen“ + /-nu/ → barǝšnu „Erhebung, Höhe“ 

Av. W. + /-nu/ = Adj. raz- „richten“ + /-nu/ → rašnu „gerecht“ 

Skr. W. + /-nu/ = Adj. tras- „zittern, erschrecken“ + /-nu/ → trasnu „ängstlich“ 

 

Ap., Av. /-ra/ 

 
Häufig wird dieses Suffix zur Bildung von Adjektiven und Substantiven verwendet. Die 

Wurzel erscheint gewöhnlich in ihrer Vollstufe. 

 
Ap. W. + /-ra/ = Subst. saok- „leuchten“ + /-ra/ → θuxra „Licht, rot“ 

Av. W. + /-ra/ = Adj. darǝz- „festbinden, fesseln“ + /-ra/ → darǝzra „fest, stark“ 

Av. W. + /-ra/ = Adj. gaoz- „verbergen“ + /-ra/ → gaozra „geheim“ 
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Av. W. + /-ra/ = Adj. gay- „leben“ + /-ra/ → jira „lebhaft, rasch“ 

Av. W. + /-ra/ = Subst. srī- „schön“ + /-ra/ → srīra „Schönheit“ 

Av. W. + /-ra/ = Adj. aog- „sprechen“ + /-ra/ → uγra „stark, kräftig“ 

Av. W. + /-ra/ = Adj. xrū- „blutiges, rohes Fleisch“ + /-ra/ → xrūra „blutig, grausig“ 

Skr. W. + /-ra/ = Adj. khid- „drücken, betrüben“ + /-ra/ → khidrá „Bohrer, Hammer“ 

 

Av. /-ri/ 

 
Dieses Suffix kommt selten und nur im Avestischen vor.  

 
Av. W. + /-ri/ = Adj. bav- „werden“ + /-ri/ → būiri „reichlich, völlig“ 

Skr. W. + /-ri/ = Adj. dhṛ- „festhalten, halten“ + /-ri/ → dhruví „fest ruhend“ 

 

Ap. /-ça/, Av. /-tra, -ϑra/ 

 
Dieses Suffix bildet Adjektive und Substantive, von denen die meisten Neutra sind. Häufig 

tritt es an Pronominalwurzeln an und bildet ein Adverb des Ortes. Mithilfe dieses Suffixes 

drücken die entstandenen Wörter eine Tätigkeit, ein Instrument oder eine Lokalität aus. Die 

Wurzel wird durch Guṇa gesteigert. Nach Jackson kann im Avestischen die ursprüngliche 

Form dieses Suffixes /-tra/ in besonderen Fällen oder nach einem Sibilant oder Nasal 

vorkommen.81 /-δra/, /-dra/ sind Erweiterungen dieses  Suffixes. 

  

Ap. W. + /-ça/ = Subst. xšay- „beherrschen“ + /-ça/ → xšaça „Reich, Herrschaft“ 

Av. W. + /-ϑra/ = Subst. hav- „auspressen“ + /-ϑra/ → zaoϑra „Opferguß, flüssige 

Opferspende“ 

Av. W. + /-ϑra/ = Adv. ya „wie“ + /-ϑra/ → yaϑra „wo, wohin“ 

Av. W. + /-ϑra/ = Subst. ²dā(y)- „sehen“ + /-ϑra/ → dōiϑri „Auge“ 

Av. W. + /-ϑra/ = Subst. pā- „schützen“ + /-ϑra/ → pāϑra „Beschützer“ 

Av. W. + /-ϑra/ = Subst. ¹var- „hüllend bedecken“ + /-ϑra/ → varǝϑra „Wehr, Schild“ 

Av. W. + /-ϑra/ = Subst. man- „denken“ + /-ϑra/ → mąϑra „Gedanke“ 

Av. W. + /-ϑra/ = Subst. srav- „mit dem Gehör wahrnehmen“ + /-ϑra/ → sraoϑra „Gehör“ 

Av. W. + /-ϑra/ = Subst. har- „achthaben (auf)“ + /-ϑra/ → harǝϑra „Pflege, Wartung“ 

Av. W. + /-tra/ = Subst. *ṷāt- „weiden“ + /-tra/ → vāstra „Weide“ 

Av. W. + /-tra/ = Subst. ³vah- „sich kleiden (in)“ + /-tra/ → vastra „Kleid“ 

                                                 
81 Vgl. Jackson 1892, S. 221. 



 46 

Av. W. + /-tra/ = Subst. aoš- „sagen“ + /-tra/ → aoštra „Unterlippe“ 

Av. W. + /-dra/ = Adj. vaz-„fahren“ + /-dra/ → važdra „der, der vorwärts bringt, fördert“ 

Av. W. + /-δra/ = Subst. bag- „als Anteil zuweisen“ + /-δra/ → baxǝδra „Anteil, Portion“  

Skr. W. + /-tra/ = Subst. hu- „ins Feuer opfern“ + /-tra/ → hotrá „Opferspende“ 

 

Ap., Av. /-ϑa/82 

 
In beiden Sprachen bildet dieses Suffix Substantive und Adjektive. Die Wurzel tritt in der 

Schwundstufe auf. Zur Bildung der Adverbien, besonders die der Art und Weise, kommt 

dieses Suffix mit der Pronominalwurzel vor. /-δa/ und /-da/ werden bei einigen Beispielen als 

eine Variante dieses Suffixes angegeben. 

 
Ap. W. + /-θa/ = Subst. gay- „leben“ + /-θa/ → gaiθa „Besitz, Viehbesitz“  

Ap. Pron. + /-θa/ = Adv. ava „jener“ + /-θa/ → avaθa „so, dergestalt“ 

Av. W. + /-ϑa/ = Adj. ²dā(y)- „sehen“ + /-ϑa/ → dāϑa „einsichtig, klug“ 

Av. W. + /-ϑa/ = Subst. x ͮ ar- „essen“ + /-ϑa/ → x ͮ arǝϑa „Nahrungsmittel“ 

Av. W. + /-ϑa/ = Adj. fri- „lieben, sich freuen“ + /-ϑa/ → friϑa „geliebt, erfreut“ 

Av. W. + /-ϑa/ = Subst. ¹var- „hüllend bedecken“ + /-ϑa/ → varǝϑa „Verteidigungswaffe, 

Wehr“ 

Av. W. + /-ϑa/ = Adj. hā(y)- „binden“ + /-ϑa/ → hiϑa „verbündet“ 

Av. W. + /-ϑa/ = Subst. kāy- „vergelten, büßen“ + /-ϑa/ → ciϑa „Buße, Sühne“ 

Av. W. + /-δa/ = Adj. vak- „sagen“ + /-δa/ → uxδa „(von den Göttern) verkündet“ 

Skr. W. + /-tha/ = Subst. ric- „überlassen“ + /-tha/ → rikthá „Erbe“ 

 

Ap., Av. /-ϑi, -ϑu/83 

 
Wie auch im Sanskrit, kommt dieses Suffix nur in einigen Wörtern vor und bildet dann 

Substantive. Die Wurzel wird geschwächt.84  

 
Ap. W. + /-θu/ = Subst. gam- „gehen“ + /-θu/ → gāθu „Ort, Platz“ 

Av. W. + /-ϑu/ = Subst. hā(y)- „binden“ + /-ϑu/ → hiϑu „Genossenschaft, Verband“ 

Av. W. + /-ϑi/ = Subst. kāy- „vergelten, büßen“ + /-ϑi/ → ciϑi „Sühne durch Geld“ 

Av. W. + /-ϑi/ = Subst. bar- „tragen“ + /-ϑi/ →bǝrǝϑi „Hervorbringen“ 

                                                 
82 Skr. /-tha/ 
83 Skr. /-thu/ 
84 Vgl. Jackson 1892, S. 222. 
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Skr. W. + /-thu/ = Subst. vam- „erbrechen“ + /-thu/ → vamathu „Erbrechen, Übelkeit“ 

 

Av. /-šnu/85 

 
Dieses Suffix kommt nur bei wenigen Wörtern vor. 

 
Av. W. + /-šnu/ = Subst. raok- „leuchten“ + /-šnu/ → raoxšnu „Licht, Lichtglanz“ 

Skr. W. + /-snu/ = Adj. mṛ- „sterben“ + /-snu/ → mariṣṇu „sterblich“ 

 

Ap., Av. /-ta/ 

 
Dieses Suffix tritt bei der Bildung von Adjektiven bzw. Partizipien auf, es bildet aber auch 

Substantive, die dann meistens eine adjektivische Bedeutung annehmen. Einige Substantive 

beziehen sich auf ein Instrument oder Werkzeug86. Die Wurzel zeigt gewöhnlich ihre 

schwache Form, bisweilen bleibt die Wurzel aber auch unverändert. Dieses Suffix kann durch 

phonologische Veränderungen als /-da/ erscheinen. /-ata/ und /-ita/ sind Erweiterungen dieses 

Suffixes. 

 
Ap. W. + /-ta/ = Adj. šyā- „sich freuen“ + /-ta/ → šiyāta „glücklich“ 

Ap. W. + /-ta/ = Adj. mar- „sterben“ + /-ta/ → marta „gestorben, tot“ 

Ap. W. + /-ta/ = Subst. ¹dā- „geben, schenken“ + /-ta/ → dāta „Gesetz“ 

Ap. W. + /-ta/ = Adj. pā- „schützen“ + /-ta/ → pāta „geschützt“ 

Av. W. + /-ta/ = Adj. man- „denken“ + /-ta/ → mata „gedacht“ 

Av. W. + /-ta/ = Adj. gan- „schlagen“ + /-ta/ → јata „geschlagen“ 

Av. W. + /-ta/ = Subst. vā- „wehen“ + /-ta/ → vāta „Wind“ 

Av. W. + /-ta/ = Adj. taš- „gestalten“ + /-ta/ → tašta „gestaltend“  

Av. W. + /-ta/ = Adj. aoš- „sagen“ + /-ta/ → aošta „Oberlippe“  

Av. W. + /-ta/ = Adj. ³ar- „sich fortsetzen“ + /-ta/ → aša „Richtigkeit“ 

Av. W. + /-ta/ = Adj. barǝg- „willkommen heißen“ + /-ta/ → bǝrǝxδa „schätzbar, 

geschätzt“  

Av. W. + /-ata/ = Adj. yaz- „verehren“ + /-ata/ → yazata „verehrungswürdig“ 

Av. W. + /-ata/ = Subst. arǝg- „wert sein“  + /-ata/ → ǝrǝzata „Silber” 

Av. W. + /-da/ = Adj. varǝd- „groß machen, gedeihen lassen“ + /-da/ → varǝzda 

„gediehen, groß gemacht“ 

                                                 
85 Skr. /-snu/ 
86 Razi 1989, S. 55. 
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Skr. W. + /-ta/ = Adj. dṛś- „sehen“+ /-ta/ → dṛṣta „gesehen“ 

Skr. W. + /-ata/ = Adj. pac- „kochen“ + /-ata/ → pacatá „gekocht“ 

 

Ap., Av. /-tar/ 

 
Zur Bildung der Nomina Agentis sowie der Substantive, die verwandtschaftliche 

Beziehungen ausdrücken, wird dieses Suffix verwendet. Die Wurzeln mit auslautendem -i 

oder -u werden häufig gesteigert.87  

 
Ap. W. + /-tar/ = Subst. jan- „schlagen“ + /-tar/ → jatar „Schläger“ 

Ap. W. + /-tar/ = Subst. dauš- „genießen, sich einer Sache freuen“ + /-tar/ → dauštar 

„Freund, liebend“ 

Av. W. + /-tar/ = Subst. ¹dā- „geben, schaffen“ + /-tar/ → dātar „Schöpfer“ 

Av. W. + /-tar/ = Subst. pā- „schützen, hüten“ + /-tar/ → pitar „Vater“ 

Av. W. + /-tar/ = Subst. bar- „tragen“ + /-tar/ → brātar „Bruder, alte Bedeutung: Träger“ 

Av. W. + /-tar/ = Subst. zav- „rufen“ + /-tar/ → zaotar „Priester, Oberpriester“ 

Skr. W. + /-tar/ = Subst. duh- „melken“ + /-tar/ → duhitṝ „Tochter“ 

 

Ap., Av. /-ti/ 

 
/-ti/ wird entweder direkt oder durch einen Bindevokal an die Wurzel angehängt. Die so 

entstehenden neuen Wörter sind hauptsächlich Feminina. Die Wurzel ist gewöhnlich 

schwach. 

 
Ap. W. + /-ti/ = Subst. šyā- „sich freuen“ + /-ti/ → šiyāti „Freude, Wohl, Glück“ 

Ap. W. + /-ti/ = Subst. *ṛṣ- „sich beeilen, schieben“ + /-ti/ → aršti „Speer“  

Av. W. + /-ti/ = Subst. man- „denken“ + /-ti/ → mati „Denken“ 

Av. W. + /-ti/ = Subst. tac- „laufen“ + /-ti/ → taxti „Laufen“ 

Av. W. + /-ti/ = Subst. gad- „bitten“ + /-ti/ → jasti „Bitte“ 

Av. W. + /-ti/ = Subst. x ͮ ar- „essen“ + /-ti/ → x ͮ arǝti „Essen“ 

Av. W. + /-ti/ = Subst. stā- „stehen“ + /-ti/ → stāti „Stehen, Stand“ 

Av. W. + /-ti/ = Subst. vak- „sagen“ + /-ti/ → uxti „Sagen, Wort“ 

Av. W. + /-ti/ = Subst. gan- „schlagen“ + /-ti/ → janti „Schlagen, Erschlagen“ 

Av. W. + /-ti/ = Subst. ¹van- „überwinden“ + /-ti/ → vanati „Sieg“ 

                                                 
87 Vgl. Jackson 1892, S. 220. 
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Skr. W. + /-ti/ = Subst. dṛś- „sehen“ + /-ti/ → dṝṣṭi „Sehen, Blick“ 

 

Av. /-tu/ 

 
Zur Bildung der abstrakten Substantive im Avestischen wird dieses Suffix /-tu/ verwendet. 

 
Av. W. + /-tu/ = Subst. kar- „machen“ + /-tu/ → xratu „(geistiges) Wollen und Können“ 

Av. W. + /-tu/ = Subst. ³van- „wünschen“ + /-tu/ → vantu „Geliebte, Frau“ 

Av. W. + /-tu/ = Subst. haēk- „gießen“ + /-tu/ → haētu „Damm, Brücke“ 

Skr. W. + /-tu/ = Subst. jan- „zeugen“ + /-tu/ → jantú „Nachkomme, Geschöpf“ 

 

Av. /-tva, -ϑva/88 

 
Im Avestischen bildet dieses Suffix abstrakte Substantive und Adjektive. Nach einem 

Konsonant erscheint die ursprüngliche Form /-tva/. „Dieses Suffix wird auch zur Bildung der 

Verbalnomina (Gerundivum) verwendet“89. Nach Spiegel kommt /-δva/ als eine Erweiterung 

dieses Suffixes nur in einem Wort vor.90  

 
Av. W. + /-ϑva/ = Adj. man- „denken“ + /-ϑva/ → mąϑva „was zu denken ist“   

Av. W. + /-ϑva/ = Adj. gan- „schlagen“ + /-ϑva/ → jąϑva „umzubringen“ 

Av. W. + /-ϑva/ = Adj. skand- „brechen, zerstören“ + /-ϑva/ → scąϑva „zunichte zu 

machen“ 

Av. W. + /-ϑva/ = Subst. stav- „preisen, loben“ + /-ϑva/ → staoϑva „Beten“   

Av. W. + /-tva/ = Subst. zarǝš- „zerren“ + /-tva/ → zarštva „Stein“ 

Av. W. + /-tva/ = Subst. dąh- „lehren“ + /-tva/ → dastvā „Lehre, Dogma“ 

Av. W. + /-tva/ = Adj. varǝz- „wirken“ + /-tva/ → varštva „was zu tun ist“ 

Av. W. + /-δva/ = Adj. vak- „sagen, sprechen“ + /-δva/ → vaxδǝva „was zu sagen ist“ 

Skr. W. + /-tva/ = Adj. kṛ- „machen, tun“ + /-tva/ → kártva „zu tun, Aufgabe“ 

 

Ap., Av. /-u/ 

 
/-u/ wird im Altiranischen zur Bildung der Substantive und Adjektive verwendet.  

 
Ap. W. + /-u/ = Subst. aiš- „sich rasch bewegen, beeilen“ + /-u/ → išu „Pfeil“ 

                                                 
88 Skr. /-tva/ 
89 Hoffman u. Forssman 1996, S. 245. 
90 Vgl. Spiegel 1970, S. 188. 
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Ap. W. + /-u/ = Subst. kar- „machen, tun“ + /-u/ → Kūru „Name eines persischen Königs: 

Kūruš“ 

Ap. W. + /-u/ = Adj. ²par- „füllen, voll machen“ + /-u/ → paru „viel, reichlich“ 

Av. W. + /-u/ = Subst. dag- „brennen“ + /-u/ → dāžu „Name einer Krankheit; Brand“ 

Av. W. + /-u/ = Subst. ³karš- „einfurchen“ + /-u/ → karšū „Ackerland“ 

Av. W. + /-u/ = Subst. dan- „fließen“ + /-u/ → dānu „Fluss, Strom“ 

Av. W. + /-u/ = Subst. vay- „fliegen“ + /-u/ → vayu „Luft, Atmosphäre, (auch) als 

Gottheit“ 

Av. W. + /-u/ = Subst. raz- „ordnen“ + /-u/ → ratu „Ordner“ 

Av. W. + /-u/ = Subst. mad- „sich berauschen“ + /-u/ → maδu „Wein“ 

Skr. W. + /-u/ = Adj. mṛd- „drücken, reiben “ + /-u/ → mṛdú „sanft, weich“ 

 

Av. /-uš/91 

 
Im Avestischen wird dieses Suffix zur Bildung der Substantive und Adjektive gebraucht. 

 
Av. W. + /-uš/ = Subst. man- „denken“ + /-uš/ → manuš „Name eines alten Helden“ 

Av. W. + /-uš/ = Subst. grab- „greifen“ + /-uš/ → gǝrǝbuš „das Junge eines Tiers“ 

Av. W. + /-uš/ = Subst. tan- „dehnen“ + /-uš/ → tanuš „Leib“ 

Av. W. + /-uš/ = Subst. arǝd- „gedeihen lassen“ + /-uš/ → arǝduš „Verletzung, Hieb“ 

Av. W. + /-uš/ = Adj. ¹vaēd- „kennen“ → viduš „kennend, wissend“ 

Skr. W. + /-us/ = Subst. jan- „gebären“ + /-us/ → janús „Geburt, Ursprung“ 

 

Ap., Av. /-va/ 

 
Zur Bildung der Adjektive und Substantive im Avestischen wird dieses Suffix verwendet. Es 

kommt jedoch nicht sehr häufig vor.  

 
Ap. W. + /-va/ = Adj. dar- „festhalten“ → duruva „fest, sicher“ 

Av. W. + /-va/ = Adj. varǝd- „groß machen, gedeihen lassen“ + /-va/ → varǝdva „weich 

(vom Holz), weichholzig“ 

Av. W. + /-va/ = Subst. ah- „sein“ + /-va/ → ahva „Sein“ 

Ap. W. + /-va/ = Adj. har- „achthaben (auf)“ + /-va/ → haruva „ganz, heil“ 

Skr. W. + /-va/ = Adj. pac- „kochen“ + /-va/ → pakvá „gekocht, gebacken“ 

                                                 
91 Skr. /-us/ 
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Skr. W. + /-va/ = Adj. hras- „abnehmen, schrumpfen“ + /-va/ → hrasvá „kurz, klein“ 

 

Ap., Av.  /-van/ 

 
Im Altiranischen erscheint dieses Suffix nur bei einigen Wörtern. Die Wurzel bleibt regulär 

ungesteigert. Im Avestischen erscheint /-ϑvan/ als eine Erweiterung dieses Suffixes. 

 
Ap. W. + /-van/ = Subst. pā- „schützen, bewahren“ + /-van/ → pāvan „Halter, (auch)  

schützend“ 

Ap. W. + /-van/ = Subst. θah- „sagen“ + /-van/ → θahvan „Rede“ 

Av. W. + /-van/ = Adj. darǝz- „fesseln, festbinden“ + /-van/ → dǝrǝzvan „gefesselt“ 

Av. W. + /-van/ = Adj. ¹tar- „hinübergelangen (über)“ + /-van/ → taurvan „überwindend“ 

Av. W. + /-van/ = Subst. ³karš- „einfurchen“ + /-van/ → karšvan „Erdkreis, Erdteil“ 

Skr. W. + /-van/ = Adj. druh- „schädigen“ + /-van/ → drúhvan „kränkend, anfeindend“ 

 

Ap., Av. /-vant/ 

 
Zur Bildung der Possessivadjektive wird dieses Suffix verwendet. Es kann auch als /-ϑvant/ 

erscheinen. /-ant/ ist die ursprüngliche Form dieses Suffix. 

 
Av. W. + /-vant/ = Adj. varǝz- „wirken“ + /-vant/ → vǝrǝzvant „tätig, rege“ 

Av. W. + /-vant/ = Adj. xrū „blutiges, rohes Fleisch“ + /-vant/ → xrvant „grauenhaft, 

grausig“ 

Av. Pron. + /-vant/ = Adj. hva „selbst“ + /-vant/ → hvāvant „ihm selbst ähnlich, so wie 

er“ 

Av. W. + /-vant/ = Adj. ṯbaēš- „anfeinden“ + /-vant/ → ṯbišvant „feindselig“ 

Av. W. + /-ϑvant/ = Adj. ¹star- „niederstrecken“ + /-ϑvan/ → stǝrǝϑvant „zu Boden 

streckend“ 

Skr. W. + /-vant/ = Adj. bhās- „glänzen“ + /-vant/ → bhsvat „leuchtend“ 

 

Av. /-vah/ 

 
/-vah/ bildet im Avestischen das Partizip Perfekt Aktiv. Dabei wird die Wurzel redupliziert. 

 
Av. W. + /-vah/ = Adj. gah- „essen“ + /-vah/ → jaxšuvāh „gegessen habend“ 

Av. W. + /-vah/ = Adj. han- „verdienen“ + /-vah/→ haŋhanvah „verdient habend“ 
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Av. /-var/ 

 
Dieses Suffix bildet Substantive, die zumeist Neutra sind.  

 
Av. W. + /-var/ = Subst. ³karš- „einfurchen“ + /-var/ → karšvar „Erdkreis, Erdteil“ 

Av. W. + /-var/ = Subst. das- „gesund sein“ + /-var/ → dasvarǝ „Gesundheit“ 

Av. W. + /-var/ = Subst. ²raod- „wachsen“ + /-var/ → uruϑvar „Wachstum“ 

Skr. W. + /-var/ = Adj. bhās- „glänzen“ + /-var/ → bhāsvará „leuchtend, Sonne“ 

 

Ap., Av. /-ya/ 

 
Dieses Suffix wird im Altiranischen und besonders im Avestischen verwendet und bildet 

Adjektive, meistens das Partizip Futur Passiv, sowie Substantive und Gerundiva.  

 
Ap. W. + /-ya/ = Adj. ¹ar- „sich bewegen“ + /-ya/ → airya „arisch“ 

Av. W. + /-ya/ = Adj. aog- „sagen“ + /-ya/ → aojya „preislich, rühmenswert“ 

Av. W. + /-ya/ = Subst. vaz- „fahren“ + /-ya/ → vazya „Last, Tracht“ 

Av. W. + /-ya/ = Subst. ¹van- „überwinden“ + /-ya/ → vanya „Sieg“ 

Av. W. + /-ya/ = Subst. varǝz- „wirken“ + /-ya/ → varǝzya „Tätigkeit, Wirken“ 

Av. W. + /-ya/ = Adj. ³karš- „einfurchen“ + /-ya/ → karšya „zu bepflügen“ 

Av. W. + /-ya/ = Subst. xraos- „schreien“ + /-ya/ → xraosya „Schrei“ 

Skr. W. + /-ya/ = Subst. jīv- „leben“ + /-ya/ → jīvya „Leben“ 

 

Ap., Av. /-yu/ 

 
Eine geringe Anzahl von Wörtern wird im Altiranischen durch das Suffix /-yu/ gebildet. 

 
Av. W. + /-yu/ = Subst. man- „denken“ + /-yu/ → mainyu „Geist als Sitz des Denkens und 

Wollens“ 

Av. W. + /-yu/ = Subst. pā- „schützen“ + /-yu/ → pāyu „Hüter, Schützer“ 

Av. W. + /-yu/ = Adj. ap- „erreichen“ + /-yu/ → apayu „jemand, der es (einem Geräusch 

mit der Stimme) gleich tun kann“ 

Av. W. + /-yu/ = Adj. darš- „wagen, sich getrauen“ + /-yu/ → daršyu „kühn, stark“ 

Skr. W. + /-yu/ = Adj. yaj- „opfern“ + /-yu/ → yájyu „fromm, heilig“ 
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2.2.1.1.2. Sekundäre Suffixe  
 
Die sekundären Suffixe lassen sich an die schon gebildeten Wörter anhängen, um wiederum 

neue Lexeme zu erschaffen. Die Basis kann durch die Anfügung der sekundären Suffixe 

phonologisch verändert werden, zum Beispiel verschwindet -a als Auslaut meist vor den 

Suffixen, die auf einen Vokal enden. Die Auslaute -i und -u werden gewöhnlich durch 

Affigierung gesteigert.  

In der Hierarchie der Affigierung bei der Wortbildung werden die sekundären Suffixe an die 

zweite Stelle der Basis angefügt. Manche Suffixe werden sowohl primär als auch als sekundär 

gebraucht.  

 

Ap., Av. /-a/ 

 
Häufig wird aus einem Substantiv durch dieses Suffix ein Adjektiv, insbesondere ein 

relationales gebildet. /-a/ drückt vornehmlich eine Eigenschaft aus. Erwähnenswert ist, dass 

Grundwörter, die auf -i oder -u enden, meistens als -ay und -av realisiert werden. 

 
Av. Subst. + /-a/ = Adj. asman „Stein, Himmel“ + /-a/ → asmana „steinern“ 

Av. Subst. + /-a/ = Adj. hazah „Gewalt, Macht“ + /-a/ → hazaŋha „auf Raub berührend“ 

Av. Subst. + /-a/ = Adj. zayan „Winter“ + /-a/ → zayana „zum Winter gehörig“ 

Av. Subst. + /-a/ = Adj. mainyu „Geist“ + /-a/ → mainyava „geistig“ 

Av. Subst. + /-a/ = Adj. narav „ Eigenname: Narav“ + /-a/ → narava „von Narav 

stammend” 

Av. Subst. + /-a/ = Adj. tǝmah „Finsternis, Dunkel“ + /-a/ → tǝmaŋha „finster, dunkel“ 

Skr. Subst. + /-a/ = Adj. āṅgiras „Eigenname: Aṅgiras“ + /-a/ → āṅgirasá „von Aṅgirasá 

stammend“ 

 

Ap. /-aina/, Av. /-aēna/92 

 
Zur Bildung der Adjektive, welche sich auf eine Eigenschaft beziehen, ist dieses Suffix 

gebräuchlich.  

 
Ap. Subst. + /-aina/ = Adj. aθaga „Stein“ + /-aina/ → aθagaina „aus Stein bestehend, 

steinern“ 

                                                 
92 Skr. /-ēna/ 
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Ap. Subst. + /-aina/ = Adj. kāsaka „Halbedelstein“ + /-aina/ → kāsakaina „aus 

Halbedelstein bestehend“ 

Av. Subst. + /-aēna/ = Adj. zarana „Gold“ + /-aēna/ → zaranaēna „golden“ 

Av. Subst. + /-aēna/ = Adj. zarštva „Stein“ + /-aēna/ → zarštvaēna „von Stein, steinern“ 

Av. Subst. + /- aēna / = Adj. ayah „Metall“ + /- aēna/ → ayaŋhaēna „metallen, eisern“ 

Skr. Adj. + /-ēna/ = Adj. samídh „flammend“ + /-ēna/ → sāmidhená „das Anzünden des 

Brennholzes betreffende Verse“ 

 

Av. /-aona/93 

 
Dieses Suffix bildet im Avestischen besonders Eigennamen (Nomina Proprium).  

 
Av. Subst. + /-aona/ = Subst. ϑraēt „der Dritte“ + /-aona/ → ϑraētaona „Name eines 

Helden der iranischen Sage “ 

Av. Subst. + /-aona/ = Adj. maršavan „Name eines Daēva: Maršavan“ + /-aona/ → 

maršaona „mit Maršavan in Verbindung stehend“ 

Skr. Adj. + /-āna/ = Subst. vásu „gut, reich“ + /-āna/ → vásavāna „Schatzbesitzer“ 

 

Av. /-an/ 

 
Durch dieses Suffix werden die Adjektive und Substantive, die eine Verbindung mit dem 

Grundwort ausdrücken, gebildet. Gewöhnlich schwindet der auslautende Vokal des 

Grundwortes. 

 
Av. Subst. + /-an/ = Subst. hāvana „Mörser“ + /-an/ → hāvanan „der das Mörsergerät hat, 

die Kelterpresse bedienend“ 

Av. Subst. + /-an/ = Subst. ¹mąϑra „Wort, Denkspruch“ + /-an/ → mąϑrān „Spruchkenner“ 

Av. W. + /-an/ = Subst. vastra „Kleid“ + /-an/ → vastran „Aufbewahrungsort für Kleider“  

 

Av. /-ana/ 

 
Zur Bildung von Substantiven (besonders Patronymika) und Adjektiven wird dieses Suffix im 

Avestischen gebraucht. In manchen Fällen wird -a im Auslaut des Grundwortes zu -ā 

kontrahiert, oder es fällt ganz ab.  

 

                                                 
93 Skr. /-āna/ 
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Av. Subst. + /-ana/ = Subst. vǝhrka „Wolf“ + /-ana/ → vǝhrkāna „Bezeichnung eines 

Volkes, hyrkanisch, Hyrkanier“ 

Av. Subst. + /-ana/ = Adj. ahura „Herr, Ahura“ + /-ana/ → ahurāna „von Ahura 

stammend“ 

Av. Subst. + /-ana/ = Subst. varakas „Eigenname: Varakas (der auf die Schafe, Lämmer 

achthat)“ + /-ana/ → varakasāna „von Varakas abstammend“ 

Av. Subst. + /-ana/ = Adj. haosravaŋha „guter Ruf“ + /-ana/ → haosravaŋhana „der, der 

einen guten Ruf hat“ 

Skr. Subst. + /-āna/ = Subst. Váruṇa „Name eines Gottes“ + /-āna/ → varuṇānī „Gattin des 

Varuṇa“ 

 

Av. /-anc/, /-ac/94 

 
In einzelnen Wörtern und nur im Avestischen kommt dieses Suffix vor und bildet Adjektive. 

Meistens wird es an einen Partikel oder ein Adverb angefügt. 

 
Av. Subst. + /-anc/ = Adj. hunair „Kunst“ + /-anc/ → hunairyanc „geschickt“ 

Av. Adv. + /-anc/ = Adj. haϑra „zusammen“ + /-anc/ → haϑranc „gemeinschaftlich“ 

Av. Adj. + /-anc/ = Adj. paurva „dem Ort zu“ + /-anc/ → paurvanca „fortschreitend“ 

Skr. Subst. + /-ac/-aňc/ = Adj. práti „entgegen, zurück“ + /-ac/ → pratyác „zugewandt, 

entgegenkommend“ 

 

Ap., Av. /-i/ 

 
Dieses Suffix findet häufigen Gebrauch in beiden Sprachen, besonders aber im Avestischen. 

Es bildet Adjektive und Substantive, die oft die Herkunft des Trägers (Patronymika) 

ausdrücken. Zur Bildung der Adjektive wird -i an die auslautenden Stämme auf -a 

angehängt.95  

 
Ap. Subst. + /-i/ = Adj. pātišuvara „Name einer persischen Volksgruppe: Patišuvara“ + /-i/ 

→ pātišuvari „aus Patišuvara stammend“  

Av. Subst. + /-i/ = Adj. dāzgarāspa „Eigenname: Dāzgarāsp (jemand, der dunkelfarbige 

Rosse hat)“ + /-i/ → dāzgarāspi „von Dāzgarāsp stammend“ 

                                                 
94 Skr. /-ac/-aňc/ 
95 Vgl. Spiegel 1970, S. 200. 
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Av. Subst. + /-i/ = Adj. zaraϑuštra „Name des Stifters der mazdischen Religion: 

Zarathustra (jemand, der gelbe Kamele hat)“ + /-i/ → zaraϑuštri „von Zarathustra 

abstammend, dessen Nachkomme“ 

Skr. Subst. + /-i/ = Adj.  āsura „Gott“ + /-i/ → āsuri „göttlich, dämonisch“ 

 

Av. /-in/ 

 
Dieses Suffix bildet im Avestischen die possessiven Adjektive. Gewöhnlich fällt der Auslaut 

des Grundworts in Verbindung mit diesem Suffix ab. 

  
Av. Subst. + /-in/ = Adj. myezd „Opferspende“ + /-in/ → myezdin „mit Myazda 

versehen“ 

Av. Subst. + /-in/ = Adj. pǝrǝna „Feder“ + /-in/ → pǝrǝnin „mit einer Feder versehen“ 

Skr. Subst. + /-in/ = Adj. dhanva „Bogen“ + /-in/ → dhanvín „bogenbewaffnet“ 

 

Av. /-ina/ 

 
Eine kleine Anzahl von Adjektiven wird im Avestischen durch dieses Suffix gebildet. Die 

Adjektive drücken eine Zugehörigkeit aus. 

 
Av. Subst. + /-ina/ = Adj. raocah „Leuchte“ + /-ina/ → raocahina „leuchtend, strahlend“ 

Av. Subst. + /-ina/ = Adj. rapiϑvā „Mittag“ + /-ina/ → rapiϑvina „mittägig“ 

Av. Subst. + /-ina/ = Adj. vacah „Sprechen, Rede“ + /-ina/ → vacahina „mündlich“ 

 

Ap., Av. /-ka/ 

 
/-ka/ wird zur Bildung einiger Adjektive und Substantive gebraucht. Es kommt gelegentlich 

vor. /-ika/ und /-aka/ sind Erweiterungen von diesem Suffix.96 

 
Ap. Subst. + /-ka/ = Adj. *vazra „Kraft“ + /-ka/ → vazraka „groß, mächtig“ 

Ap. Subst. + /-ka/ = Subst. aršti „Speer“ + /ka/ → ārštika „Speerkämpfer“ 

Av. Subst. + /-ka/ = Subst. jahi „Weib der daēvischen Schöpfung“ + /-ka/ → jahikā 

„Hure“ 

Av. Subst. + /-ka/ = Adj. carāiti „Frau“ + /-ka/ → carāitikā „junge Frau ahurischer 

Schöpfung“ 

                                                 
96 Vgl. Jackson 1892, S. 231. 
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Av. Adj. + /-ka/ = Subst. mašya „Sterblicher“ + /-ka/ → mašyāka „Mensch“ 

Skr. Subst. + /-ka/ = Subst. putrá „Sohn“ + /-ka/ → putraká „Söhnchen“ 

 

Av. /-ma/ 

 
Dieses Suffix bildet einige Adjektive und Substantive. 

 
Av. Subst. + /-ma/ = Subst. dahyu „Landgebiet“ + /-ma/ → dahyuma „der Provinz, dem 

Land an- zugehörig“ 

Av. Subst. + /-ma/ = Adj. zantu „Landkreis, Bezirk“ + /-ma/ → zantuma „dem Land an-

zugehörig“ 

 

Ap., Av. /-man/ 

 
/-mana/ und /-mna/ sind die Erweiterungen dieses Suffixes. Es wird zur Bildung von 

Adjektiven bzw. zur Bildung des Partizips Präsens Medium verwendet.  

 
Av. Adj. + /-man/ = Subst. airya „arisch“ + /-man/ → airyaman „priesterlicher Genosse, 

Angehöriger des ersten oder Priesterstands“ 

Av. Subst. + /-man/ = Adj. zarenu „Gold“ + /-man/ → zarenuman „Gold enthaltend, 

goldhaltig“ 

Av. Subst. + /-mana/ = Subst. yātu „Zauberei, Behexung“ + /-mana/ → yātumana 

„jemand, der Zauberei betreibt“ 

Skr. Adj. + /-mna/ = Subst. máhi „groß“ + /-mna/ → mahimán „Macht, Größe“ 

 

Av. /-mant/ 

 
Dieses Suffix drückt aus, dass jemand etwas hat oder besitzt. Es bildet Adjektive aus den 

jenigen Nomina, die -u als Auslaut haben. 

  
Av. Subst. + /-mant/ = Adj. nasu „Leiche, Leichenteil“ + /-mant/ → nasumant „durch 

Leichen(-teile) verunreinigt“ 

Av. Subst. + /-mant/ = Adj. ratu „Richter“ + /-mant/ → ratumant „Ratu enthaltend“ 

Av. Subst. + /-mant/ = Adj. xratu „geistiges Wollen und Können“ + /-mant/ → xratumant 

„einsichtsvoll“ 

Av. Subst. + /-mant/ = Adj. maδu „Wein“+ /-mant/ → maδumant „Wein enthaltend“ 
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Av. Subst. + /-mant/ =Adj. yātu „Zauberei“ + /-mant/ → yātumant „zaubernd“ 

Skr. Adj. + /-mant/ =Adj. mádhu „süß, lieblich“ + /-mant/ → mádhumat „honigreich, 

angenehm“ 

 

Ap., Av. /-na/ 

 
Dieses Suffix ist zur Bildung von Adjektiven und Substantiven, besonders Patronymika, im 

Gebrauch.  

 
Ap. Präp. + /-na/ = Adj. para „vor“ + /-na/ → parana „vormalig“ 

Av. Adj. + /-na/ = Adj. vahma „betend“ + /-na/ → vahmana „den Betenden betreffend“ 

Av. Subst. + /-na/ = Subst. zrayah „See, Meer“ + /-na/ → zrayana „ Meeres-“ 

Av. Subst. + /-na/ = Adj. jāmāspa „Eigenname: Jāmāspa“ + /-na/ → jāmāspana „von 

Jāmāspa stammend“ 

Av. Subst. + /-na/ = Adj. frāyazǝnta „Eigenname eines Gläubigen: Frāyazǝnta “ + /-na/ → 

frāyazǝntana „von Frāyazǝnta abstammend“  

Skr. Adv. + /-na/ = Subst. vitara „Weg weiter führend“ + /-na/ vitaraṇa → 

„Weiterführung“ 

 

Av. /-ϑva/ 

 
Das Suffix bildet Substantive, die einen Zustand ausdrücken. Es tritt nicht häufig auf.  

 
Av. Subst. + /-ϑva/ = Subst. ratu „Richter, Schiedsrichter“ + /-ϑva/ → ratuϑva 

„Ratuschaft, Amt des Ratav/Ratu“ 

Av. Subst. + /-ϑva/ = Subst. aŋhu „Ahū als Gottheit“ + /-ϑva/ → aŋhuϑva „Ahūschaft, 

Amt des Ahū“ 

Skr. Adj. + /-tva/ = Subst. taráṇi „rasch“ + /-tva / → taraṇitvá „Ausdauer” 

 

Av. /-ta/ 

 
Dieses Suffix bildet aus Substantiven Adjektive. 

 
Av. Adj. + /-ta/ = Subst. ašavant „rechtschaffend werden“ + /-ta / → ašavasta „Besitz, 

Erwerb des (höchsten) Anrechts“ 
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Av. Adj. + /-ta/ = Subst. bušyant „zukünftig“ + /-ta / → bušyasta „Name der Daēvī der 

Schläfrigkeit“ 

Av. Adj. + /-ta/ = Subst. vahmya „würdig, gepriesen zu werden“ + /-ta / → vahmyata 

„Würdigkeit, gepriesen zu werden“ 

Skr. Adv. + /-ta/ = Subst. muhūr „plötzlich“ + /-ta / → muhūrtá „Augenblick“ 

 

Av. /-tāṭ/ 

 
/-tāṭ/ wird im Avestischen zur Bildung der abstrakten Feminina verwendet.  

 
Av. Adj. + /-tāṭ/ = Subst. upara „der Obere“ + /-tāṭ/ → uparatāṭ „Überlegenheit“ 

Av. Adj. + /-tāṭ/ = Subst. haurva „ganz“ + /-tāṭ/ → haurvatāṭ „Ganzheit, Vollkommenheit“ 

Av. Adj. + /-tāṭ/ = Subst. ušta „gewünscht“ + /-tāṭ/ → uštatāṭ „Nach-Wunsch-Gehen“ 

Av. Subst. + /-tāṭ/ = Subst. hunara „Können, Kunst“ + /-tāṭ/ → hunarǝtāṭ „Inbegriff des 

Könnens“ 

Av. Subst. + /-tāṭ/ = Subst. nǝrǝfsant „abnehmend (des Mondes)“ + /-tāṭ/ → nǝrǝfsastāṭ 

„Zustand, Dauer der Abnahme“  

Av. Subst. + /-tāṭ/ = Subst. uxšyant „wachsend“ + /-tāṭ/ → uxšyastāṭ „Zustand, Dauer der 

Zunahme“ 

Skr. Adj. + /-tāt/ = Subst. vásu „gut, reich“ + /-tāt/ → vasútāti „Güte, Freigebigkeit“ 

Skr. W. + /-tāti/ = Subst. sárva „ganz, all“ + /-tāti/ → sarvátāti „Ganzheit, Gesamtheit“ 

 

Ap., Av. /-ti/ 

 
Dieses Suffix kommt selten und meistens in Verbindung mit Zahlwörtern vor. 

 
Av. Adj. + /-ti/ = Subst. ²zrazdā „gläubig“ + /-ti/ → zrazdāti „Vertrauen auf, Glaube an“ 

Av. Zahlw. + /-ti/ = Subst. hapta „sieben“ + /-ti/ → haptaiti „siebzig“ 

Av. Zahlw. + /-ti/ = Subst. nava „neun“ + /-ti/ → navaiti „neunzig“ 

Skr. Zahlw. + /-ti/ = Subst. saptá „sieben“ + /-ti/ → saptatí „siebzig“ 

 

Ap., Av. /-ra/ 

 
Als ein sekundäres Suffix kommt /-ra/ sehr selten und nur in ein paar Wörtern vor. 

 
Av. Subst. + /-ra/ = Subst. ahu, aŋhū „Hausherr“ + /-ra/ → ahura „Gott“ 
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Skr. Subst. + /-ra/ = Adj. dhūmá „Rauch, Dampf“ + /-ra/ → dhūmrá „rauchfarben, grau“ 

 

Av. /-va/ 

 
Dieses Suffix kommt selten und nur zur Bildung von Adjektiven vor. Es bezieht sich auf eine 

Eigenschaft. 

 
Av. Adj. + /-va/ = Adj. aγra „der Erste, Oberste“ + /-va/ → aγrava „von der Oberseite 

stammend“ 

Av. Subst. + /-va/ = Adj. būna „Grund, Boden“ + /-va/ → būnava „von der Unterseite 

stammend“ 

Av. Subst. + /-va/ = Adj. varǝša „Baum“ + /-va/ → varǝšava „vom Baum stammend“ 

Av. Subst. + /-va/ = Adj. parǝna „Feder“ + /-va/ → parǝnava „mit einer Feder versehen“ 

Av. Subst. + /-va/ = Adj. asta „Knochen“ + /-va/ → astava „mit einen Knochen versehen“ 

Skr. Subst. + /-va/ = Adj. rsnā „Gurt, Band“ + /-va / → rāsnāvá „gegurtet“ 

 

Ap., Av. /-van/ 

 
/-van/ erscheint in beiden Sprachen zur Adjektivbildung mit der Bedeutung „etwas habend“. 

Als Sekundärsuffix kommt es nicht oft vor.  

 
Ap. Subst. + /-van/ = Adj. arta „Wahrheit, Recht“ + /-van/ → artāvan „selig“ 

Av. Subst. + /-van/ = Subst. āϑra „Feuer“ + /-van/ → āϑravan „Priester“ 

Av. Subst. + /-van/ = Subst. arǝja „Wert, Preis“ + /-van/ → arǝjavan „Name eines 

Gläubigen“ 

Av. Subst. + /-van/ = Adj. aša „Recht, Wahrheit, Aša“ + /-van/ → ašavan/ašavairi „der 

zum Aša hält und gehört“ 

Av. Subst. + /-van/ = adj. myezda „Opferspende“ + /-van/ → myezdavan „der Myazd hat“ 

Skr. Subst. + /-van/ = Subst. áthar „Feuer“ + /van/ → átharvan „Feuerpriester“ 

 

Ap., Av. /-vant/ 

 
Durch dieses Suffix wird die Bedeutung „versehen mit“ ausgedrückt.  

 
Av. Adj. + /-vant/ = Adj. raocana „leuchtend“ + /-vant/ → raocinavant „lichtvoll“ 
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Av. Subst. + /-vant/ = Adj. saoka „Nutzen, Vorteil“ + /-vant/ → saokavant „Nutzen 

bringend“ 

Av. Subst. + /-vant/ = Adj. vanati „Sieg“ + /-vant/ → vanaitivant „sieghaft“ 

Av. Subst. + /-vant/ = Subst. karši „Furche“ + /-vant/ → karšivant „Pflügender“ 

Av. Subst. + /-vant/ = Adj. paēman „Muttermilch“ + /-vant/ → paēmavant „die, die 

Muttermilch hat“ 

Av. Subst. + /-vant/ = Adj. uštana „Leben, Lebenskraft“ + /-vant/ → uštanavant „lebendig, 

lebend“ 

Av. Subst. + /-vant/ = Adj. vastra „Kleid, Gewand“ + /-vant/ → vastravant „mit Kleidern 

versehen“ 

Skr. Subst. + /-vant/ = Subst. pátnī „Gattin“ + /-vant/ → pátnīvat „mit einem Mann 

verheiratet“ 

 

Ap., Av. /-ya/, /-iya/ 

 
Dieses in beiden Sprachen häufig vorkommende Suffix wird zunächst zur Bildung der 

Adjektive, die eine Beziehung zum Grundwort ausdrücken, und der Substantive (gewöhnlich 

Gerundivum und Patronymika) verwendet. Im Altpersischen ist dieses Suffix besonders in der 

Bildung zahlreicher Bewohnernamen produktiv.97  

 
Ap. Adj. + /-ya/ = Adj. marta „gestorben, tot“ + /-ya/ → martiya „sterblich, (auch) Mann“ 

Ap. Subst. + /-ya/ = Adj. Armina „Armenien“+ /-ya/ → Arminiya „armenisch“ 

Ap. Subst. + /-ya/ = Adj. haraʰuvati „Name einer Provinz des persischen Großreiches: 

Arachosien“ + /-ya/ → harahuvatiya „arachosisch, Arachosier“ 

Av. Subst. + /-ya/ = Subst. xšaϑra „Herrschaft“ + /-ya/ → xšaϑrya „Gebieter, Machthaber 

von Göttern“ 

Av. Subst. + /-ya/ = Adj. vāstra „Weide“ + /-ya/ → vastrya „was zur Weide, zum Feldbau 

gehört“ 

Av. Subst. + /-ya/ = Adj. yasna „Verehrung“ + /-ya/ → yasnya „würdig verehrt zu werden, 

Opfer zu empfangen“ 

Av. Subst. + /-ya/ = Adv. aša „Wahrheit, Recht“ + /-ya/ → ašaya „dem heiligen Recht 

gemäß handeln“ 

Av. Subst. + /-ya/ = Adj. haoma „Opfertrank, (auch) als Gottheit: Haoma“ + /-ya/ → 

haomya „zum Haoma gehörig, dafür bestimmt“ 

                                                 
97 Vgl. Schmitt 1989, S. 81. 
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Av. Adj. + /-ya/ = Adj. vahma „betend, anbetend“ + /-ya/ → vahmya „würdig gepriesen 

zu werden“  

Av. Subst. + /-ya/ = Subst. yaoždāϑra „Heilmachung“ + /-ya/ → yaoždāϑrya „Reinigung“ 

Skr. Subst. + /-ya/ = Adj. yaj „opfern“ + /-ya/ → yajñίya „zum Opfer geeignet“ 

Skr. Subst. + /-ya/ = Adj. kṣatrá „Herrschaft“ + /-ya/ → kṣatríya „herrschend“ 

 

Av. /-γna/ 

 
Das Suffix /-γna/ existiert auch als selbständiges Wort und bildet so ein Verb gan oder γan 

mit der Bedeutung „schlagen, töten“. Oft wird es an eine Zahl angehängt.98  

 
Av. Subst. + /-γna/ = Subst. vǝrǝϑra „Wehr, Schild“ + /-γna/ → vǝrǝϑraγna 

„Wehrhaftigkeit, Sieg“ 

Av. Subst. + /-γna/ = Subst. sata „hundert“ + /-γna/ → sataγna „100 Schläge“ 

Av. Subst. + /-γna/ = Subst. baēvar „zehntausend“ + /-γna/ → baēvarǝγna „10.000  

Schläge“ 

 

Die folgenden Tabellen (Tab. 4 und 5) stellen die im Altpersischen bzw. Avestischen 

gebräuchlisten Suffixe mit ihren Funktionen im Überblick dar.  

 

Tab. 4 : Die produktivsten Suffixe und ihre Funktionen im Altpersischen bzw. Avestischen 
 

S
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/-āna/            +       

/-a/      +
  + +   +      + 

/-aina/        +        +  + 

/-ah/ +        +          

/-an/ +     

  

 +          + 

/-ana/    +         + +   +  

/-ant/      

 

     +       

/-i/ +             +     

/-in/     + 

 

 +           

/-ka/      

 

 +           

/-man/ +     

  

            

                                                 
98 Vgl. Spiegel 1970, S. 204 u. Razi 1989, S. 61. 
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Tab. 5: Die produktivsten Suffixe und ihre Funktionen im Altpersischen bzw. Avestischen (Fortsetzung) 
 

S
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fix
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/-mana/            +       

/-mant/     +              

/-na/ +                  

/-nah/ +                  

/-ra/        +          + 

/-ça/ +   +         +  +    

/-θa/   +     +           

/-tāṭ/ +                  

/-ta/          +     +    

/-tanai/                   

/-tar/            +       

/-ti/         +          

/-tu/ +                  

/-tva/         +          

/-u/         +          

/-va/        +          + 

/-van/     +              

/-vant/     +              

/-ya/      +  + +     +    + 

 
 

2.2.1.2. Präfixe 
 
Präfixe können in Verbindung mit einem Nomen oder einem Verb vorkommen, deshalb 

werden sie in zwei Untergruppen – Verbal- und Nominal-Präfixe – aufgegliedert. 

 

2.2.1.2.1. Verbale Präfixe 
 
Verbale Präfixe werden an die Verbalwurzeln angehängt und bilden so die präfigierten 

Verben. Diese Präfixe treten im Altpersischen vor das Verb, im Avestischen aber ist ihre 

Stellung nicht festgelegt, sodass zwischen Verb und Präfix andere Elemente treten können. 

Auch Verben können auch mit zwei Präfixen auftreten. In diesem Fall werden teilweise die 

Vokale kontrahiert (Sandhi).  

 
/upa-/ + /az-/ → upāz 
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/upa-/ + /ita-/ → upaēta 

 

Im Altpersischen gibt es einige Substantive, die aus einem Verbalpräfix und einem Verb 

bestehen. In diesen Fällen haben die Präfixe durch Verbindung mit einer Wurzel anstelle 

eines Verbs ein Substantiv gebildet. 

 
Ap. /upā-/ + W. = V. /upā-/ + ay- „gehen“ → upāy „erreichen, eintreten“ 

Ap. /upā-/ + W. = Subst. /upā-/ + stā- „stehen“ → upastā „Hilfe, Beistand“ 

Ap. /pati-/ + W. = Subst. /pati-/ + kar- „machen“ → patikara „Bildwerk“ 

Ap. /pati-/ + W. = V. /pati-/ + bar- „tragen“ → patibar„zurückbringen“ 

Ap. /ud-/ + W. = Adj. /ud-/ + zam „Erde“ → uzma „über der Erde, Galgen“ 

 

Außerdem treten einige Verbalpräfixe als selbstständige Wörter unter den Adverbien und 

Präpositionen auf. 

  
Ap. Adv. + /-ana/ = Subst. pariy „über“ + /-ana/ → pariyana „Überlegenheit“ 

Ap. Adv. + Subst. = Subst. ham + pitar „Vater“ → hamapitar „von ein und demselben 

Vater abstammend“ 

 

Im Folgenden werden die im Altpersischen und Avestischen vorhandenen Präfixe, die in 

Verbindung mit Verben vorkommen, mit einigen Beispielen angegeben: 

 

Ap., Av. /ā-/ 

 
Das Präfix /ā-/ bedeutet „herzu“ und kommt im Altiranischen sehr häufig vor. 

 
Ap. /ā-/ + ¹dā- „geben, erschaffen“ = „jemandem etwas zurückzahlen“ 

Ap. /ā-/ + ay- „gehen“ = „erreichen, ankommen“ 

Av. /ā-/ + bar- „tragen“ = „an sich tragen, besitzen“ 

Skr. /ā-/ + ¹dā- „geben“ = „empfangen, erhalten“ 

 

Ap. /abi-/, Av. /aibi-/, /aiβi-/99 

 
Dieses Präfix bedeutet „zu, nach, gegen“. Es erscheint im Avestischen als /-aibi/ und /-aiβi/. 

Außerdem wird es auch als Adverb verwendet. /avi-/ ist eine andere Form dieses Präfixes. 

                                                 
99 Skr. /abhi-/ 
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Ap. /abi-/ + jav- „hinzufügen“ = „vermehren“ 

Ap. /abi-/ + šiyav- „sich fortbewegen“ = „zu jemandem übergehen“ 

Av. /aiβi-/ + gan- „schlagen“ = „einschlagen auf, erschlagen“ 

Av. /aibi-/ + ¹dā- „geben“ = „etwas beigeben“ 

Av. /avi-/ + ay- „kommen, gehen“ = „herzugehen (zu)“ 

Skr. /abhi-/ + dhā- „setzen, stellen“ = „heranbringen“ 

 

Av. /aipi-/ 

 
Das Präfix bedeutet „über, auf“, es wird aber auch als Adverb gebraucht. 

 
Av. /aipi-/ + ³ar- „sich fortsetzen“ = „fest bestimmen“ 

Skr. /api-/ + gam- „gehen“ = „betreten, eintreten“ 

 

Av. /antarǝ-/ 

 
/antarǝ-/ bedeutet „zwischen, untereinander“ und tritt auch als eigenständiges Adverb auf. 

 
Av. /antarǝ-/ + ¹dā- „geben“ = „dazwischenlegen, -tun“ 

Skr. /antar-/ + yam- „zurückhalten, halten“ = „anhalten“ 

 

Av. /anu-/ 
 
Das Präfix /anu-/ bedeutet „entlang“. 
 

Av. /anu-/ + man- „denken“ = „Gehörtem in Gedanken folgen“ 

Skr. /anu-/ + dhā- „setzen“ = „veranlassen (zu)“ 

 

Ap., Av. /apa-/ 

 
Dieses Präfix bedeutet „weg, fern von“. 

 
Ap. /apa-/ + gaud- „verbergen, verstecken“ = „verheimlichen“ 

Av. /apa-/ + ay- „gehen“ = „weggehen“ 

Skr. /apa-/ + yā- „gehen“ = „fortgehen, fliehen“ 
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Ap. /apari-/ 

 
/apari-/ kommt nur im Altpersischen in der Bedeutung „nach“ vor. 

 
Ap. /apari-/ + ay- „gehen“ = „nachfolgen“ 

 

Ap. /ati-/, Av. /aiti-/ 

 
Im Altpersischen bedeutet /ati-/ als Präfix „darüber, hinaus“ und als Adverb „über, vorüber“. 

 
Ap. /ati-/ + ay- „gehen“ = „vorübergehen, ziehen (militärisch)“ 

Av. /aiti-/ + bar- „tragen“ = „etwas (wieder) hinübertragen“ 

Skr. /aiti-/ + yā- „gehen“ = „vorübergehen, entkommen“ 

 

Ap., Av. /ava-/ 

 
Dieses Präfix hat die Bedeutung „weg, herab, hinzu“. 

 
Ap. /ava-/ + bar- „tragen“ = „wegtragen, hinab bringen“ 

Ap. /ava-/ + gam- „kommen“ = „hinkommen, hingehen (zu)“ 

Av. /ava-/ + gan- „schlagen“ = „niederschlagen, töten“ 

Skr. /ava-/ + yā- „gehen, fahren“ = „herabkommen“ 

 

Ap., Av. /fra-/ 

 
Dieses im Avestischen produktive Präfix bedeutet „vor, vorwärts, fort“. 

 
Ap. /fra-/ + jan- „schlagen“ = „unterbrechen, abbrechen“ 

Ap. /fra-/ + bar- „tragen“ = „übergeben“ 

Av. /fra-/ + bar- „tragen“ = „vorwärts tun“ 

Skr. /pra-/ + dṛś- „sehen, betrachten“ = „erscheinen“ 

 

Ap., Av. /ham-/100  

 
Dieses Präfix kann auch als /hąm-/ oder /han-/ erscheinen und bedeutet „vereint, mit, 

zusammen“. /ham-/ wird auch als Adverb gebraucht. 

                                                 
100 Skr. /sam-/ 
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Ap. /ham-/ + taxš- „streben, eifrig sein“ = „sorgend wirken und schaffen“ 

Av. /ham-/ + dar- „festhalten, wohnen“ = „okkupieren, besitzen“ 

Av. /ham-/ + daēs- „zeigen“ = „sich einweisen lassen in“ 

Skr. /sam-/ + dhā- „setzen, stellen“ = „zusammensetzen, verbinden mit“ 

 

Ap., Av. /ni-/ 

 
/ni-/ bedeutet im Altiranischen „hinüber“. 

 
Ap. /ni-/ + ar- „sich bewegen“ = „herab (zur Erde) kommen, sinken“ 

Ap. /ni-/ + çay- „lehnen“ = „einrichten, (wieder) in Stand setzen“ 

Av. /ni-/ + gan- „schlagen“ = „(mit einer Waffe) niederschlagen“ 

 

Ap. /nij-/, Av. /niš-/101 

 
Die Bedeutung dieses Präfixes ist „hinaus, weg, von“. 

 
Ap. /nij-/ + ay- „gehen“ = „aufbrechen, sich entfernen“ 

Av. /niš-/ + bar- „tragen“ = „heraustragen, herausbringen“ 

Skr. /nis-/ +  tyaj- „verlassen, preisgeben“ = „verjagen“ 

 

 Ap. /parā-/, Av. /para-/ 

 
/para-/ erscheint sowohl als Adverb als auch als Präfix und bedeutet „zuvor“ und „weg, von“.    

                
Ap. /parā-/ + bar- „tragen“ = „entreißen, wegbringen“ 

Ap. /parā-/ + ¹ar- „sich bewegen“ = „hinkommen (nach)“ 

Ap. /parā-/ + ay- „gehen“ = „wegziehen, aufbrechen“ 

Av. /para-/ + bar- „tragen“ = „wegtragen, wegbringen“ 

Skr. /parā-/ + bhū- „entstehen, werden“ = „unterliegen, vorkommen“ 

 

Ap. /pariy-/, Av. /pairi-/ 

 
„Rings, umher“ ist die Bedeutung dieses Präfixes. 

 
Ap. /pariy-/ + kar- „machen“ = „behüten, bewahren“ 

                                                 
101 Skr. /nis-/ 
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Av. /pairi-/ + ¹dā- „geben, setzen“ = „jemandem etwas übergeben, schenken“ 

Skr. /pari-/ + khyā- „sichtbar werden, sehen“ = „umherschauen, betrachten“ 

 

Ap. /pati-/, Av. /paiti-/102 

 
Dieses Präfix bedeutet „gegen, entgegen“. 

 
Ap. /pati-/ + bar- „tragen“ = „zurückbringen“ 

Ap. /pati-/ + fraθ- „fragen“ = „erkunden, lesen“ 

Av. /paiti-/ + bar- „tragen“ = „zurückbringen, wieder erstatten“ 

Av. /paiti-/ + mrū- „sprechen“ = „antworten“ 

Skr. /prati-/ + gad- „hersagen, aufzählen“ = „beantworten“ 

 

Ap. /ud-/, Av. /us-/ 

 
Dieses Präfix bedeutet „auf, hinauf “. 

 
Ap. /ud-/ + pad- „fliegen, fallen“ = „sich empören, aufständisch werden“ 

Av. /us-/ + bar- „tragen“ = „herausholen“ 

Av. /ud-/ + nah- „binden, umbinden“ = „hervorbrechen“ 

 

Ap. /upā-/, Av. /upa-/ 

 
/upa-/ verbindet sich mit einem Verb, um ein neues Verb zu bilden. Es bedeutet „hin, herzu“.  

 
Ap. /upā-/ + ay- „gehen“ = „erreichen, eintreten“ 

Ap. /upā-/ + gam- „kommen“ = „hinkommen, gelangen“ 

Av. /upa-/ +  ay- „gehen“ = „hinzugehen, kommen (zu)“  

Skr. /upā-/ + dhā- „setzen, stellen“ = „anfügen, hinzulegen“ 

 

Ap. /upari-/ 

 
Als Adverb vorkommend bedeutet es „oben“. Als Präfix hat es die Bedeutung „auf, über“. 

 
Ap. /upari-/ + ay- „gehen“ = „umgehen, behandeln“ 

 

                                                 
102 Skr. /prati-/ 
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Ap., Av. /vi-/ 

 
Als Verbalpräfix bedeutet es „entfernt, von, weg“, als Adverb hingegen „auseinander“. 

 
Ap. /vi-/ + jan- „schlagen“ = „zerkleinern“ 

Ap. /vi-/ + kan- „graben“ = „abtragen, zerstören“ 

Av. /vi-/ + bar- „tragen“ = „auseinander tragen, zerteilen“ 

Skr. /vi-/ + dāś- „huldigen, verehren“ = „verschmähen, verleugnen“ 

 

2.2.1.2.2. Nominale Präfixe 
 
Diese Präfixe werden mit Wortarten wie Substantiven, Adjektiven und Adverbien verbunden 

und bilden so neue Wörter.  

 

Ap., Av. /a-/, /an-/ 

 
Dieses Nominalpräfix erscheint vor konsonantisch anlautenden Wörtern als /a-/ und vor 

vokalisch anlautenden als /an-/. Beide Formen werden als Negationspräfix verwendet. Im 

Avestischen kommt es vereinzelt auch als /ana-/ vor. 

 
Ap. /a-/ + Adj. = Adj. karta „gemacht“ → akarta „nicht gemacht“ 

Ap. /an-/ + Adj. = Adj. āhita „sündhaft, unrein“ → an-āhita „fleckenlos, die Göttin 

Ānāhita“ 

Av. /a-/ +  Subst. = Adj. spā „Gedeihen, Glück“ → a-spā „unglücklich, Leid“ 

Av. /an-/ +  Subst. = Adj. āxšti „Friede“ → an-āxšti „feindlich, Unfriede“ 

Skr. /an-/ + Subst. = Adj. apatyá „Kind“ → an-apatyá „kinderlos, Kinderlosigkeit“ 

 

Ap. /u-/, Av. /hu-/103 

 
Im Altpersischen tritt /u-/ vor den vokalisch anlautenden Wörter als /uv-/ auf. Im Avestischen 

erscheint es selten auch als /hao-/. In beiden Sprachen bedeutet es „gut“. 

 
Ap. /u-/ + Subst. = Adj. martiya „Mann“ → umartiya „reich an Männern“ 

Ap. /u-/ + Subst. = Adj. aspa „Pferd“ → uvaspa „gute Pferde besitzend“ 

Av. /hu-/ + Adj. = Adj. pāta „gehütet“ → hupāta „gut gehütet“ 

                                                 
103 Skr. /su-/ 
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Av. /hu-/ + Subst. = Adj. sravaŋha „Ruf“ → haosravaŋha „guten Ruf habend“ 

Skr. /su-/ + Subst. = Adj. roman „Haar“ → su-roman „schönhaarig“ 

 

Ap., Av. /duš-/104 

 
Dieses Präfix bedeutet „schlecht, übel“. Im Avestischen kann es auch als /duž-/ erscheinen. 

 
Ap. /duš-/ +  Subst. = Subst. yār „Jahr“ → dušiyāra „schlechtes Jahr, Missernte“ 

Ap. /duš-/ + Adj. = Adj. karta „gemacht“ → duškarta „schlecht gemacht, verdorben“ 

Av. /duš-/ +  Subst. = Adj. dāti „Einsicht“ → dušdāti/dušdātay „schlechte Einsicht“ 

Av. /duš-/ +  Adj. = Adj. mata „gedacht“ → duš-mata „Übel gedacht“ 

Av. /duž-/ +  Subst. = Adj. aŋhav „Sein, Leben“ → dužaŋhav „schlechtes Leben, Hölle“ 

Av. /duž-/ + Subst. = Adj. jyāti „Leben“ → dužjyāti/dužjyātay „das schlechte, peinliche 

Leben“ 

Skr. /duh-/ +  Subst. = Subst. svapna „Traum“  → duḥ-svapna „böser Traum“ 

 

Ap., Av. /ham-/ 

 
Dieses Präfix tritt sowohl mit einem Verb als auch mit einem Nomen auf. Es bedeutet 

„zusammen“. 

 
Ap. /ham-/ + Subst. = Subst. arǝna „Schlacht“ → hamarana „Treffen, Kampf“ 

Ap. /ham-/ + Adj. = Subst. ara „sich bewegend“ → hamara „Feind, Gegner“ 

Av. /han-/ + Subst. = Subst. dāman „Geschöpf“ → handāman „Glied“ 

Av. /han-/ + Adj. = Adj. tacina „laufend“ → hantacina „zusammenfliessend“ 

 

2.2.1.3. Vṛddhi-Ableitung 

 
In den indoiranischen Sprachen sind die Vṛddhi-Ableitung und der quantitative Ablaut eine 

bekannte Methode zur Wortbildung. Diese Ableitung ist im Altpersischen noch lebendig.105 

Durch Verlängerung des Vokals in der ersten Silbe unterscheiden sich zum Beispiel im 

Altpersischen die Adjektive von Substantiven, beziehungsweise fungiert hier Vṛddhi wie ein 

derivatives Morphem.106 Es ist aber hervorzuheben, dass diese Art der Wortbildung im 

                                                 
104 Skr. /duh-/ 
105 Vgl. Schmitt 1989, S. 83. 
106 Vgl. Bartholomae 1974, S. 44. 
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Altiranischen nicht so häufig wie im Sanskrit genutzt wird. Nach Kent wird in den folgenden 

Beispielen Vṛddhi in der ersten Silbe angewendet.107  

 
Ap. daraniya „Gold“ → dāraniyakara „Goldschmied“ 

Ap. baga „Gott“ → bāgayādi „Name eines Monats; Verehrung des Gottes“ 

Ap. margu „eine Provinz des persischen Großreiches, Margiane“ → mārgava „aus 

Margiane stammend“ 

Av. mazdayasnō „der Mazdayasner“ → māzdayasniš „den Mazdayasnern zugehörig“ 108 

 

Es gibt eine Anzahl von Wörtern, deren Flexionskategorie ohne Anfügung eines 

Wortbildungsaffixes verändert wurde, so dass es auf diese Weise zur Bildung neuer Wörter 

kommt. 

 
Ap. Prät.st. + Ø = Adj. dāta „gesetzt“ → dāta „Satz, Recht“ 

Ap. W. + Ø = Adj. ¹dā- „geben“ → dā „gebend“ 

Ap. W. + Ø = Subst. ²gar- „preisen“ → gar „Lob, Preis“ 

Ap. W. + Ø = Subst. ²dā(y)- „sehen“ → dā(y)/dī „Sehen, Blick“ 

 

 Im Altiranischen Wörterbuch befinden sich einige Wörter, deren Flexionskategorie durch die 

Verschiebung des Worttons109 (Betonungsgesetzt) verändert wird. Aus diesem Grund kann 

der Verschiebungsakzent als ein Wortbildungstyp gelten.110  

 
Av. W. vǝrǝz- „wirken“ → Adj. vǝrǝz „wirkend“111 

Av. Adj. ama „kräftig“ → Subst. ama „Kraft, Macht“112 

Av. Subst. aojah „Kraft“ → Adj. aojah „kräftig“113 

Av. Subst. haēcaṭ.aspa „Eigenname: Haēcaṭaspa“ → Adj. haēcaṭ.aspa „aus Haēcaṭaspa 

stammend“114 

Av. Subst. varǝzāna „Wirken, Tätigkeit“ → Adj. varǝzāna „zur Gemeinde gehörig“115 

 
                                                 
107 Vgl. Kent 1989, S. 44. 
108 Vgl. Bartholomae 1974, S. 44. 
109 Wechsel der Betonung (vgl. Bartholomae 1974, S. 39). 
110 Da der Wortakzent im Altpersischen nur rekonstruierbar ist, nicht aber sprachwissenschaftlich fassbar, muss 
hier von einer Akzentverschiebung ausgegangen werden, was auch Bartholomae (vgl. Bartholomae 1904, S. 
1379 und S. 1728) annimmt.   
111 Bartholomae 1904, S. 1424. 
112 Ebd., S. 140. 
113 Ebd., S. 39f. 
114 Ebd., S. 1728. 
115 Ebd., S. 1378f. 
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Im Avestischen werden Adjektive in einzelnen Kasus, besonders im Akkusativ, mitunter als 

Adverb benutzt. 

 
Av. Adj. Akk. fratǝmam → Adv. fratǝmam „zuerst“ 

Av. Adj. Akk. bāδištǝm → Adv. bāδištǝm „am meisten“ 

 

2.2.1.4. Infinitiv 

 
Im Altiranischen wird der Infinitiv entweder direkt aus der Wurzel oder aus dem 

Präsensstamm gebildet. Im Altpersischen wird zur Bildung des Infinitivs das Suffix /-tanaiy/ 

an die Wurzel angehängt. Darüber hinaus kann man durch Anfügung des Suffixes /-ya/ oder 

sehr selten /-a/ an einen Nominalstamm einen „Nominalinfinitiv“ (Denominativ) bilden. Da 

man die kausativen Verben durch Anfügung von /-aya/ an die Wurzel bildet, ist eine 

Unterscheidung zwischen Infinitiv und kausativem Verb teilweise schwer. In diesem Fall 

kann der Satzzusammenhang hilfreich sein.116 Es ist zu betonen, dass im Altiranischen die 

abstrakten Substantive, welche im Dativ stehen, als Infinitiv verwendet werden können, 

beziehungsweise überwiegt der Gebrauch des Dativs als Infinitiv im Altpersischen und 

Avestischen. 

 
Ap. W. + /-tanaiy/ = Inf. kar- „machen“ + /-tanaiy/ →  cartanaiy „machen“ 

Ap. Subst. + /-ya/ = Inf. avah „Hilfe“ + /-ya/ →  avahya „helfen“ 

Av. Subst. + /-ya/ = Inf. aša „Recht“ + /-ya/ →  ašaya „dem heiligen Recht gemäß 

handeln“ 

Av. Adj. + /-ya/ = Inf. baešaza „heilend“ + /-ya/ →  baešazya „heilen“ 

Av. Subst. + /-ya/ = Inf. aŋhu/ aŋhav „Sein, Dasein“ + /-ya/ → aŋhuya „sich (den 

Anspruch auf) das (andere) Leben erwerben“ 

Av. Subst. + /-a/ = Inf. aēnah „Gewalt, Untat“ + /-a/ →  aēnaŋhe „einem (Gläubigen) 

Gewalt antun“ 

Av. Subst. + /-ya/ = Inf. aēnah „Gewalt, Untat“ + /-ya/ →  aēnahya „vergewaltigen“ 

Av. Subst. Dat. ¹dā „geben“ = Inf. daste „zu geben“ 

Skr. Subst. + /-ya/ = Inf. namas „Verehrung“ + /-ya/ →  namasya „verehren“ 

                                                 
116 Vgl. Spiegel 1970, S. 216ff. 
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Ein Verb kann auch als Adjektiv verwendet werden (Gerundivum). „Zur Bildung der 

Verbalnomina (Gerundiva) werden die Suffixe /-ya/, /-tva/ oder /-ata/ an die Wurzel 

angehängt“117. 

 
Ap. W. /-ata/ = Adj. θak- „zeitlich vorübergehen, verstreichen (der Zeit)“ + /-ata/ → 

θakata „verstrichen, abgelaufen“  

Av. W. + /-tva/ = Adj. varǝz-  „wirken“ + /-tva/ → varštva „was zu tun ist“ 

Av. W. + /-ya/ = Adj. vas- „wünschen“ + /-ya/ → išya „wünschenswert“   

Av. W. + /-ya/ = Adj. ³karš- „einfurchen“ + /-ya/ → karšya „zu pflügen“   

Av. W. + /-ata/ = Adj. yaz- „verehren“ + /-ata/ →yazata „verehrungswürdig“   

 

2.2.2. Zusammensetzung 

 
Die Zusammensetzung oder Komposition ist ein wesentlicher Wortbildungsvorgang, bei dem 

zwei oder mehr Wörter miteinander kombiniert und so neue Wörter gebildet werden. Darüber 

hinaus können in einer Zusammensetzung verschiedene Wortarten wie Substantive und 

Adjektive, woraus sich verschiedene Wortarten ergeben. Im Folgenden werden einige 

Zusammensetzungsmodelle aufgezeigt:  

 
Av. Adj. + Adj. = Adj. vīspo „alle“ + bāmya „glanz“ → vīspo.bāmya „allglänzend“ 

Av. Subst. + Subst. = Subst. vīs „Siedlung“ + paiti „Herr“ → vīs.paiti „Siedlungsherr“ 

Av. Adj. + Subst. = Adj. darǝγō „lang“ + bāzu „Arm“ → darǝγō.bāzu „einen langen Arm 

habend“  

Av. Subst. +  Adj. = Adj. raϑa „Wagen“ + štā (štar) „stehend“ → raϑaēštā „Krieger“  

Av. Zahlw. + Zahlw. = Zahlw. nava „neun“ + dasa „zehn“ → nava.dasa „neunhundert“  

 

Im Prinzip sind alle Kompositionsvorgänge, die man aus den anderen indogermanischen 

Sprachen –  besonders den indoiranischen Sprachen –  kennt, auch im Altpersischen bekannt, 

aber die Überlieferungen sind sehr gering, sodass dem Altpersischen zum Beispiel die 

kopulativen Zusammensetzungen fehlen.118 Außerdem ist das Altpersische auf die 

Zusammensetzung von maximal zwei Wörtern beschränkt, während im Avestischen 

Zusammensetzungen mit mehr als zwei Wörtern vorkommen. In der Zusammensetzung wird 

immer das letzte Glied dekliniert. 

                                                 
117 Hoffman u. Frossman 1996, S. 245. 
118 Vgl. Schmitt 1989, S. 82. 
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 Av. Adj. + Subst. + Subst. = Adj. drva „gesund, heil“ + aša „Recht“ + ciϑra „Same“ → 

drva-aša-ciϑra „bei in dem (alles) gesund ist, was im Aša seinen Ursprung hat“ 

Av. Adj. + Subst. + Subst. + Subst. = Adj. pouru „viel“ + sarǝδo „Art, Gattung“ + vīra 

„Mann“ + vąϑva „Herde, Schar“ → pouru-sarǝδo-vīra-vąϑva „viele Gattungen, Männer 

und Herden umfassend“ 

 

Diese Art von Zusammensetzung (mit mehr als zwei Wörtern) ist im Sanskrit sehr  

gebräuchlich.  

In einer Zusammensetzung kann besonders das erste Glied phonologisch verändert werden,  

Vokale und Konsonanten, am häufigsten die des Vordergliedes, können aufgrund der 

Komposition gekürzt, gedehnt oder assimiliert werden. Sie können auch zusammenfließen 

oder verschwinden ganz. Darum sollen hier die häufigsten Veränderungen kurz beschrieben 

werden:  

In der Regel tritt das erste Glied in seiner schwachen Form auf, dabei kann man es in 

verschiedenen Kasus finden. Treffen auslautendes kurzes -a und ein zweites kurzes a- 

aufeinander, fließen die beiden in -ā- zusammen. Dieser Vokal ist im Kompositum dann fast 

immer erhalten. Erwähnenswert ist, dass das -ā der Feminina im Auslaut des ersten Glieds in 

einer Zusammensetzung gewöhnlich gekürzt wird oder sich zu -ō- wandelt. Außerdem 

verwandeln sich -a und -i im Auslaut des ersten Gliedes in -ǝ. Auslautendes -u kann im ersten 

Glied entweder ohne Veränderung bleiben oder zu -ū- gedehnt werden. an- bleibt im Auslaut 

des Vordergliedes (selten) unverändert oder es wird zu -a, -ō, -ā oder -ǝn gewandelt.119  

 
Ap. višta + aspa → Subst. vištāspa „Eigenname: Vištāspa (mit angeschirrten Pferden)“ 

Ap. Ardva + maniš → Subst. Ardumaniš „Eigenname: Ardumaniš (geradsinnig)“ 

Av. dūra + aoša → Adj. dūr.aoša „dem das Verderben fern bleibt“ 

Av. hazaŋra + gaoša → Adj. hazaŋrā.gaoša „tausendohrig“ 

Av. daēnā + dis → Adj. daēnō.disa „der die Religion lehrt“ 

Av. vispa + mazišta → Adj. vispǝ.mazišta „der Größte von allen“ 

Av. vohu + gaona → Adj. vohū.gaona „schwarzhaarig“ 

Av. zrvan + dāta → Adj. zrvō.dāta „von Zrvān (Zeit) geschaffen“ 

Av. ašavan + gan → Adj. ašava.gan „der einen Gläubigen tötet“ 

Av. darši + drū → Adj. darši.drū „der eine starke Holzwaffe (Keule oder Spieß) führt“ 

 

                                                 
119 Vgl. Jackson 1892, S. 238. 



 75 

Man findet aber auch im zweiten Glied phonologische Veränderungen. -an als Auslaut des 

zweiten Gliedes bleibt (selten) erhalten oder es wandelt sich zu -ana. Das zweite Glied, 

welches auf einen Konsonant endet, kann wie ein Vokalstamm dekliniert werden, zum 

Beispiel wird -ah als Auslaut des zweiten Gliedes in -a verwandelt und das 

zusammengesetzte Wort wird als ein Vokalstamm dekliniert bzw. wird das letzte Glied auch 

häufig gekürzt. Die Partizipien, die auf -nt enden, erscheinen vielfach in der schwachen Form. 

Sie werden aber in einigen Fällen auch assimiliert.120 

 
Av. baēvarǝ + cašman → baēvarǝ.cašmana „zehntausendäugig“ 

Av. caϑru + cašman → Adj. caϑru.cašma „mit vier Augen“ 

Av. ašava + ṯbaēšah → Adj. ašava. ṯbaēša „den Gläubigen befeindet“ 

Av. ravanṯ + aspa → Adj. ravaṯ.aspa „der die Rosse flink laufen lässt“ 

Av. raēvant + ciϑra → Adj. raēvas.ciϑra „von reicher Herkunft“ 

Av. haēcant + aspa → haēcaṭ.aspa „Eigenname: Haēcaṭ.aspa (Pferde mit Wasser                        

besprengend, badend)“   

 

2.2.2.1. Zusammengesetzte Wörter bezüglich ihrer grammatischen Kategorie 

 
Die kombinierten Wörter werden hinsichtlich ihrer grammatischen Kategorie in vier Gruppen 

gefasst, je nachdem, ob das neue Wort ein Substantiv, Adjektiv, Verb oder ein Adverb ist.  

   

2.2.2.1.1. Zusammengesetzte Substantive 
 
Bei dieser Zusammensetzung haben die Glieder eine kausale Beziehung oder sie stehen in 

einer gegenseitigen Abhängigkeit. 

 
Ap. Subst. + Adj. = Subst. dasta „Hand“ + karta „gemacht“ → dastakarta „Handwerk“  

Ap. Adj. + Subst. = Subst. vahyah „besser“ + dāta „Gesetz“ → vahyazdāta „Eigenname: 

Vahyazdāta (das Gute zum Gesetz habend)“ 

Ap. Adj. + Subst. = Subst. dāraya „bewahrend“ + vahu „Güte“ → dārayavahu 

„Eigenname: Darius (das Gute besitzend)“  

Ap. Adj. + Subst. = Subst. taxma „tüchtig, tapfer“ + spāda „Heer“ → taxmaspāda „Name 

eines Generals des Darius“ 

                                                 
120 Vgl. ebd., S. 239f. 
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Ap. Pron. + Subst. = Subst. uva „selbst, das Eigene“ + pašiya „Herr“ → uvaipašiya 

„Eigenbesitz“ 

Ap. Subst. + Adj. = Subst. xšaҫra „Herrschaft, Reich“ + pāvan „schützend“ → šaҫrapāvan 

„Satrap, Landvogt“  

Ap. Adj. + Subst. = Subst. garma „heiß“ + pada „Stelle, Standort“ → garmapada „Name 

des 4. Monats; Standort der Hitze“ 

Av. Subst. + Subst. = Subst. gav „Rind“ + maēza „Harn“ → gao.maēza „Rinderharn“ 

Av. Subst. + Subst. = Subst. aspa „Pferd“ + stāna „Stand, Stelle“ → aspō.stāna 

„Pferdestall“ 

Av. Subst. + Subst. = Subst. nmāna „Haus“ + paiti „Herr“ → nmānō.paiti „Hausherr“ 

Av. Pron. + Subst. = Subst. kū „wo“ + nairi „Frau“ → kū.nāiri „wörtl.: was für eine Frau 

(auch als Eigenname)“ 

Av. Subst. + Subst. = Subst. vīs „Herrenhaus“ + paiti „Herr, Gebieter“ → vīs.paiti 

„Gemeindeherr, Siedlungsherr“  

Skr . Adj. + Subst. = Subst. priya „lieb“ + sakhī „Freundin“ → priyasakhī „liebe 

Freundin“ 

 

2.2.2.1.2. Zusammengesetzte Adjektive  
 
Die neugebildeten Adjektive kommen in der Bedeutung „etwas habend oder besitzend“ vor. 

 
Ap. Adj. + Subst. = Adj. vindat „gefunden“ + farnah „königlicher Glanz, Ruhm“ → 

vindafarnah „Majestät erlangend“ 

Ap. Adj. + Subst. = Adj. tigra „spitz“ + xauda „Helm“ → tigraxauda „spitzhütig, 

spitzhelmig (als Bezeichnung einer Abteilung der Saken)“ 

Ap. Subst. + Adj. = Adj. *taka „Schild“ + bara „tragend“ → takabara „Schilde (auf dem 

Kopf) tragend“ 

Ap. Subst. + Adj. = Adj. uša „Kamel“ + bari „tragend“ → ušabāri „von Kamelen 

getragen“  

Av. Subst. + Adj. = Adj. ahura „Ahura“ + δāta „geschaffen“ → ahura.δāta „von Ahura 

geschaffen“ 

Av. Subst. + Adj. = Adj. vǝhrka „Wolf“ + jata „geschlagen“ → vǝhrka.jata „von Wölfen 

getötet“ 

Av. Adj. + Subst. = Adj. pouru „viel“ + āzanti „Verständnis“ → pouru.āzanti „viel 

Verständnis habend“ 
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Av. Adj. + Subst. = Adj. haēcaṭ „badend“ + aspa „Pferd“ → haēcaṭ.aspa „Eigenname: 

Haēcaṭ.aspa (Pferde mit Wasser besprengend, badend)“   

Av. Adj. + Subst. = Adj. vanaţ „gewinnend“ + pəšana „Schlacht“ → vanaţ.pəšana „die 

Schlacht gewinnend“  

Av. Adj. + Adj. = Adj. vīspo „alle“ + bāmya „glänzend“ → vīspo.bāmya „allglänzend“ 

Ap. Subst. + Adj. = Adj. baga „Gott“ + buxša „befreit“ → bagabuxša „von Gott befreit“  

Av. Adj. + Zahlw. = Adj. pouru „viel, zahlreich“ + sata „hundert“ → pouru.sata „viele 

Hunderte betragend“ 

Av. Präp. + Subst. = Adj. tarō „seitwärts“ + yāra „Jahr“→ tarō.yāra „die Jahre 

überdauernd“ 

Av. Adj. + Adj. = Adj. apara „der Hintere“ + zāta „erzeugt“ → apara.zāta „als Späterer, 

Zweiter geboren, (auch) als der Jüngere hinter Eigenname“ 

Av. Subst. + Adj. = Adj. vīra „Mensch“ + jan/jana „schlagen“ → vīra.jan „Männer 

tötend“ 

Av. Zahlw. + Subst. = Adj. nava „neun“ + hāϑra „Abteil“ → nava.hāϑra „mit neun 

Abteilungen“ 

Av. Pron. + Adj. = Adj. kudā „wo“ + zāta „geboren“ → kudō.zāta „beliebig, wo geboren“ 

Av. Pron. + Subst. = Adj. hva „dieser, der“ + vastra „Kleid“ → hvāvastra „der sein 

eigenes (natürliches) Gewand hat“  

Av. Pron. + Subst. = Adj. hva „dieser, selbst“ + zāta „erzeugt“ → hva.zāta „selbst 

erzeugt“  

Av. Adj. + Subst. = Adj. zairi „gelb, gelblich“ + gaoša „Ohr“→ zairi.gaoša „mit gelben, 

goldfarbigen Ohren“ 

Av. Subst. + Subst. = Adj. gav „Rind“ + šayana „Wohnstätte, Aufenthalt“ → gava.šayana 

„die Wohnstätte der Rinder bildend, von Rindern bewohnt“  

Av. Subst. + Adj. = Adj. aša „Recht“ + paoiryo „der Erste“ → aša.paoiryo „der Erste an 

Gerechtigkeit“ 

Av. Adv. + Subst. = Adj. mąt „immer“ + raϑa „Wagen“ → mąt.raϑa „samt den Wagen“ 

Av. Präp. + Subst. = Adj. paiti „mit“ + vīra „Mann“ → paiti.vīra „mit Menschen“ 

Skr. Subst. + Adj. = Adj. tanū „Körper“ + pāna „schützend“ → tanūpāna „den Körper 

schützend“ 
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2.2.2.1.3. Zusammengesetzte Verben 
 
Nach Spiegel kommt im Gegensatz zum Sanskrit die Zusammensetzung der Nomina mit 

einem Verb im Altiranischen nicht vor.121 

 

2.2.2.1.4. Zusammengesetzte Adverbien 
 
Das erste Glied ist vorwiegend eine Präposition oder ein Zahlwort. Es wird ein kleiner Satz, 

den man durch „ist“ erklären kann, zu einem neuen Wort komponiert. Diese Form der 

Komposition kommt nur sehr selten vor.122  

 
Ap. Präp. + Subst. = Adv. pati „gegen, daneben“ + pada „Stätte“ → patipadam „an dem 

Stand, an seinem (gehörigen) Platz“ 

Ap. Präp. + Adj. = Adv. fra „vor, fort“ + haruva „ganz“ → fraharavam „rechtsherum“ 

Ap. Zahlw. + Adj. = Adv. duvita „Zweiter“ + parana „vorherig“ → duvitā.paranam „in 

zwei Reihen, zweifaltig“ 

Av. Präp. + Adj. = Adv. ā „her, herzu“ + ϑritya „der Dritte“ → āϑritim „drei Mal“ 

Av. Präp. + Subst. = Adv. paiti „entgegen“ + āp „Wasser“ → paityāpǝm „stromaufwärts“ 

Av.  Zahlw. + Subst. = Adv. ϑri „drei“ + ayar „Tag“ → ϑri.ayara „Zeit von drei Tagen“ 

Av.  Zahlw. + Subst. = Adv. nava „neun“ + xšapar/xšapan „Nacht“ → nava.xšapar „Zeit 

von neun Nächten“ 

Skr.  Zahlw. + Subst. = Adv. tri „drei“ + loká „Platz, Weltraum“ → triloka „eine der drei 

Welten“ 

 

2.2.2.2. Zusammengesetzte Wörter hinsichtlich ihrer Bedeutung 
 
Man kann die zusammengesetzten Wörter bezüglich ihrer Bedeutung in drei Untergruppen 

klassifizieren. Diese werden im Folgenden dargestellt: 

 

2.2.2.2.1. Endozentrisch zusammengesetzte Wörter (Tatpuruṣa)123 

 
In dieser Zusammensetzung wird das zweite Glied durch das erste Glied determiniert. Aus 

diesem Grund wird das zweite Glied als semantischer Kern der Zusammensetzung betrachtet 

                                                 
121 Vgl. Spiegel 1970 , S. 233.  
122 Vgl. ebd., S. 231. 
123 Diese Bezeichnungen stammen aus der altindischen Grammatik. 
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und die gesamte Zusammensetzung ist hyponym zum zweiten Glied. Bauer bezeichnet sie als 

endozentrische Kompositionen124. Die Glieder der Zusammensetzung können in 

verschiedenen Kasus vorkommen. 

 
Ap. Subst. + Subst. = Subst. arda „Licht“ + stāna „Stelle, Ort“ → ardastāna „Halbstand“  

Ap. Subst. + Subst. = Subst. daiva „Götze“ + dāna „Behälter“ → daivadāna 

„Götzentempel, Kultstätte falscher Götter“  

Ap. Pron. + Subst. = Subst. uva „eigen, selbst“ + maršiyu „Tod“ → uvāmaršiyu „ 

Selbstmord (wörtl.: seinen eigenen Tod habend)“ 

Av. Subst. + Adj. = Adj. miϑrō „Vertrag“ + druja „betrügend“ → miϑrō.druj „im Vertrag 

betrügend, den Miϑra belügend“ 

Ap. Subst. + Adj. = Adj. daraniya „Gold“ + kara „tuend“ (kar- „machen“) → dāraniyakara 

„Goldschmied (wörtl.: Gold herstellend)“ 

Av. Zahlw. + Subst. = Subst. nava „neun“ + napti „Enkel, Enkelin“ → nava.napti „die 

neunte Generation“ 

 

2.2.2.2.2. Exozentrisch zusammengesetzte Wörter (Bahuvr īhi) 
 
Hier wird ein neues Wort gebildet, dessen gesamte Bedeutung zu keinem seiner Bestandteile 

hyponym ist. Für diesen Kompositionstyp wird der Terminus „exozentrisch“ verwendet. Das 

Subjekt, auf das sich die Komposition bezieht, liegt nicht in der Zusammensetzung selbst, 

sondern außerhalb derselben.125 Das erste Glied ist gewöhnlich ein Adjektiv, im Vorderglied 

kann aber auch ein Zahlwort, Nomen oder ein Pronomen vorkommen. Das zweite Glied ist 

immer ein Nomen.  

 
Ap. Adj. + Subst. = Adj. airya „arisch“ + čiça „Herkunft“ → ariyačiça „aus arischem 

Geschlecht stammend, arischer Herkunft“ 

Ap. Adj. + Subst. = Adj. vispa „alle“ + zana „Stamm, Art“ → vispazana „alle Menschen-

rassen enthaltend“                     

Ap. Adj. + Subst. = Adj. paru „viel“ + zana „Stamm“→ paruzana „aus vielen Arten, 

Stämmen“ 

Ap. Subst. + Subst. = Adj. haxā „Freund“ + maniš „Sinn, Geisteskraft“ → haxāmaniš 

„Eigenname: Haxāmaniš (der die Gesinnung eines Freundes hat)“  

                                                 
124 Bauer 1991, S. 30. 
125 Vgl. Bauer 1991, S. 31. 
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Av. Adj. + Subst. = Adj. hita „gebunden, gefesselt“ + aspa „Pferd“ → hitāspa 

„angeschirrte Pferde habend“  

Av. Adj. + Subst. = Adj. daēva „Dämon, Daēva“ + ciϑra „Same, Abstammung“ → 

daēva.ciϑra „von den Daēva abstammend“  

Av. Subst. + Subst. = Adj. tǝmah „Finsternis, Dunkelheit“ + ciϑra „Same, Ursprung“ → 

tǝmas.ciϑra „der Finsternis entstammend“  

Av. Pron. + Subst. = Adj. hva „eigen, selbst“ + marždika „sich erbarmend“ → 

hvā.marždika „sehr barmherzig, der sich gern erbarmt“  

Av. Zahlw. + Subst. = Adj. hazaŋra „tausend“ + gaoša „Ohr“ → hazaŋrā.gaoša 

„tausendohrig“ 

Skr. Adj. + Subst. = Adj. anya „andere“ + rūpa „Gestalt“ → anyarūpa „andere Gestalt 

habend“  

 

2.2.2.2.3. Kopulative zusammengesetzte Wörter (Dvandva) 
 
Bei dieser Kompositionsart wird nicht festgelegt, welcher Bestandteil die Rolle des 

semantischen Kerns übernimmt. Die einzelnen Elemente der Komposition sind 

gleichberechtigte und selbständige Wörter. Jeder Bestandteil der Zusammensetzung ist ein 

abtrennbares Wort, das komponiert wird, um einen neuen Begriff zu bilden.126 Diese 

zusammengesetzten Wörter werden durch „und“ übersetzt.  

„Im Altpersischen fehlt diese Klasse, obwohl man sie sicherlich bilden könnte. Das Problem 

dürfte hier die lückenhafte Überlieferung sein“127. Im Gegensatz dazu erscheinen im 

Avestischen einige Beispiele für diese Klasse.  

 
Av. Subst. + Subst. = Subst. pasu „Vieh“ + vīra „Mann“ → pasu.vīra  „Vieh und Mann“ 

Av. Subst. + Subst. = Subst. pāyu „Hüter“ + ϑvārǝštāra „Bildner, Schöpfer“ →  

pāyu. ϑvārǝštāra „die Hüter und die Bildner“ 

Av. Subst. + Subst. = Subst. ahura „Gott, Ahura“ + miϑra „Vertrag, Miϑra“ → 

ahura.miϑra „Ahura und Miϑra“ 

Av. Subst. + Subst. + Adj. = Adj. aspa „Pferd“ + vīra „Mann“ + jana „schlagend“ → Adj. 

aspa.vīra.jan „auf Ross und Mann einschlagend“ 

Skr. Subst. + Subst. = Subst. candra „Mond“ + divākara „Sonne“→ candra.divākara 

„Mond und Sonne“ 

                                                 
126 Vgl. Bauer 1991, S. 31. 
127 Spiegel 1970, S. 231. 
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3. Wortbildung im Mittelpersischen 
 
Im Mittelpersischen sind im Vergleich zum Altpersischen mehr schriftliche Quellen 

vorhanden. Darum ist es möglich, die Untersuchung zu dieser Sprache wegen der 

reichhaltigen und gut dokumentierten Daten zu präzisieren. Allerdings ist die Wortbildung im 

Mittelpersischen nicht ausführlich erforscht worden und in diesem Zusammenhang steht nur 

relativ wenig Fachliteratur zur Verfügung. Zur Erforschung und Sammlung der in diesem Teil 

der vorliegenden Arbeit angegebenen Daten wird das Buch Notes on the Transcription of 

Pahlavi genutzt.128 Teilweise werden auch die mittelpersischen Texte mit herangezogen. Im 

Mittelpersischen unterteilen sich die Wörter bezüglich ihrer inneren Struktur in zwei Klassen: 

in die einfachen und die komplexen Wörter.  

 

3.1. Einfache Wörter 
 
Im Mittelpersischen bestehen die einfachen Wörter nur aus einem freien Morphem ohne 

weitere Zusätze. Man kann die einfachen Wörter in zwei Gruppen gliedern. Einen Teil der 

einfachen Wörter stellen diejenigen dar, die im Altpersischen als derivative Wörter bezeichnet 

werden und im Laufe der Zeit wegen der phonologischen oder sprachlichen Veränderungen 

im Mittelpersischen vereinfacht worden sind. Es gibt verschiedene Wortarten wie Adjektive, 

Substantive oder Verben, die als ein einfaches Wort bezeichnet werden. 

 
 Adj. taxl „bitter“ 

 Adj. xūb „gut“ 

 Adj. saxt „hart“ 

 Subst. wēm „Fels“ 

 Subst. xrōs „Hahn“ 

 Subst. šahr „Stadt“ 

 V. guft „sagen“ 

 V. raft „gehen“ 

 

 

 

 

                                                 
128 David Mackenzie 1967. 
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3.2. Komplexe Wörter 
  
Komplexe Wörter werden gebildet, indem man Ableitung, Zusammensetzung oder beides 

verwendet. Im Mittelpersischen spielen diese Wortbildungstypen eine bedeutende Rolle. 

 

3.2.1. Ableitung 
 
„Im Mittelpersischen werden die Wortarten, bei Verben durch Präfixe, bei Nomina durch Prä- 

und Suffixe gebildet“129. Durch Anfügung von derivativen Affixen an die Substantive, 

Adjektive, Verbalstämme usw. werden neue Wörter gebildet. Darüber hinaus können die 

derivativen Lexeme aus einem oder mehreren Wortbildungsaffixen bestehen. 

 
Subst. + /-gēn/ + /-īh/ = Subst. bīm „Furcht“ → bīmgēnīh „Furchtbarkeit“ 

/a-/ + Subst. = Adj. amarag „zahllos“ + /-ān/ = amaragān „Publikum, Gemeinschaft“ +  

/-īhā/ → amaragānīhā „allgemein, insgesamt“ 

/a-/ + Präs.st. = Adj. /a-/ + dān- „wissen“ → a-dān „unwissend“ + /-īh/ = Subst.  →  

a-dānīh „Unwissenheit“ 

 

3.2.1.1. Suffixe 
 
Wie beschrieben, ist der Ableitungsprozess im Mittelpersischen sehr produktiv. Bei der 

Suffigierung lassen sich verschiedene Suffixe an die Basis anhängen, um neue Wörter zu 

schaffen. Einige im Altpersischen existierenden Affixe, wie /ā-/, /ni-/ (in āmadan „kommen“ 

und nišastan „sich setzen“) sind im Mittelpersischen nicht mehr lebendig. Hier werden die 

produktivsten Suffixe aufgeführt: 

 

Mp. /-āg/  

 
Dieses Suffix und der Präsensstamm bilden zusammen ein Nomen Agentis oder ein Adjektiv 

bzw. Partizip Präsens Aktiv. 

 
Präs.st. + /-āg/ = Adj. tuxš- „bemühen“ + /-āg/ → tuxšāg „strebend, fleißig“ 

Präs.st. + /-āg/ = Adj. raw- „gehen“ + /-āg/ → rawāg „fließend, (auch) gefragt“ 

Präs.st. + /-āg/ = Adj. tars- „sich fürchten“ + /-āg / → tarsāg „sich fürchtend“ 

                                                 
129 Sundermann 1989, S. 161. 
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Präs.st. + /-āg/ = Adj. gōw- „sagen“ + /-āg/ → gōwāg „sagend“ 

Präs.st. + /-āg/ = Adj. šēb- „sich beeilen“ + /-āg/ → šēbāg „sich schlängelnd“ 

Präs.st. + /-āg/ = Subst. brēhēn- „schöpfen“ + /-āg/→ brēhēnāg „Schöpfer“ 

 

Mp. /-ān/ 

 
Durch Anfügung dieses Suffixes an den Präsensstamm wird ein Adjektiv bzw. Partizip 

Präsens Aktiv, das auch mit einer substantivischen Bedeutung verwendet werden kann, 

gebildet. Häufig wird /-ān/ an ein Substantiv angehängt und bildet ein Adverb, einen 

Ortsnamen, einen Volks- oder Ländernamen oder Patronymika.130  

 
Präs.st. + /-ān/ = Adj. griy- „weinen“ + /-ān/ → griyān „weinend“ 

Präs.st. + /-ān/ = Adj. waz- „wehen“ + /-ān/ → wazān „fahrend“ 

Präs.st. + /-ān/ = Adj. drāy- „plappern“ + /-ān/ → drāyān „plappernd“ 

Präs.st. + /-ān/ = Adj. dav- „rennen“ + /-ān/ → davān „rennend“     

Präs.st. + /-ān/ = Subst. wār- „regnen“ + /-ān/ → wārān „Regen“ 

Präs.st. + /-ān/ = Adv. raw- „gehen“ + /-ān/ → rawān „fließend“ 

Subst. + /-ān/ = Subst. spāh „Heer, Armee“ + /-ān/ → spāhān „Ortsname: Spāhān 

(Heerestadt)“ 

Subst. + /-ān/ = Subst. gurg „Wolf“ + /-ān/ → gurgān „Ortsname: Gurgān“ 

Subst. + /-ān/ =Adj. bābak „Eigenname: Bābak“ + /-ān/ → bābakān „von Bābak 

stammend“ 

Adj. + /-ān/ = Subst. hindūg „indisch“ + /-ān/ → Hindūgān „Indien“ 

 

Mp. /-ānag/ 

 
Im Mittelpersischen werden durch dieses Suffix aus Substantiven und Zahlwörtern Adjektive, 

besonders Zahladjektive gebildet. Die Bedeutung von /-ānag/ bezieht sich oft auf eine 

Zugehörigkeit und Vielfachheit. Bei den Wörtern mit einem vokalischen Auslaut kann -g- als 

Verbindungskonsonant, welcher in der ursprünglichen Form dieses Suffixes enthalten ist, 

erscheinen. 

 
Subst. + /-ānag/ = Adj. mard „Mann“ + /-ānag/ → mardānag „tapfer, mannhaft“ 

Subst. + /-ānag/ = Adj. dēw „Dämon“ + /-ānag/ → dēwānag „dämonisch“ 

                                                 
130 Vgl. Salemann 1974, S. 279f. 
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Zahlw. + /-ānag/ = Adj. ēk „eins“ + /-ānag/ → ēkānag „treu“ 

Zahlw. + /-gānag/ = Adj. dō „zwei“ + /-ānag/ → dōgānag „zweifach“ 

Zahlw. + /-gānag/ = Adj. sē „drei“ + /-gānag/ → sēgānag „dreifach“ 

 

Mp. /-ār/ 

 
Zur Bildung der Nomina Agentis wird dieses Suffix an den Präteritumsstamm angefügt. Das 

gebildete Wort kann in der Bedeutung eines abstrakten Substantivs oder des Partizip 

Präteritums (Nomina Patientis) gebraucht werden. /-ār/ dient auch zur verbalen 

Substantivbildung. 

 
Prät.st. + /-ār/ = Subst. guft- „sagte“ + /-ār/ → guftār „Sprecher“ 

Prät.st. + /-ār/ = Subst. dād- „gab“ + /-ār/ → dādār „Schöpfer“ 

Prät.st. + /-ār/ = Subst. frēft- „trug“ + /-ār/ → frēftār „Betrüger“ 

Prät.st. + /-ār/ = Subst. bōxt- „rettete“ + /-ār/ → bōxtār „Retter“ 

Prät.st. + /-ār/ = Subst. dīd- „sah“ + /-ār/ → dīdār „Besuch“ 

Prät.st. + /-ār/ = Subst. raft- „ging“ + /-ār/ → raftār „Umgang, Benehmen“ 

Prät.st. + /-ār/ = Subst. kard- „tat“ + /-ār/ → kardār „Tat“ 

Prät.st. + /-ār/ = Subst. kušt- „brachte um“ + /-ār/ → kuštār „Schlächterei“ 

Prät.st. + /-ār/ = Subst. murd- „starb“ + /-ār/ → murdār „Tote, Leiche“ 

Prät.st. + /-ār/ = Subst. grift- „ergriff“ + /-ār/ → griftār „Gefangener“ 

 

Mp. /-āwand/ 

 
Dieses Suffix bildet Possessivadjektive. Es gibt eine Eigentümlichkeit wieder und zeigt ein 

Besitzverhältnis an. 

 
Subst. + /-āwand/ = Adj. hunar „Kunst“ + /-āwand/ → hunarāwand „geschickt“ 

Subst. + /-āwand/ = Adj. warz „Wunder“ + /-āwand/ → warzāwand „Wunder habend, 

stark“ 

Pron. + /-āwand/ = Adj. xwēš „selbst“ + /-āwand/ → xwēšāwand „verwandt“ 
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Mp. /-āy/ 

 
Zur Bildung der abstrakten Substantive wird dieses Suffix verwendet. In der Literatur131 ist 

dieses Suffix auch als /-ād/ oder /-āg/ transkribiert. 

 
Adj. + /-āy/ = Subst. zofr „tief“ + /-āy/ → zofrāy „Tiefe“ 

Adj. + /-āy/ = Subst. garm „heiß“ + /-āy/ → garmāy „Hitze“ 

Adj. + /-āy/ = Subst. pahn „breit“ + /-āy/ → pahnāy „Breite, Weite“ 

Adj. + /-āy/ = Subst. rōšn „hell“ + /-āy/ → rōšnāy „Helligkeit“ 

Adj. + /-āy/ = Subst. mas „groß “ + /-āy/ → masāy „Größe“ 

 

Mp. /-ag/132 

 
Sehr häufig bildet dieses Suffix entweder Adjektive aus einem Substantiv und einem 

Verbalstamm oder es bildet Substantive aus den Adjektiven und Präsensstämmen. Dieses 

Suffix bezieht sich oft auf eine Eigenschaft, aber auch auf ein Instrument. Zur Bildung des 

Diminutivums ist /-ag/ häufig in Gebrauch.  

 
Präs.st. + /-ag/ = Adj. dōš- „lieben“ + /-ag/ → dōšag „lieb“ 

Prät.st. + /-ag/ = Adj. murd- „starb“ + /-ag/ → murdag „tot“ 

Subst. + /-ag/ = Subst. čašm „Auge“ + /-ag/ → čašmag „Quelle“ 

Subst. + /-ag/ = Subst. stahm „Unterdrückung“ + /-ag/ → stahmag „Unterdrücker“ 

Subst. + /-ag/ = Subst. muhr „Stempel“ + /-ag/ → muhrag „Kugel, Perle“ 

Subst. + /-ag/ = Subst. čub „Holz“ + /-ag/ → čubag „Keule“ 

Subst. + /-ag/ = Subst. kōf „Berg“ + /-ag/ → kōfag „Sattel“ 

Subst. + /-ag/ = Subst. ward „Rose“ + /-ag/ → wardag „Röschen“ 

Subst. + /-ag/ = Subst. kulāf „Hut“ + /-ag/ → kulāfag „Häubchen, Hütchen“ 

Zahlw. + /-ag/ = Subst. hazār „tausend“ + /-ag/ → hazārag „Jahrtausend“ 

Präs.st. + /-ag/ = Subst. brām- „weinen, jammern“ + /-ag/ → brāmag „stöhnen“ 

Präs.st. + /-ag/ = Subst. hēz- < henj- „ziehen“ + /-ag/ → hēzag „Eimer“  

Präs.st. + /-ag/ = Subst. pāy- „stehen“ + /-ag/ → pāyag „Basis, Fundament“  

Adj. + /-ag/ = Subst. sōr „salzig“ + /-ag/ → sōrag „Salzwüste“ 

Adj. + /-ag/ = Subst. zard „gelb“ + /-ag/ → zardag „Spiegelei“ 

Subst. + /-ag/ = Adj. nibard „Kampf“ + /-ag/ → nibardag „geschickt“ 

                                                 
131 Vgl. Kalbasi 1992 und Salemann 1974. 
132 /-ag/ kann auch als /-ak/ transkribiert werden (vgl. Salemann 1974). 
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In einigen Fällen wird dieses Suffix angefügt, ohne dass dabei ein neues Wort gebildet wird. 

Die Bedeutung bleibt somit unverändert.  

 
Adj. + /-ag/ = Adj. wad „schlecht“ + /-ag/ → wadag „schlecht“ 

Subst. + /-ag/ = Subst. čār „Mittel“ + /-ag/ → čārag „Mittel“ 

Subst. + /-ag/ = Subst. tōhm „Rasse“ + /-ag/ → tōxmag „Rasse“ 

 

Mp. /-an/ 

 
Dieses Suffix bildet im Mittelpersischen den Infinitiv, indem es an den Präteritumsstamm 

angehängt wird. Sprachgeschichtlich von Bedeutung ist, dass die Präteritumsstämme aus den 

altpersischen Partizipien entstanden sind. Seltener wird durch Anfügung dieses Suffixes an 

einen Präsensstamm ein Substantiv gebildet. 

 
Prät.st. + /-an/ = Inf. raft- „ging“ + /-an/ → raftan „gehen“ 

Präs.st. + /-an/ = Subst. paymōz- „anziehen, verkleiden“ + /-an/ → paymōzan „Kleidung“  

 

Mp. /-bān/ 

 
Die abstrakten Substantive können durch dieses Suffix gebildet werden und das neue Wort 

bedeutet, dass jemand etwas bewahrt. 

 
Subst. + /-bān/ = Subst. stōr „Vieh“ + /-bān/ → stōrbān „Hirte, Viehhüter“ 

Subst. + /-bān/ = Subst. pās „Sorge, Wachsamkeit“ + /-bān/ → pāsbān „Wachmann“ 

Subst. + /-bān/ = Subst. zēndān „Gefängnis“ + /-bān/ → zēndānbān „Gefängniswärter“ 

Subst. + /-bān/ = Subst. mēzd „Speise, Opfer“ + /-bān/ → mēzdbān „Gastgeber“ 

Subst. + /-bān/ = Subst. marz „Grenze“ + /-bān/ → marzbān „Grenzwächter“ 

Subst. + /-bān/ = Subst. grīw „Hals“ + /-bān/ → grīwbān „Kragen“ 

 

Mp. /-bed/ 

 
Das neue Wort, welches durch dieses Suffix gebildet wird, ist ein Substantiv mit der 

Bedeutung „etwas haben oder besitzen“. 

 
Subst. + /-bed/ = Subst. spāh „Heer“ /-bed/ → spāhbed „Heerführer“ 

Subst. + /-bed/ = Subst. deh „Dorf, Land “ /-bed/ → dehbed „Dorfschulze“ 

Subst. + /-bed/ = Subst. gāh „Platz, (auch) Thron“ /-bed/ → gāhbed „Schatzmeister“ 
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Subst. + /-bed/ = Subst. mān „Haus, Wohnung“ /-bed/ → mānbed „Hausherr“ 

Adj. + /-bed/ = Subst. darīg „Hof-“ /-bed/ → darīgbed „Hofminister“ 

 

Mp. /-dān/ 

 
„Dieses Suffix bezeichnet einen Behälter“133 oder bezieht sich auf einen Ortsnamen.  

 
Subst. + /-dān/ = Subst. zēn „Waffe, Panzer“ + /-dān/ → zēndān „Gefängnis“ 

Subst. + /-dān/ = Subst. āb „Wasser“ + /-dān/ → ābdān „Wasserbehälter“ 

Subst. + /-dān/ = Subst. nāw „Schiff“ + /-dān/ → nāwdān „Kanal“ 

Subst. + /-dān/ = Subst. pādiyāb „Name einer bestimmten Zeremonie zur Weihung“  

+ /-dān/ → pādiyābdān „Waschgeschirr“ 

Subst. + /-dān/ = Subst. ast(ag) „Knochen, Kern“ + /-dān/ → astōdān „Grab, Astodan“ 

 

Mp. /-dār/ 

 
Als selbstständiges Wort bzw. Präsensstamm bedeutet dār- im Mittelpersischen „haben“. In 

einigen Wörtern aber hat es die Funktion eines Suffixes. Das neu entstandene Wort drückt 

dann aus, dass jemand „etwas hat oder besitzt“. Die Adjektive können substantiviert werden. 

/-yār/ als eine andere Variante dieses Suffixes ist aus dem Partischen ins Mittelpersische 

übernommen worden. 

 
Subst. + /-dār/ = Adj. spās „Dankbarkeit“ + /-dār/ → spāsdār „dankbar“ 

Subst. + /-dār/ = Adj. dēn „Religion“ + /-dār/ → dēndār „religiös“ 

Subst. + /-dār/ = Adj. framān „Befehl“ + /-dār/ → framādār „Kommando“ 

Subst. + /-dār/ = Adj. rāh „Weg“ + /-dār/ → rāhdār „Einnehmer“ 

Subst. + /-dār/ = Subst. kamān „Bogen“ + /-dār/ → kamāndār „Bogenschütze“ 

Subst. + /-yār/ = Subst. šahr „Stadt“ + /-yār/ → šahryār „Bürgermeister“ 

 

Mp. /-ēn/ 

 
Dieses Suffix wird oft zur Beschreibung einer Eigenschaft gebraucht. Vorwiegend bildet es 

Stoffadjektiva.  

 
Subst. + /-ēn/ = Adj. āhan „Eisen“ + /-ēn/ → āhanēn „eisern“             

                                                 
133 Salemann 1974, S. 282. 
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Subst. + /-ēn/ = Adj. arešk „Eifersucht, Neid“ + /-ēn/ → areškēn „neidisch“ 

Subst. + /-ēn/ = Adj. xōn „Blut“ + /-ēn/ → xōnēn „blutig“ 

Subst. + /-ēn/ = Adj. zarr „Gold“ + /-ēn/ → zarrēn „golden“ 

Subst. + /-ēn/ = Adj. zahr „Gift“ + /-ēn/ → zahrēn „giftig“ 

Subst. + /-ēn/ = Adj. dār „Holz“ + /-ēn/ → dārēn „hölzern“ 

Subst. + /-ēn/ = Adj. xēšm „Zorn“ + /-ēn/ → xēšmēn „zornig“ 

 

Mp. /-endag/ 

 
/-endag/ lässt sich als Partizip-Präsens-Suffix bezeichnen. Es wird an den Präsensstamm 

angefügt. In manchen Fällen wird es auch mit einer substantivischen Bedeutung gebraucht. 

 

Präs.st. + /-endag/ = Adj. šāy- „passen“ + /-endag/ → šāyendag „angemessen, würdig, 

passend“ 

Präs.st. + /-endag/ = Adj. waxš- „brennen“ + /-endag/ → waxšendag „glühend“ 

Präs.st. + /-endag/ = Adj. wāy- „fliegen“ + /-endag/ → wāyendag „fliegend, Vögel“ 

Präs.st. + /-endag/ = Adj. baw- „sein“ + /-endag/ → bawendag „seiend, vollkommen“ 

Präs.st. + /-endag/ = Adj. zīw- „leben“ + /-endag/ → zīwendag „lebend“ 

 

Mp. /-estān/ 

 
Im Mittelpersischen bildet dieses Suffix Substantive, besonders Ortsnamen. Es ist ein 

produktives Suffix und wird an Substantive angefügt.  

 
Subst. + /-estān/ = Subst. frahang „Bildung, Wissen“ + /-estān/ → frahangestān „Schule“ 

Subst. + /-estān/ = Subst. bōy „Geruch“ + /-estān/ → bōyestān „Garten“ 

Subst. + /-estān/ = Subst. gul „Blume, Rose“ + /-estān/ → gulestān „Blumengarten, 

Rosengarten“ 

Subst. + /-estān/ = Subst. šab „Nacht“ + /-estān/ → šabestān „Schlafzimmer, (auch) 

Gebetzelle“ 

Subst. + /-estān/ = Subst. šahr „Stadt“ + /-estān/ → šahrestān „Regierung“ 

Subst. + /-estān/ = Subst. daštān „menstruierende Frau“ + /-estān/ → daštānestān 

„bestimmter Platz für menstruierende Frau“ 

Subst. + /-estān/ = Subst. dād „Gesetz“ + /-estān/ → dādestān „Ort des Gerichts, 

Schiedsgericht“ 
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Subst. + /-estān/ = Subst. tab „Fieber, Hitze“ + /-estān/ → tābestān „Sommer“ 

Subst. + /-estān/ = Subst. bār „Belastung, Verantwortung“ + /-estān/ → bārestān 

„geduldig“ 

 

Mp. /-ēr/, /-īr/ 

 
Dieses Suffix ist nur bei einigen Wörtern belegt. 

 
Subst. + /-ēr/ = Adj. dil „Bauch, (auch) Herz“ + /-ēr/ → dilēr „tapfer“ 

Subst. + /-īr/ = Subst. nab „Enkel“ + /-īr/ → nabīr „Urenkel“ 

 

Mp. /-gān/ 

 
Aus einigen Substantiven werden durch dieses Suffix neue Substantive gebildet. Es gibt eine 

Zugehörigkeit wieder. 

 
Subst. + /-gān/ = Subst. wāzār „Basar“ + /-gān/ → wāzāragān „Kaufmann“  

Subst. + /-gān/ = Subst. graw „Pfand“ + /-gān/ → grawagān „Sklave, Leibeigener“ 

 

Mp. /-gar/ 

 
/-gar/ wird zur Bildung von Adjektiven verwendet. Im Mittelpersischen ist das Nomen 

Agentis eigentlich ein Adjektiv, das sich durch Nullableitung in ein Substantiv verwandelt. 

Deshalb kann man diese Adjektive als Substantive einsetzen. Dieses Suffix ist als eine 

Erweiterung des Suffixes /-kar/ zu verstehen. Beide sind aus der ursprünglichen Form < Ap. 

kara- entstanden. /-gar/ und /-kar/ haben die gleiche Funktion, aber erscheint /-gar/ häufiger 

als /-kar/. /-gār/ und /-kār/ sind die gesteigerten Form dieser Suffixe (< Ap. kāra-). 

 
Adj. + /-gar/ = Adj. čēlān „Dolch“ + /-gar/ → čēlāngar „Schmied“ 

Subst. + /-gar/ = Adj. zarr „Gold“ + /-gar/ → zarr(ī)gar „Goldschmied“ 

Subst. + /-gar/ = Adj. payālag „Schüssel“ + /-gar/ → payālaggar „Schüssel herstellend“ 

Subst. + /-gar/ = Adj. must „Grausamkeit“ + /-gar/ → mustgar „grausam (bei Personen)“ 

Adj. + /-gar/ = Adj. rōšn „deutlich, hell“ + /-gar/ → rōšngar „ Aufklärer“ 

Präs.st. + /-gār/ = Adj. hammōz- „lernen“ + /-gar/ → hammōzgār „Lehrer“ 

Subst. + /-gār/ = Adj. spōz „Ungehorsam, (auch) Verspätung“ + /-gār/ → spōzgār 

„ungehorsam, unfolgsam“ 
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Subst. + /-gār/ = Adj. zyān „Schaden, Nachteil“ /-gār/ → zyāngār „schädlich“ 

Subst. + /-gār/ = Adj. wināh „Sünde“ /-gār/ → wināhgār „schuldend, Übeltäter“ 

Subst. + /-kar/ = Adj. bazak „Sünde“ /-kar/ → bazakkar „schuldend, Sünder“ 

Subst. + /-kar/ = Adj. kirbak „Güte“ /-kar/ → kirbakkar „der gute Werke tut“ 

Subst. + /-kār/ = Adj. ayād „Erinnerung“ /-kār/ → ayādkār „Erinnerungszeichen“ 

Subst. + /-gār/ = Subst. rōz „Tag“ /-gār/ → rōzgār „Zeit, (auch) Schicksal“ 

 

Mp. /-gēn/ 

 
Mithilfe dieses Suffixes werden aus den abstrakten Substantiven Adjektive gebildet. Es hat 

die gleiche Funktion wie /-nāk/ und bedeutet „versehen mit“. 

 
Subst. + /-gēn/ = Adj. šarm „Scham“ + /-gēn/ → šarmgēn „beschämt“    

Subst. + /-gēn/ = Adj. andōh „Kummer“ + /-gēn/ → andōhgēn „traurig“ 

Subst. + /-gēn/ = Adj. ārzōg „Wunsch“ + /-gēn/ → ārzōgēn „wünschend“ 

Subst. + /-gēn/ = Adj. sahm „Furcht“ + /-gēn/ → sahmgēn „schrecklich“ 

Subst. + /-gēn/ = Adj. bīm „Angst“ + /-gēn/ → bīmgēn „furchtbar“ 

 

Mp. /-īd/, /-ist/, /-ād/ 

 
Diese Suffixe lassen sich an den Präsensstamm anfügen und bilden sekundär den 

Präteritumsstamm oder Nomina Actionis.   

 
Präs.st. + /-īd/ = Subst. baxš- „verteilen“ + /-īd/ → baxšīd „verteilte“ 

Präs.st. + /-ād/ = Subst. wind- „finden“ + /-ād/ → windād „fand“ 

Präs.st. + /-ist/ = Subst. dān- „wissen“ + /-ist/ → dānist „wusste“ 

 

Mp. /-īh/ 

 
Dieses produktive Suffix wird im Mittelpersischen häufig gebraucht und wandelt Adjektive, 

Substantive, Verbalstämme und einige Pronomen zu abstrakten Substantiven. Zu bemerken 

ist, dass dieses Suffix bei einigen Verben, die in der dritten Person Singular stehen, angefügt 

werden kann. 

 
Adj. + /-īh/ = Subst. nizār „schwach“ + /-īh/ → nizārīh „Schwäche“ 

Adj. + /-īh/ = Subst. šād „froh“ + /-īh/ → šādīh „Freude“ 
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Adj. + /-īh/ = Subst. rāst „richtig“ + /-īh/ → rāstīh „Richtigkeit“ 

Adj. + /-īh/ = Subst. garm „heiß“ + /-īh/ → garmīh „Hitze“ 

Subst. + /-īh/ = Subst. dibīr „Lehrer“ + /-īh/ → dibīrīh „Schreibekunst“ 

Subst. + /-īh/ = Subst. uzdēs-parastišn „Götzendiener“ → uzdēs-parastišnīh „Verehrung 

der Götzen“ 

Adj. + /-īh/ = Subst. kār-āgāh „geschickt“ → kārāgāhīh „Erfahrung, Fähigkeit“ 

Adj. + /-īh/ = Subst. dō-sālag „zweijährig“ + /-īh/ → dō-sālagīh „im zweiten Lebensjahr“ 

Subst. + /- īh/ = Adv. dādwar „Richter“ + /-īh/ → dādwarīh „Urteilsspruch“ 

Präs.st. + /-īh/ = Subst. baw- „sein“ + /-īh/ → bawīh „Dasein“ 

Pron. + /-īh/ = Subst. xwēš „selbst“ + /-īh/ → xwēšīh „Eigentum“ 

V. + /-īh/ = Subst. hast „ist“ + /-īh/ → hastīh „Dasein, Existenz“ 

 

Mp. /-īhā/ 

 
Mithilfe dieses Suffixes werden Adverbien gebildet. Es kann sowohl an ein Substantiv als 

auch an ein Adjektiv angehängt werden.  

 
Subst. + /-īhā/ = Adv. amaragān „Ganzheit“ + /-īhā/ → amaragānīhā „allgemein, 

gewöhnlich“ 

Subst. + /-īhā/ = Adv. dōst „Freund“ + /-īhā/ → dōstīhā „freundlicherweise“ 

Subst. + /-īhā/ = Adv. dādwar „Richter“ + /-īhā/ → dādwarīhā „gesetzlich“ 

Subst. + /-īhā/ = Adv. tan „Körper, Person“ + /-īhā/ → tanīhā „allein“ 

Adj. + /-īhā/ = Adv. rāst „gerade, richtig“ + /-īhā/ → rāstīhā „tatsächlich“ 

Adj. + /-īhā/ = Adv. xūb „gut“ + /-īhā/ → xūbīhā „richtig“ 

 

Anmerkenswert ist, dass /-īhā/ in spät belegter Überlieferung als ein Pluralmorphem 

gebraucht wird.  

 
  Subst. + /-īhā/ = Subst. šahr „Stadt“ + /-īhā/ → šahrīhā „Städte“  

 

Mp. /-īg/ 

 
Zum Ausdruck der Zugehörigkeit bildet dieses Suffix aus Substantiven ein Adjektiv. 

 
Subst. + /-īg/ = Adj. xrad „Vernunft“ + /-īg/ → xradīg „vernünftig, klug“ 

Subst. + /-īg/ = Adj. dušox „Hölle“ + /-īg/ → dušoxīg „höllisch“ 
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Subst. + /-īg/ = Adj. dar „Tür, (auch) Hof“ + /-īg/ → darīg „zum Hof gehörig“ 

Subst. + /-īg/ = Adj. pārs „Ortsname: Pārs“ + /-īg/ → pārsīg „aus Pārs stammend“ 

Subst. + /-īg/ = Adj. tuwān „Fähigkeit“ + /-īg/ → tuwānīg „fähig“ 

Subst. + /-īg/ = Adj. Hrōm „Rom“ + /-īg/ → hrōmīg „römisch“ 

 

Mp. /-īgān/ 

 
Aus Substantiven werden durch dieses Suffix neue Substantive gebildet. Es bezeichnet eine 

Zugehörigkeit. 

 
Subst. + /-īgān/ = Subst. šāh „König“ + /-īgān/ → šāhīgān „Palast“  

Subst. + /-īgān/  = Subst. dah „Dorf“ + /-īgān/ → dahīgān „Bauer“  

Subst. + /-īgān/ = Subst. šasab „Satrap“ + /-īgān/ → šasabīgān „Satrapssiedling“ 

 

Mp. /-īzag/ 

 
/-īzag/ ist im Mittelpersischen als Diminutivsuffix zu bezeichnen. Es wird an Substantive 

angehängt. 

 

Subst. + /-īzag/ = Subst. xōk „Schwein“ + /-īzag/ → xōkīzag „Schweinchen“ 

Subst. + /-īzag/ = Subst. murv „Vogel“ + /-īzag/ → murvīzag „Vögelein“ 

Subst. + /-īzag/ = Subst. giyāh „Pflanze“ + /-īzag/ → giyāhīzag „Gräschen“ 

Subst. + /-īzag/ = Subst. nāw „Schiff“ + /-īzag/ → nāwīzag „Kanal“ 

Präs.st. + /-īzag/ = Subst. dōš- „lieben“ + /-īzag/ → dōšīzag „Mädchen“  

 

Mp. /-išn/ 

  
/-išn/ wird meist an den Präsensstamm angefügt. Das neue Wort gilt bezüglich der 

grammatischen Kategorie als Gerundiv, beziehungsweise dient dieses Suffix zur Bildung der 

Verbalnomina. Sehr selten wird dieses Suffix an den Präteritumsstamm angehängt. Durch 

dieses Suffix wird eine Notwendigkeit (Necessität) ausgedrückt.134 

 
Präs.st. + /-išn/ = Subst. baw- „sein“ + /-išn/ → bawišn „Schöpfung (man soll sein)“  

Präs.st. + /-išn/ = Subst. bar- „bringen“ + /-išn/ → barišn „Geduld, Benehmen (man muss 

haben)“  

                                                 
134 Vgl. Amoozgar u. Tafazzoli 1996, S. 83. 
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Präs.st. + /-išn/ = Subst. kun- „machen“ + /-išn/ → kunišn „Umgang, Verhalten“  

Präs.st. + /-išn/ = Subst. baxš- „teilen, verteilen“ + /-išn/ → baxšišn „Freigebigkeit, (auch) 

Teilung“    

Präs.st. + /-išn/ = Subst. gōw- „sprechen“ + /-išn/ → gōwišn „Rede“    

Präs.st. + /-išn/ = Subst. ārāy- „schmücken“ + /-išn/ → ārāyišn „Ausschmückung“ 

Präs.st. + /-išn/ = Subst. rām- „erfreuen“ + /-išn/ → rāmišn „Freude“ 

Prät.st. + /-išn/ = Subst. hammōxt- „lernte“ + /-išn/ → hammōxtišn „Unterricht“ 

Adj. + /-išn/ = Subst. čarb „fettig“ + /-išn/ → čarbišn „Fettigkeit“ 

 

Mp. /-(ō)mand/ 

 
Dieses produktive Suffix bildet aus einem Substantiv ein Adjektiv in der Bedeutung „etwas 

habend, seiend“. 

 
Subst. + /-ōmand/ = Adj. zahag „Kind“ + /-ōmand/ → zahagōmand „schwanger“ 

Subst. + /-ōmand/ = Adj. sāmān „Grenze“ + /-ōmand/ → sāmānōmand „begrenzt, 

beschränkt“ 

Subst. + /-ōmand/ = Adj. dard „Schmerz“ + /-ōmand/ → dardōmand „leidend“ 

Subst. + /-ōmand/ = Adj. zōr „Kraft“ + /-ōmand/ → zōrōmand „kräftig“ 

Subst. + /-ōmand/ = Adj. tan „Leib“ /-ōmand/ → sūdōmand „mit einem Leib versehen,  

(auch) stark“ 

Subst. + /-ōmand/ = Adj. sūd „Nutzen“ /-ōmand/ → sūdōmand „nützlich, nutzbringend“ 

Subst. + /-ōmand/ = Adj. zārīg „Kummer“ /-ōmand/ → zārīgōmand „traurig“ 

Subst. + /-mand/ = Adj. šōy „Ehemann“ + /-mand/ → šōymand „einen Gatten habend“ 

 

Mp. /-nāk/ 

 
Aus Substantiven bildet dieses Suffix Adjektive, welche eine Eigenschaft mit der Bedeutung 

„versehen mit“ ausdrücken. 

 
Subst. + /-nāk/ = Adj. bīm „Furcht“ + /-nāk/ → bīmnāk „furchtsam“ 

Subst. + /-nāk/ = Adj. xēšm „Zorn“ + /-nāk/ → xēšnāk „zornig“ 

Subst. + /-nāk/ = Adj. tars „Angst“ + /-nāk/ → tarsnāk „ängstlich“ 
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Mp. /-ōg/, /-ūg/ 

 
Diese Suffixe können auch als /-ōk/, /-ūk/ transkribiert werden. Es gibt nur ein paar Wörter, in 

denen dieses Suffix enthalten ist. 

 
Subst. + /-ōg/ = Subst. nar „Mann“ + /-ōg/ → nērōg  „Männlichkeit“ 

Subst. + /-ūg/ = Subst. dār „Baum, Holz“ + /-ūg/ → dārūg „Heilmittel“ 

 

Mp. /-r ōn/  

 
Zur Bildung von Adverbien des Ortes kommt dieses Suffix gelegentlich vor. 

 
Adv. + /-rōn/ = Adv. bē „aber, außerhalb“ + /-rōn/ → bērōn „draußen, außen“   

Präp. + /-rōn/ = Adv. ō „in, mittels, mit“ + /-rōn/ → ōrōn „hier“ 

Adv. + /-rōn/ = Adv. andar „in, darin“ + /-rōn/ → andarōn „innen“ 

 

Mp. /-wār/ 

 
Durch dieses Suffix wird eine Ähnlichkeit ausgedrückt. Es wird an Substantive und Adjektive 

angehängt. Es bedeutet „schützend“ und die neugebildeten Adjektive können auch als 

Substantiv gebraucht werden. 

 
Subst. + /-wār/ =Subst. guš „Ohr“ + /-wār/ → gušwār „Ohrring“ 

Subst. + /-wār/ = Subst. sar „Kopf, Spitze“ + /-wār/ → sarwār „Helm“ 

 

Mp. /-war/ 

 
Mit diesem Suffix, das die Bedeutung „etwas habend, etwas tragend“ hat, lassen sich neue 

Adjektive bilden, die auch substantivisch verwendet werden können. Als eine Erweiterung 

von diesem Suffix tritt /-wār/ auf. 

  
Subst. + /-war/ = Subst. gyān „Leben“ + /-war/ → gyānwar „Lebewesen“ 

Subst. + /-war/ = Subst. bār „Frucht“ + /-war/ → bārwar „fruchtbar“ 

Subst. + /-war/ = Subst. dād „Gesetz“ + /-war/ → dādwar „Richter“ 

Subst. + /-war/ = Subst. ganǰ „Schatz“ + /-war/ → ganǰwar „Schatzmeister“ 

Subst. + /-wār/ = Adj. dast „Hand“ + /-wār/ → dastwār „Minister“ 

Subst. + /-war/ = Adj. āz „Gier“ + /-war/ → āzwar „begierig“ 
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Subst. + /-war/ = Adj. gad „Keule“ + /-war/ → gadwar „eine Keule habend“ 

Subst. + /-war/ = Adj. mādag „Grundlage, Wesen“ + /-war/ → mādagwar „grundlegend“ 

Subst. + /-war/ = Adj. kēn „Rache“ + /-war/ → kēnwar „rachsüchtig“  

Subst. + /-war/ = Adj. waxš „Geist“ + /-war/ → waxšwar „Prophet“ 

Subst. + /-war/ = Adj. dēn „Religion“ + /-war/ → dēnwar „religiös“ 

Subst. + /-wār/ = Adj. sāl „Jahr“ + /-wār/ → sālwār „haltbar“ 

Subst. + /-wār/ = Adj. sazāg „Vergeltung“ + /-wār/ → sazāgwār „würdig“ 

Subst. + /-wār/ = Adj. ummēd „Hoffnung“ + /-wār/ → ummēdwār „hoffnungsvoll“ 

Adj. + /-wār/ = Adj. ham „alle“ + /-wār/ → hamwār „beständig“ 

 

      Mp. /-zār/ 

 
Einige Ortsnamen werden mittels dieses Suffixes gebildet. 

 
Subst. + /-zār/ = Subst. uzdēs „Götze“ + /-zār/ → uzdēszār „Götzentempel“ 

Subst. + /-zār/ = Subst. kār „Publikum“ + /-zār/ → kārēzār „Schlachtfeld“ 

 

Die folgenden Tabellen (Tab. 6 und 7) stellen die im Mittelpersischen vorhandenen, 

wichtigsten Suffixe und ihre Funktionen im Überblick dar.  

 
Tab. 6: Die produktivsten Suffixe und ihre Funktionen im Mittelpersischen 
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      +      

/-dār/     +               

/-ēn/      +  +        +   

/-ēndag/            +       
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Tab. 7: Die produktivsten Suffixe und ihre Funktionen im Mittelpersischen (Fortsetzung) 
 

S
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fix
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D
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 G
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 N
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a 
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P
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 S
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um

en
t  

S
to

ff 

V
or
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, Z
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Z
ug

eh
ör

ig
ke

it 

/-estān/             +      

/-(a)gān/        +          + 

/-gar/            +       

/-gēn/        +          + 

/-īd/, /-ād/      +             

/-īg/        +          + 

/-īgān/                  + 

/-īh/ +                  

/-īhā/   +                

/-īzag/       +            

/-ist/      +             

/-išn/         +          

/-ōmand/     +              

/-nāk/        +           

/-wār/     +              

/-war/     +              

/-zār/             +      

 

 

3.2.1.2. Präfixe 
 
Im Mittelpersischen werden auch durch Präfigierung neue Wörter gebildet. Sie werden in 

zwei Untergruppe gegliedert, je nachdem, ob sie an ein Verb oder ein Nomen angehängt 

werden. Im Folgenden werden die häufigsten Verbal- und Nominalpräfixe im 

Mittelpersischen angegeben.  

 

3.2.1.2.1. Verbale Präfixe 
 
Im Mittelpersischen werden Adverbien als Verbalpräfixe verwendet: 

 

Mp. /abāg-/ 

 
Dieses Präfix bedeutet „mit, bei“. Es erscheint oft als Adverb. 
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/abāg-/ + budan „sein“ = abāgbudan „beiwohnen“ 

 

Mp. /abāz-/ 

 
/abāz-/ bedeutet „wieder, zurück“. Es tritt auch als Adverb auf. 

 
/abāz-/ + kardan „machen“ = abāzkardan „aufmachen“ 

/abāz-/ + guftan „sagen“ = abāzguftan „wiederholen“ 

/abāz-/ + dāštan „haben“ = abāzdāštan „verhindern“ 

 

Mp. /abar-, ūl- / 

 
Diese beiden Verbalpräfixe  bedeuten „oben, auf“. Sie können auch als Adverb vorkommen. 

 
/abar-/ + āmadan „kommen“ = abarāmadan „aufgehen (der Sonne)“ 

/abar-/ + kardan „machen“ = abarkaran „angreifen“ 

/abar-/ + āwardan „bringen“ = abarāwardan „aufheben“ 

/ūl-/ + āmadan „kommen“ = ūlāmadan „aufgehen der (Sonne)“ 

 

Mp. /andar-/ 

 
Dieses Präfix bedeutet „in, darin, drinnen“. 

 
/andar-/ + šudan „gehen“ = andaršudan „untergehen, eintreten“ 

/andar-/  + kardan „machen“ = andarkardan „anziehen“ 

 

Mp. /bē-/ 

 
Wird /bē-/ als Verbalpräfix verwendet, bedeutet es „draußen“. Als Adverb hingegen hat es die 

Bedeutung „außen“. 

 
/bē-/+ šudan „gehen“ = bēšudan „sich entfernen, verschwinden“ 

/bē-/ + kardan „machen“ = bēkardan „entfernen“ 

 

Mp. /bērōn-/ 

 
/bērōn-/ erscheint häufig auch als Adverb. Als Präfix hat es die Bedeutung „heraus“.  
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/bērōn-/+ hištan „stellen“ = bērōnhištan „(die Zunge) herausstrecken“ 

/bērōn-/ + āmadan „kommen“ = bērōnāmadan „herauskommen“ 

 

Mp. /fr āz-/  

 
/frāz-/ bedeutet „oben, über, vorwärts“ und wird auch als Adverb gebraucht. 

 
/frāz-/ + vaštan „kommen“ = frāzvaštan „erreichen“ 

/frāz-/ + raftan „gehen“ = frāzraftan „hervorkommen“ 

/frāz-/ + dādan „geben“ = frāzdādan „hervorbringen“ 

 

Mp. /fr ōd-/ 

 
In der Bedeutung „nach unten, unter“ tritt dieses Präfix auf. /frōd-/ kann als Adverb 

erscheinen. 

 
/frōd-/ + šudan „gehen“ = frōdšudan „untergehen“ 

/frōd-/ + waštan „sich drehen“ = frōdwaštan „hinuntergehen“ 

 

Mp. /ham-/ 

 
Als Adverb kommt /ham-/ häufig vor. Es bedeutet „zusammen“. 

  
/ham-/ + pursīdan „fragen“ = hampursīdan „sich unterhalten“ 

/ham-/ + bastan „binden“ = hambastan „zusammensetzen“ 

 

Mp. /tar-/ 

 
Dieses Verbalpräfix bedeutet „hinüber“. 

 
/tar-/ + menīdan „denken“ = tarmenīdan „verächten“ 

/tar-/ + kardan „machen“ = tarkardan „schimpfen, verächten“ 

 

3.2.1.2.2. Nominale Präfixe 
 
Die nominalen Präfixe werden mit Wortarten wie Substantiven, Adjektiven und Adverbien 

verbunden und bilden so neue Wörter.  
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Mp. /a-/, /an-/ 

 

Dieses Präfix erscheint vor konsonantisch anlautenden Wörtern als /a-/ und vor vokalisch 

anlautenden Wörtern als /an-/. Beide kommen als Negationspräfix vor. 

 
/a-/ + Subst. = Adj. /a-/ + bun „Grundlage“ → a-bun „unbegründet“ 

/a-/ + Subst. = Adj. /a-/ + ganǰ „Schatz“ → a-ganǰ „arm“ 

/an-/ + Subst. = Adj. /an-/ + ōšag „Verstand“ → an-ōšag „bewusstlos“ 

/a-/ + Präs.st. = Adj. /a-/ + dān- „wissen“ → a-dān „dumm“ 

/a-/ + Prät.st. = Adj. /a-/ + kard- „machte, tat“ → a-kard „unvollendet“ 

/an-/ + Adj. = Adj. /an-/ + āgāh „wissend“ → an-āgāh „unwissend“ 

/an-/ + Subst. = Adj. /an-/ + ummēd „Hoffnung“ → an-ummēd „hoffnungslos“ 

   

Mp. /abē-/ 

 
Dieses Präfix kommt nur zusammen mit Nomen vor und bildet Adjektive der 

Ermangelung.135 

 
/abē-/ + Subst. = Adj. /abē-/ + wināh „Schuld, Sünde“ → abē-wināh „unschuldig“     

/abē-/ + Subst. = Adj. /abē-/ + niyāz „Bedürfnis“ → abē-niyāz „unbedürftig“       

/abē-/ + Subst. = Adj. /abē-/ + zārīg „Kummer“ → abē-zārīg „unbekümmert“       

/abē-/ + Subst. = Adj. /abē-/ + mizag „Geschmack“ → abē-mizag „geschmacklos“ 

/abē-/ + Prät.st. = Adj. /abē-/ + būd- „war“ → abē-būd „Verlust“  

 

Mp. /duš-/ 

 
Dieses Präfix gilt als freies Morphem und hat die Grundbedeutung „schlecht“. 

 
Adj. + /-īh/ = Subst. duš „schlecht“ + /-īh/ → dušīh „Bosheit“ 

/duš-/ + Subst. = Adj. /duš-/ + nām „Name“ → duš-nām „Schimpf“ 

/duš-/ + Subst. = Adj. /duš-/ + čašm „Auge“ → duš-čašm „neidisch, eifersüchtig“ 

/ duš-/ + Subst. = Adj. /duš-/ + xēm „Charakter“ → duš-xēm „von schlechtem Charakter“  

 

 

 

                                                 
135 Vgl. Salemann 1974, S. 284. 
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Mp. /ham-/ 

 
Dieses Präfix kann auch alleinstehend als Adverb vorkommen. Es wird sowohl an Verben als 

auch an Nomen angefügt. /ham-/ ist im Mittelpersischen sehr produktiv. 

 
Adv. + /-īh/ = Subst. ham „ebenso“ + /-īh/ → hamīh „Verbundenheit“ 

/ham-/ + Subst. = Adj. /ham-/ + sāmān „Grenze“ → ham-sāmān „angrenzend“ 

/ham-/ + Subst. = Adj. /ham-/ + gōn „Art“ → ham-gōnag „gleich“ 

/ham-/ + Subst. = Adj. /ham-/ + rāz „Geheimnis“ → ham-rāz „der das gleiche Geheimnis 

hat“ 

/ham-/ + Subst. = Adj. /ham-/ + dēs „Form, Gestalt“ → ham-dēs „gleich, von gleichem 

Aussehen“ 

/ham-/ + Subst. = Adj. /ham-/ + tōhmag „Herkunft, Rasse“ → ham-tōhmag „von gleicher 

Herkunft“ 

 

Mp. /hu-/ 

 
Dieses Nominalpräfix bildet mit der Bedeutung „gut“ das Antonym zu /duš-/ „schlecht“. 

 
Adj. + /-īh/ = Subst. hu „gut“ + /-īh/ → huīh „Güte“ 

/hu-/ + Subst. = Adj. /hu-/ + spās „Dankbarkeit“ → hu-spās „dankbar“  

/hu-/ + Subst. = Adj. /hu-/ + xēm „Charakter“ → hu-xēm „von gutem Charakter“  

/hu-/ + Subst. = Adj. /hu-/ + škōh „Pracht“ → hu-škōh „prachtvoll“ 

/hu-/ + Subst. = Adj. /hu-/ + bōy „Geruch“ → hu-bōy „duftend“ 

/hu-/ + Präs.st. = Adj. /hu-/ + niyōxš „hören“ → hu-niyōxš „aufmerksam“ 

 

Mp. /ǰud-/ 

 
Als Nominalpräfix bedeutet /ǰud-/ „anti-, gegen“ und als Adverb „einzeln, getrennt“.  

 
/ǰud-/ + Subst. = Adj. /ǰud-/ + bēš „Schaden, Gefahr“ → ǰud-bēš „unschädlich, gefahrlos“ 

/ǰud-/ + Subst. = Adj. /ǰud-/ + dēw „Dämon“ → ǰud-dēw „Antidämon“ 

/ǰud-/ + Subst. = Adj. /ǰud-/ + paykār „Kampf“ → ǰud-paykār „ohne Kampf“ 

 

Mp. /pad-/ 

 
Dieses Präfix wird an abstakte Substantive angehängt und bildet dadurch Besitzadjektive.  
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/pad-/ + Subst. = Adj. /pad-/ + gōhr „Wesen, Natur“ → pad-gōhr „edel“ 

/pad-/ + Subst. = Adj. /pad-/ + nērōg „Kraft“ → pad-nērōg „kräftig“ 

 

3.2.1.3. Nullableitung 

 
Die Nullderivation ist ein Wortbildungsprozess, durch den ein Wort ohne Anfügung eines 

Morphems nur durch die Änderung seiner Flexionskategorie gebildet wird. Im 

Mittelpersischen ist dieser Vorgang relativ produktiv.  

 
Präs.st. + Ø = Subst. paywand- „verbinden“ → paywand „Zusammenhang, 

Verwandtschaft“ 

Präs.st. + Ø = Subst. band- „verbinden“ → band „Band“ 

Präs.st. + Ø = Subst. wizār- „trennen, erklären“ → wizār „Trennung, Erläuterung“ 

Präs.st. + Ø = Subst. baxt- „teilen, verteilen“ → baxt „Schicksal“ 

Präs.st. + Ø = Adj. gušād- „aufmachen“ → gušād „breit“ 

Prät.st. + Ø = Adj. murd- „starb“ → murd „tot“ 

Adj + Ø = Subst. kardag „gemacht“ → kardag „Tat, Arbeit“ 

 

3.2.1.4. Infinitiv 

 
Im Mittelpersischen wird zur Bildung des Infinitivs an den Präteritumsstamm das Suffix /-an/ 

angehängt. Auch durch Anfügung der Suffixe /-īh/ und /-ēn/ an ein Substantiv, ein Adjektiv, 

eine Präposition kann ein Infinitiv (Denominativ) gebildet werden. Letzterer Bildungstyp ist 

charakteristisch für die mittelpersischen Sprachen.136 

 
Prät.st. + /-an/ = Inf. guft- „sagten“ + /-an/ → guftan „sagen“ 

Prät.st. + /-an/ = Inf. xward- „aßen“ + /-an/ → xwardan „essen“ 

Adj. + /-īh/ = Inf. šād „froh“ + /-īh/ → šādīh- (intransitiv) „erfreuen“ 

Subst. + /-ēn/ = Inf. rawāg „Verbreitung“ + /-ēn/ → rawāgēn- (transitiv) „verbreiten“ 

Präp. + /-ēn/ = Präs.st. abāg „zusammen, mit“ + /-ēn/ → abāgēn- „begleiten“ 

 

 

                                                 
136 Vgl. Sundermann 1989, S. 151. 
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3.2.2. Zusammensetzung 
 
Ein zusammengesetztes Wort besteht aus zwei oder mehr Wörtern. Die Zusammensetzung 

wird im Mittelpersischen als produktiver Wortbildungsprozess betrachtet.  

 

3.2.2.1. Zusammengesetzte Wörter bezüglich ihrer grammatischen Kategorie 
 
Die zusammengesetzten Wörter lassen sich gemäß ihrer Flexionskategorie in vier Gruppen 

einteilen, je nachdem, ob das neue Wort ein Substantiv, Adjektiv, Verb oder ein Adverb ist. 

Im Folgenden werden diese Gruppen vorgestellt: 

 

3.2.2.1.1. Zusammengesetzte Substantive 
 
Bei dieser Komposition werden am häufigsten zwei Bestandteile komponiert, um ein 

zusammengesetztes Substantiv zu bilden.  

 
Subst. + Subst. = Subst. čim „Grund“ + gōwāgīh „Redseligkeit, Geschwätzigkeit“ → čim-

gōwāgīh „Logik (Wissenschaft)“ 

Subst. + Subst. = Subst. būm „Land“ + čandag „Erschütterung“ → būm-čandag 

„Erdbeben“ 

Subst. + Subst. = Subst. xwamn „Schlaf, Traum“ + wizār „Erklärung“ → xwamn-wizār 

„Traumdeuter“ 

Subst. + Subst. = Subst. zamīg „Erde“ + paymānīh „Maß, Gleichgewicht“ → zamīg-

paymānīh „Geometrie“ 

Subst. + Subst. = Subst. zēn „Sattel“ + abzār „Werkzeug“ → zēn-abzār „kriegsmäßige 

Ausrüstung des Pferdes“ 

Subst. + Subst. = Subst. dar „Tür, kaiserlicher Hof“ + handarzbed „Konsul, Berater“ → 

dar-handarzbed „Hofberater“ 

Subst. + Subst. = Subst. bāzā „Arm“ + zanišnīh „Schlag“ → bāzā-zanišnīh „eine Stufe der 

Sünde“ 

Subst. + Subst. = Subst. daštān „menstruierende Frau“ + māh „Monat“ → daštān-māh 

„Monatsblutung“ 

Subst. + Subst. = Subst. drō „Lüge“ + dādwarīh „Urteil, Schiedsgericht“ → drō-dādwarīh 

„falsche Aussage“ 

Subst. + Subst. = Subst. xar „Esel“ + gōš „Ohr“ → xar-gōš „Hase“ 
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Subst. + Subst. = Subst. star „Stern“ + ōšmār „Zählung, Rechnung“ → star-ōšmār 

„Astronom“ 

Subst. + Subst. = Subst. šāh „König“ + dānag „Kern, Korn“ → šāh-dānag „Hanf“ 

Subst. + Subst. = Subst. gāw „Kuh“ + dumb „Schwanz“ → gāw-dumb „in der Form eines 

Kuhschwanzes, Trompete“ 

Subst. + Subst. = Subst. gāw „Kuh“ + mēš „Schaf“ → gāw-mēš „Büffel“  

Adj.+ Präs.st. = Subst. abar „besser“ + mān- „bleiben“ → abar-mān „Unternehmer, 

Verwalter“ 

Adj. + Subst. = Subst. weh „gut“ + dēn „Religion“ → weh-dēn „Zarathustrismus“ 

Subst. + Adj. = Subst. āb „Wasser“ + tazan „laufend, fließend“ → āb-tazan 

„Wasserleitung“   

Subst. + Adj. = Subst. rāz „Geheimnis“ + kirrōg „geschickt“ → rāz-kirrōg „Architektur“ 

Subst. + Subst. = Subst. tan „Leib“ + tōhmag „Samen“ → tan-tōhmag „Pflanzensaft“ 

Adj. + Subst. = Subst. spenāg „heilig“ + mēnōg „Geist, Seele“ → spenāg-mēnōg  

„Eigenname: Spandminu (heiliger Geist)“   

Pron. + Subst. = Subst. hamāg „alle“ + dēn „Religion“ → hamāg-dēn „eine religiöse 

Zeremonie; Hamāgdin“   

Subst. + Präs.st. = Subst. āb „Wasser“ + zan- „schlagen“ → āb-zan „Bad“   

Subst. + Präs.st. = Subst. gyāg „Platz, Ort“ + rōb- „fegen“ → gyāg-rōb „Besen“     

Subst. + Präs.st. = Subst. kennār „Harfe“ + srāy- „singen, Musik spielen“ → kennār-srāy 

„Harfenspieler“   

Subst. + Präs.st. = Subst. talag „Falle“ + čin- „sammeln, aufstellen“ → talag-čin „Jäger“   

Subst. + Präs.st. = Subst. uzdēs „Götze“ + parist- „verehren, anbeten“ → uzdēs-parist 

„Götzendiener“   

Subst. + Prät.st. = Subst. bazm „Gastmahl, Fest“ + āwurd- „brachte“ → bazm-āwurd „eine 

Sorte von Süßigkeiten: Bazmavord“  

Adj.+ Prät.st. = Subst. abar „besser“ + mānd- „blieb“→ abar-mānd „Erbe“ 

Adj. + Prät.st. = Subst. ahlaw „enthaltsam, tugendhaft“ + dād- „gab“ → ahlaw-dād 

„Almosen“ 

Adj.+ Prät.st. = Subst. freh „viel“ + būd- „war“ → freh-būd „Übermäßigkeit“ 

Prät.st. + Subst. = Subst.  pād- „bewahrte, schützte“ + rōzag „Fasten“ → pād-rōzag 

„Fastender“ 

Adv. + Subst. = Subst. hamē „immer“ + wahār „Frühling“ → hamē-wahār „ein Art von 

Blumen: Hamishebahar“ 
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Adv. + Subst. = Subst. pēš „vor, vorwärts, bei“ + kār „Tat“ → pēš-kār „Leiter, Verwalter“ 

Subst. + Form. + Subst. = Subst. mēx „Nagel“ + ī „des“ + gāh „Platz“ → mēx ī gāh 

„Polarstern“ 

Subst. + Form. + Subst. = Subst. magas „Fliege“ + ī „des“+ angubēn „Honig“ →  

magas ī angubēn „Biene“ 

 

3.2.2.1.2. Zusammengesetzte Adjektive 
 
Hier wird durch Zusammensetzung zweier Wörter ein Adjektiv gebildet. Als Glieder des 

Kompositums können verschiedene Wortarten auftreten. 

  

Subst. + Subst. = Adj. ēwēnag „Art“ + ēwēnag „Art“ → ēwēnag-ēwēnag „verschieden, 

zweierlei“ 

Subst. + Subst. = Adj. āb „Wasser“ + čihrag „Natur“ → āb-čihrag „zum Wasser- gehörig 

(wörtl.: Natur/Samen aus dem Wasser habend)“ 

Subst. + Adj. = Adj. kār „Tat“ + āgāh „kundig, wissend“ → kār-āgāh „erfahren“ 

Adj. + Subst. = Adj. borz „hoch“ + wāng „Stimme“ → borz-wāng „laute Stimme habend“ 

Adj. + Subst. = Adj. zofr „tief“ + pāyag „Basis“ → zofr-pāyag „tiefe Basis habend“ 

Adj. + Subst. = Adj. wišād „breit“ + dar „Tür“ → wišād-dar „gastfreundlich“ 

Adj. + Subst. = Adj. wad „schlecht“ + baxt „Schicksal“ → wad-baxt „schlechtes Schicksal 

habend, unglücklich seiend“  

Adj. + Subst. = Adj. društ „groß, grob“ + āwāz „Stimme“ → društ-āwāz „eine grobe 

Stimme habend“ 

Subst. + Adj. = Adj. dād „alt“ + meh „größer, groß“ → dād-meh „volljährig, erwachsen“ 

Subst. + Adj. = Adj. zūr „Lüge“ + gugāy „Zeuge“ → zūr-gugāy „jemand, der ein falsches 

Zeugnis ablegt“ 

Subst. + Adj. = Adj. tan „Körper, Leib“ + drust „richtig, gesund“ → tan-drust „gesund“ 

Subst. + Subst. = Adj. čašm „Auge“ + arešk „Neid“ → čašm-arešk „neidisch“ 

Subst. + Subst. = Adj. xāyag „Ei, Hoden“ + dēs „Form, Gestalt“ → xāyag-dēs „oval“ 

Subst. + Subst. = Adj. āsrō „zarathustrischer Priester“ + kerpa „Figur, Gestalt“ →  

āsrō-kerpa „Gestalt aus dem Feuer habend“ 

Subst. + Subst. = Adj. gōspand „Hammel, Schaf“ + čihrag „Natur“ → gōspand-čihrag 

„schafartig, (wörtl.: Samen aus einem vierfüßigen Lebewesen habend)“ 
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Subst. + Subst. = Adj. dēn „Religion“ + āstawān „gestehend“ → dēn-āstawān 

„rechtsgläubig“ 

Subst. + Subst. = Adj. framān „Befehl“ + burdār „Träger“ → framān-burdār „gehorsam“ 

Subst. + Subst. = Adj. bēš „Schaden, Feindschaft“ + burdār „Träger“ → bēš-burdār 

„feindlich“ 

Subst. + Subst. = Adj. war „Busen“ + čašm „Auge“ → war-čašm „verbeugend“ 

Adj. + Subst. = Adj. purr „voll, viel“ + marg „Tod“ → purr-marg „tödlich“   

Zahlw. + Subst. = Adj. dō „zwei“ + saxwan „Wort, Sprache“ → dō-saxwan „betrügend“ 

Zahlw. + Subst. = Adj. sē „drei“ + pāy „Fuß“ → sē-pāy „drei Füße habend, dreifüßig“ 

Zahlw. + Pron. = Adj. ēw „eins“ + čand „wie viel?“ → ēw-čand „ein bisschen, wenig“ 

Zahlw. + Subst. = Adj. ēw „eins“ + sān „Art und Weise, Methode“ → ēw-sān „gleich, 

ähnlich“ 

Zahlw. + Prät.st. = Adj. ēk „eins“ + dād- „schuf“ → ēk-dād „einzigartig“ 

Zahlw. + Prät.st. = Adj. ēw „eins“ + kard- „machte, tat“ → ēw-kard „einheitlich“ 

Zahlw. + Subst. = Adj. čahār „vier“ + pāy „Fuß“ → čahār-pāy „Vierfüßler, vierfüßiges 

Lebewesen“    

Pron. + Adj. = Adj. xwad „selbst“ + dōšag „geliebt“ → xwad-dōšag „arrogant“ 

Pron. + Subst. = Adj. xwēš „selbst“ + kār „Tat“ → xwēš-kār „pflichtbewusst“   

Subst. + Präs.st. = Adj. gyān „Leben, Geist“ + abespār- „übergeben“ → gyān-abespār 

„tapfer, selbstlos“   

Subst. + Präs.st. = Adj. sūd „Nutzen“ + abgār- „besorgen“ → sūd-abgār „sehr nützlich“   

Subst. + Präs.st. = Adj. dast „Hand“ + gīr- „ergreifen“ → dast-gīr „gefangen“   

Adj. + Prät.st. = Adj. abd „staunenswert“ + sahist- „schien“ → abd-sahist 

„bewundernswert, staunenswert“   

Subst. + Präs.st. = Adj. rōz „Tag“ + ward- „sich drehen, sich verändern“ → rōz-ward 

„veränderlich, unbeständig“ 

Prät.st. + Subst. = Adj. burd- „trug“ + šnōhr „Dankbarkeit“ → burd-ešnōhr „dankbar“ 

Prät.st. + Subst. = Adj. kard- „machte“ + spās „Dankbarkeit“ → kard-espās „dankbar, 

erkenntlich“ 

Adv. + Präs.st. = Adj. hamēšag „immer“ + sōz- „brennen“ → hamēšag-sōz „immer 

glühend“ 

Adv. + Subst. = Adj. hamē „immer“ + rawišnīh „Benehmen“ → hamē-rawišnīh „ewig“ 

Adv. + Subst. = Adj. kam „wenig“ + zōr „Kraft“ → kam-zōr „schwach“ 
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Adv. + Subst. = Adj. was „viel“ + tōhmag „Samen“ → was-tōhmag „fruchtbar sein, 

(wörtl.: viel Samen habend)“ 

Adv. + Subst. = Adj. dagrand „langwierig, lang“ + xwadāy „Gott, Herr“ →  

dagrand-xwadāy „eine dauernde Herrschaft habend“ 

Adv. + Konj. + Adv. + Subst. = Adj. hamē „immer“ + ud „und“ + hamē „immer“ + 

rawišnīh „Verhalten“ → hamē-ud-hamē-rawišnīh „ewig“ 

 

3.2.2.1.3. Zusammengesetzte Verben 
 
Ein zusammengesetztes Verb besteht im Mittelpersischen aus einem Substantiv und einem 

einfachen Verb. Unten werden die Verben im Infinitiv angegeben. 

 
Subst. + Inf. = V. bēš „Schaden, Feindschaft“ + burdan „tragen“ → bēšburdan 

„Feindschaft hegen“ 

Subst. + Inf. = V. namāz „Gebet“ + burdan „tragen“ → namāzburdan „sich verbeugen“ 

Präp. + Subst. + Inf. = V. ō „in, auf“ + paymān „Mitte“ + āmadan „kommen“ →  

ō paymān āmadan „die Volljährlichkeit erreichen“ 

Präp. + Subst. + Inf. = V. pad „mit“ + daxšag „Zeichen, Signal“ + dāštan „haben“ →  

pad daxšag dāštan „sich erinnern“ 

Präp. + Subst. + Inf. = V. az „von, bis“ + daxšag „Zeichen, Signal“ + hištan „liegen“ →  

az daxšag hištan „vergessen“ 

Präp. + Subst. + Inf. = V. pad „mit“ + dēbahr „Zorn“ + dāštan „haben“ →  

pad dēbahr dāštan „verbannen“ 

Subst. + Inf. + Präp. = V. tag „Angriff, Attacke“ + kardan „machen“ + abar „auf“ →  

tag kardan abar „angreifen“ 

Präp. + Pron. + Inf. = V. pad „mit“ + ēd „diese“ + dāštan „haben“ → pad ēd dāštan 

„denken“  

 

3.2.2.1.4. Zusammengesetzte Adverbien 
 
Hier werden verschiedene Wortarten miteinander komponiert, so dass ein Adverb entsteht. 

 
Adv. + Subst. = Adv. dagr „lange, spät“ + zamān „Zeit“ → dagr-zamān „lange Zeit“ 

Präp. + Subst. = Adv. pad „mit, mittels“ + nigerišn „Beobachtung“ → pad-nigerišn 

„genau“ 
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Präp. + Subst. = Adv. pad „mit, mittels“ + wizēn „Auswahl“ → pad-wizēn „ausgelesen“ 

Präp. + Adv. = Adv. az „von, bis“ + abar „oben, über“ → azabar „oben, hinauf“ 

Präp. + Adv. = Adv. az „von, bis“ + ēr „unten, unter“ → azēr „hinunter“ 

 

3.2.2.2. Zusammengesetzte Wörter hinsichtlich ihrer Bedeutung 

 
Man kann die zusammengesetzten Wörter im Mittelpersischen bezüglich ihrer Bedeutung in 

drei Gruppen gliedern. 

 

3.2.2.2.1. Endozentrisch zusammengesetzte Wörter 
 
Bei endozentrischen, zusammengesetzten Wörtern gibt es einen semantischen Kern, dessen 

Bedeutung durch andere Bestandteile der Zusammensetzung festgelegt wird. So lässt sich die 

Bedeutung eines Gliedes durch das andere Glied einschränken.137  

 
Subst. + Subst. = Subst. stōr „Vieh“ + gāh „Platz“ → stōr-gāh „Stall“ 

Subst. + Subst. = Subst. zēn „Sattel“ + abzār „Werkzeug“ → zēn-abzār „kriegsmäßige 

Ausrüstung des Pferdes“ 

Subst. + Subst. = Subst. dar „Tür, kaiserlicher Hof“ + handarzbed „Konsul, Berater“ → 

dar-handarzbed „Hofberater“ 

Adj. + Subst. = Adj. wad „schlecht“ + baxt „Schicksal“ → wad-baxt „schlechtes 

Schicksal“  

Subst. + Adj. = Adj. tan „Körper, Leib“ + drust „richtig, gesund“ → tan-drust „gesund“ 

Subst. + Präs.st. = Subst. kennār „Harfe“ + srāy- „singen, Musik spielen“ → kennār-srāy 

„Harfenspieler“ 

Subst. + Subst. = Subst. xwamn „Schlaf, Traum“ + wizār „Erklärung“ → xwamn-wizār 

„Traumdeuter“ 

 

3.2.2.2.2. Exozentrisch zusammengesetzte Wörter 
 
Die Gesamtbedeutung dieser Zusammensetzungen ist hyponym zu keinem der Bestandteile 

des Kompositums, sondern sie befindet sich außerhalb des komponierten Worts.138 

                                                 
137 Vgl. Spencer 1991, S. 310. 
138 Vgl. Bauer 1991, S. 31. 
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Subst. + Subst. = Subst. xar „Esel“ + gōš „Ohr“ → xar-gōš „Hase“ 

Adj.+ Prät.st. = Subst. abar „besser“ + mānd- „blieb“→ abar-mānd „Erbe“ 

Zahlw. + Subst. = Adj. čahār „vier“ + pāy „Fuß“ → čahār-pāy „Vierfüßler, vierfüßiges 

Lebewesen“    

Subst. + Subst. = Adj. čašm „Auge“ + arešk „Neid“ → čašm-arešk „neidisch“ 

Subst. + Präs.st. = Adj. gyān „Leben, Geist“ + abespār- „übergeben“ → gyān-abespār 

„tapfer, selbstlos“   

Subst. + Präs.st. = Adj. sūd „Nutzen“ + abgār- „besorgen“ → sūd-abgār „sehr nützlich“   

Subst. + Präs.st. = Adj. dast „Hand“ + gīr- „ergreifen“ → dast-gīr „gefangen“   

Subst. + Subst.  = Adj. war „Busen“ + čašm „Auge“ → war-čašm „verbeugend“ 

Subst. + Subst. = Adj. gōspand „Hammel, Schaf“ + čihrag „Natur“ → gōspand-čihrag 

„schafartig (wörtl.: Samen aus einem vierfüßigen Lebewesen habend)“ 

Subst. + Subst. = Adj. xāyag „Ei, Hoden“ + dēs „Form, Gestalt “ → xāyag-dēs „oval“ 

 

3.2.2.2.3. Kopulative zusammengesetzte Wörter  
 
Bei dieser Zusammensetzung gibt es keinen semantischen Kern. Die Bedeutung aller Glieder 

wird komponiert und daraus ergibt sich die gesamte Bedeutung der Zusammensetzung.139  

 
Subst. + Subst. + Subst. = Subst. uštar „Kamel“ + gāw „Kuh“ + palang „Panther“ → 

uštar-gāw-palang „Giraffe“ 

Subst. +  Subst. =  Subst. rōz „Tag“ + šabān „Nächte“ → rōz-šabān „Tag und Nacht, rund 

um die Uhr“ 

Subst. + Pron. + Subst. =  Subst. xān „Haus“ + ud „und“ + mān „Haus, Wohnung“ → 

 xān ud mān  „Zuhause“ 

 

Schließend wird darauf hingewiesen, dass zur Zusammensetzungsbildung im Mittelpersischen 

das Suffixe /-ag/ an eine syntaktische Gruppe, die meist aus Zahlen besteht, angehängt wird.  

 
Zahlw. + Subst. + /-ag/ = Adj. dō „zwei“ + sāl „Jahr“ + /-ag/ → dō-sālag „zweijährig“ 

Zahlw. + Subst. + /-ag/ = Adj. sē „drei“ + šab „ Nacht“ + /-ag/ → sē-šabag „über drei 

Nächte“ 

 

                                                 
139 Vgl. Spencer 1991, S. 311. 
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4. Wortbildung im Neupersischen  
 
Mit der kulturellen, wirtschaftlichen und politischen Entwicklung sowie dem Auftreten neuer 

Produkte, Beziehungen oder Institutionen entsteht bei jeder Sprache das Bedürfnis nach 

Bildung neuer sprachlicher Bezeichnungen bzw. Wörter. Dieses Bedürfnis nach innovativen 

Wortneuschöpfungen gilt als Hauptgrund für die Wortentstehung auch im Persischen. Da für 

neue Erzeugnisse im Neupersischen meist keine Bezeichnungen verfügbar sind, werden viele 

Fremdwörter – vorwiegend aus Sprachen wie Englisch und Französisch – ins Persische 

übernommen. Aus diesem Grund versuchen persische Sprachwissenschaftler zur Entwicklung 

neuer Begriffe neue Wörter zu schaffen und so diese Bezeichnungslücken zu schließen.  

Zur Wortbildung im Neupersischen werden verschiedene Methoden eingesetzt: semantische 

Erweiterung oder Bedeutungswandel von vorhandenen Wörtern (z. B. majles „Sitzung, 

Versammlung, (auch) Parlament“), Entlehnung, Verwendung von Fremdwörtern (z. B. telefon 

„Telefon“), Abkürzung auf Anfangsbuchstaben bzw. Akronyme (z. B. homâ „nationale 

Flugsgesellschaft des Irans“), Phrasenbildung (z. B. ʔâbohavâ „Klima, Wetter“), Ableitung 

und Zusammensetzung.140  

In diesem Kapitel werden die Ableitung und die Zusammensetzung als entscheidende 

Wortbildungsprozesse ausführlich beschrieben. Zur Wortbildung im Persischen steht viel 

Fachliteratur zur Verfügung. Für die vorliegende Arbeit wurden die angegebenen Wörter im 

Wörterbuch Farhange Mo׳ âsere Fârsiye ׳Emruz“141 (Contemporary Persian Dictionary) 

nachgeschlagen. Man muss betonen, dass es sich in diesem Abschnitt um diejenigen Daten 

bzw. Lexemen handelt, die im Wortschatz des heutigen Neupersischen, nicht aber im 

Frühneupersischen vorhanden sind.  

Man kann die vorhandenen Wörter des neupersischen Wortschatzes bezüglich ihrer inneren 

Struktur in zwei Klassen bzw. in einfache und komplexe Wörter unterteilen. 

 

4.1. Einfache Wörter 
 
Unter einfachen Wörtern versteht man die freien Morpheme, die selbstständig und ohne 

weiteren Zusatz als Wort (Lexem) vorkommen können und daher lexikalische Bedeutung 

haben. Im Neupersischen kommen verschiedene Wortarten – vorwiegend Substantive – als 

einfache und selbstständige Wörter vor. Manche dieser Wörter sind ursprünglich derivative 

Wörter, die  im Laufe der Zeit durch sprachliche Veränderungen der persischen Sprache 
                                                 
140 Vgl. Tabatabai 2003, S. 16f. 
141 Sadri Afshar 2002.   
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vereinfacht wurden. Es gibt sowohl einfache als auch zusammengesetzte Verben. Im 

neupersischen Wortschatz kommen zahlreiche einfache Adjektive vor, die meist aus 

arabischen, aber auch aus anderen Sprachen, wie Englisch, Französisch und Russisch, 

entlehnt worden sind.142  

 
Subst. gol „Blume“ 

Subst. zamin „Erde“ 

Subst. ʔensân „Mensch“ 

Adj. bimâr „krank“ 

Adj. tanhâ „allein“ 

Adv. ʔemruz „heute“ 

Präs.st. xâb- „schlafen“ 

Präs.st. nevis- „schreiben“ 

 

4.2. Komplexe Wörter 
 
Durch das Anhängen der derivativen Morpheme an ein einfaches Wort werden die 

abgeleiteten Wörter gebildet. Ein zusammengesetztes Wort besteht aus zwei einfachen 

Wörtern. Wenn zur Bildung eines Wortes sowohl Ableitung als auch Zusammensetzung 

verwendet werden, wird es als abgeleitetes, zusammengesetztes Wort bezeichnet. 

 

4.2.1. Ableitung 
 
Mittels der Anfügung der derivativen Affixe an die Basis werden im Neupersischen 

verschiedene Wortarten gebildet. Im Persischen gibt es einige Affixe, deren Produktivität bei 

der Wortbildung sehr hoch ist, wie zum Beispiel bei /-i/ der Fall ist.  

Unikale Morpheme sind solche, die früher produktiv waren und die derivativen Wörter 

bildeten, jetzt aber nicht mehr lebendig sind. Sie haben im Laufe der Zeit ihre ursprüngliche 

Bedeutung verloren und man kann diese Elemente nur in manchen Wörtern finden, in 

welchen sie aber keine spezifische Bedeutung mehr tragen. Als unproduktive Affixe kann 

man /hu-/ in xorram „froh, fröhlich“ < Ap. hurama oder /-ah/ in ruz < Ap. raočah „Tag“ 

nennen. Darüber hinaus wurden einige persische Wortbildungselemente aus dem Arabischen 

                                                 
142 Vgl. Tabatabai 2005, S. 25. 
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und Türkischen abgeleitet. Bei Bedarf werden diese in der vorliegenden Arbeit näher 

erläutert.  

Die Besonderheit des Neupersischen liegt darin, dass es zwei Verbstämme, den Präsensstamm 

und den Präteritumsstamm gibt. In dieser Arbeit wird bei der Übersetzung für den 

Präsensstamm die deutsche Infinitivform angegeben, während die Übersetzung des 

Präteritumsstamms, welche ursprünglich dem Partizip Präteritum im Mittelpersischen 

entspricht, als 3. Person Singular Indikativ Präteritum angegeben wird. Ein Beispiel soll dies 

verdeutlichen. 

 
Prät.st. + /-e/ = Adj. goft- „sagte“ + /-e/ → gofte „gesagt“ 

Präs.st. + /-and/ = Subst. rav- „gehen“ + /-and/ → ravand „Verfahren“ 

 

Da im Neupersischen viele Adjektive als Substantive (Nomina Agentis) verwendet werden, 

können diese Adjektive als Substantiv ins Deutsch übersetzt werden, z. B.: 

 
Präs.st. + /-ande/ = Adj. foruš- „verkaufen“ + /-ande/ → forušande „Verkäufer“ 

Präs.st. + /-ande/ = Adj. nevis- „schreiben“ + /-ande/ → nevisande „Schriftsteller“ 

 

In diesem Abschnitt werden die wichtigsten derivativen Affixe bzw. Suffixe und Präfixe 

dargestellt. Es wird auf die ausführliche Erklärung derjenigen Affixe, die sehr selten und nur 

in einigen Wörter vorkommen oder unproduktiv sind, verzichtet. 

Der Ableitungsprozess im Neupersischen ist ein hierarchischer Vorgang. Das neue Wort, das 

durch Ableitung gebildet wurde, kann wiederum eine Basis zur Bildung anderer, neuer 

Wörter sein. Wenn in den Beispielen meist die einfachen Lexeme als Basis angegeben sind, 

heißt das nicht, dass der Grundstamm immer ein einfaches Wort sein muss, vielmehr können 

sowohl an derivative als auch an zusammengesetzte Wörter abgeleitete Affixe angefügt 

werden. 

 
/nâ-/ + Adj. = Adj. /nâ-/ + ʔâzmude „erprobt“ → nâʔâzmude „unerprobt, unerfahren“ 

Subst. + Adj. = Adj. kâr „Arbeit“ + nâʔâzmude „unerprobt, unerfahren“ → kârnâʔâzmude 

„unfähig, ungeschickt“ 

Adj. + /-i/ → Subst. kârnâʔâzmude + /-i/ → kârnâʔâzmudegi „Unfähigkeit, 

Ungeschicktheit“ 
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4.2.1.1. Suffixe 

 
Mittels Suffixen kann man im Neupersischen verschiedene abgeleitete Wortarten bilden. Sie 

werden im Folgenden dargestellt: 

 

Np. /-â/ 

 
Dieses produktive Suffix wird an Substantive, Adjektive oder Präsensstämme angehängt. 

Dadurch bildet das Suffix Adjektive und Substantive, welche oft eine abstrakte oder verbale 

Bedeutung haben. Die gebildeten Wörter können sich auf eine handelnde Person (Nomina 

Agentis) oder eine Handlung (Nomina Actionis) beziehen. Manchmal drücken sie auch eine 

Beziehung oder einen Zustand aus.143 

 
Präs.st. + /-â/ = Adj. dân- „wissen“ + /-â/ → dânâ „weise, wissend“ 

Präs.st. + /-â/ = Adj. bin- „sehen“ + /-â/ → binâ „sehend, scharfsichtig“ 

Präs.st. + /-â/ = Adj. xân- „lesen“ + /-â/ → xânâ „deutlich, leserlich“ 

Präs.st. + /-â/ = Subst. čar- „weiden“ + /-â/ → čarâ „Weiden, Weide“ 

Adj. + /-â/ = Subst. žarf „tief“ + /-â/ → žarfâ „Tiefe“ 

Adj. + /-â/ = Subst. pahn „breit“ + /-â/ → pahnâ „Breite“ 

Subst. + /-â/ = Adj. kâr „Arbeit, Tat“ + /-â/ → kârâ „geschickt, nützlich“ 

Subst. + /-â/ = Subst. dam „Atem, Hauch“ + /-â/ → damâ „Temperatur“ 

 

Np. /-âk/ 

 
Dieses Suffix ermöglicht die Bildung von Substantiven. Es ist im Neupersischen nicht 

produktiv und beschränkt sich in seiner Verwendung auf wenige Wörter.144 

 
Präs.st. + /-âk/ = Subst. puš- „anziehen“ + /-âk/ → pušâk „Kleidung“ 

Präs.st. + /-âk/ = Subst. xor- „essen“ + /-âk/ → xorâk „Nahrung, Speise“ 

Präs.st. + /-âk/ = Subst. suz- „verbrennen“ + /-âk/ → suzâk „Strangurie“ 

 

 

 

 

                                                 
143 Vgl. Keshani 1992, S. 38. 
144 Vgl. ebd., S. 50. 
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Np. /-âl/ 

 
/-âl/ kann an ein Substantiv, Adjektiv oder einen Präsensstamm angefügt werden und dadurch 

ein Substantiv bilden. Dieses Suffix erscheint sehr selten und bezeichnet eine Ähnlichkeit.145 

  
Subst. + /-âl/ = Subst. čang „Pfote, Klauen“ + /-âl/ → čangâl „Gabel, Haken, (auch) 

Kralle“ 

Subst. + /-âl/ = Subst. donb „Schwanz“ + /-âl/ → donbâl „Hinterteil, Hinterseite, (auch) 

Schweif“ 

Subst. + /-âl/ = Subst. šemš „Barren“ + /-âl/   → šemšâl „eine Art von Barren“ 

Subst. + /-âl/ = Subst. kob/kup (veraltet) „Elefantenstachel“ + /-âl/ → kupâl „Keule“ 

Adj. + /-âl/ = Subst. gowd „tief “ + /-âl/ → gowdâl „Graben, Grube“ 

Präs.st. + /-âl/ = Subst. puš- „anziehen“ + /-âl/  → pušâl „Stroh“ 

 

Np. /-âle/ 

 
/-âle/ wird im Neupersischen in einzelnen Fällen zur Bildung von Adjektiven gebraucht, die 

dann eine Ähnlichkeit ausdrücken.  

 
Subst. + /-âle/ = Adj. tof „Spucke“ + /-âle/ → tofâle „wie Spucke“ 

Adj. + /-âle/ = Adj. torš „sauer“ + /-âle/ → toršâle „saueres, gedörrtes Obst“ 

 

Np. /-ân/ 

 
Durch Anhängung dieses Suffixes an Substantive, Adjektive oder Präsensstämme wird ein 

neues Adjektiv bzw. Partizip Präsens Aktiv, Substantiv oder Adverb gebildet. Das gebildete 

Wort kann eine Eigenschaft, einen Ort oder eine bestimmte Zeit ausdrücken.146 

 
Subst. + /-ân/ = Subst. čerâq „Lampe“ + /-ân/ → čerâqân „Illumination“ 

Subst. + /-ân/ = Subst. kuh „Berg“ + /-ân/ → kuhân „Höcker (eines Kamels)“ 

Subst. + /-ân/ = Subst. gorg „Wolf“ + /-ân/ → gorgân „Ortsname: Gorgân“ 

Subst. + /-ân/ = Subst. bahâr „Frühling“ + /-ân/ → bahârân „Springflut“ 

Präs.st. + /-ân/ = Adj. ʔâviz- „(auf)hängen“ + /-ân/ → ʔâvizân „hängend“ 

Präs.st. + /-ân/ = Adj. xand- „lachen“ + /-ân/ → xandân „lachend“ 

Präs.st. + /-ân/ = Adv. larz- „zittern“ + /-ân/ → larzân „zitternd, wackelig“ 
                                                 
145 Vgl. Kalbasi 1992, S. 101. 
146 Vgl. Keshani 1992, S. 30. 
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Präs.st. + /-ân/ = Adv. nâl- „stöhnen“ + /-ân/ → nâlân „stöhnend“ 

 

Np. /-âne/ 

 
Durch Anfügung von /-âne/ an verschiedene Wortarten ergeben sich Substantive und  

Adjektive, welche einen Gegenstand, eine Tätigkeit oder ein Verhältnis darstellen. Diese 

Adjektive werden meist adverbial gebraucht. Mithilfe dieses Suffixes kann eine Vielfachheit 

wiedergegeben werden. Wenn ein Wort auf -e endet, wird -g- als Verbindungskonsonant 

eingefügt.147 

 
Subst. + /-âne/ = Adj. šâh „König“ + /-âne/ → šâhâne „majestätisch“ 

Subst. + /-âne/ = Adj. mâh „Monat“ + /-âne/ → mâhâne „monatlich“ 

Subst. + /-âne/ = Adj. sâl „Jahr“ + /-âne/ → sâlâne „jährlich“ 

Subst. + /-âne/ = Adj. div „Dämon, Teufel“ + /-âne/ → divâne „verrückt“ 

Subst. + /-gâne/ = Adj. bačče „Kind“ + /-gâne/ → baččegâne „kindlich“ 

Subst. + /-âne/ = Subst. sobh „Morgen“ + /-âne/ → sobhâne „Frühstück“ 

Subst. + /-âne/ = Subst. yâr „Freund“ + /-âne/ → yârâne „Zuschuss, Subvention“ 

Subst. + /-âne/ = Subst. beyʔ „Verkauf“ + /-âne/ → beyʔâne „Vorschuss, Auszahlung“ 

Adj. + /-âne/ = Adv. hušmand „klug“ + /-âne/ → hušmandâne „vernünftig“ 

Adj. + /-âne/ = Adv. bibâk „tapfer“ + /-âne/ → bibâkâne „mutig“ 

Präs.st. + /-âne/ = Subst. pažuh- „forschen“ + /-âne/ → pažuhâne „Forschungslohn“ 

Präs.st. + /-âne/ = Subst. parhiz- „sich enthalten“ + /-âne/ → parhizâne „Diät“ 

Präs.st. + /-âne/ = Adj. rav- „gehen“ + /-âne/ → ravâne „gehend, geschickt“ 

Zahlw. + /-gâne/ = Adj. do „zwei“ + /-gâne/ → dogâne „zweifach“ 

Pron. + /-gâne/ = Adj. čand „einige“ + /-gâne/ → čandgâne „verschiedenartig, 

mannigfaltig“ 

 

Np. /-âni/ 

 
Dieses Suffix kommt nicht oft vor und bezeichnet gewöhnlich einen Zustand oder eine 

Eigenschaft. Bei manchen Wörtern, die auf -e enden, tritt wiederum der 

Verbindungskonsonant -g- auf. 

 
Subst. + /-âni/ = Adj. jesm „Körper“ + /-âni/ → jesmâni „körperlich, leiblich“ 

                                                 
147 Vgl. Kalbasi 1992, S. 104. 
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Subst. + /-âni/ = Adj. ʔasab „Sehne“ + /-âni/ → ʔasabâni „nervös, wütend“ 

Adj. + /-âni/ = Subst. ʔâbâd „blühend“ + /-âni/ → ʔâbâdâni „Aufbau, Wohlfahrt“ 

Adj. + /-gâni/ = Subst. zende „lebendig“ + /-gâni/ → zendegâni „Leben“ 

Subst. + /-gâni/ = Subst. možde „frohe Botschaft“ + /-gâni/ → moždegâni „Botenlohn“ 

Subst. + /-gâni/ = Subst. bâzargân „Kaufmann“ + /-gâni/ → bâzargâni „Handel“ 

 

Np. /-âr/ 

 
Dieses Suffix dient im Neupersischen der Bildung von Substantiven oder Adjektiven. Es lässt 

sich an ein Substantiv, aber auch – was oft geschieht – an einen Präteritumsstamm anhängen. 

Das neue Wort kann zur Bezeichnung für eine Handlung oder eine handelnde Person 

verwendet werden.  

 
Prät.st. + /-âr/ = Subst. košt- „tötete“ + /-âr/ → koštâr „Blutbad“ 

Prät.st. + /-âr/ = Subst. did- „sah“ + /-âr/ → didâr „Besuch, Wiedersehen“ 

Prät.st. + /-âr/ = Adj. gereft- „nahm“ + /-âr/ → gereftâr „gefangen“ 

Prät.st. + /-âr/ = Adj. xarid- „kaufte“ + /-âr/ → xaridâr „kaufend“ 

Subst. + /-âr/ = Subst. dast „Hand“ + /-âr/ → dastâr „Turban, Tuch“ 

Subst. + /-âr/ = Subst. zang „Oxyd“ + /-âr/ → zangâr „Rost“ 

 

Np. /-ak/ 

 
Beim Ausdruck der Verkleinerungsformen (Kosenamen, Diminutiva), einer Zugehörigkeit, 

einer Ähnlichkeit oder eines Erzeugnisses kommt dieses Suffix zur Anwendung.  

 
Subst. + /-ak/ = Subst. maxmal „Samt“ + /-ak/ → maxmalak „Scharlach“ 

Subst. + /-ak/ = Subst. mard „Mann“ + /-ak/ → mardak „Menschlein“ 

Subst. + /-ak/ = Subst. pašm „Wolle“ + /-ak/ → pašmak „Zuckerwatte“ 

Subst. + /-ak/ = Subst. ʔarus „Braut“ + /-ak/ → ʔarusak „Puppe“ 

Präs.st. + /-ak/ = Subst. puš- „anziehen“ + /-ak/ → pušak „Windel“ 

V. + /-ak/ = Subst. matars „Hab keine Angst!“ + /-ak/ → matarsak „Vogelscheuche“ 

Adj. + /-ak/ = Subst. sorx „rot“ + /-ak/ → sorxak „Windpocken“ 

Adj. + /-ak/ = Subst. kafšduz „Schuster“ + /-ak/ → kafšduzak „Marienkäfer“ 
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Np. /-aki/ 

 
Mithilfe des selten auftretenden Suffixes /-aki/ werden meist Adverbien (der Art und Weise) 

und Adjektive gebildet. 

 
Subst. + /-aki/ = Adj. ʔâb „Wasser“ + /-aki/ → ʔâbaki „flüssig, saftig“ 

Subst. + /-aki/ = Adj. tefl „Kind, Säugling“ + /-aki/ → teflaki „klein (Kind)“ 

Subst. + /-aki/ = Adj. dozd „Dieb“ + /-aki/ → dozdaki „verstohlen, heimlich“ 

Subst. + /-aki/ = Adj. pul „Geld“ + /-aki/ → pulaki „geldgierig“ 

Subst. + /-aki/ = Adv. zur „Kraft, Gewalt“ + /-aki/ → zuraki „gezwungen“ 

Subst. + /-aki/ = Adv. xar „Esel“ + /-aki/ → xaraki „wie ein Esel“ 

Adj. + /-aki/ = Adj. kaj „schief, krumm“ + /-aki/ → kajaki „gekrümmt“ 

 

Np. /-an/ 

 
Dieses ursprünglich arabische Element wird im Neupersischen zur Adverbialbildung 

verwendet. Es kann sowohl an ein arabisches als auch an ein persisches Grundwort angehängt 

werden. 

 
Subst. + /-an/ = Adv. zabân „Zunge“ + /-an/ → zabânan „mündlich“ 

Subst. + /-an/ = Adv. ʔettefâq „Fall, Vorfall“ + /-an/ → ʔettefâqan „zufällig“ 

Adj. + /-an/ = Adv. sariʔ „schnell“ + /-an/ → sariʔan „eilig“ 

Adj. + /-an/ = Adv. kâmel „voll, ganz“ + /-an/ → kâmelan „völlig, gänzlich“ 

Pron. + /-an/ = Adv. baʔz „einige, gewisse“ + /-an/ → baʔzan „manchmal, bisweilen“ 

Zahlw. + /-an/ = Adv. ʔavval „eins, erster“ + /-an/ → ʔavvalan „zuerst“ 

 

Np. /-and/ 

 
/-and/ wird an den Präsensstamm angehängt und das neue Wort kann substantivisch oder 

adjektivisch verwendet werden. 

 
Präs.st. + /-and/ = Subst. rav- „gehen“ + /-and/ → ravand „Verfahren, Handlungsweise“ 

Präs.st. + /-and/ = Subst. mân- „ähneln“ + /-and/ → mânand „Ähnlichkeit, ähnlich“ 

Präs.st. + /-and/ = Subst. gaz- „beißen, stechen“ + /-and/ → gazand „Nachteil, Schaden“ 

Präs.st. + /-and/ = Adj. xor- „essen“ + /-and/ → xorand „passend, geeignet“ 
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Np. /-ande/ 

 
Mit diesem Suffix wird aus einem Präsensstamm das Partizip Präsens Aktiv abgeleitet. Diese 

Formen werden adjektivisch oder (meist) substantivisch gebraucht. In einzelnen Fällen wird 

dieses Suffix an ein Adjektiv oder ein Substantiv angefügt. 

 
Subst. + /-ande/ = Adj. šarm „Scham“ + /-ande/ → šarmande „beschämt“ 

Adj. + /-ande/ = Adj. dir „spät“ + /-ande/ → dirande „lange“ 

Präs.st. + /-ande/ = Subst. nevis- „schreiben“ + /-ande/ → nevisande „Schriftsteller“ 

Präs.st. + /-ande/ = Subst. ʔây- „kommen“ + /-ande/ → ʔâyande „Zukunft“ 

Präs.st. + /-ande/ = Subst. rân- „fahren“ + /-ande/ → rânande „Fahrer“ 

Präs.st. + /-ande/ = Adj. ʔâmuz- „lehren“ + /-ande/ → ʔâmuzande „lehrreich, belehrend“ 

Präs.st. + /-ande/ = Adj. farib- „betrügen“ + /-ande/ → faribande „bezaubernd, 

betrügerisch“ 

Präs.st. + /-ande/ = Adj. gaz- „beißen“ + /-ande/ → gazande „scharf“ 

 

Np. /-at/ 

 
Dieses Suffix wird an arabische Wörter angefügt und bildet Substantive.148  

 
Adj. + /-at/ = Subst. mozâhem „störend“ + /-at/ → mozâhemat „Störung, Beunruhigung“ 

Adj. + /-at/ = Subst. morâqeb „wachsam, besorgt“ + /-at/ → morâqebat „Bewachung, 

Fürsorge“ 

Adj. + /-at/ = Subst. modâvem „beständig“ + /-at/ → modâvemat „Fortsetzung, 

Beständigkeit“ 

 

Np. /-bân/ 

 
Dieses produktive Suffix dient der Substantivbildung. Das neue Wort bezieht sich auf eine 

Person, die eine bestimmte Tätigkeit oder einen als „schützend“ oder „bewachend“ 

qualifizierten Beruf ausübt.149 

 
Subst. + /-bân/ = Subst. jangal „Wald“ + /-bân/ → jangalbân „Förster“ 

Subst. + /-bân/ = Subst. miz „Tisch“ + /-bân/ → mizbân „Gastgeber“ 

Subst. + /-bân/ = Subst. marz „Grenze“ + /-bân/ → marzbân „Grenzwächter“ 
                                                 
148 Vgl. Tabatabai 2005, S. 28. 
149 Vgl. Boyl 1966, S. 49. 
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Subst. + /-bân/ = Subst. goruh „Gruppe“ + /-bân/ → goruhbân „Unteroffizier“ 

 

Np. /-bâr/ 

 
Dieses Suffix bildet einige Substantive des Ortes, die mit dem Meer oder dem Wasser in 

Verbindung stehen.150  

 
Subst. + /-bâr/ = Subst. daryâ „See“ + /-bâr/ → daryâbâr „Meeresküste“ 

Subst. + /-bâr/ = Subst. rud „Fluss“ + /-bâr/ → rudbâr „Ortsname: Rudbâr (Flussland)“ 

Subst. + /-bâr/ = Subst. juy „Fluss“ + /-bâr/ → juybâr „Flussufer“ 

 

Np. /-bâre/ 

 
Dieses pejorative Suffix kommt nur in wenigen Adjektiven vor.151 

 
Subst. + /-bâre/ = Adj. zan „Frau“ + /-bâre/ → zanbâre „wollüstig“ 

Subst. + /-bâre/ = Adj. šekam „Bauch“ + /-bâre/ → šekambâre „gefräßig“ 

 

Np. /-bâši/  

 
Dieses Suffix wurde aus dem Türkischen ins Neupersische übernommen. Es bedeutet „Herr, 

Anführer“ und bringt eine Höflichkeit zum Ausdruck. /-bâši/ kommt bei der Bildung von 

Substantiven vor. Außerdem kann es sich auf eine bestimmte Handlung oder einen Beruf 

beziehen.  

 
Adj. + /-bâši/ = Subst. hakim „weisend, Arzt“ + /-bâši/ → hakimbâši „Chefarzt“ 

Subst. + /-bâši/ = Subst. ʔâšpaz „Koch, kochend“ + /-bâši/   → ʔâšpazbâši „Chefkoch“ 

 

Np. /-bâz/ 

 
Im Neupersischen wird dieses Suffix zur Bildung der Adjektive und Substantive verwendet. 

Bei Keshani wird es unter die Halbsuffixe (Suffixoid) geordnet. Die Adjektive können auch 

substantivisch verwendet werden.152 

 
Subst. + /-bâz/ = Subst. šamšir „Schwert“ + /-bâz/ → šamširbâz „Fechter“ 

                                                 
150 Vgl. Horn 1974, S. 189.   
151 Vgl. Keshani 1992, S. 53. 
152 Vgl. Tabatabai 2005, S. 27f. und Keshani 1992, S. 63f.  
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Subst. + /-bâz/ = Subst. qomâr „Glücksspiel“ + /-bâz/ → qomârbâz „Glücksspieler“ 

Subst. + /-bâz/ = Subst. kabutar „Taube“ + /-bâz/ →  kabutarbâz „Taubenzüchter“ 

Subst. + /-bâz/ = Adj. hoqqe „Betrug“ + /-bâz/ → hoqqebâz „schwindelnd“ 

Subst. + /-bâz/ = Adj. siyâsat „Politik“ + /-bâz/ → siyâsatbâz „Politiker“ 

 

Np. /-bâzi/ 

 
/-bâzi/ ist auch allein wortfähig und bedeutet „Spiel“. Weiterhin kann es zur 

Substantivbildung als Suffix gebraucht werden.153 

 
Adj. + /-bâzi/ = Subst. lât „schlampig“ + /-bâzi/ → lâtbâzi „Schlamperei“ 

Adj. + /-bâzi/ = Subst. lus „verwöhnt“ + /-bâzi/ → lusbâzi „Verwöhntheit“ 

Adj. + /-bâzi/ = Subst. laj „hartnäckig“ + /-bâzi/ → lajbâzi „Hartnäckigkeit“ 

 

Np. /-bandi/ 

 
Aus einem Substantiv bildet dieses Suffix neue Substantive. 

 
Subst. + /-bandi/ = Subst. jadval „Tabelle“ + /-bandi/ → jadvalbandi „tabellarische 

Darstellung“ 

Subst. + /-bandi/ = Subst. daste „Gruppe“ + /-bandi/ → dastebandi „Gruppierung“ 

Subst. + /-bandi/ = Subst. tabaqe „Schicht, Stufe“ + /-bandi/ → tabaqebandi 

„Klassifikation“ 

 

Np. /-če/ 

 
Zur Bildung der Verkleinerungsformen (Diminutiva) wird dieses Suffix gebraucht. 

 
Subst. + /-če/ = Subst. bâq „Garten“ + /-če/ → bâqče „Gärtchen“ 

Subst. + /-če/ = Subst. daftar „Heft“ + /-če/ → daftarče „Heftchen“  

Subst. + /-če/ = Subst. torob „Rettich“ + /-če/ → torobče „Radieschen“ 

Subst. + /-če/ = Subst. târix „Geschichte“ + /-če/ → târixče „Kurzgeschichte“ 

Subst. + /-če/ = Subst. dar „Tür“ + /-če/ → dariče „Klappe“ 

Subst. + /-če/ = Subst. mâhi „Fisch“ + /-če/ → mâhiče „Muskel“ 

Subst. + /-če/ = Subst. dig „Topf“ + /-če/ → digče „Töpfchen“ 

                                                 
153 Vgl. Tabatabai 1974, S. 28.   
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Adj. + /-če/ = Subst. sorx „rot“ + /-če/ → sorxče „Röteln“ 

 

Np. /-či/ 

 
Dieses ursprünglich türkische Element bildet im Neupersischen aus Substantiven neue 

Substantive, die sich meist auf den Träger einer bezeichneten Handlung, aber auch auf einen 

Beruf beziehen können.154 

 
Subst. + /-či/ = Subst. tamâšâ „Besichtigung“ + /-či/ → tamâšâči „Zuschauer“ 

Subst. + /-či/ = Subst. post „Post“ + /-či/  → postči „Postangestellter“ 

Subst. + /-či/ = Subst. šekâr „Jagd“ + /-či/ → šekârči „Jäger“ 

Subst. + /-či/ = Subst. tofang „Waffe“ + /-či/ → tofangči „Musketier“ 

Subst. + /-či/ = Subst. suʔeʔestefâde „Missbrauch“ + /-či/ → suʔeʔestefâdeči 

„Missbraucher“ 

 

Np. /-dân/ 

 
/-dân/ wird an Substantive angehängt und bezeichnet ein Behältnis oder Gefäß (Nomina 

Vasis), ein Instrument oder ein Werkzeug. 

 
Subst. + /-dân/ = Subst. gol „Blume“ + /-dân/ → goldân „Vase“ 

Subst. + /-dân/ = Subst. namak „Salz“ + /-dân/ → namakdân „Salzfass“ 

Subst. + /-dân/ = Subst. šamʔ „Kerze“ + /-dân/ → šamʔdân „Leuchter“ 

Subst. + /-dân/ = Subst. sang „Stein“ + /-dân/ → sangdân „Kropf (des Vogels)“ 

Subst. + /-dân/ = Subst. nâv „Schiff“ + /-dân/ → nâvdân „Dachrinne“ 

 

Np. /-dâni/ 

 
Dieses Suffix lässt sich als eine Erweiterung von /-dân/ auffassen. Es bezieht sich auf 

Lokalitäten. 

 
Subst. + /-dâni/ = Subst. gâv „Kuh“ + /-dâni/ → gâvdâni „Kuhstall“ 

Subst. + /-dâni/ = Subst. xuk „Schwein“ + /-dâni/ → xukdâni „Schweinestall“ 

Subst. + /-dâni/ = Subst. morq „Huhn, Vogel“ + /-dâni/ → morqdâni „Hühnerstall“ 

 

                                                 
154 Vgl. Boyl 1966, S. 49. 
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Np. /-dâr/ 

 
Mithilfe dieses Suffixes werden neue Substantive abgeleitet. Es bedeutet „etwas besitzend, 

habend“.155 

 
Subst. + /-dâr/ = Subst. daftar „Heft“ + /-dâr/ → daftardâr „Buchhalter“ 

Subst. + /-dâr/ = Subst. râh „Weg“ + /-dâr/ → râhdâr „Streife“ 

Subst. + /-dâr/ = Subst. ʔanbâr „Speicher“ + /-dâr/  → ʔanbârdâr „Lagerverwalter“ 

 

Np. /-dis/ 

 
Die Verwendung dieses Suffixes beschränkt sich auf wenige Substantive. Es bedeutet 

„ähnlich, gleichend“ und ist im Neupersischen unproduktiv.156  

 
Subst. + /-dis/ = Subst. tâq „Gewölbe“ + /-dis/ → tâqdis „himmelgewölbeähnlich, (auch) 

geologischer Sattel; Antiklinale“ 

Subst. + /-dis/ = Subst. nâv „Schiff, (auch) Kanal“ + /-dis/ → nâvdis „geologische Mulde; 

Syklinale“ 

Subst. + /-dis/ = Subst. tan „Körper, Leib“ + /-dis/ → tandis „Statue“ 

 

Np. /-e/ 

 
Dieses Suffix ist im Neupersischen sehr produktiv und wird fast an alle Wortarten, 

Substantive, Adjektive, Präsensstämme, Präteritumsstämme und Zahlwörter angehängt. So 

bildet es neue Substantive, Adjektive bzw. Partizipien des Präteritums und Adverbien. Zur 

Bezeichnung eines Zustands, Sachverhalts, Instruments oder einer Beziehung wird dieses 

Suffix häufig verwendet. Auch die Konnotation „versehen mit, reich an“ wird bei Adjektiven 

durch dieses Suffix ausgedrückt. 

 
Prät.st. + /-e/ = Subst. goft- „sagte“ + /-e/ → gofte „Wort, Ausspruch, gesagt“ 

Prät.st. + /-e/ = Subst. nevešt- „schrieb“ + /-e/ → nevešte „Schreiben, geschrieben“ 

Präs.st. + /-e/ = Subst. rasân- „liefern“ + /-e/ → rasâne „Medium“ 

Präs.st. + /-e/ = Subst. mâl- „reiben“ + /-e/ → mâle „Spatel“ 

Präs.st. + /-e/ = Subst. bus- „küssen“ + /-e/ → buse „Kuss“ 

Präs.st. + /-e/ = Subst. nâl- „stöhnen“ + /-e/ → nâle „Stöhnen“ 
                                                 
155 Vgl. Tabatabai 2005, S. 28. 
156 Vgl. Keshani 1992, S. 54. 
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Prät.st. + /-e/ = Adj. suxt- „verbrannte“ + /-e/ → suxte „verbrannt“ 

Prät.st. + /-e/ = Adj. gereft- „nahm“ + /-e/ → gerefte „genommen“ 

Adj. + /-e/ = Subst. sefid „weiß“ + /-e/ → sefide „Eiweiß“ 

Adj. + /-e/ = Subst. javân „jung“ + /-e/ → javâne „Spross“ 

Adj. + /-e/ = Subst. virân „zerstört“ + /-e/ → virâne „Ruine“ 

Adj. + /-e/ = Adj. sâder „ausgehend“ + /-e/ → sâdere „ausgegangen“ 

Adj. + /-e/ = Adv. ravân „fließend, gehend“ + /-e/ → ravâne „gehend“ 

Subst. + /-e/ = Subst. zamân „Zeit“ + /-e/ → zamâne „Zeitalter, Schicksal“ 

Subst. + /-e/ = Subst. ʔâvâz „Stimme“ + /-e/ → ʔâvâze „Gerücht, Ruhm“ 

Subst. + /-e/ = Subst. riš „Bart“ + /-e/ → riše „Wurzel, Ursprung“ 

Subst. + /-e/ = Adj. ʔâlbomin „Albumin“ + /-e/ → ʔâlbomine „albuminhaltig“ 

Subst. + /-e/ = Adj. ʔoksižen „Sauerstoff“ + /-e/ → ʔoksižene „sauerstoffhaltig“ 

Zahlw. + /-e/ = Subst. sad „hundert“ + /-e/ → sade „Jahrhundert“ 

Zahlw. + /-e/ = Subst. haft „sieben“ + /-e/ → hafte „Woche“ 

 

Np. /-estân/ 

 
Durch dieses Suffix wird aus Substantiven Länder- und Ortsnamen abgeleitet. Endet das erste 

Wort mit dem Vokal -u, dann wird -e- weggelassen.157  

 
Subst. + /-estân/ = Subst. dabir „Lehrer“ + /-estân/ → dabirestân „Gymnasium“ 

Subst. + /-estân/ = Subst. bu „Geruch, Duft“ + /-estân/→ bustân „Garten“ 

Subst. + /-estân/ = Subst. kord „Kurde“ + /-estân/ → kordestân „Ortsname: Kordestân“ 

Subst. + /-estân/ = Subst. kudak „Kind“ + /-estân/ → kudakestân „Kindergarten“ 

 

Np. /-eš/ 

 
Im Neupersischen kommt dieses Suffix häufig vor. /-eš/ dient gewöhnlich zur Bildung der 

Verbalnomina bzw. Gerundiva. Es bezeichnet generell ein Verfahren oder einen Zustand.158 

 
Subst. + /-eš/ = Subst. garmâ „Hitze, Wärme“ + /-eš/ → garmâyeš „Erwärmung“ 

Subst. + /-eš/ = Subst. ʔâb „Wasser“ + /-eš/ → ʔâbeš „Schmelzen“ 

Subst. + /-eš/ = Subst. tab „Fieber“ + /-eš/ → tabeš „Fiebern“ 

Adj. + /-eš/ = Subst. peydâ „sichtbar“ + /-eš/ → peydâyeš „Entstehung“ 

                                                 
157 Vgl. Kalbasi 1992, S. 108. 
158 Vgl. Boyl 1966, S. 49. 
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Adj. + /-eš/ = Subst. narm „weich“ + /-eš/ → narmeš „Bescheidenheit, (auch) leichter 

Sport“ 

Adj. + /-eš/ = Subst. garm „warm“ + /-eš/ → garmeš „Erwärmen“ 

Adj. + /-eš/ = Subst. ʔârâm „ruhig“ + /-eš/ → ʔârâmeš „Ruhe, Frieden“ 

Präs.st. + /-eš/ = Subst. puš- „anziehen“ + /-eš/ → pušeš „Schutz, Deckung, Kleid“ 

Präs.st. + /-eš/ = Subst. kuš- „versuchen“ + /-eš/ → kušeš „Bemühung, Bestreben“ 

Präs.st. + /-eš/ = Subst. sâz- „bauen“ + /-eš/ → sâzeš „Abkommen“ 

Präs.st. + /-eš/ = Subst. baxš- „schenken, (auch) verzeihen“ + /-eš/ → baxšeš „Gabe, 

Geschenk, Verzeihung“ 

 

Np. /-fâm/ 

 
Dieses Suffix wird zur Adjektivbildung gebraucht und drückt „-farbig, -ähnlich“ aus. 

 
Subst. + /-fâm/ = Adj. ʔâtaš „Feuer“ + /-fâm/ → ʔâtašfâm „feurig“ 

Adj. + /-fâm/ = Adj. sorx „rot“ + /-fâm/ → sorxfâm „rötlich“ 

Adj. + /-fâm/ = Adj. siyah „schwarz“ + /-fâm/ → siyahfâm „schwärzlich“ 

Subst. + /-fâm/ = Adj. gol „Blume“ + /-fâm/ → golfâm „rosig, rosenfarbig“ 

 

Np. /-gâh/ 

 
/-gâh/ wird zur Bezeichnung von Ortsnamen verwendet. Dieses Suffix kann an fast alle 

Wortarten angefügt werden. Als Ableitungssuffix ist es produktiv und kann auch Adverbien 

der Zeit bilden. 

 
Subst. + /-gâh/ = Subst. razm „Kampf, Schlacht“ + /-gâh/ → razmgâh „Schlachtfeld“ 

Subst. + /-gâh/ = Subst. darmân „Heilung“ + /-gâh/ → darmângâh „Klinik“ 

Subst. + /-gâh/ = Subst. langar „Anker“ + /-gâh/ → langargâh „Hafen, Ankerplatz“ 

Subst. + /-gâh/ = Subst. manzel „Haus“ + /-gâh/ → manzelgah/manzelgâh „Wohnort“ 

Subst. + /-gâh/ = Adv. sahar „Morgendämmerung“ + /-gâh/ → sahargâh „bei 

Tagesanbruch, im Morgengrauen“ 

Adj. + /-gâh/ = Adv. šabâne „nächtlich“ + /-gâh/ → šabângâh „Nachtzeit“ 

Adj. + /-gâh/ = Subst. maxfi „verborgen, geheim“ + /-gâh/ → maxfigâh „Geheimstätte“ 

Adj. + /-gâh/ = Subst. gij „verwirrt, schwindlig“ + /-gâh/ → gijgâh „Schläfe“ 

Präs.st. + /-gâh/ = Subst. foruš- „verkaufen“ + /-gâh/ → forušgâh „Supermarkt“ 

Präs.st. + /-gâh/ = Subst. ʔist- „stehen“ + /-gâh/ → ʔistgâh „Station, Haltestelle“ 
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Prät.st. + /-gâh/ = Subst. did- „sah“ + /-gâh/ → didgâh „Gesichtspunkt, Meinung“ 

Prät.st. + /-gâh/ = Subst. bâzdâšt- „abhielt“ + /-gâh/ → bâzdâštgâh 

„Untersuchungsgefängnis“ 

 

Np. /-gân/ 

 
Zur Bildung neuer Substantive wird dieses Suffix an ein Substantiv oder Zahlwort angefügt.  

 
Subst. + /-gân/ = Subst. nâv „Schiff“ + /-gân/ → nâvgân „Flotte“ 

Subst. + /-gân/ = Subst. ramz „Geheimzahl“ + /-gân/ → ramzgân „Code“ 

Subst. + /-gân/ = Subst. gerow „Pfand“ + /-gân/ → gerowgân „Geisel“ 

Zahlw. + /-gân/ = Subst. dah „zehn“ + /-gân/ → dahgân „zehnte“ 

 

Np. /-gâr/ 

 
Aus den Verbstämmen und einigen Nomen werden durch dieses Suffix Adjektive und 

Substantive abgeleitet. /-gâr/ ist relativ produktiv. Das neue Wort bezieht sich oft auf eine 

handelnde Person (Nomina Agentis). 

 
Subst. + /-gâr/ = Subst. ruz „Tag“ + /-gâr/ → ruzegâr „Zeit, Leben, Welt, Schicksal“ 

Prät.st. + /-gâr/ = Subst. ʔâfarid- „schuf“ + /-gâr/ → ʔâfaridegâr „Schöpfer, Gott“ 

Prät.st. + /-gâr/ = Subst. xâst- „wollte“ + /-gâr/ → xâstegâr „Liebhaber“ 

Prät.st. + /-gâr/ = Subst. kard- „tat“ + /-gâr/ → kerdegâr „Schöpfer, Gott“ 

Prät.st. + /-gâr/ = Adj. mând- „blieb“ + /-gâr/  → mândegâr „permanent, ewig“ 

Präs.st. + /-gâr/ = Adj. parhiz- „sich enthalten“ + /-gâr/ → parhizgâr „enthaltsam“ 

Präs.st. + /-gâr/ = Adj. sâz- „bauen, schaffen, (auch) sich vertragen“ + /-gâr/ → sâzgâr 

„übereinstimmend“ 

 

Np. /-gar/ 

 
Meist bezieht sich dieses produktive Suffix auf einen Beruf, eine Zuständigkeit oder einen 

handelnden, der mit einer bestimmten Tätigkeit nachgeht. Die gebildeten Adjektive werden 

auch substantivisch verwendet.159 

 
Subst. + /-gar/ = Adj. šenâ „Schwimmen“ + /-gar/ → šenâgar „schwimmend“ 

                                                 
159 Vgl. Boyl 1966, S. 49. 
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Subst. + /-gar/ = Adj. parasteš „Verehrung“ + /-gar/ → parastešgar „(Götter) verehrend“ 

Subst. + /-gar/ = Adj. pažuheš „Forschung“ + /-gar/ → pažuhešgar „forschend“ 

Subst. + /-gar/ = Adj. tavân „Fähigkeit, Macht“ + /-gar/ → tavângar „reich, mächtig“ 

Subst. + /-gar/ = Subst. zar „Gold“ + /-gar/ → zargar „Goldschmied“ 

Subst. + /-gar/ = Subst. sofâl „Ziegel“ + /-gar/ → sofâlgar „Töpfer“ 

Subst. + /-gar/ = Subst. bime „Versicherung“ + /-gar/ → bimegar „Versicherungsagent“ 

Adj. + /-gar/ = Adj. virân „zerstört“ + /-gar/ → virângar „zerstörend“ 

 

Np. /-gari/ 

 
Durch dieses Suffix werden Substantive gebildet. Das neue Wort kann eine Tätigkeit, eine 

Eigenschaft und (seltener) einen Ort bzw. ein Amt bezeichnen.160 

 
Adj. + /-gari/ = Subst. vahši „wild“ + /-gari/ → vahšigari „Wildheit“ 

Adj. + /-gari/ = Subst. nezâmi „militärisch“ + /-gari/ → nezâmigari „Militarisierung“ 

Adj. + /-gari/ = Subst. sufi „enthaltsam, Asket“ + /-gari/ → sufigari „Askese, 

Enthaltsamkeit“ 

Subst. + /-gari/ = Subst. monši „Sekretär“ + /-gari/ → monšigari „Sekretariat“ 

Subst. + /-gari/ = Subst. konsul „Konsul“ + /-gari/ → konsulgari „Konsulat“ 

 

Np. /-gin/ 

 
Aus abstrakten Substantiven werden durch dieses Suffix Adjektive abgeleitet. „Diese 

Adjektive drücken das Behaftetsein mit dem Begriff des Substantivs, von dem sie stammen, 

aus“. Mit diesem Suffix wird eine Eigenschaft oder die Bedeutung „versehen mit“ bezeichnet. 

/-âgin/ hat die gleiche Bedeutung und wird als Erweiterung dieses Suffixes aufgefasst.161  

 
Subst. + /-gin/ = Adj. xašm „Wut, Zorn“ + /-gin/ → xašmgin „wütend“ 

Subst. + /-gin/ = Adj. šarm „Scham“ + /-gin/ → šarmgin „schamhaft“ 

Subst. + /-gin/ = Adj. qam „Kummer, Trauer“ + /-gin/ → qamgin „traurig“ 

Subst. + /-âgin/ = Adj. zahr „Gift“ + /-âgin/ → zahrâgin „giftig“ 

Subst. + /-âgin/ = Adj. ʔatr „Duft, Parfüm“ + /-âgin/ → ʔatrâgin „duftig“ 

Subst. + /-gin/ = Subst. miyân „Mitte“ + /-gin/ → miyângin „Durchschnitt“ 

 

                                                 
160 Vgl. Keshani 1992, S. 51. 
161 Vgl. Kalbasi 1992, S. 138 und Horn 1974, S. 178. 
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Np. /-gun/ 

 
Mittels dieses Suffixes entsteht aus Substantiven Adjektive, die eine Eigenschaft ausdrücken. 

Es hat die Bedeutung „-farbig, -artig“. 

 
Subst. + /-gun/ = Adj. gandom „Weizen“ + /-gun/ → gandomgun „braun, gebräunt“ 

Subst. + /-gun/ = Adj. mey „Wein“ + /-gun/ → meygun „weinrot“ 

Subst. + /-gun/ = Adj. gol „Blume“ + /-gun/ → golgun „rosenfarbig, rotwangig“ 

 

Np. /-i/ 

 
/-i/ ist im Neupersischen eines der produktivsten Suffixe. Es wird an alle Wortarten angefügt 

und bildet abstrakte Substantive, Verbalnomina, Adverbien und Adjektive, welche die 

Herkunft, das Material oder die Zugehörigkeit angeben. Durch dieses Suffix lässt sich aus 

Ortsnamen die Einwohnerbezeichnung ableiten. Außerdem können mit seiner Hilfe die 

Adjektive substantiviert werden. Durch das /-i/-suffix kann auch ein Instrument bzw. ein 

Werkzeug, eine Tätigkeit, eine Ähnlichkeit oder eine Verkleinerungsform bezeichnet werden. 

Darüber hinaus lassen sich mittels dieses Suffixes Stoffadjektive und Adjektive in der 

Bedeutung „versehen mit, reich an“ bilden. Endet das Wort auf -e, so wird meist ein -g- vor 

dem Suffix eingeschoben und endet es auf einen anderen Vokal, dann kann ein y- vor das 

Suffix treten.162  

Durch Betonung unterscheidet sich dieses Suffix als Ableitungsaffix vom -i der 

Unbestimmtheit.163  

 
Subst. + /-i/ = Subst. ketâbforuš „Buchhändler“ + /-i/ → ketâbforuši „Buchhandlung“ 

Subst. + /-i/ = Subst. kabâb „Schaschlik“ + /-i/ → kabâbi „Schaschlikverkäufer“ 

Subst. + /-i/ = Subst. pâdešâh „König“ + /-i/ → pâdešâhi „Herrschaft“ 

Subst. + /-i/ = Subst. havâpeymâ „Flugzeug“ + /-yi/ → havâpeymâʔi/havâpeymâyi 

„Fluggesellschaft“ 

Subst. + /-i/ = Adj. kâr „Arbeit, Tat“ + /-i/ → kâri „energisch, tätig“ 

Subst. + /-i/ = Adj. jang „Krieg“ + /-i/ → jangi „kriegerisch“ 

Subst. + /-i/ = Adj. ʔirân „Iran“ + /-i/ → ʔirâni „iranisch“ 

Subst. + /-i/ = Adj. tehrân „Teheran“ + /-i/ → tehrâni „aus Teheran stammend“ 

                                                 
162 Vgl. Kalbasi 1992, S. 116f. und Keshani 1992, S.13f. 
163 Im Neupersischen wird zum Ausdruck der Unbestimmtheit Substantiven ein -i  (i der Unbestimmtheit) 
angefügt, z. B. mard-i „ein/irgendein Mann“ (vgl. Alizadeh 2010, S. 6). 
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Subst. + /-i/ = Adj. čub „Holz“ + /-i/ → čubi „hölzern“ 

Adj. + /-i/ = Subst. xub „gut“ + /-i/ → xubi „Güte“ 

Adj. + /-i/ = Subst. hamrâh „begleitend“ + /-i/ → hamrâhi „Begleitung, Hilfe“ 

Adj. + /-i/ = Subst. badbaxt „unglücklich“ + /-i/ → badbaxti „Unglück“ 

Adj. + /-gi/ = Subst. xaste „erschöpft“ + /-gi/ → xastegi „Müdigkeit, Erschöpfung“ 

Adv. + /-gi/ = Adv. hamiše „immer“ + /-gi/ → hamišegi „immerwährend, beständig“ 

Präs.st. + /-i/ = Adj. foruš- „verkaufen“ + /-i/ → foruši „verkäuflich“ 

Prät.st. + /-i/ = Subst. kâst- „verminderte“ + /-i/ → kâsti „Verminderung, Verlust“ 

Prät.st. + /-i/ = Subst. bast- „band“ + /-i/ → basti „jemand, der in einem Asyl Schutz 

sucht“  

V. + /-i/ = Subst. hast „gibt, existiert“ + /-i/ → hasti „Existenz, All“ 

V. + /-i/ = Subst. nist „es gibt nicht“ + /-i/ → nisti „Nichtsein“ 

V. + /-i/ = Subst. bede „gib“ + /-i/ → bedehi „Schuld“ 

Subst. + /-gi/ = Subst. bačče „Kind“ + /-gi/ → baččegi „Kindheit“ 

Pron. + /-i/ = Subst. xod „selbst“ + /-i/ → xodi „vertraut, verwandt“ 

Zahlw. + /-i/ = Adj. sevvom „dritte“ + /-i/ → sevvomi „der Dritte“ 

Inf. + /-i/ = Subst. nušidan „trinken“ + /-i/ → nušidani „Getränke“ 

Inf. + /-i/ = Subst. xordan „essen“ + /-i/ → xordani „Speise“ 

 

Np. /-in/ 

 
Mit diesem Suffix werden Zugehörigkeitsadjektive aus Substantiven oder Adjektiven 

abgeleitet. Das neue Wort kann sich auch auf eine stoffliche Herkunft beziehen. Dieses Suffix 

erscheint im Neupersischen oft.164 

 
      Subst. + /-in/ = Adj. ʔâhan „Eisen“ + /-in/ → ʔâhanin „eisern“ 

      Subst. + /-in/ = Adj. zar „Gold“ + /-in/ → zarrin „golden“ 

Subst. + /-in/ = Adj. nang „Schande“ + /-in/ → nangin „entehrt, geschändet“ 

Subst. + /-in/ = Adj. sang „Stein“ + /-in/ → sangin „schwer, gewichtig“ 

Subst. + /-in/ = Adj. xun „Blut“ + /-in/ → xunin „blutig“ 

Subst. + /-in/ = Adj. namak „Salz“ + /-in/ → namakin „salzig, berückend“ 

 

 

 

                                                 
164 Vgl. Boyl 1966, S. 51. 
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Np. /-ine/ 

 
/-ine/ wird zur Bildung von Substantiven oder Adjektiven gebraucht. Dieses Suffix bezeichnet 

auch Produkte oder Sachbegriffe. Daneben kann es auch eine Ähnlichkeit wiedergeben. 

                       
Subst. + /-ine/ = Subst. ganj „Schatz“ + /-ine/ → ganjine „Speicher, Magazin“ 

Subst. + /-ine/ = Subst. čarm „Leder“ + /-ine/ → čarmine „Lederwaren“ 

Subst. + /-ine/ = Subst. pašm „Wolle“ + /-ine/ → pašmine „Wollgewebe, Wollkleid“ 

Subst. + /-ine/ = Subst. sofâl „Ziegel“ + /-ine/ → sofâline „Töpferware, irdenes Geschirr“ 

Adj. + /-ine/ = Adj. dir „spät“ + /-ine/ → dirine „lang dauernd, altertümlich“ 

 

Np. /-ism, izm/ 

 
Dieses Suffix wurde aus dem Französischen entliehen und wird zur Nominalbildung an 

Fremdwörter angehängt.165 

 

Subst. + /-ism/ = Subst. liberâl „Liberaler“ + /-ism/ → liberâlism „Liberalismus“ 

Subst. + /-ism/ = Subst. mârks „Marx“ + /-ism/ → mârksism „Marxismus“ 

Subst. + /-izm/ = Subst. mâšin „Maschine“ + /-izm/ → mâšinizm „Maschinist“ 

 

Np. /-iyyat/ 

 
Dieses produktive Suffix, das im Arabischen den Infinitiv bildet, wird im Neupersischen an 

persische und ursprünglich arabische Wörter angefügt. Dadurch bildet es abstrakte und 

verbale Substantive.166  

 
Subst. + /-iyyat/ = Subst. ʔensân „Mensch“ + /-iyyat/ → ʔensâniyyat „Menschheit“ 

Subst. + /-iyyat/ = Subst. zan „Frau“ + /-iyyat/ → zaniyyat „Weiblichkeit“ 

Adj. + /-iyyat/ = Subst. qâbel „passend, fähig“ + /-iyyat/ → qâbeliyyat „Fähigkeit“ 

Adj. + /-iyyat/ = Subst. jâhel „dumm“ + /-iyyat/ → jâheliyyat „Dummheit“ 

Adj. + /-iyyat/ = Subst. marqub „gutartig“ + /-iyyat/ → marqubiyyat „Güte, Qualität“ 

Adj. + /-iyyat/ = Subst. melli „national“ + /-iyyat/ → melliyyat „Nationalität“ 

Adj. + /-iyyat/ = Subst. ʔasabâni „wütend“ + /-iyyat/ → ʔasabâniyyat „Wut, Zorn“ 

Zahlw. + /-iyyat/ = Subst. do „zwei“ + /-iyyat/ → doʔiyyat „Dualität“ 

                                                 
165 Vgl. Tabatabai 2005, S. 28.  
166 Vgl. Kalbasi 1992, S. 122. 
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Pron. + /-iyyat/ = Subst. man „ich“ + /-iyyat/ → maniyyat „Eigenlob, Egoismus“ 

 

Np. /-iyye/ 

 
Dieses häufig vorkommende Suffix ist arabischen Ursprungs und wird zur Bildung von 

Adjektiven und Substantiven verwendet. Das abgeleitete Wort kann einen Ortsnamen oder 

eine Eigenschaft bezeichnen. 

 
Subst. + /-iyye/ = Subst. tork „Türke“ + /-iyye/ → torkiyye „Türkei“ 

Subst. + /-iyye/ = Subst. rus „Russe“ + /-iyye/ → rusiyye „Russland“ 

Subst. + /-iyye/ = Subst. ʔadl „Gerechtigkeit“ + /-iyye/ → ʔadliyye „Justiz, 

Justizministerium“ 

Subst. + /-iyye/ = Subst. defâʔ „Verteidigung“ + /-iyye/ → defâʔiyye „Verteidigungsbrief“ 

Subst. + /-iyye/ = Subst. hajv „Satire“ + /-iyye/ → hajviyye „Schmähschrift“ 

Subst. + /-iyye/ = Adj. lisâns „Diplom“ + /-iyye/ → lisânsiyye „Diplom habend, 

Diplomand“ 

Subst. + /-iyye/ = Adj. xeyr „Wohl, Wohltat“ + /-iyye/ → xeyriyye „wohltätig“ 

Subst. + /-iyye/ = Adj. naql „Transport“ + /-iyye/ → naqliyye „transportierend, 

Verkehrsmittel“ 

 

Np. /-kâr/ 

 
Durch dieses Suffix entstehen Substantive (Nomen Agentis) und das Partizip Präsens Aktiv. 

Das neue Wort kann sich auf einen Beruf oder eine handelnde Person beziehen. Dieses Suffix 

ist im Neupersischen produktiv. Die abgeleiteten Adjektive können substantiviert werden. 

 
Adj. + /-kâr/ = Adj. bad „schlecht, Übel“ + /-kâr/ → badkâr „sündig, schädlich“ 

Adj. + /-kâr/ = Adj. xarâb „zerstört“ + /-kâr/ → xarâbkâr „zerstörend, Saboteur“ 

Subst. + /-kâr/ = Subst. sang „Stein“ + /-kâr/ → sangkâr „Steinmetz“ 

Subst. + /-kâr/ = Subst. varzeš „Sport“ + /-kâr/ → varzeškâr „Sportler“ 

Subst. + /-kâr/ = Subst. sanʔat „Handwerk, Industrie“ + /-kâr/ → sanʔatkâr „Handwerker“ 

Subst. + /-kâr/ = Adj. gonâh „Sünde, Schuld“ + /-kâr/ → gonâhkâr „schuldig, Sünder“ 

Subst. + /-kâr/ = Adj. jenâyat „Verbrechen“ + /-kâr/ → jenâyatkâr „kriminell“ 

Subst. + /-kâr/ = Adj. molâheze „Beobachtung“ + /-kâr/ → molâhezekâr „vorsichtig, 

überlegt“ 
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Np. /-kade/ 

 
Mit diesem Suffix werden Substantive  – meist als Ortsnamen –  gebildet. Es bedeutet „Stelle, 

Ort“.  

 
Subst. + /-kade/ = Subst. dâneš „Wissen, Kenntnis“ + /-kade/ → dâneškade „Fakultät“ 

Subst. + /-kade/ = Subst. mehmân „Gast“ + /-kade/ → mehmânkade „Gasthaus, Hotel“ 

Subst. + /-kade/ = Subst. mâtam „Trauer“ + /-kade/ → mâtamkade „Trauerhaus“ 

Subst. + /-kade/ = Subst. ʔâtaš „Feuer“ + /-kade/ → ʔâtaškade „Feuertempel“ 

Subst. + /-kade/ = Subst. mey „Wein“ + /-kade/ → meykade „Weinstube“ 

 

Np. /-lâx/ 

 
Zur Bildung einiger Ortsnamen, die eine negative Konnotation haben, wird dieses Suffix 

gebraucht. Nach Horn soll /-lâx/ selbst „Ort“ oder „reichlich“ heißen, es kommt allerdings 

nicht selbstständig vor.167  

 
Subst. + /-lâx/ = Subst. sang „Stein“ + /-lâx/ → sanglâx „Steinwüste, steiniges Land“ 

Subst. + /-lâx/ = Subst. div „Dämon“ + /-lâx/ → divlâx „Ruine, Teufelsland“ 

 

Np. /-mân/ 

 
Durch Anfügung dieses Suffixes an Verbstämme entstehen neue Substantive bzw. 

Verbalsubstantive. 

 
Präs.st. + /-mân/ = Subst. sâz- „bauen“ + /-mân/ → sâzmân „Einrichtung, Organisation“ 

Präs.st. + /-mân/ = Subst. zây- „gebären“ + /-mân/ → zâymân „Entbindung“ 

Präs.st. + /-mân/ = Subst. ris- „spinnen“ + /-mân/ → rismân „Schnur, Leine“ 

Prät.st. + /-mân/ = Subst. sâxt- „baute“ + /-mân/ → sâxtemân „Aufbau, Gebäude“ 

Prät.st. + /-mân/ = Subst. goft- „sagte“ + /-mân/ → goftemân „Dialog, Gespräch“ 

 

Np. /-maʔâb/ 

 
Dieses Suffix kommt bei der Adjektivbildung vor.168 

 

                                                 
167 Vgl. Horn 1974, S. 190. 
168 Vgl. Tabatabai 2005, S. 29. 
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Adj. + /-maʔâb/ = Adj. farangi „europäisch“ + /-maʔâb/ → farangimaʔâb „europäisiert“ 

Subst. + /-maʔâb/ = Adj. jalâlat „Edelmut“ + /-maʔâb/ → jalâlatmaʔâb „edel, hochherzig“ 

Subst. + /-maʔâb/ = Adj. šotor „Kamel“ + /-maʔâb/ → šotormaʔâb „offiziell, ernst, 

ordentlich“ 

 

Np. /-mand/ 

 
Dieses Suffix bildet aus Substantiven eine Reihe von Adjektiven, die meistens jemanden 

bezeichnen, der über etwas verfügt. Es drückt mitunter auch das Vorhandensein einer Sache 

aus. Diese Adjektive können substantivisch gebraucht werden. 

 
Subst. + /-mand/ = Adj. servat „Vermögen“ + /-mand/ → servatmand „reich“ 

Subst. + /-mand/ = Adj. honar „Kunst“ + /-mand/ → honarmand „talentiert, Künstler“ 

Subst. + /-mand/ = Adj. xerad „Vernunft“ + /-mand/ → xeradmand „vernünftig, 

verständig“ 

Subst. + /-mand/ = Adj. kâr „Arbeit“ + /-mand/ → kârmand „berufstätig“ 

Subst. + /-(u)mand/ = Adj. tan „Körper, Leib“ + /-(u)mand/ → tanumand „kräftig“ 

 

Np. /-nâ/ 

 
Dieses Suffix bildet aus Adjektiven abstrakte Substantive. Es drückt Eigenschaften aus. 

 
Adj. + /-nâ/ = Subst. tang „eng“ + /-nâ/ → tangnâ „Enge“ 

Adj. + /-nâ/ = Subst. farâx „breit“ + /-nâ/ → farâxnâ „Breite“ 

Adj. + /-nâ/ = Subst. derâz „lang“ + /-nâ/ → derâznâ „Länge“ 

 

Np. /-nâk/ 

 
Dieses Suffix bezeichnet in gleicher Funktion wie /-gin/ eine Eigenschaft – gewöhnlich mit 

einer negativen Bedeutung. Es ist relativ produktiv und bedeutet „Mischung“.  

 
Subst. + /-nâk/ = Adj. qam „Kummer“ + /-nâk/ → qamnâk „bekümmert“ 

Subst. + /-nâk/ = Adj. dard „Schmerz“ + /-nâk/ → dardnâk „schmerzhaft“ 

Subst. + /-nâk/ = Adj. xatar „Gefahr“ + /-nâk/ → xatarnâk „gefährlich“ 

Subst. + /-nâk/ = Adj. nam „Feuchtigkeit“ + /-nâk/ → namnâk „feucht, nass“ 

Subst. + /-nâk/ = Adj. tars „Furcht“ + /-nâk/ → tarsnâk „furchtsam“ 
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Subst. + /-nâk/ = Adj. časb „Leim“ + /-nâk/ → časbnâk „klebrig“ 

 

Np. /-sân/, /-âsâ/, /-sâ/ 

 
Diese Suffixe können wegen ihrer lautlichen Ähnlichkeit und gleicher Bedeutung als eine 

Gruppe besprochen werden. /-âsâ/ kommt im Vergleich mit den anderen beiden Suffixen 

häufiger vor. Alle drei Suffixe bedeuten „ähnlich, gleichend“. Sie bilden Adjektive und 

Adverbien, welche eine Ähnlichkeit ausdrücken. Nach Horn bedeutet /-sân/ als selbständiges 

Wort „Teil, Stück; Art und Weise“. /-sâ/ hat das auslautende -n verloren und /-âsâ/  scheint 

die ältere Form dieses Suffixes zu sein. Seine Stellung als selbstständiges Wort verlor /-sân/ 

im Laufe der Zeit.169  

 
Subst. + /-âsâ/ = Adj. qul „Riese“ + /-âsâ/ → qulâsâ „gigantisch, riesenhaft“ 

Subst. + /-âsâ/ = Adv. moʔjeze „Wunder“ + /-âsâ/ → moʔjezeʔâsâ „wunderbar“ 

Subst. + /-âsâ/ = Adv. barq „Strom“ + /-âsâ/ → barqâsâ „blitzschnell, blitzartig“ 

Subst. + /-sân/ = Adj. div „Dämon“ + /-sân/ → divsân „dämonisch“ 

Subst. + /-sân/ = Adj. gorbe „Katze“ + /-sân/ → gorbesân „katzenartig“ 

Subst. + /-sân/ = Adj. palang „Leopard“ + /-sân/ → palangsân „leopardengleich“ 

Subst. + /-âsâ/ = Adj. raʔd „Donner“ + /-âsâ/ → raʔdâsâ „donnernd“ 

Subst. + /-âsâ/ = Adj. pil „Elefant“ + /-âsâ/ → pilʔâsâ „elefantengleich“ 

Subst. + /-sâ/ = Adj. mah „Mond“ + /-sâ/ → mahsâ „Eigenname: Mahsâ (einem Mond 

gleich)“ 

Subst. + /-sâ/ = Adj. pari „Fee“ + /-sâ/ → parisâ „Eigenname: Parisâ (einer Fee gleich)“ 

Zahlw. + /-sân/ = Adj. yek „eins“ + /-sân/ → yeksân „gleichartig“ 

 

 Np. /-sâr/ 

 
Durch dieses Suffix werden Ortsnamen, Eigenschaften oder abstrakte Substantive bezeichnet. 

Es kommt im Neupersischen nicht oft vor. /-sar/ ist eine Erweiterung dieses Suffixes.170  

 
Subst. + /-sâr/ = Subst. sang „Stein“ + /-sâr/ → sangsâr „Steinigung“ 

Subst. + /-sâr/ = Adj. šarm „Scham“ + /-sâr/ → šarmsâr „beschämt“ 

Subst. + /-sâr/ = Adj. xâk „Erde, Staub“ + /-sâr/ → xâksâr „niedrig, (auch) ergeben“ 

Adj. + /-sâr/ = Adj. negun „umgekippt“ + /-sâr/ → negunsâr „nach unten“ 

                                                 
169 Vgl. Kalbasi 1992, S. 131 und Horn 1974, S. 183. 
170 Vgl. keshani 1992, S. 45 und Kalbasi 1992, S. 131. 
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Subst. + /-sâr/ = Subst. kuh „Berg“ + /-sâr/ → kuhsâr „Bergland“ 

Subst. + /-sâr/ = Subst. sâye „Schatten“ + /-sâr/ → sâyesâr „schattige Gegend“ 

Subst. + /-sar/ = Subst. sang „Stein“ + /-sar/ → sangsar „Ortsname: Sangsar“ 

 

Np. /-sir/ 

 
/-sir/ ist nur in wenigen Wörtern belegt, da dieses Suffix unproduktiv ist.171  

 
Adj. + /-sir/ = Subst. garm „warm“ + /-sir/ → garmsir „Gegend mit warmem Klima“ 

Adj. + /-sir/ = Subst. sard „kalt“ + /-sir/ → sardsir „Gegend mit kaltem Klima“ 

 

Np. /-u/ 

 
Zur Bildung der Adjektive oder Substantive lässt sich dieses Suffix im Neupersischen 

verwenden. Dabei verleiht es als Pejorativsuffix (Verachtungssuffix) dem neuen Wort meist 

eine negative Bedeutung.172  

 
Subst. + /-u/ = Adj. riš „Bart“ + /-u/ → rišu „bärtig“ 

Subst. + /-u/ = Adj. riq „Diarrhö“ + /-u/ → riqu „Diarrhö habend“ 

Subst. + /-u/ = Adj. šekam „Bauch“ + /-u/ → šekamu „gefräßig“ 

Subst. + /-u/ = Subst. lab „Lippe“ + /-u/ → labu „gekochte rote Beete“ 

Präs.st. + /-u/ = Adj. zây- „gebären“ + /-u/ → zâʔu „gebärend“ 

 

Np. /-un/ 

 
Dieses Suffix ist nicht sehr produktiv. Es wird an einem Präsensstamm angefügt. 

 
Präs.st. + /-un/ = Adj. ʔafzâ(y)- „sich vermehren“ + /-un/ → ʔafzun „anwachsend, 

zunehmend“ 

Präs.st. + /-un/ = Subst. ʔâzmâ(y)- „versuchen, probieren“ + /-un/ → ʔâzmun „Versuch, 

Probe“ 

Präs.st. + /-un/ = Subst. gard- „sich drehen“ + /-un/ → gardun „Wagen, (auch) 

Himmelsgewölbe, Schicksal“ 

 

 
                                                 
171 Vgl. Kalbasi 1992, S. 132. 
172 Vgl. Keshani 1992, S. 44. 
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Np. /-vand/ 

 
Zur Substantivbildung ist dieses Suffix in Gebrauch. Es kann auch Eigennamen bezeichnen. 

Seine Funktion ist der des Suffixes /-mand/ ähnlich. 

 
Subst. + /-vand/ = Subst. šahr „Stadt“ + /-vand/ → šahrvand „Bürger“ 

Subst. + /-vand/ = Subst. fulâd „Stahl“ + /-vand/ → fulâdvand „Eigenname: Fulâdvand“ 

Subst. + /-vand/ = Subst. kâkâ „Bruder“ + /-vand/ → kâkâvand „Eigenname: Kâkâvand“ 

Adv. + /-vand/ = Subst. pas „nach, dann“ + /-vand/ → pasvand „Suffix“ 

 

Np. /-vâr/ 

 
Aus Adjektiven und Substantiven werden durch dieses Suffix Substantive, Adjektive oder 

Adverbien abgeleitet. Die gebildeten Adjektive tragen die Bedeutung „reich an, versehen mit, 

tragend“, drücken das Vorhandensein oder eine Ähnlichkeit aus. Im neupersischen 

Wortschatz gibt es Wörter, welche durch das Suffix /-bâr/ gebildet worden sind. Dieses Suffix 

hat die gleiche Funktion und oft die gleiche Bedeutung wie /-var/. Aus diesem Grund 

bezeichnet man  beide als Weiterbildung der ursprünglichen Form < Ap. bāra-/bara-.173  

 
Subst. + /-vâr/ = Adj. ʔomid „Hoffnung“ + /-vâr/ → ʔomidvâr „hoffnungsvoll“ 

Subst. + /-vâr/ = Adj. sug „Trauer“ + /-vâr/ → sugvâr „traurig“ 

Subst. + /-vâr/ = Adj. sâye „Schatten“ + /-vâr/ → sâyevâr „schattenhaft“ 

Subst. + /-vâr/ = Adj. pedar „Vater“ + /-vâr/ → pedarvâr „väterlich“ 

Subst. + /-vâr/ = Subst. xâne „Haus, Wohnung“ + /-vâr/ → xânevâr „Familie“ 

Subst. + /-vâr/ = Subst. dast „Hand“ + /-vâr/ → dastvâr „Stock“ 

Subst. + /-vâr/ = Adj. šâh „König“ + /-vâr/ → šâhvâr „königlich“ 

Subst. + /-vâr/ = Adv. divâne „Verrückter“ + /-vâr/ → divânevâr „wie ein Verrückter“ 

Adj. + /-vâr/ = Adj. bozorg „groß“ + /-vâr/ → bozorgvâr „edel, hochherzig“ 

Subst. + /-bâr/ = Adj. ʔanduh „Kummer, Trauer“ + /-bâr/ → ʔanduhbâr „bekümmert, 

traurig“ 

Subst. + /-bâr/ = Adj. ʔašk „Träne“ + /-bâr/ → ʔaškbâr „weinend“ 

Subst. + /-bâr/ = Subst. tare „Schnittlauch“ + /-bâr/ → tarebâr „Gemüse“ 

Adj. + /-bâr/ = Subst. xošk „trocken“ + /-bâr/ → xoškbâr „Trockenobst“ 

 

                                                 
173 Vgl. Kalbasi 1992, S. 141.   
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Np. /-vâre/ 

 
Durch dieses Suffix entstehen gewöhnlich Substantive, welche meist eine Ähnlichkeit oder 

eine Zugehörigkeit ausdrücken. Es wird an ein Substantiv angefügt. 

 
Subst. + /-vâre/ = Subst. jašn „Fest“ + /-vâre/ → jašnvâre „Festspiele“ 

Subst. + /-vâre/ = Subst. sang „Stein“ + /-vâre/ → sangvâre „Fossil“ 

Subst. + /-vâre/ = Subst. mâh „Mond“ + /-vâre/ → mâhvâre „Satellit“ 

Subst. + /-vâre/ = Subst. guš „Ohr“ + /-vâre/ → gušvâre „Ohrring“ 

 

Np. /-var/ 

 
/-var/ bildet Adjektive und Substantive. Das neue Wort beschreibt eine handelnde Person, die 

etwas besitzt oder hat. Man kann die Adjektive substantivisch verwenden. /-ur/ und /-âvar/ 

sind Erweiterungen dieses Suffixes.174  

 
Subst. + /-var/ = Adj. bâr „Frucht“ + /-var/ → bârvar „fruchtbar“ 

Subst. + /-var/ = Adj. nâm „Name“ + /-var/ → nâmvar „berühmt“ 

Subst. + /-var/ = Adj. kine „Rache“ + /-var/ → kinevar „rachsüchtig, böse“ 

Subst. + /-var/ = Subst. piše „Beruf, Handwerk“ + /-var/ → piševar „Handwerker“ 

Subst. + /-var/ = Subst. guyeš „Dialekt, Mundart“ + /-var/ → guyešvar „Informant 

(Gewährsperson)“ 

Subst. + /-var/ = Subst. pile „Seidenkokon“ + /-var/ → pilevar „Kleinhändler, Hausierer“ 

Subst. + /-var/ = Adj. jân „Seele, Leben“ + /-var/ → jânevar „lebendig, Tier“ 

Subst. + /-ur/ = Adj. ranj „Mühe, Qual“ + /-ur/ → ranjur „schwach, bekümmert“ 

Subst. + /-ur/ = Adj. mozd „Lohn“ + /-ur/ → mozdur „Söldner, Bediensteter“ 

Subst. + /-âvar/ = Adj. jang „Kampf, Krieg“ + /-âvar/ → jangâvar „kriegerisch“ 

Subst. + /-âvar/ = Adj. del „Herz“ + /-âvar/ → delâvar „tapfer, mutig, beherzt“ 

 

Np. /-vaš/ 

 
Dieses Suffix bildet Adjektive, die eine Ähnlichkeit bezeichnen. 

 
Subst. + /-vaš/ = Adj. pari „Fee“ + /-vaš/ → parivaš „einer Fee gleich“ 

Subst. + /-vaš/ = Adj. mah „Mond“ + /-vaš/ → mahvaš „einem Mond gleich“ 

                                                 
174 Vgl. Boyl 1966, S. 51 und Kalbasi 1992, S. 143. 
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Np. /-yâr/ 

 
Im Neupersischen kommt dieses Suffix, durch welches Adjektive und Substantive gebildet 

werden, oft vor. Das neue Wort kann sich auf eine Person mit einer bestimmten 

Beschäftigung oder einen Beruf beziehen. Manchmal drückt dieses Suffix ein Vorhandensein 

oder „etwas habend, haltend“ aus. /-dār/ gilt als eine Erweiterung dieses Suffixes. Beide sind 

aus der ursprünglichen Form < Ap. dāra entstanden.  

 
Subst. + /-yâr/ = Subst. dâneš „Wissen, Kenntnis“ + /-yâr/ → dânešyâr „Dozent, Lehrer“ 

Subst. + /-yâr/ = Subst. dâm „Vieh“ + /-yâr/ → dâmyâr „Jäger“ 

Subst. + /-yâr/ = Subst. ʔâb „Wasser“ + /-yâr/ → ʔâbyâr „Bewässerer, bewässernd“ 

Subst. + /-yâr/ = Subst. šahr „Stadt“ + /-yâr/ → šahryâr „Herrscher“ 

Subst. + /-yâr/ = Subst. dast „Hand“ + /-yâr/ → dastyâr „Assistent“ 

Subst. + /-yâr/ = Adj. huš „Verstand“ + /-yâr/ → hušyâr „verständig, wachsam“ 

Subst. + /-yâr/ = Adj. baxt „Glück, Schicksal“ + /-yâr/ → baxtyâr „glücklich“ 

Adj. + /-yâr/ = Subst. beh „gut, besser“ + /-yâr/ → behyâr „Krankenpfleger“ 

Subst. + /-dâr/ = Subst. šahr „Stadt“ + /-dâr/ → šahrdâr „Bürgermeister“ 

 

Np. /-zâr/ 

 
Zur Benennung von Landschaftsbezeichnungen bzw. Ortsnamen verwendet man oft dieses 

Suffix. 

 
Subst. + /-zâr/ = Subst. ʔalaf „Gras“ + /-zâr/ → ʔalafzâr „Grasland, Wiese“ 

Subst. + /-zâr/ = Subst. lâle „Tulpen“ + /-zâr/ → lâlezâr „Tulpenbeet“ 

Subst. + /-zâr/ = Subst. namak „Salz“ + /-zâr/ → namakzâr „Salzboden, Salzbergwerk“ 

Subst. + /-zâr/ = Subst. ney „Schilf“ + /-zâr/ → neyzâr „Schilfdickicht“ 

Subst. + /-zâr/ = Subst. lajan „Schlamm“ + /-zâr/ → lajanzâr „Sumpf“ 

Subst. + /-zâr/ = Subst. kešt „Saat“ + /-zâr/ → keštzâr „Ackerland“ 

 

Die folgenden Tabellen (Tab. 8 und 9) stellen die wichtigsten Suffixe im Neupersischen dar. 
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Tab. 8: Die produktivsten Suffixe und ihre Funktionen im Neupersischen 
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/-â/ +       +  +  +     +  
/-âl/  +                 
/-ân/   +     +    + +      
/-âne/  +  +    +       +   + 
/-âni/            +         +  
/-âr/         + +  +       
/-ak/       +            
/-aki/   +                
/-an/           +        
/-an/   +                
/-nd/ +       +           
/-ande/            +       
/-bân/      +         +       
/-bâr/               +      
/-bâr/          +       +  +  
/-bâz/            +       
/-bâzi/ +        +          
/-če/       +            
/-či/    +        +       
/-dân/             +  +    
/-dâr/    + +              
/-e/ + +        +     +    
/-estân/             +      
/-eš/ +        +          
/-gâh/             +      
/-gâr/    +    +    +       
/-gar/    +        +      + 

/-gari/    +    + +    +      

/-gin/        +         +  

/-i/ +       + +   + + + + +  + 

/-idan/      +          +  + 

/-in/  +                 

/-ine/  +                 

/-yyat/ +                  

/-iyye/        +     +      

/-kâr/        +        +       

/-kade/                 +      

/-mân/             +      +    

/-mand/        +              

/-nâk/            +         +  

/-sân/   +                 

/-sâr/ + +       +          

/-u/        +          + 

/-vâr/  +   +   +           

/-vâre/    +                + 

/-vand/     +              

/-var/       +   +    +       
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Tab. 9: Die produktivsten Suffixe und ihre Funktionen im Neupersischen (Fortsetzung) 
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/-vaš/  +                 

/-yâr/     + +       +       

/-zâr/               +      

 

4.2.1.2. Präfixe 
 
Im Neupersischen werden die Präfixe in zwei Gruppen – verbale und nominale Präfixe – 

unterteilt, je nachdem, ob sie vor einem Verb oder einem Nomen stehen.  

 

4.2.1.2.1. Verbale Präfixe 
 
Die verbalen Präfixe können auch allein als Präposition erscheinen. Eine geringe Anzahl 

dieser Präfixe besitzt beide Funktionen, kann also sowohl nominal als auch verbal verwendet 

werden. 

 

Np. /bâz-/ 

 
Dieses Präfix hat die Bedeutung „auf, offen, zurück, wieder“.  

 
/bâz-/ + goftan „sagen“ → bâzgoftan „wiederholen“ 

/bâz-/ + gaštan „kehren“ → bâzgaštan „zurückkehren“ 

/bâz-/ + dâštan „haben“ → bâzdâštan „hindern, zurückhalten“ 

/bâz-/ + kardan „machen“ → bâzkardan „aufmachen“ 

 

Np. /bar-/ 

 
Dieses Präfix bedeutet „auf, empor“. /var-/ wird als seine umgangssprachliche Form 

angesehen.175  

 

                                                 
175 Vgl. Kalbasi 1992, S. 88. 
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/bar-/ + dâštan „haben“ → bardâštan „aufheben“ 

/bar-/ + ʔâmadan „kommen“ → barʔâmadan „aufgehen (Sonne)“ 

/bar-/ + xâstan „wollen, sich wünschen“ → barxâstan „sich erheben, aufstehen“ 

/var-/ + paridan „springen, hüpfen“ → varparidan „verschwinden“ 

/var-/ + raftan „gehen“ → varraftan „sich zerstreuen, amüsieren“ 

 

Np. /dar-/ 

 
Dieses Präfix tritt im Neupersischen in der Bedeutung „hinein“ und „hinaus“ auf. 

 
/dar-/ + raftan „gehen“ → darraftan „flüchten, weggehen“ 

/dar-/ + ʔâmadan „kommen“ → darʔâmadan „hinein-, hinausgehen“ 

/dar-/ + yâftan „finden“ → daryâftan „verstehen, begreifen“ 

/dar-/ + gozaštan „vorbei-, hinübergehen“ → dargozaštan „sterben“ 

 

Np. /farâ-/ 

 
Dieses Verbalpräfix bedeutet „auf, vorwärts“. 

 
/farâ-/ + gereftan „greifen“ → farâgereftan „lernen“ 

/farâ-/ + xândan „lesen“ → farâxândan „rufen, zurückrufen“ 

/farâ-/ + residan „erreichen“ → farâresidan „herankommen“ 

 

Np. /foru-/, /forud-/ 

 
Beide Präfixe bedeuten „hinab-, herab-“. 

 
/foru-/ + mândan „bleiben“ → forumândan „schwächen“ 

/foru-/ + raftan „gehen“ → foruraftan „hinabgehen“ 

/forud-/ + ʔâmadan „kommen“ → forudʔâmadan „landen (Flugzeug)“ 

 

Np. /vâ-/ 

 
/vâ-/ als Verbalpräfix tritt im Neupersischen nicht oft auf. In manchen Fällen ist es eine 

umgangssprachliche Form des Suffixes /bâz-/.176 

                                                 
176 Vgl. Kalbasi 1992, S. 86. 
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/vâ-/ + dâštan „haben“ → vâdâštan „zwingen“ 

/vâ-/ + raftan „gehen“ → vâraftan „erschlaffen“ 

 

4.2.1.2.2. Nominale Präfixe 
 
Die folgenden Präfixe stehen vor einem Nomen: 

 

Np. /ʔabar-/ 

 
Dieses Präfix bedeutet „oben, hoch“ und bildet Substantive, deren Bedeutung es verstärkt. 

Das Präfix wird als Erweiterung des Verbalpräfixes /bar-/ aufgefasst.177 

 
      /ʔabar-/ + Subst. = Subst. /ʔabar-/ + mard „Mann“ → ʔabarmard „prächtiger Mann“ 

/ʔabar-/ + Subst. = Subst. /ʔabar-/ + qodrat „Macht, Kraft“ → ʔabarqodrat „Machthaber, 

mächtig“ 

/ʔabar-/ + Subst. = Subst. /ʔabar-/ + šahr „Stadt“ → ʔabaršahr „Metropole“ 

 

Np. /bâ-/ 

 
Dieses Präfix wird zur Bildung von Adjektiven verwendet und bedeutet „mit“. Das 

abgeleitete Wort kann das Vorhandensein einer Sache bezeichnen. 

 
/bâ-/ + Subst. = Adj. /bâ-/ + huš „Vernunft“ → bâhuš „klug, vernünftig“ 

/bâ-/ + Subst. = Adj. /bâ-/ + vafâ „Treue“ → bâvafâ „zuverlässig“ 

/bâ-/ + Subst. = Adj. /bâ-/ + ʔerâde „Entschlossenheit“ → bâʔerâde „entschlossen“ 

 

Np. /be-/ 

 
Dieses Präfix bildet häufig zusammen mit Nomina Adjektive oder Adverbien. 

 
/be-/ + Subst. = Adj. /be-/ + jâ „Platz, Standort“  → bejâ „angemessen“ 

/be-/ + Subst. = Adj. /be-/ + haq „Recht“ → behaq „gerecht, rechtmäßig“ 

/be-/ + Subst. = Adv. /be-/ + mowqeʔ „Zeit, Gelegenheit“ → bemowqeʔ „rechtzeitig“ 

/be-/ + Adj. = Adv. /be-/ + viže „besonders“ → beviže „insbesondere“ 

 

                                                 
177 Vgl. Kalbasi 1992, S. 87. 



 141 

Np. /belâ-/ 

 
Dieses ursprünglich arabische Wortbildungselement ist als Negationspräfix aus den 

Präpositionen be und lâ entstanden und bildet im Neupersischen aus Substantiven Adjektive 

oder Adverbien. 

 
/belâ-/ + Subst. = Adj. /belâ-/ + mâneʔ „Hindernis“ → belâmâneʔ „ungehindert, frei“ 

/belâ-/ + Subst. = Adj. /belâ-/ + tardid „Zweifel“ → belâtardid „zweifellos“ 

/belâ-/ + Subst. = Adj. /belâ-/ + ʔestefâde „Nutzen“ → belâʔestefâde „nutzlos“ 

/belâ-/ + Subst. = Adj. /belâ-/ + ʔestesnâ „Ausnahme“ → belâʔestesnâ „ausnahmslos“ 

 

Np. /bi-/ 

 
/bi-/ kommt im Neupersischen als Negationspräfix vor und bedeutet „ohne, -los“. 

 
/bi-/ + Subst. = Adj. /bi-/ + vafâ „Treue“ → bivafâ „untreu“ 

/bi-/ + Subst. = Adj. /bi-/ + qam „Kummer“ → biqam „sorglos“ 

/bi-/ + Subst. = Adj. /bi-/ + mazze „Geschmack“ → bimazze „geschmacklos“ 

 

Np. /doš-/ 

 
/doš-/ kann auch als /dož-/ erscheinen. Es bildet Substantive und Adjektive und transportiert  

eine negative Bedeutung. Außerdem tritt dieses Suffix nur in einigen Wörtern auf.178  

 
/doš-/ + Subst. = Subst. /doš-/ + nâm „Name“ → došnâm „Schimpfwort“ 

/dož-/ + Subst. = Adj. /dož-/ + ʔâhang „Musik“ → dožʔâhang „furchtbare Stimme habend, 

grausam“ 

/dož-/ + Adj. = Subst. /dož-/ + pih „Fett“ → dožpih „Drüse“ 

 

Np. /ham-/ 

 
Durch das Hinzufügen dieses Präfixes vor Nomina entstehen Substantive, Adjektive oder 

Adverbien in der Bedeutung „Ähnlichkeit, Gemeinsamkeit“. Dieses Präfix ist im 

Neupersischen produktiv.179 

 

                                                 
178 Vgl. Kalbasi 1992, S. 93. 
179 Vgl. Boyl 1966, S. 52. 
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/ham-/ + Subst. = Subst. /ham-/ + sâye „Schatten“ → hamsâye „Nachbar“ 

/ham-/ + Subst. = Subst. /ham-/ + kâr „Arbeit“ → hamkâr „Kollege“ 

/ham-/ + Subst. = Subst. /ham-/ + riš „Bart“ → hamriš „Schwager“ 

/ham-/ + Subst. = Adj. /ham-/ + dard „Schmerz“ → hamdard „mitfühlend“ 

/ham-/ + Subst. = Adj. /ham-/ + qad „Größe“ → hamqad „gleichwüchsig“ 

/ham-/ + Subst. = Adv. /ham-/ + zamân „Zeit“ → hamzamân „gleichzeitig“ 

/ham-/ + Prät.st. = Subst. /ham-/ + zâd- „gebar“ → hamzâd „Doppelgänger“ 

/ham-/ + Prät.st. = Subst. /ham-/ + raft- „ging“ → hamraft „(phys.) Konvektion“ 

/ham-/ + Präs.st. = Subst. /ham-/ + zan- „schlagen“ → hamzan „Schneebesen“ 

/ham-/ + Präs.st. = Adj. /ham-/ + xân- „lesen“ → hamxân „übereinstimmend“ 

/ham-/ + Präs.st. = Adj. /ham-/ + juš- „kochen, sieden“ → hamjuš  „(chem.) Azeotrop“  

 

Np. /lâ-/ 

 
Dieses Negationspräfix kommt aus dem Arabischen und hat auch im Neupersischen die 

Bedeutung „ohne“. 

 
/lâ-/ + Subst. = Adj. /lâ-/ + mazhab „Religion“ → lâmazhab „atheistisch“ 

/lâ-/ + Subst. = Adj. /lâ-/ + ʔalâj „Heilung“ → lâʔalâj „unheilbar“ 

/lâ-/ + Subst. = Adj. /lâ-/ + qeyd „Bedingung“ → lâqeyd „oberflächlich, sorglos“ 

/lâ-/ + Subst. = Adv. /lâ-/ + mahâle „Ausrede“ → lâmahâle „unbedingt, unvermeidlich“ 

/lâ-/ + Adv. = Adv. /lâ-/ + qeyr „anderer“ → lâqeyr „niemand anders“ 

 

Np. /nâ-/, /na-/ 

 
/-na/ ist eine Erweiterung dieses Suffixes. Diese Negationspräfixe werden an verschiedene 

Wortarten angefügt und bilden Adjektive, welche substantiviert werden können. /nâ-/ ist 

produktiver als /na-/.180 

 
/nâ-/ + Subst. = Subst. /nâ-/ + jesm „Körper“ → nâjesm „Geist“ 

/nâ-/ + Subst. = Adj. /nâ-/ + ʔomid „Hoffnung“ → nâʔomid „hoffnungslos“ 

/nâ-/ + Subst. = Adj. /nâ-/ + farmân „Befehl“ → nâfarmân „ungehorsam“ 

/nâ-/ + Adj. = Adj. /nâ-/ + monâseb „passend“ → nâmonâseb „unpassend“ 

/nâ-/ + Adj. = Adj. /nâ-/ + pâk „sauber, rein“ → nâpâk „schmutzig, unrein“ 

                                                 
180 Vgl. Kalbasi 1992, S. 95. 
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/na-/ + Adj. = Adj. /na-/ + poxte „gekocht“ → napoxte „roh“ 

/na-/ + Adj. = Subst. /na-/ + dide „gesehen“ → nadide „Ururenkel“ 

/nâ-/ + Präs.st. = Adj. /nâ-/ + dân- „wissen“ → nâdân „unwissend“ 

/nâ-/ + Prät.st. = Adj. /nâ-/ + bud- „war“ → nâbud „vernichtet“ 

/na-/ + Präs.st. = Adj. /na-/ + časb- „kleben“ → načasb „unangenehm“ 

/na-/ + Präs.st. = Adj. /na-/ + tars- „sich fürchten“ → natars „mutig, tapfer“ 

 

Np. /pâd-/ 

 
Dieses Präfix erlaubt die Substantivbildung und bedeutet „gegen“.  

 
/pâd-/ + Subst. = Subst. /pâd-/ + zahr „Gift“ → pâdzahr „Gegengift“ 

/pâd-/ + Subst. = Subst. /pâd-/ + tan „Leib“ → pâdtan/pâtan „Antikörper“ 

/pâd-/ + Subst. = Subst. /pâd-/ + tak „Angriff“ → pâdtak/pâtak „Gegenangriff“ 

 

Np. /pirâ-/ 

 
Durch dieses Präfix werden nur wenige Substantive gebildet.181  

 
/pirâ-/ + Subst. = Subst. /pirâ-/ + pezeški „Arzt“ → pirâpezeški „Rettungsdienst 

(Paramedic)“ 

/pirâ-/ + Subst. = Subst. /pirâ-/ + pust „Haut“ → pirâpust „Borke“ 

/pirâ-/ + Subst. = Subst. /pirâ-/ + qotbi „Polarstern“ → pirâqotbi „rings um den Polarstern 

(Parapolar)“ 

 

Np. /tarâ-/ 

 
Aus einigen Substantiven werden mit diesem Präfix neue Substantive abgeleitet. 

 
/tarâ-/ + Subst. = Subst. /tarâ-/ + koneš „Tat, Aktion“ → tarâkoneš „Transaktion“ 

/tarâ-/ + Subst. = Subst. /tarâ-/ + kâft „Zerlegung, Analyse“ → tarâkâft „Dialyse“ 

/tarâ-/ + Subst. = Subst. /tarâ-/ + bar „tragen“ + /-i/ → tarâbari „Transport“ 

 

 

 

                                                 
181 Vgl. Tabatabai 2005, S. 28. 
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Np. /vâ-/ 

 
Im Neupersischen verwendet man /vâ-/ sowohl als Nominalpräfix als auch als Verbalpräfix. 

 
/vâ-/ + Subst. = Subst. /vâ-/ + koneš „Aktion“ → vâkoneš „Reaktion“ 

/vâ-/ + Subst. = Subst. /vâ-/ + gašt „Rundgang“ → vâgašt „Reflex“ 

/vâ-/ + Subst. = Subst. /vâ-/ + qotbeš „Polarisierung“ → vâqotbeš „Entpolarisierung, 

(Depolarisation)“ 

/vâ-/ + Adj. = Adj. /vâ-/ + baste „gebunden“ → vâbaste „abhängig“ 

 

Np. /zi-/ 

 
Dieses ursprünglich arabische Nominalpräfix bedeutet „etwas haben“ und bildet einige 

Adjektive, welche auch substantivisch verwendet werden können.182 

 
/zi-/ + Subst. = Adj. /zi-/ + šoʔur „Vernunft“ → zišoʔur „vernünftig, klug“ 

/zi-/ + Subst. = Adj. /zi-/ + qeymat „Kosten“ → ziqeymat „kostbar“ 

/zi-/ + Subst. = Adj. /zi-/ + ʔalâqe „Interesse“ → ziʔalâqe „interessiert“ 

/zi-/ + Subst. = Adj. /zi-/ + hayât „Leben“ → zihayât „lebendig“ 

 

4.2.1.3. Affixoide (Halbaffixe) 

 
Im Neupersischen gibt es mit /-âbâd/ („blühend, bebaut, bewohnt“) und /-xâne/ („Haus“)  

zwei Halbaffixe die Ortsnamen bilden können. Es ist in der Forschungsliteratur umstritten, ob 

ein freies Morphem als Halbaffix oder als selbstständiges Lexem betrachtet werden muss.183 

 
Subst. + /-âbad/ = Subst. mard „Mann“ + /-âbad/ → mardâbâd „Ortsname: Mardâbâd“ 

Subst. + /-âbad/ = Subst. tork „Türke“ + /-âbad/ → torkâbâd „Ortsname: Torkâbâb“ 

Adj. + /-âbad/ = Subst. xorram „frisch, froh“ + /-âbad/ → xorramâbâd „Ortsname:    

Xorramâbâd“ 

Subst. + /-xâne/ = Subst. bot „Götze“ + /-xâne/ → botxâne „Götzentempel“ 

Subst. + /-xâne/ = Subst. gol „Blume“ + /-xâne/ → golxâne „Treibhaus“ 

Subst. + /-xâne/ = Subst. tamâšâ „Beobachtung“ + /-xâne/ → tamâšâxâne „Theater“ 

 

                                                 
182 Vgl. Tabatabai 2005, S. 29. 
183 Vgl. Tabatabai 2003, S. 58. 
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4.2.1.4. Nullableitung 

 
Diese Wortbildungsart ist im Neupersischen sehr produktiv. Es kommt sehr oft vor, dass sich 

ein Adjektiv durch Nullableitung zu einem Substantiv wandelt, daher spielt diese Funktion in 

der Wortbildung der persischen Sprache eine wichtige Rolle. Darüber hinaus können die 

Adjektive ohne Anfügung eines weiteren Affixes und ohne Veränderung ihrer Grundform 

adverbial verwendet werden. Auch dieser Vorgang ist vergleichsweise produktiv. Im 

Neupersischen kommt es vor, dass ein Verbstamm durch Nullableitung aus Substantiven oder 

Adjektiven gebildet wird. 

 
Adj. + Ø = Subst. javân „jung“ → javân „Jüngling“ 

Adj. + Ø = Subst. ʔâqel „weise“ → ʔâqel „Weiser“ 

Adj. + Ø = Subst. xorâki „essbar“ → xorâki „Lebensmittel“ 

Adj. + Ø = Adv. xub „gut“ → xub „schön“ 

Adj. + Ø = Adv. mostaqim „wahr, aufrichtig“ → mostaqim „direkt“ 

Adj. + Ø = Präs.st. čarb „fettig“ → čarb- „überwiegen“ 

Präs.st. + Ø = Subst. foruš- „verkaufen“ → foruš „Verkauf“ 

Prät.st. + Ø = Subst. poxt- „kochte“ → poxt „Kochen“ 

Prät.st. + Ø = Subst. sâxt- „baute“ → sâxt „Aufbau, Bau“ 

Subst. + Ø = Präs.st. gâz „Gas“ → gâz- „Gas geben“ 

Subst. + Ø = Präs.st. jang „Krieg“ → jang- „kämpfen“ 

Subst. + Ø = Präs.st. fahm „Verstand“ → fahm- „verstanden“ 

 

4.2.1.5. Infinitiv 
 
Zur Bildung des Infinitivs verwendet man im Neupersischen /-an/. Dieses Suffix wird an die 

Präteritumsstämme angehängt. 

 
Prät.st. + /-an/ = Inf. xord- „aß“ + /-an/ → xordan „essen“ 

Prät.st. + /-an/ = Inf. goft- „sagte“ + /-an/ → goftan „sagen“ 

Prät.st. + /-an/ = Inf. raft- „ging“ + /-an/ → raftan „gehen“ 

 

Zusätzlich kann man im Neupersischen von den Nomina einen Infinitiv bilden  

(Denominativ), indem das Suffix /-idan/ an die Basis angefügt wird.  
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Subst. + /-idan/ = Inf. tars „Furcht“ + /-idan/ → tarsidan „fürchten“ 

Subst. + /-idan/ = Inf. raqs „Tanz“ + /-idan/ → raqsidan „tanzen“ 

Subst. + /-idan/ = Inf. dozd „Dieb“ + /-idan/ → dozdidan „stehlen“ 

 

4.2.2. Zusammensetzung 
 
Der Zusammensetzungsvorgang ist im Neupersischen eine sehr produktive Methode, deren 

Prozess im Kombinieren zweier Wörter besteht. Die kombinierten Wörter kommen als 

selbstständige Einheit im Wortschatz vor und haben eine lexikalische Bedeutung. Somit 

unterscheiden sie sich von den syntaktischen Gruppe. Im Neupersischen kann man durch 

Zusammensetzung alle Wortarten bilden und so eine hohe Anzahl neuer Wörter gewinnen.184 

Jedes zusammengesetzte Wort gehört als lexikalische Einheit zu einer bestimmten 

grammatischen Kategorie und in dieser Hinsicht kann man die gebildeten Wörter 

klassifizieren, je nachdem, ob das neue Wort ein Adjektiv, Substantiv, Adverb oder ein Verb 

ist. Darüber hinaus kann zwischen den Gliedern einer Zusammensetzung eine syntaktisch-

semantische Beziehung entstehen.185  

In der vorliegenden Arbeit werden die zusammengesetzten Wörter hinsichtlich ihrer 

grammatischen Kategorie und  ihrer syntaktisch-semantischen Beziehung unterteilt. Durch die 

Beispiele lässt sich die innere Struktur der Zusammensetzungselemente feststellen.  

Die Wortbildungsprozesse funktionieren hierarchisch, denn jedes abgeleitete oder 

zusammengesetzte Wort kann als Basis die Bildung weiterer Wörter ermöglichen.  

 

 Subst. +Adj. = Subst. barf „Schnee“ + pâkkon „säubernd“ → barfpâkkon 

„Scheibenwischer“ 

 
Subst. + Präs.st. = Adj. barfpâkkon „Scheibenwischer“ + sâz- „bauen“ → barfpâkkonsâz 

„Scheibenwischerhersteller“ 

 

Bei der Zusammensetzung kommen manchmal Formative vor. Formative sind die Elemente, 

welche zwischen zwei Kompositionsbestandteilen liegen und dadurch die Zusammensetzung 

der Wörter erleichtern. Sie können an die Stelle eines grammatischen Morphems oder einer 

Konjunktion treten. Die Wörter, die durch sie miteinander verbunden werden, können sie 

                                                 
184 Vgl. Tabatabai 2007, S. 186ff. 
185 Vgl. ebd., S. 189. 
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semantisch nicht modifizieren, denn sie tragen in der Regel keine Bedeutung. Sie werden 

zumeist zur Erleichterung der Aussprache verwendet.186 

 -â- kommt im Neupersischen vereinzelt als Formativ vor. Es gibt ursprünglich arabische 

Wörter, deren Struktur aus zwei Nomina und -al- als Formativ bestehen. Außerdem erhalten 

einige Wörter, die im Arabischen ohne -al- verwendet werden, im Neupersischen -al- [o] als 

Formativ. Gelegentlich kommt es auch vor, dass bei dieser Zusammensetzungsform ein Glied 

ursprünglich persisch ist.187 

 
Subst. + Form. + Subst. = Subst. beyt „Haus“ + /-al-/ + mâl „Vermögen“ → beytolmâl 

„öffentliche Kasse“  

Subst. + Form. + Subst. = Subst. dastur „Befehl“ + /-al-/ + ʔamal „Tat, Handlung“ → 

dasturolʔamal „Anweisung, Instruktion“  

Subst. + Form.  + Subst. + /-i/ = Subst. zan „Frau“ + /-â-/ + šuy „Ehemann“ + /-i/ → 

zanâšuyi „Ehe, Heirat“  

Subst. + Form. + Subst. = Subst. bon „Wurzel“ + /-â-/ + guš „Ohr“ → banâguš/bonâguš 

„rings ums Ohr “ 

 

Der Präsensstamm wird im Neupersischen als wichtigstes Element in der Wortbildung 

betrachtet. Es wird als zweites Glied an verschiedene Wortarten angehängt, um Substantive 

oder Adjektive zu bilden. Es ist umstritten, ob ein Glied wirklich ein Präsensstamm oder ein 

verkürztes Partizip Präsens Aktiv ist. In diesem Fall kann mitunter zur Klärung des Problems 

die Bedeutung hilfreich sein. Im Neupersischen gibt es viele zusammengesetzte Wörter, die 

von klassischen Grammatikern als verkürztes zusammengesetztes Partizip Präsens angesehen 

werden. Sie ähneln dem Präsensstamm, haben aber eine adjektivische Bedeutung.188 

 
Subst. + Adj. = Adj. dâneš „Wissenschaft“ + ju(-yande) „suchend“ → dânešju „suchend 

nach dem Wissen, Student“ 

 

In diesem Beispiel scheint ju ein Verbstamm zu sein, bedeutet aber „suchend“. Das ganze 

Wort heißt juyande („suchend“) und da -yande ausgelassen worden ist, wird ju- als verkürztes 

Partizip Präsens im Neupersischen verwendet. Aus diesem Grund entsteht hier durch aus 

Kombinieren eines Substantivs mit einem Verb ein Adjektiv.189  

                                                 
186 Vgl. Tabatabai 2009, S .1. 
187 Vgl. ebd., S.1ff. 
188 Vgl. Tabatabai 2005, S. 1. 
189 Vgl. ebd., S. 59. 
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4.2.2.1. Zusammengesetzte Wörter bezüglich ihrer grammatischen Kategorie 

 
Im Neupersischen werden die kombinierten Wörter hinsichtlich der grammatischen Kategorie 

ihrer Glieder in vier Klassen gefasst.190 

 

4.2.2.1.1. Zusammengesetzte Substantive 
 
Die Adjektive, die bei zusammengesetzten Substantiven als Zusammensetzungsglied 

auftreten, sind meist Partizipien (besonders häufig das Partizip Präsens Aktiv), aber sie 

werden im Folgenden allgemein als Adjektiv angegeben. Die zusammengesetzten Substantive 

werden zur Bezeichnung eines Berufs, Werkzeugs, Orts, einer Sache oder einiger Tiere 

verwendet. Sie können sich auch auf eine Handlung oder eine handelnde Person beziehen. Bei 

dieser Zusammensetzung erscheinen auch einige Substantive, die eine adjektivische 

Bedeutung ausdrücken. šâh, xar und gâv bedeuten als Substantive der Reihenfolge nach 

„König“, „Esel“ und „Kuh“, aber sie können auch zur Bezeichnung der Größe oder Mäßigkeit 

vorkommen.191  

 
Subst. + Subst. = Subst. xar „Esel“ + magas „Fliege“ → xarmagas „Bremse“ 

Subst. + Subst. = Subst. xar „Esel“ + guš „Ohr“ → xarguš „Hase“ 

Subst. + Subst. = Subst. gâv „Kuh“ + sanduq „Kasten, Koffer“ → gâvsanduq 

„Geldschrank, Safe“ 

Subst. + Subst. = Subst. šâh „König“ + rag „Blutgefäß“ → šâhrag „Halsader“ 

Subst. + Subst. = Subst. dandân „Zahn“ + pezešk „Arzt“ → dandânpezešk „Zahnarzt“ 

Subst. + Subst. = Subst. lâk „Panzer“ + pošt „Rücken, Rückseite“ → lâkpošt 

„Schildkröte“ 

Subst. + Subst. = Subst. râh „Weg“ + ʔâhan „Eisen“ → râhʔâhan „Bahnhof“ 

Subst. + Adj. = Subst. komak „Hilfe“ + konande „tuend“ → komakkonande „Helfer“ 

Subst. + Adj.= Subst. vâm „Darlehen“ + girande „ergreifend“ → vâmgirande „Schuldner, 

Klient“ 

Subst. + Adj. = Subst. mâdar „Mutter“ + xânde „gelesen“ → mâdarxânde „Stiefmutter“ 

Subst. + Adj. = Subst. sib „Apfel“ + zamini „zum Erdboden gehörig“ → sibzamini 

„Kartoffel“ 

                                                 
190 Vgl. Tabatabai 2005, S. 26. 
191 Vgl. Tabatabai 2003, S. 60. 
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Subst. + Adj. = Subst. hanâ „Henna“ + bandân „bindend“ → hanâbandân „Hanâbandân: 

ein Fest, bei dem man seine Haare und Hände mit Henna färbt“ 

Subst. + Präs.st. = Subst. havâ „Wetter“ + sanj- „bewerten“ → havâsanj „Barometer“ 

Subst.+ Präs.st. = Subst. qâli „Teppich“ + bâf- „weben“ → qâlibâf „Teppichweber“ 

Subst. + Präs.st. = Subst. murče „Ameise“ + xor- „essen“ → murčexâr „Ameisenbär“ 

Subst. + Präs.st. = Subst. xorus „Hahn“ + xân- „singen“ → xorusxân „Morgenrot“ 

Präs.st. + Subst. = Subst. šenâs- „kennen“ + nâme „Brief“ → šenâsnâme 

„Personalausweis“ 

Adj. + Prät.st. = Subst. kam „wenig“ + bud- „war“ → kambud „Verlust“ 

Adv. + Prät.st. = Subst. piš „vorne“ + nahâd- „lag“ → pišnahâd „Vorschlag“ 

Adj. + Subst. = Subst. bozorg „groß“ + râh „Weg“ → bozorgrâh „Autobahn“ 

V. + V. = Subst. bokoš „Bring um“ + bokoš „Bring um“ → bokošbokoš „Blutbad, 

Schlachten“ 

Pron. + Präs.st. = Subst. xod „selbst“ + row- „gehen“ → xodrow „Auto“ 

Zahlw. + Subst. = Subst. čâhâr „vier“ + pâ „Fuß“ → čâhârpâ „Vierfüßler“ 

Subst. + Form. + Subst. = Subst. haq(q) „Recht“ + /-al/ + sokut „Schweigen“ → 

haqqossokut „Schweigegeld“ 

Subst. + Subst. + /-i/ = Subst. jâ „Platz“ + lebâs „Klamotte“ + /-i/ → jâlebâsi „Garderobe“ 

Subst. + Präs.st. + /-ak/ = Subst. kafš „Schuh“ + duz- „nähen“ + /-ak/ → kafšduzak 

„Marienkäfer“ 

Subst. + Präs.st. + /-e/ = Subst. del „Bauch“ + pič- „drehen“ + /-e/ → delpiče 

„Bauchschmerzen“ 

Prät.st. + Konj. + Präs.st. = Subst. goft- „sagte“ + va „und“ + gu- „sagen“ → goftogu 

„Gespräch“ 

Präs.st. + Konj. + Präs.st. = Subst. suz- „verbrennen“ + va „und“ + godâz- „schmelzen“ → 

suzogodâz „Trübsal, Kümmernis“ 

Prät.st. + Konj. + Präs.st. = Subst. poxt- „kochte“ + va „und“ + paz- „kochen“ → 

poxtopaz „Kochen“ 

Prät.st. + Konj. + Präs.st. = Subst. jost- „fand“ + va „und“+ ju- „suchen“ → jostoju 

„Suche“ 

Prät.st. + Konj. + Prät.st. = Subst. dâd- „gab“ + va „und“ + setad- „nahm“ → dâdosetad 

„Handel“ 

Prät.st. + Konj. + Prät.st. = Subst. raft- „ging“ + va „und“ + ʔâmad- „kam“ → raftoʔâmad 

„Verkehr, Besuch“ 
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4.2.2.1.2. Zusammengesetzte Adjektive 
 
Zusammengesetzte Adjektive dienen oft zur Bezeichnung einer Eigenschaft. Es ist 

anzumerken, dass diese Adjektive auch substantivisch gebraucht werden können. 

 
Subst. + Adj. = Adj. fath „Eroberung, Sieg“ + konande „tuend“ → fathkonande 

„siegreich, besiegend“ 

Subst. + Adj. = Adj. qam „Kummer, Leid“ + zade „geschlagen“ → qamzade „traurig“ 

Subst. + Präs.st. = Adj. dast „Hand“ + sâz- „bilden“ → dastsâz „Handwerk“ 

Subst. + Subst. = Adj. râh „Weg“ + râh „Weg“ → râhrâh „gestreift“ 

Subst. + Subst. =Adj. xar „Esel“ + pul „Geld“ → xarpul „reich“ 

Subst. + Subst. = Adj. siyâsat „Politik“ + madâr „Mittelpunkt“ → siyâsatmadâr 

„erfahrener Politiker“ 

Pron. + Subst. = Adj. xod „selbst“ + raʔy „Meinung, Stimme“ → xodraʔy „eigenmächtig“ 

Pron. + Adj. = Adj. xod „selbst“ + širin „süß“ → xodširin „schmeichelnd“ 

Pron. + Präs.st. = Adj. xod „selbst“ + xâh- „wollen“ → xodxâh „arrogant“ 

Adj. + Subst. = Adj. kam „wenig“ + ʔâb „Wasser“ → kamʔâb „wasserarm, dürr“ 

Adv. + Präs.st. = Adj. zud „schnell“ + ranj- „leiden“ → zudranj „empfindlich“ 

Adj. + Präs.st. = Adj. saxt „schwer“ + gir- „ergreifen“ → saxtgir „streng“ 

Adj. + Adj. = Adj. kam „wenig“ + peydâ „sichtbar“ → kampeydâ „selten erscheinend“ 

Adv. + Adj. = Adj. zud „schnell“ + ʔâšnâ „bekannt“ → zudʔâšnâ „vertraulich, sich schnell 

befreundend“ 

Präs.st. + Subst. = Adj. goriz „fliehen“ + pâ „Fuß“ → gorizpâ „flüchtend“ 

Lautm. + Lautm. + /-u/ = Adj. fes + fes + /-u/ → fesfesu „langsamer“ 

Zahlw. + Subst. = Adj. do „zwei“  + rang „Farbe“ → dorang „zweifarbig, (auch) 

doppelzüngig“ 

Subst. + Präs.st. + /-e/ = Adj. šir „Milch“ + xor- „essen“ + /-e/ → širxâre „Säugling“ 

Adj. + Form. + Subst. = Adj. saʔb „schwer“ + /-al-/ + ʔobur „Durchgang“ → saʔbolʔobur 

„unwegsam, schwer passierbar“ 

Subst. + Form. + Adj. = Adj. ʔebn „Sohn“ + /-al-/ + vaqt „Zeit“ → ʔebnolvaqt 

„ausnutzend“ 

Präp. + Subst. + Adj. = Adj. ʔaz „von“ + jân „Leben“ + gozašte „vergangen“ → 

ʔazjângozašte „selbstlos“ 

Subst. + Präp. + Subst. = Adj. čašm „Auge“ + be „nach, auf“ + râh „Weg“ → čašmberâh 

„erwartend“ 
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4.2.2.1.3. Zusammengesetzte Verben 
 
Im Neupersischen bestehen die zusammengesetzten Verben gewöhnlich aus einem Substantiv 

oder Adverb und einem darauffolgenden einfachem Verb. Es wird immer das zweite Glied 

dekliniert, während und das erste Glied unverändert bleibt.192 

Die Verben werden als Infinitiv angegeben.  

 
Subst. + Inf. = V. salâm „Hallo“ + kardan „machen“ → salâmkardan „begrüßen“ 

Subst. + Inf. = V. gul „Betrug“ + zadan „schlagen“ → gulzadan „reinlegen“ 

Subst. + Inf. = V. dust „Freund“ + dâštan „haben“ → dustdâštan „lieben“ 

Subst. + Inf.  = V. faryâd „Schrei“ + kešidan „ziehen“ → faryâdkešidan „schreien“ 

Subst. + Inf. = V. sarmâ „Kälte“ + xordan „essen“ → sarmâxordan „sich erkälten“ 

Subst. + Inf. = V. ʔettefâq „Vorfall“ + ʔoftâdan „fallen“ → ʔettefâqoftâdan „sich 

ereignen“ 

Adv. + Inf. = V. pas „zurück“ + dâdan „geben“ → pasdâdan „zurückgeben“ 

 

4.2.2.1.4. Zusammengesetzte Adverbien 
 
Durch Verdopplung von Substantiven oder Adjektiven werden Adverbien gebildet. Dieses 

Verfahren ist bei der Bildung zusammengesetzter Adverbien beliebt.  

 
Subst. + Subst. = Adv. qatre „Tropfen“ + qatre „Tropfen“ → qatreqatre „tropfenweise“ 

Subst. + Adj. = Adv. raqs „Tanz“ + konân „tuend“ → raqskonân „tanzend” 

Adj. + Adj. = Adv. tond „schnell“ + tond „schnell“ → tondtond „rasch“ 

Adj. + Adj. = Adv. narm „weich“ + narm „weich“ + /-ak/ → narmnarmak „leicht, 

allmählich“ 

Adj. + Adj. = Adv. langân „hinkend“ + langân „hinkend“ → langânlangân 

„hinkenderweise“ 

 

4.2.2.2. Zusammengesetzte Wörter hinsichtlich ihrer Bedeutung 

 
Die zusammengesetzten Wörter sind bezüglich ihrer syntaktisch-semantischen Beziehung wie 

folgt einzuteilen: 

 

                                                 
192 Vgl. Tabatabai 2003, S. 81. 
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4.2.2.2.1. Endozentrisch zusammengesetzte Wörter 
 
Wie es im ersten Kapitel erklärt wurde, gibt es bei den endozentrischen Wörtern einen 

semantischen Kern, dessen Bedeutung durch einen Bestandteil der Zusammensetzung 

eingeschränkt wird. In dieser Hinsicht kann entweder das erste Glied oder das zweite Glied 

eines Kompositums als semantischer Kern bezeichnet werden. Die Bedeutung eines Gliedes 

wird durch das jeweils andere Glied näher bestimmt und determiniert. Darüber hinaus kann 

zwischen den Bestandteilen einer Zusammensetzung eine Ähnlichkeits-, Abhängigkeits- oder 

Kasusbeziehung (Zusammenrückung) bestehen. Ein endozentrisch zusammengesetztes Wort 

besitzt meist eine deutliche und unkomplizierte Bedeutung, daher ist dieser Vorgang im 

Vergleich zu der Bildung exozentrischer Wörter im Neupersischen produktiver.193  

Im ersten Teil dieser Arbeit wurde festgestellt, dass der semantische Kern der komplexen 

Wörter auch als syntaktischer Kern zu betrachten ist. Der semantische Kern überträgt seine 

Kategoriemerkmale auf die gesamte Zusammensetzung (Perkolation). Bei der 

Zusammensetzung sind somit der semantische und der syntaktische Kern gleich.  

Im Folgenden werden Beispiele angegeben, bei denen das erste Glied der semantische Kern 

ist. Hier wird die Bedeutung des ersten Bestandteils durch das zweite Glied genauer bestimmt 

oder beschränkt.  

 
Subst. + Subst. = Subst. barâdar „Bruder“ + šowhar „Ehemann“ → barâdaršowhar 

„Schwager“ 

Subst. + Subst. = Subst. ʔâb „Wasser“ + limu „Zitrone“ → ʔâblimu „Zitronensaft“ 

Subst. + Adj. = Subst. medâd „Bleistift“ + rangi „farbig“ → medâdrangi „Buntstift“ 

Subst. + Adj. = Subst. mâdar „Mutter“ + bozorg „groß“ → mâdarbozorg „Großmutter“ 

Adj. + Subst. = Adj. xoš „angenehm, lieb“ + simâ „Gesicht“ → xošsimâ „hübsch“ 

Adj. + Subst. = Adj. šâyân „wert, würdig“ + tavajjoh „Aufmerksamkeit“ → 

šâyânetavajjoh „bemerkenswert“ 

Adj. + Subst. = Adj. qâbel „passend, fähig“ + pazireš „Annahme“ → qâbelepazireš 

„annehmbar“ 

Zahlw. + Subst. = Adj. se „drei“ + nabš „Ecke“ → senabš „dreieckig“ 

Subst. + Subst. + /-i/ = Subst. čub „Holz“ + lebâs „Kleid“ + /-i/ → čublebâsi 

„Kleiderbügel“ 

 

                                                 
193 Vgl. Tabatabai 2003, S. 110. 
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Bei den folgenden Beispielen wird die Bedeutung des zweiten Gliedes durch das erste Glied 

beschränkt, weswegen der zweite Bestandteil als semantischer Kern angesehen wird. 

 
Subst. + Subst. = Subst. sar „Kopf“ + dard „Schmerzen“ → sardard „Kopfschmerzen“ 

Subst. + Subst. = Subst. šâh „König (hier: „groß“)“ + kâr „Werk, Tat“ → šâhkâr 

„Meisterwerk“ 

Subst. + Adj. = Adj. yâri „Hilfe“ + dahande „gebend“ → yâridahande „helfend“ 

Subst. + Adj. = Adj. setam „Unterdrückung“ + dide „gesehen“ → setamdide 

„unterdrückt“ 

Subst. + Adj. = Adj. xun „Blut“ + ʔâlud „beschmutzt“ → xunâlud „blutig“ 

Subst. + Adj. = Adj. setâyeš „Lob, Verehrung“ + konân „tuend“ → setâyeškonân 

„lobend“ 

Adj. + Subst. = Subst. pir „alt“ + mard „Mann“ → pirmard „Greis“ 

Adj. + Adj. = Adj. xošhâl „froh“ + konande „tuend“ → xošhâlkonande „freudig“ 

Adj. + Adj. = Adj. ʔasil „edel“ + zâde „geboren“ → ʔasilzâde „von edler Abkunft, 

Adliger“ 

Adv. + Adj. = Adj. nim „halb“ + xorde „gegessen“ → nimxorde „halbverschlungen“ 

 

4.2.2.2.2. Exozentrisch zusammengesetzte Wörter 
 
Bei den exozentrischen, zusammengesetzten Wörtern befinden sich der semantische Kern und 

dadurch die gesamte Bedeutung des zusammengesetzten Worts außerhalb des Kompositums. 

Die Bedeutung solcher Wörter bezieht sich überwiegend auf eine Ähnlichkeit, Eigenschaft 

oder ein Eigentum (Possessiv). Da die Bedeutung dieser Art der Zusammensetzung nicht 

immer eindeutig ist, kommt diese Struktur im Neupersischen nicht oft vor.194  

 
Subst. + Subst. = Subst. lâk „Panzer“ + pošt „hinter“ → lâkpošt „Schildkröte“ 

Subst. + Subst. = Subst. xâr „Dorn, Stachel“ + pošt „hinter“ → xârpošt „Igel“ 

Subst. + Subst. = Adj. pari „Fee“ + ru „Gesicht“ → pariru „von feenhafter Schönheit“ 

Subst. + Subst. = Adj. šir „Löwe“ + zan „Frau“ → širzan „mutige Frau“ 

Zahlw. + Subst. = Subst. hezâr „tausend“ + pâ „Fuß“ → hezârpâ „Tausendfüßler“ 

Zahlw. + Subst. = Subst. čâhâr „vier“ + čub „Holz“ → čâhârčub „Rahmen“ 

Pron. + Subst. = Adj. xod „selbst“ + mehvar „Mittelpunkt“ → xodmehvar „egoistisch“ 

 

                                                 
194 Vgl. Tabatabai 2003, S. 110. 
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4.2.2.2.3. Kopulative zusammengesetzte Wörter 
 
Ein kopulatives zusammengesetztes Wort besteht aus meist zwei Gliedern, die semantisch 

gleichberechtigt sind. Es wird die Bedeutung der Glieder komponiert und daraus ergibt sich 

die Gesamtbedeutung des Kompositums. In dieser Zusammensetzung gibt es keinen  

semantischen Kern. Manchmal steht zwischen den Gliedern die Konjunktion va [o]. Der 

verkürzte Infinitiv195 kommt als Bestandteil dieser Zusammensetzung häufig vor. 

 
Subst. + Subst. = Subst. pesar „Junge“ + bačče „Kind“ → pesarbačče „Knabe“ 

Subst. + Subst. = Subst. šir „Milch“ + kâkâʔu „Kakao“ → širkâkâʔu „Kakaogetränk“ 

Subst. + Subst. = Subst. šomâl „Norden“ + jonub „Süden“ → šomâl-jonub „Nord-Süd“ 

Adj. + Adj. = Adj. ʔeqtesâdi „wirtschaftlich“ + siyâsi „politisch“ → ʔeqtesâdi-siyâsi 

„wirtschaftlich-politisch“ 

Adj. + Adj. = Adj. ruhi „geistig“ + jesmi „körperlich“ → ruhi-jesmi „geistig-körperlich“ 

Adj. + Adj. = Adj. siyâh „schwarz“ + sefid „weiß“ → siyâh-sefid „schwarz-weiß“ 

Subst. + Konj. + Subst. = Subst. xarid „Kauf“ + va „und“ + foruš „Verkauf“ → 

xaridoforuš „Handel“ 

Inf. + Konj. + Subst. = Subst. košt „umbringen“ + va „und“ + koštâr „Blutbad“ → 

koštokoštâr „Schlachten“ 

Inf. + Konj. + Subst. = Subst. xord „essen + va „und“ + xorâk „Nahrung“ → xordoxorâk 

„Lebensmittel“ 

Inf. + Konj. + Inf. = Subst. did „sehen“ + va „und“ + bâzdid „zu wiedersehen“ → 

didobâzdid „Wiedersehen, Besuch“ 

Inf. + Konj. + Inf. = Subst. ʔâmad „kommen“ + va „und“ + šod „werden“ → ʔâmadošod 

„Besuch, Verkehr“ 

 Subst. + Subst. + Subst. = Subst. šotor „Kamel“ + gâv „Kuh“ + palang „Panther“ → 

šotorgâvpalang „Giraffe“ 

 

4.2.2.3. Suffixe zur Zusammensetzungsbildung 

 
Im Neupersischen gibt es einzelne Suffixe, welche die Bildung eines zusammengesetzten 

Worts ermöglichen. Solche  Zusammensetzungen sind einphasig, das heißt, alle drei 

Bestandteile werden gleichzeitig zusammengesetzt, zum Beispiel können xod „selbst“ und koš 

                                                 
195 Man erhält diesen Infinitiv durch Weglassen der Endung /-an/, z. B. raftan „gehen“ → raft „gehen“. 
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„töten“ nur durch das Suffix /-i/ kombiniert werden und ihre Zusammensetzung ist ohne 

dieses Suffix unmöglich.196  

 
Subst. + Präs.st. + /-i/ = Subst. xod „selbst“ + koš- „töten“ + /-i/ → xodkoši „Selbstmord“ 

Subst. + Subst. + /-i/ = Subst. jâ „Platz“ + lebâs „Kleid“ + /-i/ → jâlebâsi „Garderobe“ 

Subst. + Subst. + /-u/ = Adj. jiq „Schrei“ + jiq „Schrei“ + /-u/ → jiqjiqu „schreiend, 

kreischend“ 

Adj. + Präs.st. + /-ak/ = Subst. qâyam „versteckt“ + bâš- „sein“ + /-ak/ → qâyambâšak 

„Versteckspiel“ 

 

Zur Bildung von Zusammensetzungen werden einige dieser Suffixe an eine syntaktische 

Gruppe, die meist aus Zahlen besteht, angehängt.  

 
Zahlw. + Subst. + /-e/ = Adj. do „zwei“ + motor „Motor“ + /-e/ → domotore 

„zweimotorig“ 

Zahlw. + Subst. + /-e/ = Adj. bist „zwanzig“ + sâl „Jahr“ + /-e/ → bistsâle 

„zwanzigjährig“ 

Zahlw. + Subst. + /-e/ = Adv. se „drei“ + ruz „Tag“ + /-e/ → seruze „innerhalb von drei 

Tagen“ 

Zahlw. + Subst. + /-i/ = Subst. šeš „sechs“ + zelʔ „Seite“ + /-i/ → šešzelʔi „sechsseitig“ 

Subst. + Adj. + /-i/ = Subst. xun „Blut“ + morde „tot“ + /-i/ → xunmordegi „Bluterguss“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                 
196 Vgl. Tabatabai 2003, S. 99f. 
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5. Historischer Vergleich der Wortbildung in verschiedenen  

    Perioden des Persischen 

 
Dieser Abschnitt stellt die Wortbildungsprozesse im Altpersischen denjenigen seiner 

Nachfolger  – des Mittelpersischen und Neupersischen – gegenüber. Anhand der angegebenen 

Daten wird durch einen diachronen Vergleich der heutigen persischen Sprache mit ihren 

Vorläufern hinsichtlich der Wortbildung gezeigt, wie sich das Neupersische aus dem Alt- und 

Mittelpersischen entwickelt hat.  

 

5.1. Vergleich der Wortbildungssysteme  
 
Dieser Teil der Arbeit hat die wichtigsten morphologischen Veränderungen in Bezug auf die 

Wortbildung zum Gegenstand. Es wird zum Beispiel dargestellt, wie und wann die freien 

Morpheme in ein abgeleitetes Morphem umgestalten wurden und welche altpersischen 

derivativen Morpheme in den nächsten Sprachperioden nicht mehr lebendig sind. Zudem wird 

untersucht, welche altpersischen Wortbildungsmerkmale im Mittelpersischen und 

Neupersischen fortleben oder verschwunden sind. Außerdem werden die phonologischen 

Veränderungen, welche die Wortbildung beeinflusst haben, in diesem Kapitel charakterisiert.  

 

5.1.1. Zusammensetzungsmuster 
 
In allen Sprachperioden besitzt das Persische diese Fähigkeit, viele zusammengesetzte 

Lexeme zu bilden. An dieser Stelle werden die in jeder der betrachteten Sprachstufen 

wichtigsten Zusammensetzungsformen dargestellt. Daraus lässt sich erschließen, welche 

Wortarten in verschiedenen Perioden miteinander kombiniert werden können und welche 

Wortarten sich daraus ergeben. In der vorliegenden Arbeit werden die Partizipien (das 

Partizip Präsens und das Partizip Präteritum) zu den Adjektiven gezählt.  

 
Altpersische Kompositionsmuster: 

 
Subst. + Subst. = Subst. 

Subst. + Adj. = Subst. 

Adj. + Subst. = Subst. 

Pron. + Subst. = Subst. 
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Adj. + Subst. = Adj. 

Subst. + Subst. = Adj. 

Subst. + Adj. = Adj. 

Adj. + Adj. = Adj. 

Adj. + Zahlw. = Adj. 

Pron. + Subst. = Adj. 

Pron. + Adj. = Adj. 

Präp. + Subst. = Adj. 

Adv. + Subst. = Adj. 

Zahlw. + Subst. = Adj. 

Präp. + Subst. = Adj. 

Präp. + Adj. = Adv. 

Präp. + Subst. = Adv. 

Zahlw. + Subst. = Adv. 

Zahlw. + Zahlw. = Zahlw. 

Subst. + Subst. + Adj. = Adj. 

Adj. + Subst. + Subst. = Adj.  

Adj. + Subst. + Subst. + Subst. = Adj. 

 

Mittelpersische Kompositionsmuster: 

 
Subst. + Subst. = Subst. 

Adj. + Präs.st. = Subst. 

Adj. + Subst. = Subst. 

Subst. + Adj. = Subst. 

Prät.st. + Subst. = Subst. 

Adv. + Subst. = Subst. 

Pron. + Subst. = Subst. 

Subst. + Präs.st. = Subst. 

Subst. + Prät.st. = Subst. 

Adj. + Prät.st. = Subst. 

Subst. + Pron. + Subst. = Subst. 

Subst. + Form. + Subst. = Subst. 

Subst. + Subst. + Subst. = Subst.  

Subst. + Subst. = Adj. 
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Subst. + Adj. = Adj. 

Adj. + Prät.st. = Adj. 

Adj. + Subst. = Adj. 

Zahlw. + Subst. = Adj. 

Zahlw. + Pron. = Adj. 

Zahlw. + Prät.st. = Adj. 

Subst. + Präs.st. = Adj. 

Präp. + Subst. = Adj. 

Prät.st. + Subst. = Adj. 

Pron. + Adj. = Adj. 

Pron. + Subst. = Adj. 

Adv. + Subst. = Adj. 

Adv. + Präs.st. = Adj. 

Subst. + Inf. = V. 

Präp. + Subst. + Inf. = V. 

Subst. + Inf. + Präp. = V. 

Präp. + Pron. + Inf. = V. 

Adv. + Subst. = Adv. 

Präp. + Subst. = Adv. 

Präp. + Adv. = Adv. 

 

Neupersische Kompositionsmuster: 

 
Subst. + Subst. = Subst. 

Subst. + Adj. = Subst. 

Subst. + Präs.st. = Subst. 

Präs.st. + Subst. = Subst. 

Adj. + Prät.st. = Subst. 

Adj. + Subst. = Subst. 

Adj. + Präs.st. = Subst. 

Adv. + Prät.st. = Subst. 

V. + V. = Subst. 

Pron. + Präs.st. = Subst. 

Zahlw. + Subst. = Subst. 

Subst. + Form. + Subst. = Subst. 
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Präs.st. + Konj. + Präs.st. = Subst. 

Prät.st. + Konj. + Präs.st. = Subst. 

Prät.st. + Konj. + Prät.st. = Subst. 

Inf. + Konj. + Subst. = Subst. 

Inf. + Konj. + Inf. = Subst. 

Subst. + Präs.st. + /-ak/ = Subst. 

Subst. + Präs.st. + /-e/ = Subst. 

Subst. + Subst. + /-i/ = Subst. 

Adj. + Präs.st. + /-ak/ = Subst. 

Subst. + Adj. +  /-i/ = Subst. 

Subst. + Subst. + Subst. = Subst. 

Subst. + Adj. = Adj. 

Subst. + Präs.st. = Adj. 

Subst. + Subst. = Adj. 

Präs.st. + Subst. = Adj. 

Pron. + Präs.st. = Adj. 

Pron. + Adj. = Adj. 

Pron. + Subst. = Adj. 

Adj. + Subst. = Adj. 

Adv. + Präs.st. = Adj. 

Adj. + Adj. = Adj. 

Adv. + Adj. = Adj. 

Zahlw. + Subst. = Adj. 

Zahlw. + Subst. + Suf. = Adj. 

Adj. + Form. + Subst. =Adj. 

Präp. + Subst. + Adj. = Adj. 

Subst. + Präp. + Subst. = Adj. 

Subst. + Form. + Adj. = Adj. 

Subst. + Präs.st. + /-e/ =Adj. 

Subst. + Subst. + /-u/ = Adj. 

Zahlw. + Subst. + /-e/ = Adj. 

Lautm. + Lautm. + /-u/ = Adj. 

Subst. + Inf. = V. 

Adv. + Inf. = V. 
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Subst. + Subst. = Adv. 

Subst. + Adj. = Adv. 

Adj. + Adj. = Adv. 

Adj. + Adj. + Suf. = Adv. 

Zahlw. + Subst. + Suf. = Adv. 

 

Die Folgende Tabellen (Tab. 10 bis 12) verdeutlichen das Kombinieren der Wortarten bzw. 

der Zusammensetzungselemente. Das Vorhandensein einer Form wird durch das Zeichen „+“ 

angezeigt. Zum Beispiel können im Altpersischen Substantive und Adjektive kombiniert 

werden, um ein zusammengesetztes Wort zu bilden, aber das Kombinieren eines Adjektivs 

mit einem Verb ist nicht belegt, daher erscheint an dieser Stelle in der Tabelle ein „-“. 

 
Tab. 10: Zusammensetzungselemente im Altpersischen 
 
   zweite  
 

 
erste  
 

Subst. Adj. Adv. Pron. Präp. Inf. Präs.st. Prät.st. Zahlw. V. 

Subst. + + - - - - - - - - 
Adj. + + - - - - - - + - 
Adv. + - - - - - - - - - 
Pron. + + - - - - - - - - 
Präp. + + - - - - - - - - 
Inf. - - - - - - - - - - 
Präs.st. - - - - - - - - - - 
Prät.st. - - - - - - - - - - 
Zahlw. + - - - - - - - + - 
V. - - - - - - - - - - 
 

Tab. 11: Zusammensetzungselemente im Mittelpersischen 
 
   zweite  
 

 
erste  
 

Subst. Adj. Adv. Pron. Präp. Inf. Präs.st. Prät.st. Zahlw. V. 

Subst. + + - + - + + + - - 
Adj. + - - - - - + + - - 
Adv. + - - - - - + - - - 
Pron. + + - - - - - - - - 
Präp. + - + - - - - - - - 
Inf. - - - - - - - - - - 
Präs.st. - - - - - - - - - - 
Prät.st. + - - - - - - - - - 
Zahlw. + - - + - - - + - - 
V. - - - - - - - - - - 
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Tab. 12: Zusammensetzungselemente im Neupersischen 
 
   zweite  
 

 
erste  
 

Subst. Adj. Adv. Pron. Präp. Inf. Präs.st. Prät.st. Zahlw. V. 

Subst. + + - - - + + - - - 
Adj. + + - - -  + + - - 
Adv. - + - - - + + + - - 
Pron. + + - - - - + - - - 
Präp. - - - - - - - - - - 
Inf. - - - - - + - - - - 
Präs.st. + - - - - - + - - - 
Prät.st. - - - - - - + + - - 
Zahlw. + - - - - - - - - - 
V. - - - - - - - - - + 
 
 

5.1.2. Vergleich der Zusammensetzungsmuster in den verschiedenen Sprachperioden 
 
In diesem Abschnitt wird untersucht, welche Neuerungen das Mittelpersische und das 

Neupersische entwickelt haben. Es wird gezeigt, welche Zusammensetzungsformen von einer 

zur nächsten Periode verlorengegangen sind oder neu herausgebildet wurden. Durch den 

Vergleich wird verdeutlicht, dass es einige Formen gibt, die jeder der drei untersuchten 

historischen Sprachstufen zu eigen sind.  

 
Altpersisch: 

 
Adj. + Zahlw. = Adj. 

Präp. + Adj. = Adv. 

Subst. + Subst. + Adj. = Adj. 

Adj. + Subst. + Subst. = Adj.  

 

Mittelpersisch: 

 
Subst. + Prät.st. = Subst. 

Prät.st. + Subst. = Subst. 

Zahlw. + Prät.st. = Adj. 

Prät.st. + Subst. = Adj. 

Präp. + Subst. + Inf. = V. 

Subst. + Inf. + Präp. = V. 
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Präp. + Pron. + Inf. = V. 

 

Neupersisch: 

 
Subst. + Präs.st. = Subst. 

Präs.st. + Subst. = Subst. 

V. + V. = Subst.  

Präs.st. + Konj. + Präs.st. = Subst. 

Prät.st. + Konj. + Präs.st. = Subst. 

Prät.st. + Konj. + Prät.st. = Subst. 

Inf. + Konj. + Subst. = Subst. 

Inf. + Konj. + Inf. = Subst. 

Pron. + Präs.st. = Adj. 

Präs.st. + Subst. = Adj. 

Subst. + Form. + Adj. = Adj. 

Adj. + Form. + Subst. = Adj. 

Subst. + Präs.st. + Suf. = Adj.  

Zahlw. + Subst. + Suf. = Adj. 

 

Im Allgemeinen kommen in allen Sprachperioden – Alt-, Mittel- und Neupersisch – 

besonders häufig die Nomen + Nomen- Komposita vor, also die Komposita, die aus zwei 

nominalen (adjektivischen oder substantivischen) Bestandteilen bestehen. Außerdem sind die 

Zusammensetzungen, die aus einem Adjektiv und einem Substantiv bestehen, sehr produktiv. 

Seltener dagegen treten Komposita mit der Verbindung zweier Verben auf. Im Neupersischen 

können zur Zusammensetzung die Verbalstämme und auch die Imperative verwendet werden. 

Darüber hinaus ist das Kombinieren zweier Laute dem Neupersischen eigentümlich. Die 

Wiederholung desselben Wortes (Verdopplung) tritt ebenfalls besonders im Neupersischen 

auf.  

Im Altiranischen existiert genau ein Beispiel für die Zusammensetzung von Nomina mit 

einem Verb. Im  Altiranischen Wörterbuch197 ist dieses eine Beispiel zu finden:  

 
Av. Subst. + Inf.  = V.*yaoš  „Heilung“ + ¹dā „geben“ → yaoždā „heil machen“198 

 

                                                 
197 Bartholomae 1904. 
198 Vgl. ebd., S. 1234. 
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Möglicherweise gab es also diese Form der Zusammensetzung im Altiranischen, wie sie auch 

für seine Nachfolgesprachen, das Mittelpersische und Neupersische, bekannt ist. Es sind uns 

möglicherweise nur zu wenige Daten überliefert, die die Produktivität dieses 

Wortbildungsverfahrens für das Altpersische belegen könnten. 

 

5.1.3. Die semantischen Beziehungen zwischen den Zusammensetzungselementen in den                                                                                                               

          verschiedene Sprachperioden 

                                                                            
Bei der Zusammensetzung besteht oft zwischen den einzelnen Bestandteilen eine semantische 

Beziehung. In allen drei Perioden sind diese Beziehungen zu beobachten. Bei der 

Zusammensetzung kommt es vielfach vor, dass das erste Glied der zusammengesetzten 

Nomina (Adjektive oder Substantive) eine Kasusbeziehung, wie etwa ein genetivisches oder 

akkusativisches Verhältnis, enthält. Gewöhnlich hat ein Glied die Funktion eines Objektes, 

gewöhnlich die des Akkusativobjekts. Darüber hinaus kann ein Zusammensetzungselement 

als Subjekt identifiziert werden. Auch in diesen Fällen wird wieder durch die Glieder eine 

Kasusverbindung ausgedrückt. Diese semantischen Beziehungen sind generell in allen 

Sprachperioden zu finden. Am häufigsten wird die Genetivkonstruktion benutzt, um ein 

Verhältnis auszudrücken. Die verschiedenen Möglichkeiten von Verbindungen zeigen 

folgende Beispiele: 

  
Av. Adj. aršuxδa „Wahrheit sagend“ 

Av. Adj. ahura.δāta „von Ahura geschaffen“ 

Av. Adj. daēvō.jata „Daēva schlagend“  

Mp. Subst. kennār-srāy „Harfenspieler (wörtl.: spielend die Harfe)“   

Mp. Subst. stōr-gāh „Stall (wörtl.: Platz für Vieh)“ 

Mp. Subst. ahlaw-dād „Almosen (wörtl.: von Ahlaw gegeben)“ 

Mp. Adj. dēn-āstawān „rechtgläubig (wörtl.: die Religion gestehend)“ 

Np. Subst. šâhzâde „Königssohn (wörtl.: Kind des Königs)“ 

Np. Subst. golxâne „Treibhaus (wörtl.: Haus der Blumen)“ 

Np. Subst. râhnamâ „Wegweiser (wörtl.: den Weg zeigend)“ 

Np. Subst. ruzidahande „der Nahrung gibt (wörtl.: die Nahrung gebend)“ 
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In den folgenden Beispielen ist eines der Zusammensetzungsglieder entweder die Zeit oder 

der Ort, zu der oder an dem etwas geschieht. Es kommt auch vor, dass ein Glied ein 

Werkzeug bezeichnet, mit dem der andere Bestandteil etwas tut.   

 
Ap. Subst. dasta.karta „Handwerk (wörtl.: mit der Hand gemacht)“  

Av. Subst. haēcaṭ.aspa „Eigenname: Haēcaṭ.aspa (wörtl.: Pferde mit Wasser        

besprengend, badend)“   

Av. Subst. raϑaēštā „Kämpfer im Wagen“ 

Av. Adj. vanaţ.pǝšana „siegend im Kampf“ 

Mp. Subst. āb-zan „Bad (wörtl.: im Wasser schlagen)“  

Np. Subst. saharxiz „Frühaufsteher (wörtl.: in der Morgendämmerung aufstehend)“ 

Np. Adj. taxtnešin „thronsetzend (wörtl.: im Bett sitzend)“ 

Np. Subst. šamširzan „Fechter (wörtl.: mit dem Schwert stoßend)“ 

Np. Adj. xunâlud „blutig (wörtl.: mit Blut befleckt)“ 

 

In den untersuchten Perioden werden häufig Adjektive mit dem Sinn „etwas habend“ 

gebildet, wodurch eine possessivische Bedeutung ausgedrückt wird. Es werden auch 

Adjektive mit dem Sinn „etwas sein“ geformt, deren zweites Glied ein Substantiv ist, das von 

einer Präposition regiert wird.  

 
Av. Adj. haomō.gaona „haomafarbig“  

Av. Adj. zairi.gaoša „goldohrig (wörtl.: goldenes Ohr habend)“  

Av. Adj. pouru.āzanti „viel Verständnis habend“ 

Av. Adj. tarō.yāra „die Jahre überdauernd“ 

Mp. Adj. was-tōhmag „viel Samen habend“ 

Mp. Adj. sē-pāy „drei Füße habend, Dreifüßler“ 

Mp. Subst. pēš-kār „Leiter, Verwalter“ 

Np. Adj. čâhârčešm „vieräugig“ 

Np. Adj. zarrinbâl „goldene Flügel habend“  

Np. Subst. pišnamâz „Vorbeter“ 

Np. Subst. zirdast „Untertan“ 

 

Es kommt vor, dass zwischen den Gliedern eine determinative Beziehung besteht, das heißt, 

ein Glied wird mittels des anderen Gliedes näher bestimmt. Oft drücken die 

Zusammensetzungselemente eine Ähnlichkeit bzw. einen Vergleich aus. 
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Av. Subst. pǝrǝnō.māŋha „Vollmond (wörtl.: der Mond, der voll ist)“ 

Av. Subst. uštra.daēnu „weibliches Kamel“  

Mp. Subst. drō-dādwarīh „falsche Aussage“ 

Mp. Subst. weh-dēn „Zarathustrismus“ 

Mp. Subst. šāh-dānag „Hanf (wörtl.: etwas, dessen Kern sehr groß, wie ein König, ist)“ 

Np. Adj. širdel „tapfer (wörtl.: jemand, dessen Herz wie ein Löwe ist)“ 

Np. Subst. nowruz „Nowruz (wörtl.: Tag, der neu ist)“ 

Np. Subst. medâdrangi „Buntstift (wörtl.: Stift, der bunt ist)“  

 
 
Zwischen den Kompositionselementen kann eine kopulative Beziehung auftreten. Beide 

Glieder stehen unmittelbar nebeneinander oder werden durch eine Konjunktion (Mp. ud, Np. 

va „und“) verbunden. Es kann ebenso vorkommen, dass zwei Synonyme nebeneinander 

gestellt werden, um einen Begriff auszudrücken. 

 
Av. Subst. āpu.urva ͥ re „Wasser und Pflanzen“ 

Av. Subst. pasu.vīra „Vieh und Menschen“ 

Av. Subst. pāyū.ϑvārǝštāra „die Hüter und die Bildner“  

Mp. Subst. rōz-šabān „Tag und Nacht, rund um die Uhr“ 

Mp. Subst. xān ud mān  „Zuhause, Hause und Wohnsitz“ 

Np. Adj. ruhi-jesmi „geistig-körperlich“ 

Np. Subst. šomâl-jonub „Nord-Süd“ 

 

„Die Zusammenrückung ist eine „aus phraseologischen Verbindungen hervorgegangene 

Neubildung von Ausdrücken, wobei sowohl Wortfolge als auch Flexionsmarkierung erhalten 

bleiben“199. Dieses Phänomen existiert in allen persischen Sprachperioden.  

 
Av. Subst. hvarǝ.xšaēta „Sonne (wörtl.: strahlende Sonne)“ 

Ap. Subst. a ͪ ura. mazdāha  „Ahuramazdā (wörtl.: Herr der Weisheit)“ 

Mp. Subst. mēx ī gāh „Polarstern“ 

Mp. Subst. magas ī angubēn „Biene“ 

Np. Subst. toxm(e)morq200 „Ei (wörtl.: Ei des Huhns)“ 

Np. Subst. taxt(e)xâb „Bett (wörtl.: Bett zum Schlafen)“ 

 

                                                 
199 Bußmann 2002, S. 870. 
200 Im Neupersischen wird bei der Genetivverbindung zweier Nomen Ezafe (e) verwendet. 
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Alte Komposita, deren erstes Glied ein Kasus ist, sind im Neupersischen sehr selten erhalten 

geblieben. Hierzu gehören zum Beispiel im Neupersischen  ʔâbešxor „Wasserbehälter“ (< Ap.  

āpiš Nom. Sing. von āpi- „Wasser“)201.  

 

5.1.4. Der Umgestaltungsprozess von altpersischen, komplexen Wörtern zu einfachen  

          Wörtern im Neupersischen 

 
Eine große Anzahl von komplexen Wörtern sind im Laufe der Zeit bzw. im Neupersischen 

vereinfacht worden. Sie hatten früher eine durchsichtige und klare Struktur, aber ihre 

Gestaltung hat sich nach und nach verdunkelt, das heißt, sie haben aus einer ursprünglich 

transparenten (transparent) Struktur allmählich eine opake (opaque) Struktur entwickelt. In 

manchen Fällen liegt der Grund in den lautlichen und phonologischen Veränderungen. 

Allerdings haben in vielen Wörtern die alten und nicht mehr lebendigen Ableitungselemente 

bzw. Affixe deutliche Spuren hinterlassen. Es existieren im Mittelpersischen viele Wörter, die 

ehemals zusammengesetzte Wörter waren. Folgende Beispiele veranschaulichen diese 

Entwicklung: 

 
Ap. brātar (bar- „bringen, tragen“ + /-tar/) > Mp. brādar > Np. barâdar „Bruder“ 

Ap. gaoša (gaoš- „hören“ + /-a/) > Mp. gōš > Np. guš „Ohr“ 

Av. cašman (kaš- „lehren“ und eine Erweiterung aus kas- „gewahr werden lassen, 

erblicken“ + /-man/) > Mp.  čašm > Np. češm „Auge“ 

Av. caxra (kar- „machen“ + /-ta/)  > Mp. čaxrag > Np. čarx „Rad“ 

Ap. xšaҫa (xšay- „herrschen über“ + /-ҫa/) „Herrschaft, Reich“ > Mp. šahr > Np. šahr 

„Stadt“ 

Ap. martiya  (marta „gestorben“ + /-ya/) > Mp. mard > Np. mard „Mann“  

Ap. raučah (raok- „leuchten“ + /-ah/) > Mp. rōz > Np. ruz „Tag“ 

Ap. rautah, Av. ϑraotah (*sreu- „fließen“) > Mp. rōd > Np. rud „Fluss, Strom“ 

Ap. ͪ uška, Av. huška (haoš- „austrocknen“ + /-ka/) > Mp. hušk > Np. xošk „trocken“ 

Ap. pitar (pā- „schützen, hüten“ + /-tar/) > Mp. pidar > Np. pedar „Vater“ 

Ap. dauštar (dauš- „genießen“ + /-tar/) > Mp. dōst > Np. dust „Freund“ 

Ap. xšāyaθiya (xšay- „beherrschen“ + /-θa-ya/) > Mp. šāh > Np. šâh „König“ 

Ap. bandaka (band- „binden“ + /-aka/) > Mp. bandag > Np. bande „Untertan“ 

Ap. šiyāta (šiyā- „freuen“ + /-ta/) > Mp. šād > Np. šâd „froh“ 

                                                 
201 Vgl. Horn 1974, S. 195. 
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Av. hāvana (¹hav- „auspressen“ + /-ana/) > Mp. hāwan > Np. hâvan „Mörser“ 

Ap. taxma (tak- „laufen (von Menschen), fließen (vom Wasser usw.)“ + /-ma/) > Mp. 

tahm > Np. tahm „tapfer“ 

Ap. stūnā (stā- „stehen“ + /-nā/) > Mp. stūn(ag) > Np. sotun „Säule“  

Ap. dāta (¹dā- „geben, setzen“ + /-ta/) > Mp. dād > Np. dâd „Recht, Gesetz“ 

Ap. yauviyā (ay- „gehen“ + /-ya/) > Mp. ǰōy > Np. juy „Fluss“  

Av. pairikā (pairi „Fee“ + /-kā/) > Mp. parīg > Np. pari „Fee“  

Ap. *marduna (mard- „pressen“ + /-na/) „Winzer“ > Mp. may „Wein“ > Np. mol „Wein“  

Ap. drauga (draug- „lügen“ + /-a/) > Mp. drōw (im Partischen: droγ) > Np. doruq „Lüge“ 

Av. jivantaka (¹gay- „leben“ + /-ant-aka/)> Mp. zandag > Np. zende „lebend“  

Av. duγδar (duh- „pressen, melken“ + /-tar/) > Mp. duxtar > Np. doxtar „Tochter, 

Mädchen“ 

Av. masta (mad- „sich berauschen“ + /-ta/) > Mp. mast > Np. mast „berauscht“ 

Av. saocǝnta (saok- „flammen“ + /-ant/) > Mp. sōgand > Np. sowgand „Schwur“ 

Av. mahrka (marǝk- „töten, zerstören“ + /-a/) > Mp. marg > Np. marg „Tod“ 

Av. sūta (sav- „nützen“ + /-ta/) > Mp. sūd > Np. sud „Nutzen“ 

Av. gāman (gā(y)- „schreiten“ + /-man/) > Mp. gām > Np. gâm „Schritt“ 

Av. *garǝzaka (garǝz- „klagen“ + /-aka/) > Mp. gilag > Np. gele „Klage“ 

Av. xšnuta (xšnav „Genüge haben an“ + /-ta) > Mp. hušnūd > Np. xošnud „zufrieden, 

froh“ 

Av. rāsta (raz- „richten“ + /-ta) > Mp. rāst  > Np. râst „richtig“ 

Ap. vazraka (*vazra „Keule“ + /-aka/) > Mp. wuzurg > Np. bozorg „groß“ 

Av. razma (raz- „richten“ + /-ma/) > Mp. razm > Np. razm „Kampf“ 

Ap. bāji (bag- „teilen“ + /-i/) > Mp. bāj > Np. bâj „Tribut“ 

Av. aēšma (Av. aēš-, Ap. aiš- „in eilige Bewegung setzen, eilen“ + /-ma/) > Mp. xēšm  

> Np. xašm „Zorn, Wut“ 

Av. namah (nam- „sich beugen“ + /-ah/ „Verehrung“) > Mp. namāz > Np. namâz „Gebet“ 

Av. bǝrǝzant (barǝz-, Ap. bard- „in die Höhe gehen, aufwachsen“ + /-ant/) > Mp. buland 

 > Np. boland „hoch“ 

Av. barǝzah (barǝz-, Ap. bard- „in die Höhe gehen, aufwachsen“ + /-ah/) > Mp. borz  

> Np. borz „Höhe“ 

Ap. karana (kar- „machen“ + /-ana/) > Mp. karān > Np. karân „Ende, Grenze“ 

Av. daēnā (²dā(y)- „sehen“ + /-na/) > Mp. dēn > Np. din „Religion“ 
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Av. yavaētāṭ (yav- „damit umgehen, sich damit beschäftigen“ + /-tāṭ/) > Mp. ǰāwēd > Np. 

jâvid „ewig“ 

Ap. mayūxa („Handgriff“) > Mp. mēx > Np. mix „Nagel, Keil“ 

Av. gaēϑā (gay- „leben“ + /-ϑa/) > Mp. gētīg > Np. giti „Welt, All“  

Ap. cāra, Av. čārā (kar- „machen“ + /-a/) > Mp. čār(ag) > Np. čâre „Hilfsmittel“  

Ap. θahvan (θah- „verkünden“ + /-van/) > Mp. saxwan > Np. soxan „Wort, Rede“ 

Av. *astaka (ast „Knochen“ + /-ka/) > Mp. ast(ag) > Np. haste „Kern, Stein“ 

Av. kaēnā (kāy- „vergelten“ + /-na/) > Mp. kēn > Np. kin „Rache“ 

Av. xąnya (²kan- „graben, eingraben“ + /-ya/) > Mp. xānīg > Np. xâni „Quelle“  

Av. raoxšna (raok- „leuchten“+ /-na/) > Mp. rōšn > Np. rowšan „hell“ 

Av. baēšazyaka (baēšazya- „heilen“ + /-aka/) > Mp. bizešk > Np. pezešk „Arzt“ 

Ap. arvant (ar- „sich bewegen“ + /-vant/) „beweglich“ > Mp. arwand „Eigenname: 

Arvand“ > Np. ʔarvand „Eigenname: Arvand“ 

Ap. sraota (srav- „hören“ + /-ta/) > Mp. srōd > Np. sorud „Lied, Hymne“ 

Av. darǝta (dar- „halten“ + /-ta/) > Mp. dard > Np. dard „Schmerz“ 

Ap. bardiya (bard- „in die Höhe gehen, aufwachsen“ + /-ya/) „der Allerhöchste“ > Np. 

bardiyâ „Eigenname: Bardiyâ“ 

Ap. buxša (baug- „lösen“ +/-ta/) > Mp. bōz- > Np. baxšâ(y)- „retten“ 

Ap. baxta (bag- „als Anteil zuweisen“) > Mp. baxš- > Np. baxš- „zuteilen“ 

Ap. būmī (bav- „sein, werden“ + /-ma/) „Erde“ > Mp. būm > Np. bum „Land, Welt“ 

Ap. marta (mar- „sterben“ + /-ta/) „gestorben“ > Mp. murd „starb“ > Np. mord „starb“ 

Ap. airya (¹ar- „sich bewegen“ + /-ya/) „arisch“ > Mp. ērānag „arisch“ > Np. ʔâr(i)yâ 

„Eigenname: Ariyâ (edel)“   

Av. yazata (yaz- „verehren“ + /-ta/) „verehrungswürdig“ > Mp. yazad „Gott“, yazadān 

„Götter“  > Np. ʔizad, yazdân „Gott“  

Av. darǝza (darǝz- „festbinden, fesseln“ + /-a/) „Befestigen, Binden“ > Mp. darz „Naht“  

> Np. darz „Naht“ 

Av. mainyu (man- „denken“ + /-yu/) „Geist“ > Mp. mēnōg „Paradies“ > Np. minu 

„Paradies, (auch) Eigenname: Minu“ 

Av. bānu (bā- „scheinen“ + /-nu/) „Lichtstrahl, Strahl“ > Mp. bānu > Np. bânu „Frau, 

Gattin“ 

Ap. baxta (bag- „teilen“ + /-ta/) „geteilt“ > Mp. baxt „Schicksal“ > Np. baxt „Schicksal“ 

Av. dāman (¹dā- „geben“ + /-man/) „Schöpfung“ > Mp. dām „Haustier“ > Np. dâm 

„Haustier“  
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Av. dātar (¹dā- „geben“ + /-tar/) „der die gibt, schenkt“ > Mp. dādār > Np. dâdâr 

„Schöpfer, Gott“  

Av. yasna (yaz „loben“+ /-na/) „Lob, Verehrung“ > Mp. ǰašn „Fest“ > Np. jašn „Fest“ 

Av. vahišta (vohu „gut“ + /-išta/) „das beste Leben“ > Mp. wahišt „Paradies“ > Np. behešt 

„Paradies“ 

Av. karšvan, karšvar (³karš „furchen“ + /-van/) „Kreis der Erde, Erdteil“ > Mp. kišwar 

„Land“ > Np. kešvar „Land, Staat“ 

Av. zaēna.dāna (zaēna- „Waffe“ + dāna „Behälter“) > Mp. zēndān > Np. zendân 

„Gefängnis“ 

Av. gaošāvara (*gaoša.bāra „was im Ohr getragen wird“) > Mp. gōšwār > Np. gušvâr 

„Ohrschmuck“  

Ap. xšaҫapāvan (xšaҫa „Reich“ + pāvan „schützend“) > Mp. šahrebān > Np. šahrbân 

„Kommandant“  

Ap. panča.daθa (panča „fünf“ + daθa „zehn“) > Mp. pānzdah > Np. pânzdah „fünfzehn“ 

Ap. uvaipašiya ( ͪ uva „selbst“ + pašiya) > Mp. xwēš > Np. xiš „selbst“ 

Av. angra.mainyu (angra „übel“ + mainyu „Geist“) > Mp. ahreman > Np. ʔahriman 

„Ahriman (Haupt der Dämonen), Ursprung des Bösen“ 

Av. ahura.mazdāha (ahura „Herr“ + mazdāha „Weisheit“) > Mp. Ohrmazd > Np. hormoz 

„Name einer zarathustrischen Gottheit, (auch) Eigenname: Hormoz“ 

Ap. martya.taoxma (martya „Mann“ + taoxma „Same“ > Mp. mardōm > Np. mardom 

„Volk, Menschen“ 

Av. hvarǝ.xšaēta (hvarǝ „Sonne“+ xšaēta „leuchtend“) > Mp. xwaršēd > Np. xoršid 

„Sonne“ 

Av. *bāma.dāta bāmya „licht, leuchtend“ + dāta „gegeben“) > Mp. bāmdād > Np. bâmdâd 

„Morgen, Morgendämmerung“ 

Ap. xšāyaθiya xšāyaθiyānām „König der Könige“ (Gen. Pl.) > Mp. šāhanšāh > Np. 

šâhanšâh „König“ (Sing.) 

Ap. airyanām (Gen. Pl. von airya „arisch“) > Mp. ērān > Np. ʔirân „Iran“ 

Ap. kūruš (Gen. Sing. von kūru) > Np. kuroš „Eigenname eines persischen Königs: 

Kuroš“  

Ap. gaiθyānām (Gen. Pl. von gaiθya „Welt“ ) > Mp. gēhān „Welt, All“ (Sing.) > Np. 

keyhân  „Welt, All“ 

Ap. kāra „Leute, Herr“ > Mp. (kār)awān > Np. (kâr)evân “Karawane” 

Ap. kāra „Leute, Herr“ > Mp. (kār)ezār > Np. (kâr)zâr „Kampf“ 
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Av. an-āhita (/an-/ + āhita) „makellos, rein“ > Mp. anāhīd > Np. nâhid „Eigenname: 

Nâhid“ 

Av. anāp „ohne Wasser“ (/an-/ + āp) > Mp. anāb > Np. nâb „rein“ 

Ap. hučiҫra (/hu-/ + čiҫra „Abstammung“) „von guter Abstammung“  > Mp. hu-čihr 

„schön“ > Np. hažir „Eigenname: Hažir“ 

Ap. husravah (/hu-/ + srav- „hören“) „der einen guten Ruf hat, berühmt“ > Mp. hu-sraw 

„ruhmreich, berühmt“ > Np. xosrow „Eigenname: Xosrow“ 

Ap. ūvnara (/uv-/ + nara „Mann“), Av. hunara „gute Männer habend“ > Mp. hunar 

„Kunst“ > Np. honar „Kunst“  

Ap. dušman (/duš-/ + man- „denken“) > Mp. dušmen > Np. došman „Feind“ 

Av. dužaŋhav (/duž-/ + aŋhav „Existenz, Dasein“) > Mp. dušox > Np. duzax „Hölle“ 

Av. *dužbāra (/duž-/ + bar- „bringen“) > Mp. duš(x)wār > Np. došvâr „schwierig“ 

Av. dužnāma (/duž-/ + nāman „Name“) > Mp. duš-nām > Np. došnâm „Schimpfwort“ 

Av. duždāh (/duž-/ + dāh „Bösewicht“) > Mp. duzd > Np. dozd „Dieb“202 

Av. hanjamana (/ham-/ + gam- „kommen“ + /-ana/) > Mp. hanjaman > Np. ʔanjoman 

„Versammlung, Zusammenkunft“ 

Av. *hambāra (/ham-/ + bar- „bringen“ + /-a/) > Mp. hamwār > Np. hamvâr „glatt, 

gleichmäßig“ 

Av. frazantay (/fra-/ + zan- „zeugen, gebären“ + /-ti/) > Mp. frazand > Np. farzand „Kind“  

Ap. /ā-/ + gam- „kommen, hinzukommen zu“ + /-ta/ > Mp. āmad- > Np. ʔâmad- „kam“  

Av. /ā-/ + myas- „mischen“ > Mp. āmēz- > Np. ʔâmiz-  „mischen“  

Av. /paiti-/ + mā(y)- „messen“ > Mp. paymāy- > Np. peymâ(y)- „passieren, messen“  

Av. /fra-/ + mā(y)- „messen“ > Mp. framāy- > Np. farmâ(y)- „anordnen, befehlen“  

Av. /ud-/ + mā(y)- „messen“ > Mp. uzmā(y)- > Np. ʔâzmâ(y)- „anprobieren“  

Ap. /ā-/ + bar- „bringen“ > Mp. āwar- > Np. ʔâvar- „bringen“ 

Av. /para-/ + vaz- „fliegen“ > Mp. parwāz > Np. parwâz „Fliegen, Flug“ 

Ap. /ni-/ + had- „sich setzen“ > Mp. nišīn- > Np. nešin- „sich setzen, sich hinsetzen“  

Ap. /vi-/ + ¹tar- „hinübergelangen über“ > Mp. widar- > Np. gozar- „überschreiten“  

Ap. /paiti-/ + mā(y)- „messen“ + /-na/ > Mp. paymān > Np. peymân „Vertrag“ 

Ap. /paiti-/ + xšay- „beherrschen“ +/-θa/ > Mp. pādixšā(y) > Np. pâdešâh „König“ 

Ap. /paiti-/ + mā(y)- „messen“ + /na-ka/ > Mp. paymānag > Np. peymâne „Becher, Maß“ 

Ap. /paiti-/ + kar- „machen“ > Mp. paykār > Np. peykâr „Kampf“ 

Av. /pari-/ + aojah „Kraft“ > Mp. pērōz > Np. piruz „siegend“ 

                                                 
202 Vgl. Horn 1974, S. 197. 
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Av. /para-/ + xaiz- „warten, dulden“ > Mp. parhēz- > Np. parhiz- „sich enthalten“ 

Av. /fra-/ + ¹dab- „betrügen“ > Mp. frēb > Np. farib „Betrug“ 

Ap. /apa-/ + dāna „Palast“ > Mp. āpādānā > Np. ʔâpâdânâ „Palast“ 

Ap. /ni-/ + mā(y)- „messen“ > Mp. nimāy- > Np. nemâ(y)- „zeigen“ 

Av. /fra-/, /a-/ + mauk- „ausziehen“ > Mp. frāmōš- > Np. farâmuš- „vergessen“ 

Av. /fra-/ + aēš- „treiben“ /-ta/, /-aka/ „geschickt, Gesandter, Bote“ > Mp. frēstag  

(im Partischen: freštag) > Np. ferešte „Engel“ 

Av. /paiti-/ + mauk- „anziehen“ > Mp. pōš- > Np. puš- „anziehen“ 

Av. /ā-/ + ram- „ruhen“ > Mp. rām > Np. ʔârâm „ruhig, still“ 

Av. /ā-/ + raz- „richten“ > Mp. ārāy- > Np. ʔârây- „richten, schminken“ 

Av. /vi-/ + raz- „richten“ > Mp. wirāy- > Np. virây- „überarbeiten“ 

Av. /paiti-/ + fraϑ- „fragen“ > Mp. padifrāh- > Np. pâdafrâh „Belohnung“ 

Ap. /paiti-/ + band- „binden“ > Mp. paywand- > Np. peyvand- „vereinigen, 

zusammenhängen“ 

Ap. /paiti-/ + vak- „sagen, sprechen“ > Mp. paywāz „Antwort“ > Np. pežvâk „Echo“ 

Av. /ni-/ + vak- „sagen, sprechen“ > Mp. niwāg > Np. navâ „Stimme“ 

Av. /ā-/ + frāy -„befriedigen“ > Mp. āfrīn > Np. ʔâfarin „Beifall“ 

Av. /ā-/ + zar- „erzürnen“ > Mp. āzār > Np. ʔâzâr „Beleidigung“ 

Av. /ni-/ + frāy- „befriedigen“ > Mp. nifrīn > Np. nefrin „Verwünschung“ 

Av. /ni-/ + āz- „streben, verlangen nach“ > Mp. niyāz > Np. niyâz „Bedürfnis, Bedarf“ 

Av. /ni-/ + par- „hindurch-, hinübergehen“ > Mp. nibard > Np. nabard „Kampf“  

Av. /ā-/ + zan- „gebären“ > Mp. āzādag > Np. ʔâzâde „edel, freigiebig“ 

Av. /ā-/ + ²mar- „merken“ > Mp. āmār > Np. ʔâmâr „Statistik, Zählung“ 

Av. /vi-/ + ¹mar- „sterben“ > Mp. wimār > Np. bimâr „krank“ 

Av. /vi-/ + kay- „aussuchen“ > Mp. wizīn- > Np. gozin- „wählen, aussuchen“ 

Av. /abi-/ + jav- „hinzufügen“ > Mp. abzāy- > Np. ʔafzâ(y)- „vermehren“ 

Av. /ni-/ + kar- „machen“ > Mp. nigār > Np. negâr „Bild, Gemälde, (auch) Geliebte“ 

Ap. /paiti-/ + θah- „sagen, verkünden“ > Mp. passox, pāsox > Np. pâsox „Antwort“ 

Ap. /vi-/ + naθ- „beschädigen, „vernichten“ > Mp. wināh > Np. gonâh „Sünde“ 

Ap. /paiti-/ + ²dā(y)- „sehen“ > Mp. paydāg > Np. peydâ „sichtbar, offensichtlich“ 

Av. /paiti-/ + gā(y)- „schreiten“ > Mp. paygām > Np. peyqâm „Nachricht“ 

Ap. /pati-/ + kar- „machen“ > Mp. pahikar > Np. peykar „Gestalt“ 

Av. /apa-/ + rad- „richten“ > Mp. abrāz- > Np. ʔafrây- „erhöhen, heben“ 

Ap. /ni-/ + paiθ- „gravieren, schneiden“ > Mp. nibēs- > Np. nevis- „schreiben“ 
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Ap. /fra-/ + mā(y)- „messen“ > Mp. framān > Np. farmân „Befehl“ 

Av. /ham-/ + daēs- „zeigen“ > Mp. handēš- > Np. ʔandiš- „denken“ 

Ap. /ham-/ + bar- „bringen“ > Mp. hambār > Np. ʔanbâr „Lager, Speicher“ 

Av. /ham-/ + darǝz- „befestigen“ > Mp. handarz > Np. ʔandarz „Rat“ 

Ap. /ni-/ + had- „sich setzen“ > Mp. nih > Np. neh- „legen, stellen“ 

Ap. /pati-/ + grab- „greifen“ > Mp. padīr- > Np. pazir- „annehmen, empfangen“ 

 

Darüber hinaus befinden sich einige einfache Wörter im neupersischen Wortschatz, die früher 

syntaktische Phrasen waren, im Laufe der Entwicklung aber vereinfacht worden sind. 

 
Ap. ima raučah „dieser Tag“ > Mp. im rōz „dieser Tag“ > Np. ʔemruz „heute“ 

Ap. ima xšapan „diese Nacht“ > Mp. im šab „diese Nacht“ > Np. ʔemšab „diese Nacht“ 

Ap. ima θarda „dieses Jahr“ > Mp. im sāl „dieses Jahr“ > Np. ʔemsâl „dieses Jahr“ 

 

5.1.5. Der Übergang von freien Morphemen zu derivativen Affixen 
 
Im Neupersischen existieren Ableitungsaffixe, die ursprünglich im Altpersischen oder 

Mittelpersischen freie Morpheme mit einer lexikalischen Bedeutung sowie allein wortfähig 

waren, aber im Laufe der Zeit verschliffen worden sind und sich zu einem Ableitungsaffix 

gewandelt haben. Ein Beispiel dafür ist das Suffix /-estân/, das auf ein selbständiges  

Substantiv mit der Bedeutung „Platz“ zurückgeht. Das Suffix /-kade/ geht auf kata „Kammer“ 

zurück und dient im Neupersischen als Suffix zur Ortsnamensbildung, außerdem kann man 

dieses Suffix in einigen einfachen Wörtern erkennen, welche im Altpersischen und 

Mittelpersischen schon als zusammengesetzte Wörter zu bezeichnen waren. 

 
Av. kata- → Mp. kadag-bānūg (kadag „Haus“ + bānūg „Frau“) → Np. kadbânu 

„Hausherrin, haushälterisch“ 

Av. kata- → Mp. kadag-xwadāy (kadag „Haus“ + xwadāy „Herr, Gott“) → Np. kadxodâ 

„Hausherr, Ältester, Bürgermeister“ 

 

Der Übergang von freien Morphemen zu derivativen Suffixen wird anhand der folgenden 

Beispiele dargestellt: 

 
Ap., Av. Adj.  bara/bāra „tragend“ (bar „tragen, bringen“) > Mp. /-war/, /-wār/ > Np.  

/-var/, /-vâr/, /-bâre/  
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Ap., Av. Stamm. ban da- (ban d- „binden“) > Mp. Präs.st. band- „binden“ > Np. /-band-i/  

Ap., Av. Stamm. čara-203 (kar- „machen“) > Mp. /-(e)zār/ > Np. /-zâr/204  

Ap., Av. Subst. dāna „Behälter“ (¹dā- „geben“) > Mp. /-dān/ > Np. 

 /-dân/ (/-dân/ + /-i/ → Np. /-dâni/)   

Ap., Av. Adj.  dāra „haltend“ (dar- „halten“) > Mp. /-dār/ > Np. /-dâr/, /-yâr/205  

Av. Subst. daēsa „Zeichen, Omen“ > Mp. Subst. dēs(ag) „Gestalt, Form“ > Np. /-dis/ 

Ap. Subst. gāθu „Platz“ > Mp. Subst. gāh „Platz, (auch) Thron“ > Np. /-gâh/ 

Av. Subst. gauna „Farbe“ > Mp. Subst. gōn „Farbe“ > Np. /-gun/   

Ap. Adj.  kāra „machend, bauend“ (kar- „machen“) > Mp. /-gār/ > Np. /-gâr/, /-kâr/ 

Ap. Adj.  kara „machend, bauend“ (kar- „machen“) > Mp. /-gar/ > Np. /-gar/ (/-gar/ + /-i/ 

→ Np. /-gari/) 

Av. Subst. kata „Kammer, Vorratskammer, Keller“ > Mp. Subst. kadag „Haus“ > Np.  

/-kade/ 

Av. Subst. pāra „Ufer, Rand“ > Mp. bār > Np. /-bâr/206  

Ap. Adj.  pāvan „schützend“ (pā- „schützen, hüten“) > Mp. /-bān/ > Np. /-bân/ 

Av. Subst. patay, paiti „Herr, Gebieter“ > Mp. /-bed/ > Np. Ø (nur im Frühneupersischen 

als /-bod/) 

Av. Subst. ravan, raon „Fluss, Flusslauf“ > Mp. /-rōn/ > Np. Ø207 

Av. Subst. sāna „Stück“ > Mp. Subst. sān „Art, Weise“ > Np. /-sân/, /-sâ/, /-âsâ/   

Av. Subst. sāra/sārah „Kopf“ > Mp. Subst. sar „Kopf, (auch) Spitze“ > Np. /-sâr/208  

Ap. Subst. stāna „Platz“ (stā- „stehen“) > Mp. /-stān/ > Np. /-estân/ 

Ap., Av. Adj.  upama „ähnlich“ > Mp. Ø > Np. /-fâm/209  

Av. Subst. vazah „Vorwärtsbringen, Fördern“ (vaz- „fahren“) > Mp. Präs.st. wāz 

„spielen“ > Np. /-bâz/ 

Av. Subst. *vazahīka (vaz- „fahren“) > Mp. Subst. wāzīg „Spiel“ > Np. /-bâzi/ 

Ap., Av. Adj.  vāra „schützend“ (¹var- „hüllend bedecken“) > Mp. /-wār/ > Np. /-vâr/  

 

Darüber hinaus sind im Mittelpersischen wie im Neupersischen einzelne Präfixe wie folgt 

verfügbar, die aus den altpersischen Nomina, meist Adverbien, entstanden sind:  

 

                                                 
203 Vgl. Horn 1988, S. 98. 
204 Nach Horn hat dieses Suffix den Ausgang von čaridan „weiden“ angenommen (vgl. Horn 1974, S. 193). 
205 Vgl. Salemann 1974, S. 282. 
206 Vgl. Horn 1974, S. 189. 
207 Vgl. Salemann 1974, S. 283. 
208 Vgl. ebd., S. 280. 
209 Vgl. Horn 1974, S. 189. 
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Ap. Adj.  ardu, Av. ǝrǝzav „gerade, richtig“ > Mp. /ul-/ > Np. Ø 

Av. Adv. avarūn „außerhalb“ > Mp. /bērōn-/ > Np. birun210 

Av. Partik. bōiṭ > Mp. /bē-/ > Np. be211 

Ap. Adv. frāčā (Instr. „vorwärts“) > Mp. /frōd-/ > Np. /foru-/, /forud-/ 

Ap., Av. Adj.  yuta „getrennt“ > Mp. /jud-/ > Np. Ø212 

Av. Adv. prāka „voran, vorn“ > Mp. /frāz-/ > Np. /farâ-/213 

Ap., Av. Adv. tara ͪ , tarō „seitwärts, hinunter und fort“ > Mp. /-tar/ > Np. /tarâ-/ 

Ap. Adv. *upāča (Instr.Sing. von *upā(n)č- „nach hinten, rückwärts gewendet“) > Mp. 

/abāz-/ > Np. /bâz-/, /vâ-/214 

Ap. Adv. upāka „nahe, zusammengerückt, verbunden“ > Mp. Präp. abāg „mit“ > Np.  

/bâ-/  

 

5.1.6. Ausgestorbene Suffixe 
 
Viele altpersische Ableitungssuffixe sind im Mittelpersischen oder Neupersischen nicht mehr 

lebendig. Sie haben keine Funktion für die Wortbildung und sind nicht mehr verwendbar. 

Diese altiranischen Suffixe, die im Mittel- und Neupersischen erloschen und veraltet sind, 

werden im Folgenden erklärt (primäre und sekundäre sind nicht unterschieden):  

 
Ap., Av. /-a/ > Mp. Ø > Np. Ø 

Ap., Av. /-ah/ > Mp. Ø > Np. Ø 

Av. /-aini/ > Mp. Ø > Np. Ø 

Ap., Av. /-an/ > Mp. Ø > Np. Ø 

Ap., Av. /-ana/ > Mp. Ø > Np. Ø 

Av. /-anc/ > Mp. Ø > Np. Ø 

Av. /-aona/ > Mp. Ø > Np. Ø  

Ap., Av. /-ar/ > Mp. Ø > Np. Ø 

Ap., Av. /-i/ > Mp. Ø > Np. Ø 

Av. /-in/ > Mp. Ø > Np. Ø 

Av. /-ina/ > Mp. Ø > Np. Ø 

Av. /-ma/ > Mp. Ø > Np. Ø 

                                                 
210 Vgl. Salemann, S. 319. 
211 Vgl. ebd., S. 311. 
212 Vgl. ebd., S. 284. 
213 Vgl. Horn 1974, S. 161. 
214 Vgl. ebd. 
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Ap., Av. /-man/ > Mp. Ø > Np. Ø 

Ap., Av. /-mi/ > Mp. Ø > Np. Ø 

Ap., Av. /-na/ > Mp. Ø > Np. Ø 

Av. /-nah/ > Mp. Ø > Np. Ø 

Av. /-ni/ > Mp. Ø > Np. Ø 

Av. /-nu/ > Mp. Ø > Np. Ø 

Ap., Av. /-ra/ > Mp. Ø > Np. Ø 

Av. /-ri/ > Mp. Ø > Np. Ø 

Ap. /-ҫa/, Av. /-ϑra/ > Mp. Ø > Np. Ø 

Ap., Av. /-ϑa/ > Mp. Ø > Np. Ø 

Ap., Av. /-ϑi/ > Mp. Ø > Np. Ø 

Ap., Av. /-ϑu/ > Mp. Ø > Np. Ø 

Av. /-ϑva/ > Mp. Ø > Np. Ø 

Av. /-šnu/ > Mp. Ø > Np. Ø 

Ap., Av. /-ta/ > Mp. Ø > Np. Ø 

Ap., Av. /-ti/ > Mp. Ø > Np. Ø 

Ap., Av. /-tu/ > Mp. Ø > Np. Ø 

Ap., Av. /-u/ > Mp. Ø > Np. Ø 

Ap., Av. /-uš/ > Mp. Ø > Np. Ø 

Ap., Av. /-va/ > Mp. Ø > Np. Ø 

Av. /-vah/ > Mp. Ø > Np. Ø 

Ap., Av. /-van/ > Mp. Ø > Np. Ø 

Ap., Av. /-ya/ > Mp. Ø > Np. Ø 

Av. /-yu/ > Mp. Ø > Np. Ø 

Av. /-γna/ > Mp. Ø > Np. Ø 

 

5.1.7. Ausgestorbene Präfixe 
 
Die Präfixe, die damals produktiv waren, aber im Laufe der Zeit außer Gebrauch gekommen 

und unproduktiv geworden sind, werden im Folgenden beschrieben:  

 
Ap., Av. /ā-/ > Mp. Ø >Np. Ø  

Ap. /abi-/, Av. /aibi-/ > Mp. Ø > Np. Ø 

Av. /aipi-/ > Mp. Ø > Np. Ø 

Av. /anu-/ > Mp. Ø > Np. Ø 
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Ap. /ati-/, Av. /aiti-/ > Mp. Ø > Np. Ø 

Ap. /ava-/ > Mp. Ø > Np. Ø 

Ap., Av. /fra-/ > Mp. Ø > Np. Ø 

Ap. /ni-/ > Mp. Ø > Np. Ø 

Ap. /nij-/, Av. /niš-/ > Mp. Ø > Np. Ø 

Ap., Av. /parā-/ > Mp. Ø > Np. Ø 

Ap. /upā-/, Av. /upa-/ > Mp. Ø > Np. Ø 

Ap. /vi-/ > Mp. Ø > Np. Ø 

 

5.1.8. Der Entwicklungsprozess der lebendigen Suffixe 
 
Aus den altiranischen, derivativen Suffixen entwickeln sich im Mittel- und Neupersischen 

folgende Suffixe:  

 

Ap., Av /-ā-ka/ > Mp. /-āg/ > Np. /-â/  

Av. /-āna/ > Mp. /-ān/ > Np. /-ân/ (/-ân/ + /-i/ → Np. /-âni/) 

Ap., Av. */-ā-ta/ > Mp. /-ād/ > Np. Ø 

Ap., Av. /-āva-ka/215 > Mp. /-āg/ > Np. /-âk/  

Ap., Av. */-ā-var/ > Mp. /-ēr/ > Np. Ø (nur im Frühneupersischen) 

Ap., Av. /-aēna/, /-aina/ > Mp. /-ēn/ > Np. /-in/ 

Ap., Av. /-aēna/, /-aina/ + /-ka/ > Mp. /-ēnag/ > Np. /-ine/ 

Ap., Av. /-aka/ > Mp. /-ag/ > Np. /-e/ 

Ap., Av. /-(a)ka/ > Mp. /-(a)k/, /-(a)g/ > Np. /-ak/ (als Diminutivsuffix und dessen 

Erweiterung im Neupersischen: /-ak/ + /-i/ → /-aki/) 

Ap., Av. /-aka/, /-(ī)ka/ + /-āna/ > Mp. /-agān/, /-īgān/ > Np. /-gân/  

Ap., Av. /-ant/ > Mp. /-end/ > Np. /-and/ 

Ap., Av. /-ant/ + /-aka/ > Mp. /-endag/ > Np. /-ande/ 

Ap. /-a ͧ varϑi/216 + /-ka/ > Mp. /-īzag/ > Np. /-če/ 

Av. */-ava-ka/217 > Mp. /-ōk/, /-ūg/ > Np. /-u/ 

Ap., Av. /-ava-ana/ > Mp. /-ōn/, /-ūn/ > Np. /-un/ 

Av. /-k-āna/ + /-ka/218 > Mp. /-ānag/ > Np. /-âne/ 

                                                 
215 Vgl. Salemann 1974, S. 278. 
216 Vgl. ebd., S. 281. 
217 Vgl. ebd., S. 279. 
218 Vgl. ebd., S. 280. 
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Ap., Av. */-ī-ta/> Mp. /-īd/ > Np. Ø 

Ap., Av. /-ka/ + /-aēna/ > Mp. /-gēn/ > Np. /-gin/  

Ap., Av. /-mana/, /-mna/ > Mp. /-mān/ > Np. /-mân/ 

Av. /-mant/ > Mp. /-(ō)mand/ > Np. /-mand/  

Ap., Av. */-na/ + /-ka/ > Mp. /-nāk/ > Np. /-nâk/219  

Ap., Av. /-tāṭ/220 > Mp. /-āy/, /-ād/ > Np. /-â/221  

Ap., Av. /-tanai/ > Mp. /-an/ > Np. /-an/ 

Ap., Av. /-tar/ > Mp. /-ār/ > Np. /-âr/ 

Av. /-vant/ > Mp. /-(ā)wand/ > Np. /-vand/ 

Ap., Av. /-ya-ka/ > Mp. /-īg/ > Np. /-i/ (bildet Adjektiv)222 

Ap., Av. */-ya-ϑvahya/ 223> Mp. /-īh/ > Np. /-i/224 (bildet Substantiv)225 

Ap., Av. /-ya-ϑvāδa/ 226> Mp. /-īhā/ > Np. /-hâ/ 

 

Im Mittel- und Neupersischen gibt es einzelne Suffixe, deren Herkunft ungeklärt ist. Nach 

Horn ist /-nâ/ charakteristisch für das Neupersische und beruht auf einer falschen Auffassung 

des -nâ in pahn-â (pahn „breit“ + /-â/ → pahnâ „Breite“). Seiner Meinung nach soll /-lâx/ als 

Ableitungssuffix im Neupersischen „Ort“ oder „reichlich“ bedeuten, es kommt aber nicht 

selbstständig vor.227  

 
Ap., Av. Ø > Mp. Ø > Np. /-lâx/  

Ap., Av. Ø > Mp. Ø > Np. /-nâ/  

Ap., Av. Ø > Mp. Ø > Np. /-vaš/ 

Ap., Av. Ø > Mp. Ø > Np. /-âle/  

Ap., Av. Ø > Mp. /-išn/ > Np. /-eš/ 

Ap., Av. Ø > Mp. /-sēr/> Np. /-sir/  

 

5.1.9. Der Entwicklungsprozess der lebendigen Präfixe 
 
Die Entwicklung der nominalen und verbalen Präfixe lässt sich wie folgt darstellen. 

                                                 
219 Vgl. ebd., S. 280. 
220 Vgl. ebd., S. 278. 
221 Nach Horn ist das Suffix /-tāṭ/ im Neupersischen erloschen (vgl. Horn 1974, S. 162). 
222 „yâye nesbat“ (vgl. Salemann 1974, S. 279). 
223 Vgl. ebd., S. 281. 
224 Nach Horn ist die Herkunft dieses Suffixes unklar (vgl. Horn 1974, S. 180). 
225 „yâye masdari“ (vgl. Salemann 1974, S. 281). 
226 Vgl. Salemann, S. 281. 
227 Vgl. Horn 1974, S. 183ff. 
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Ap., Av. /a-/, /an-/ > Mp. /a-, an-/ (im Partischen: /anā-/) > Np. /nâ-/ 

Ap., Av. /apa-/ > Mp. /abē-/ > Np. /bi-/228  

Ap., Av. /duš-/, /duž-/ > Mp. /-duš/ > Np. /doš-/, /duž-/ 

Ap., Av. /ham-/ > Mp. /ham-/ > Np. /ham-/  

Ap. /(h)u-/, /(h)uv-/, Av. /hu-/ > Mp. /-hu/ > Np. Ø 

Ap. /pariy-/, Av. /pairi-/ > Mp. Ø > Np. /pirâ-/ 

Ap. /pati-/, /paiti-/ > Mp. /pad-/ > Np. /be-/ 

Ap.*/pāti-/ (vgl. im Avestischen: pā ͥ tivāka „Gegenantwort“) > Mp. /pād-/ > Np. /pâd-/229  

Av. /antarǝ-/ > Mp. /andar-/ > Np. /dar-/  

Ap. /upari-/, Av. /upairi-/ > Mp. /abar-/ > Np. /bar-/, /ʔabar-/, /var-/ 

 

 Zum Schluss wird die Entwicklung der derivativen Affixe durch folgende Tabellen (Tab. 13 

bis 17) dargelegt, um diese Umgestaltungen deutlicher anzuzeigen. Die Affixe, die in den 

anderen Sprachperioden fehlen, werden mit dem Zeichen „-“  gekennzeichnet. 

  
Tab. 13: Die Entwicklung der derivativen Suffixe im Persischen 
 

Altpersisch Mittelpersisch Neupersisch 
 

*/-āta/ /-ād/ - 

/-ā-ka/ /-āg/ /-â/ 

- - /-âle/ 

/-āna/ /-ān/ /-ân/ 

- - /-âni/ 

/-āva-ka/ /-āg/ /-âk/ 

*/-ā-var/ /-ēr/ - 

/-a/ - - 

/-aēna/ /-ēn/ /-in/ 

/-aēna-ka/ /-ēnag/ /-ine/ 

/-ah/ - - 

/aini/ - - 

/-aka/ /-ag/ /-e/ 

/-(a)ka/ /-(a)k/, /-ag/ /-ak/ 

- - /-aki/ 

/-aka-āna/ /-agān/ /-gân/ 

 

                                                 
228 Vgl. Salemann 1974, S. 284. 
229 Vgl. Horn 1974, S. 159. 
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Tab. 14: Die Entwicklung der derivativen Suffixe im Persischen (Fortsetzung) 
 

Altpersisch Mittelpersisch Neupersisch 
 

/-īka-āna/ /-īgān/   /-(g)ân/ 

/-an/ - - 

- - /-an/ 

/-ana/ - - 

/-anc/ - - 

/-ant/ /-end/ /-and/ 

/-ant-aka/ /-endag/ /-and/ 

/-aona/ - - 

/-ar/ - - 

- - /-at/ 

/-a ͧ varϑi/ /-īzag/ /-če/ 

*/-ava-ka/ /-ōk/, /-ūg/ /-u/ 

/-ava-ana/ /-ōn/, /-ūn/ /-un/ 

*/-ayitanai/ /-īd-an/ /-idan/ 

bāra /-wār/ /-vâr/,  
/-bâre/ 

- - /-bâši/ 

bara /-war/ /-var/ 

ban d- band /-band-i/ 

čara /-(e)zār/ /-zâr/ 

- - /-či/ 

dāna /-dān/ /-dân/ 

- - /-dâni/ 

dāra /-dār/ /-dâr/, /-yâr/ 

daēsa dēs(ag) /-dis/ 

gāθu gāh /-gâh/ 

gauna gōn /-gun/   

*/-i-ta/ /-īd/ - 

/-i/ - - 

/-in/ - - 

/-ina/ - - 

- /-ist/ - 

- - /-ism/  

- /-išn/ /-eš/ 

- - /-iyyat/ 
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Tab. 15: Die Entwicklung der derivativen Suffixe im Persischen (Fortsetzung) 
 

Altpersisch Mittelpersish Neupersisch 
 

- - /-iyye/ 

/-k-āna-ka/ /-ānag/ /-âne/ 

kāra /-gār/ /-gâr/, /-kâr/ 

/-ka-aēna/ /-gēn/ /-gin/ 

kara /-gar/ /-gar/ 

- - /-gari/ 

kata kadag /-kade/ 

- - /-lâx/ 

- - /-maʔâb/ 

/-ma/ - - 

/-man/ - - 

/-mana/ /-mān/ /-mân/ 

/-mant/ /-(ō)mand/ /-mand/ 

/-mi/ - - 

- - /-nâ/ 

/-na/ - - 

/-nah/ - - 

*/-na-ka/ /-nāk/ /-nâk/ 

/-ni/ - - 

/-nu/ - - 

pāra bār /-bâr/ 

pāvan /-bān/ /-bân/ 

patay /-bed/ - 

/-ra/ - - 

ravan /-rōn/ - 

/-ri/ - - 

sāna sān /-sân/, /-sâ/ 

sāra/sārah sār /-sâr/ 

- /-sēr/ /-sir/ 

stāna /-stān/ /-estân/ 

/-ҫa/, /-ϑra/ - - 

/-ϑa/ - - 

/-ϑi/ - - 

/-ϑu/ - - 
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Tab. 16: Die Entwicklung der derivativen Suffixe im Persischen (Fortsetzung) 
 

Altpersisch Mittelpersish Neupersisch 
 

/-ϑva/ - - 

/-šnu/ - - 

/-tāṭ/ /-āy/, /-ād/ /-â/ 

/-ta/   

/-tanai/ /-an/ /-an/ 

/-tar/ /-ār/ /-âr/ 

/-ti/ - - 

/-tu/ - - 

/-u/ - - 

upama - /-fâm/ 

/-uš/ - - 

vāra /-wār/ /-vâr/ 

/-va/ - - 

/-vah/ - - 

/-van/ - - 

/-vant/ /-(ā)wand/ /-vand/ 

- - /-vaš/ 

vazah wāz /-bâz/ 

*vazahīka wāzīg /-bâzi/ 

/-ya/ - - 

/-ya-ka/ /-īg/ /-i/ 

*/-ya-vahya/ /-īh/ /-i/ 

*/-ya-ϑvāδa/ /-īhā/ /-hâ/ 

/-yu/ - - 

/-γna/ - - 
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Tab. 17: Die Entwicklung der derivativen Präfixe im Persischen 
 

Altpersisch Mittelpersisch Neupersisch 
 

/ā-/ - - 

/a-/, /an-/ /a-/, /an-/ /nâ-/ 

/abi-/, /aibi-/ - - 

/aipi-/ - - 

/antarǝ-/ /antdar-/ /dar-/ 

/anu-/ - - 

/apa-/ /abē-/ /bi-/ 

/apari-/ - - 

ardu, ǝrǝzav /ul-/ - 

/ati-/, /aiti-/ - - 

/ava-/ - - 

boiṭ /bē-/ be 

- - /belâ-/ 

avarūn /-bērōn/ birun 

/duš-/, /duž-/ /duš-/ /doš-/, /duž-/ 

frāčā /frōd-/ /forud-/ 

/fra-/ - - 

/ham-/ /ham-/ /ham-/ 

yuta /ǰud-/ - 

/ni-/ - - 

/nij-/, /niš-/ - - 

/parā-/ - - 

/pariy-/ - /pirâ-/ 

*/pāti-/ /pād-/ /pâd-/ 

/pati-/ /pad-/ /be-/ 

prāka /frāz-/ /farâ-/ 

tara ͪ , tarō /-tar/ /tarâ-/ 

/u-/, /hu-/ /hu-/ - 

/ud-/, /us-/ - - 

/upā-/, /upa-/ - - 

*upāča /abāz-/  /bâz-/, /vâ-/ 

upāka abāg /bâ-/ 

/upari-/ /abar-/ /bar-/, /ʔabar-/ 

/vi-/ - - 
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5.1.10. Phonologische Veränderungen und ihr Einfluss auf die Wortbildung im  

            Persischen  

 
Im Mittelpersischen fielen infolge der Auslautgesetze manche altpersischen Formen lautlich 

zusammen. Mit dem Verlust des altpersischen Auslautvokals sind bereits im Mittelpersischen 

auch die vokalischen und alten Suffixe abgefallen, die daher nicht mehr erkennbar waren. 

Durch eine Reihe von Beispielen lässt sich zeigen, wie diese lautlichen Umgestaltungen das 

Verschwinden der Wortbildungselemente bewirken. 

 
Ap. tanu (tan + /-u/) > Mp. tan > Np. tan „Leib“ 

Ap. bāji (bāj + /-i/) > Mp. bāj > Np. bâj „Tribut“ 

Ap. gaoša (gaoš- + /-a/) > Mp. gōš > Np. guš „Ohr“ 

Ap. rautah (raut- + /-ah/) > Mp. rōd > Np. rud „Fluss“ 

 

An den angegebenen Beispielen kann man sehen, wie im Mittelpersischen der 

Präteritumsstamm auf der Grundlage des altpersischen Partizip Präteritums (durch das Suffix 

/-ta/) gebildet wurde. Diese Herausbildung ist eine auffallende Neuerung im Mittelpersischen. 

 
Ap. karta „gemacht“ (kar- „machen“ + /-ta/) > Mp. kard- > Np. kard- „machte“ 

Ap. x ͮ arta „gegessen“(x ͮ ar- „essen“ + /-ta/) > Mp. xward- > Np. xord- „aß“ 

 

Folgende Beispiele zeigen, wie der altpersische Auslaut -a verlorengeht und -g als Auslaut im 

Mittelpersischen (-g < Ap. /-aka/, /-āka/) erscheint. Im Neupersischen verschwindet -g als 

Auslaut, aber es tritt im Inlaut wieder auf. Es ist umstritten, ob hier -g die ursprüngliche Form 

des Suffixes /-aka/ ist oder ein Formativ. 

 
Ap. dānāka > Mp. dānāg > Np. dânâ „weise“ 

Ap. zānūka > Mp. zānūg > Np. zânu „Gelenk“ 

Ap. nāmaka > Mp. nāmag > Np. nâme „Brief“ 

Ap. bandaka > Mp. bandag > Np. bande „Knecht“ 

Ap. bandaknānām > Mp. bandagān > Np. bandegân „die Knechte“ 

 

Das altpersische Verbalpräfix /vi-/ wird im Mittelpersischen unproduktiv und wandelt sich im 

Neupersischen zu gu und go um.  

 
Ap. /vi-/ + dar- „halten“ > Mp. widār- > Np. gozâr- „hinstellen“ 
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Ap. /vi-/ + ¹tar- „hinübergehen“ > Mp. widar- > Np. gozar- „durchgehen“ 

  

5.1.11. Der Altpersische Ablaut (Abstufung) und dessen Verlust in den anderen  

            Sprachperioden  

 
Mittels des Ablautsystems werden die Wurzeln geschwächt oder gesteigert. Dieses System ist 

im Altiranischen lebendig, verschwindet aber später im Mittelpersischen. Allerdings sind die 

Spuren dieses Systems in einigen Wörtern erhalten. Es gibt im Mittelpersischen einige 

Verben und Nomina, die eine schwache oder gesteigerte Form im Altpersischen hatten. Die 

Verben, die in der gesteigerten Form erhalten geblieben sind, werden im Mittelpersischen als 

transitiv und die mit der schwachen Form als intransitiv bezeichnet.  

 
 Ap. tāpaya > Mp. tāftan „erwärmen“ (transitiv) 

 Ap. tapaya > Mp. taftan „warm werden“ (intransitiv) 

 

Die sogenannte Vṛddhi-Ableitung – also das Auftreten langer a-Vokale in der ersten Silbe  – 

die im Altiranischen zur Wortbildung diente, verliert ihre Funktion im Mittelpersischen und 

so auch im Neupersischen. 

 

5.1.12. Nullableitung im Persischen 
 
Dieser Wortbildungstyp ist in allen Perioden, besonders aber im Neupersischen, sehr geläufig. 

Im Altiranischen werden vorwiegend die Verbstämme als Nomina gebraucht, obwohl diese 

Erscheinung in allen Perioden anzutreffen ist. Im Neupersischen ist es sehr beliebt, die 

Adjektive als Adverbien zu verwenden. Häufig werden in dieser Sprache die 

Präteritumsstämme als Substantiv verwendet.  

 
Ap. Adj. + Ø = Subst. ha ͫ karta „zusammen gemacht“ → ha ͫ karta „Zusammenarbeit, 

Kooperation“ 

Ap. Adj. + Ø = Subst. martiya „sterblich“ → martiya „Mann“ 

Ap. Präs.st. + Ø =Adj. dāta „gesetzt“ → dāta „Satz, Recht“ 

Ap. W. + Ø =Adj. ¹dā- „geben“ → ²dā „gebend“ 

Ap. W. + Ø = Subst. ²gar- „preisen“ → gar „Lob, Preis“ 

Ap. W. + Ø = Subst. ²dā(y)- „sehen“ → dā(y)/dī „Sehen, Blick“ 

Mp. Adj. + Ø = Subst. kardag „gemacht“ + Ø → kardag „Tat, Arbeit“ 
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Mp. Prät.st. (V.) + Ø = Adj. murd- „starb“ + Ø → murd „tot“ 

Mp. Präs.st. (V.) + Ø = Adj. gušād- „aufmachen“ + Ø → gušād „breit“ 

Mp. Präs.st. (V.) + Ø = Subst. band- „verbinden“ + Ø → band „Band“ 

Np. Adj. + Ø = Subst.  javân „jung“  → javân „Jüngling“ 

Np. Adj. + Ø = Adv. xub „gut“ → xub „schön“ 

Np. Präs.st. + Ø = Subst. foruš- „verkaufen“ → foruš „Verkauf“ 

Np. Prät.st. + Ø = Subst. sâxt- „baute“ → sâxt „Aufbau, Bau“ 

Np. Subst. + Ø = Präs.st. gâz „Gas“ → gâz- „Gas geben“ 

 

5.1.13. Entlehnung im Persischen 
 
Im Neupersischen existieren Wortbildungselemente, welche entweder neugebildet sind oder 

aus Fremdsprachen, besonders aus dem Arabischen, entliehen wurden. Viele derivative 

Affixe stammten aus dem Arabischen wie: /-at/, /-an/, /-iyye/, /-maʔâb/, /-iyyat/, /bol-/, /belâ-/, 

/lâ-/, /zi-/. Aus dem Französischen wurden /-ism/ und /-izm/ ins Neupersische übernommen. 

Außerdem sind /-bâši/, /-či/ türkischen Ursprungs.   

Zu bemerken ist, dass der neupersische Wortschatz einen sehr großen Anteil an arabischen 

Wörtern, aber auch an englischen und französischen, enthält. Die arabischen Bestandteile 

können oft ohne Rückgriff auf deren Herkunft im Neupersischen zur Bildung weiterer Wörter 

angewendet werden. Allerdings wurden auch im Alt- und Mittelpersischen einige Wörter aus 

anderen Sprachen übernommen. Im Altpersischen stammt zum Beispiel maškā „Fell“ aus der 

samischen Sprache und dipī „Inschrift“ wurde aus dem sumerischen entlehnt. Im 

Mittelpersischen findet sich dēdēm „Krone“ (> Np. deyhim), ein Wort griechischen 

Ursprungs.230  

 

5.1.14. Vergleich der Denominativbildung in den persischen Sprachperioden 
 
In allen betrachteten Perioden der Sprachentwicklung des Persischen wird das Denominativ 

mittels einer Reihe von Suffixen aufgebaut. Im Altiranischen lassen sich die Suffixe /-ya/ und 

seltener /-a/ an ein Nomen anhängen, um ein Denominativ zu bilden. Zur Bildung der 

Denominative sind im Mittelpersischen die Suffixe /-ēn/ und /-īh/ im Gebrauch. Sie werden 

an verschiedene Wortarten wie Substantive, Adjektive oder Präpositionen angehängt. /-ēn/ 

wird zur Bildung der transitiven und /-īh/ zur Bildung der intransitiven Präsensstämme 

                                                 
230 Vgl. Abolghasemi 1994, S. 47 und S. 212. 
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verwendet. /-īd/ und /-ist/ werden zur Bildung der transitiven und intransitiven 

Präteritumsstämme der Denominative eingesetzt. Im Neupersischen wird durch Anfügung des 

Suffixes /-idan/ an ein Substantiv oder Adjektiv ein Denominativ gebildet. Die 

Denominativbildung ist prinzipiell im Mittelpersischen und Neupersischen sehr produktiv.  

 
Ap. Subst. + /-ya/ = Inf. avah „Hilfe“ + /-ya/ → avahya „helfen“ 

Av. Subst. + /-ya/ = Inf. nǝmah „Beugen, (auch) Beten“ + /-ya/ → nǝmahya „beugen, 

beten“ 

Av. Subst. + /-a/ = Inf. aēnah „Gewalt, Untat“ + /-a/ → aēnaŋhe „einem (Gläubigen) 

Gewalt anzutun“ 

Av. Subst. + /-a/ = Inf. xratu „Verstand“ + /-a/ → xraϑva „Verständnis haben“ 

Mp. Subst. + /-ēn/ =Inf. rawāg „Verbreitung“ + /-ēn/ → rawāgēn- (transitiv) „verbreiten“ 

Mp. Adj. + /-īh/ = Inf. šād „froh“ + /-īh/ → šādīh- (intransitiv) „erfreuen“ 

Np. Subst. + /-idan/ = Inf. tars „Furcht“ + /-idan/ → tarsidan „fürchten“ 

Np. Adj. + /-idan/ = Inf. torš „sauer“ + /-idan/ → toršidan „sauer werden, verderben“ 

 

5.1.15. Klassifizierung der Wörter hinsichtlich ihrer inneren Struktur in den  

            verschiedenen Sprachepochen 

 
Wie im ersten Kapitel beschrieben, kann man die Wörter hinsichtlich ihrer inneren Struktur in 

zwei Gruppen – in einfache und komplexe Wörter – einteilen. Unter einem einfachen Wort 

(Wurzelnomen) versteht man ein freies Morphem, dessen Bestandteile nicht in weitere 

zerlegbar sind. Abgeleitete Wörter werden durch die Anfügung der Affixe an die Stämme 

oder die Basis gebildet. Ein zusammengesetztes Wort wird mittels Kombinieren zweier oder 

mehrerer Wörter gebildet. Wenn zur Bildung eines Worts sowohl der Ableitungs- als auch 

Zusammensetzungsprozess verwendet werden, wird das neu gebildete Wort als abgeleitet-

zusammengesetzes Wort bezeichnet. Diese Struktur ist in allen drei betrachteten Perioden des 

Persischen vorhanden. Unten werden zu allen Strukturen aus den drei Perioden einige 

Beispielen gegeben:  

 
Einfache Wörter:  

 
Ap. Subst. θard „Jahr“ 

Ap. Subst. nāu „Schiff“ 

Av. Subst. vak „Wort, Sprache“ 
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Mp. Adj. saxt „hart“ 

Mp. Subst. xrōs „Hahn“ 

Np. Subst. zamin „Erde“ 

Np. Adj. bimâr „krank“ 

 

Abgeleitete Wörter: 

 
Ap. W. + /-a/ = Subst. gaoš- „hören“ +/-a/ → gaoša „Ohr“ 

Ap. /duš-/ + Subst. = Adj. /duš-/ + yāra „Jahr“ → dušiyāra „schlechtes Jahr“ 

Mp. Präs.st + /-ān/ = Subst. wār- „regnen“ + /-ān/ → wārān „Regen“ 

Mp. /hu-/ + Subst. = Adj. /hu-/ + škōh „Pracht“ → hu-škōh „prachtvoll“ 

Np. Prät.st. + /-e/ = Adj. suxt- „verbrannte“ + /-e/ → suxte „verbrannt“ 

Np. /bi-/ + Subst. = Adj. /bi-/ + qam „Kummer“ → biqam „sorglos“ 

 

Zusammengesetzte Wörter: 

 
Ap. Subst. + Subst. = Subst. arda „Licht“ + stāna „Stelle, Ort“ → ardastāna „Halbstand“ 

Av. Subst. + Adj. = Adj. spo „Hund“ + jata „geschlagen“ → spo.jata „von Hunden 

getötet“ 

Mp. Subst. + Präs.st. = Subst. talag „Falle“ + čin- „sammeln, aufstellen“ → talag-čin 

„Jäger“ 

Mp. Subst. + Adj. = Adj. kār „Tat“ + āgāh „wissend“ → kār-āgāh „erfahrend“ 

Np. Subst. + Subst. = Subst. šâh „König“ + kâr „Werk, Tat“ → šâhkâr „Meisterwerk“ 

Np. Adj. + Adj. = Adj. ʔasil „edel“ + zâde „geboren“ → ʔasilzâde „von edler Abkunft“ 

 

Abgeleitet-zusammengesetzte Wörter: 

 
Ap. Subst. + Adj. = Subst. xšaҫa „Herrschaft“ (xšay- „beherrschen“) + pāvan „schützend“ 

(pā- „schützen“) → xšaҫapāvan „Satrap, Landvogt“ 

Ap. Subst. + Adj. = Adj. daraniya „Gold“ + kara „tuend“ (kar- „machen“) → dāraniyakara 

„Goldschmied (wörtl.: Gold herstellend)“ 

Ap. Subst. + Adj. = Subst. hamarana „Kampf“ + kara „tuend“ (kar- „machen“) → 

hamaranakara „Kämpfer“ 

Mp. Adj. + /-īh/ = Subst. hamē-māl „gegnerisch“ (hamē „immer“ + māl „reiben“) + /-īh/ 

→ hamēmālīh „Widerstand“ 
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Mp. Adj. + /-īh/ = Subst. nēk-gōhr „scharfsinnig, Tugend habend“ (nēk „gut“ + gōhr 

„Wesen, Natur“) + /-īh/ → nēkgōhrīh „Tugend“ 

Np. Subst. + /-i/ = Subst. honarpiše „Schauspieler“ (honar „Kunst“ + piše „Beruf“) + /-i/   

→ honarpišegi „Schauspiel“ 

Np. Adj. + /-i/ = Adj. javânmard „großmütig“ (javân „jung“ + mard „Mann“) + /-i/ → 

javânmardi „Großmut“  

 

Für das Kombinieren der Zusammensetzungsglieder oder die Anfügung der Ableitungsaffixe 

gibt es theoretisch keine Beschränkung. Bei einem Kompositum können mehrere Elemente 

zusammengesetzt werden. Diese Regel gilt auch für die Ableitung, das heißt, dass theoretisch 

viele derivative Affixe ohne Einschränkung an die Basis angehängt werden können, um neue 

Wörter zu bilden. Aber durch das Sprachsystem und die sprachlichen Besonderheiten sind 

den Sprechern in der Praxis bei der Wortbildung Grenzen auferlegt. Zum Beispiel erscheint 

im Persischen die Zusammensetzung von genau zwei Gliedern generell häufiger. Mehr als 

zwei Glieder findet man seltener.  

Zusammenfassend kann man feststellen, dass sich im Mittel- und Neupersischen im Bereich 

der Ableitungsaffixe starke Änderungen vollzogen haben. Wie dargestellt wurde, gibt es in 

diesen Sprachperioden viele gebundene Morpheme, deren Entstehung aus ursprünglich freien 

Morphemen aufgrund ihrer lexikalischen Bedeutung rekonstruierbar ist. Diese sind im Laufe 

der Zeit zu gebundenen Morphemen geworden. Außerdem sind viele altpersische Affixe im 

Mittelpersischen bzw. Neupersischen verschwunden. Es ist bemerkenswert, dass eine große 

Zahl von fremden Ableitungsaffixen – meist aus dem Arabischen – ins Neupersische 

übernommen worden sind.  

Die altiranischen Ableitungsaffixe, welche im Mittel- oder Neupersischen noch lebendig sind, 

haben meist ihre Funktion behalten, so bildet zum Beispiel das altiranische Suffix /-ant/ in 

allen Perioden das Partizip Präsens bzw. die Nomina Agentis. In manchen Fällen ist sogar 

ihre Funktion erweitert worden, beispielsweise drückt das Suffix /-ka/ im Altpersischen eine 

Eigenschaft aus, aber im  Mittelpersischen bezieht es sich auch auf eine Handlung bzw. bildet 

die Nomina Patientis oder die Gerundiva. Im Neupersischen dient dieses Suffix außerdem zur 

Bildung der abstrakten Substantive oder wird zum Ausdruck eines Werkzeugs bzw. der 

Nomina Instrumenti verwendet.  

Das Suffix /-īhā/ diente im Mittelpersischen als Ableitungsaffix zur Adverbialbildung. Im 

späteren Mittelpersisch wurde dieses Suffix in einigen Texten als Flexionsaffix bzw. als 

Pluralendung verwendet und kommt im Neupersischen als /-hâ/ bei der Pluralbildung vor. 
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Dies ist das einzige Beispiel für den Übergang von einem Wortbildungsaffix zu einem 

Flexionsaffix. Da dieses Suffix als Pluralendung nicht oft belegt ist, ist es umstritten, ob diese 

beiden Suffixe, nämlich /-īhā/ als Adverbsuffix und /-īhā/ als Pluralsuffix, ursprünglich gleich 

sind oder nicht.231 

In allen drei Perioden kommen auch Affixoide vor, zum Beispiel: Av. /-γna/, Mp. /-dār/, Np. 

/-xâne/. Außerdem sind von dem altpersischen Suffix /-ka/ und seinen Erweiterungen in den 

anderen Perioden viele Spuren erhalten geblieben und einige aus diesem hervorgegangene 

Suffixe sind im Mittelpersischen und Neupersischen produktiv. 

In allen drei Perioden werden besonders oft abstrakte Substantive, Ortsnamen und Adjektive, 

besonders das Partizip Präsens, mithilfe der unterschiedlichen, beschriebenen 

Wortbildungsverfahren erzeugt. Im Vergleich dazu ist im Neupersischen die 

Gerundivumsbildung relativ produktiv. 

Die Bildung des Partizip Präsens bzw. der Nomina Agentis und die Denominativbildung sind 

in allen Epochen aktiv. Im Mittel- und besonders im Neupersischen treten Verbstämme bzw. 

Präsensstamm und Präteritumsstamm als Zusammensetzungsbestandteil auf. 

Der hier vorgenommene Vergleich bestätigt, dass im Neupersischen die 

Zusammensetzungsmuster auffällig zugenommen haben. Das deutet darauf hin, dass die 

Kompositumsbildung in diese Sprachperiode produktiver ist. 

Die Verwendung von Formativen und Konjunktionen zwischen den Zusammensetzungs-

bestandteilen ist besonders im Neupersischen geläufig. Verglichen mit dem Neupersischen 

kommen im Mittelpersischen und noch stärker im Altpersischen gehäuft Präpositionen als 

kombinierendes Glied vor. Das Neupersische hat einige zusätzliche Suffixe, die das 

Kombinieren zweier Elemente ermöglichen. Diese Art von Zusammensetzung gibt es in 

anderen Sprachperioden nicht. 

Der Vergleich der Zusammensetzungsmuster zeigt, dass einige bestimmte Formen für jede 

Sprachperiode charakterisiert sind. Das Kombinieren von Zahlwörtern kommt im 

Neupersischen nicht vor. So existiert zum Beispiel im Neupersischen die Form Zahlwort + 

Zahlwort = Zahlwort aus historischen Gründen nicht, da alle altpersischen, 

zusammengesetzten Zahlwörter in den darauffolgenden Perioden vereinfacht worden sind. 

Ebenso ist zu bemerken, dass das umfassende altpersische Verbalsystem im Mittelpersischen 

und Neupersischen auf zwei Verbstämme – nämlich Präsensstamm und Präteritumsstamm – 

reduziert worden ist. Daher haben diese Stämme, die im Mittel- und Neupersischen als 

                                                 
231 Vgl. Abolghasemi 19994, S. 293 und Natel khanlari 1987 (Bd. 3), S. 84 und Amoozgar u. Tafazzoli 1996, S. 
67. 
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Zusammensetzungsglieder eine wichtige Rolle spielen, für das Altiranische nicht die gleiche 

Bedeutung.  

In allen Perioden drücken die semantischen Beziehungen, die zwischen den 

Kompositumselementen herrschen, gewöhnlich Ähnlichkeitsverhältnisse aus. Während  im 

Altpersischen zwischen den Gliedern einer Zusammensetzung unter den  Kasusverbindungen 

besonders oft Genetivkonstruktionen vorkommen, ist in den darauffolgenden Perioden das 

Kasussystem stark reduziert. Relativ häufig besteht zwischen den Bestandteilen eine 

determinative Beziehung.  

Unzählige Lexeme – sowohl abgeleitete als auch zusammengesetzte – sind im Mittel- oder 

Neupersischen vereinfacht worden. Darüber hinaus gibt es einzelne altpersische, syntaktische 

Phrasen, die in den späteren Perioden als einfaches Wort verwendet werden. Die altpersischen 

Flexionsaffixe sind in den nächsten Perioden verschwunden, aber sie sind in einigen Wörtern 

erhalten geblieben, obwohl das Wort selbst zu den einfachen Lexemen zählt.  
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Zusammenfassung 
 

Mit dem Vergleich der Wortbildungsprozesse der persischen Sprachperioden lässt sich 

erschließen, dass die persische Sprache zur Vereinfachung tendiert. Trotz der Bewahrung 

einiger altpersischer Merkmale und sprachlicher Besonderheiten besitzt das Mittelpersische 

eine einfachere Grammatik als das Altpersische, indem es meisten Flexions- und Lautsysteme 

reduziert hat. Verglichen mit dem Mittelpersischen weist das Neupersische wiederum eine 

stark vereinfachte Grammatik und ein einfacheres Vokalsystem auf.  

In dieser Arbeit wurde dargestellt, dass die zusammengesetzten Wörter wie syntaktische 

Phrasen einen Kern besitzen. Die grammatischen Eigenschaften des Kompositums werden 

durch den Kern bestimmt bzw. der Kern perkoliert seine Merkmale auf die gesamte 

Zusammensetzung. Darüber hinaus wurde gezeigt, dass syntaktischer und semantischer Kern 

zumeist gleich sind, das heißt, der Kern überträgt oft sowohl seine grammatikalischen als 

auch sine semantischen Eigenschaften auf das Kompositum. 

Es wurde auch festgestellt, dass Ableitungsaffixe vorwiegend wortartspezifisch sind. Oft 

bestimmen sie auch die semantischen Eigenschaften von Lexemen. Daher sind meist die 

Ableitungsaffixe syntaktische und semantische Kerne der abgeleiteten Wörter. Im Prinzip gilt 

diese Regel für alle persischen Sprachperioden. So kann man durch die Kategorie der 

Kopfigkeit ausführlichere Informationen über Wörter erhalten. Aus diesem Grund sind die 

Ergebnisse dieser Untersuchung mit der X-Bar-Theorie vereinbar. Somit kann man im 

Rahmen dieser Theorie und unter Berücksichtigung ihrer Ergebnisse im Persischen neue 

Wörter bilden. 

Diese Arbeit stellte heraus, dass das Neupersische im Vergleich zu seinen Vorläufern eine 

auffällige Fähigkeit hat, zusammengesetzte Wörter zu bilden. Der Zusammensetzungsprozess 

ist im Neupersischen – verglichen mit dem Alt- und Mittelpersischen – eines der 

produktivsten Wortbildungsverfahren. Die Mehrheit der zusammengesetzten Wörter ist im 

Alt-, Mittel- und Neupersischen endozentrisch. Im Neupersischen bildet der Kern oft das 

Hinterglied des Kompositums, wodurch meist zusammengesetzte Adjektive bzw. Partizipien 

des Präsens gebildet werden. Im Gegensatz zum Neupersischen befindet sich der Kern im Alt- 

und Mittelpersischen häufig im Vorderglied. Im Altpersischen stehen im Vorderglied häufig 

die Adjektive, welche aus einem Verbstamm entstehen (wie etwa dem Partizip Präsens). Das 

Hinterglied wird durch das Erstglied näher bestimmt. Kopulative Komposita treten in allen 

Sprachperioden seltener auf und die Partizipien (das Partizip Präsens und das Partizip 

Präteritum) spielen eine wichtige Rolle. Sie kommen als Zusammensetzungsbestandteile 
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häufig vor und auch die Suffixe dienen meist der Partizipienbildung – besonders des Partizip 

Präsens. 

Im Vergleich mit den anderen Sprachperioden ist die Nullableitung (Konversion) im 

Neupersischen produktiver und am häufigsten werden die Adjektive ohne Hinzufügung von 

derivativen Affixen sowie durch das Wechseln ihrer Wortklasse als Substantive verwendet.  

Es wird deutlich, dass die Eigenschaften der neupersischen Wortbildung der Sprachökonomie 

entsprechen.232 Zum Beispiel kann die Anwendung der Zusammensetzung als 

Wortbildungshauptprozess zum geringsten sprachlichen und geistigen Aufwand führen, da die 

Sprecher im Vergleich zur Formulierung syntaktischer Gruppen (Phrasenbildung) für den 

Ausdruck der Komposita weniger sprachliche Anstrengung aufwenden müssen. Auf der 

anderen Seite hilft die Kopfigkeit der zusammengesetzten Wörter den Sprechern, die 

Bedeutung von Lexemen klarer zu verstehen.  

Die neupersische Sprache erreicht diese Sprachökonomie durch endozentrische 

Zusammensetzungsbildungen und durch häufigere Verwendung der Konversion.  

Da der neupersische Wortschatz vom Arabischen sehr beeinflusst wurde, sind viele 

Wortbildungselemente bzw. Affixe aus der arabischen Sprache ins Neupersische 

übernommen worden. Anhand der Ergebnisse ähnlicher Untersuchungen könnte man die 

neupersische Sprache dem Auftritt von fremden Wörtern und Wortbildungsmustern entgegen 

stellen, indem man, anstatt die „fremden“ Wortbildungselemente zu nutzen, die alten, 

ehemals produktiven Ableitungsaffixe, welche jetzt unproduktiv sind, wiederbeleben und zur 

Wortbildung verwenden würde. So werden zum Beispiel mit dem arabischen Suffix /-iyyat/ 

im Neupersischen häufig abstrakte Substantive gebildet und es wird sowohl an arabische als 

auch an persische Wörter angehängt. Man könnte anstelle dieses Suffixes auch das im 

Altpersischen produktive Suffix /-man/ verwenden, das im Neupersischen unproduktiv ist. 

Das Wissen um den Ursprung der Affixe kann dazu beitragen, dass beim Produzieren der 

abgeleiteten Lexeme die Bedeutung und Funktion der Affixe berücksichtigt werden. Derzeit 

versuchen viele iranische Sprachwissenschaftler, die alten und unproduktiven Affixe 

wiederzubeleben. In diesem Zusammenhang kann es nützlich sein, wenn man sich einen 

historischen Überblick über die alten Wortbildungselemente verschafft. 

Die persische Sprache neigt zu möglichst kurzen und klaren Lexemen. Diese Tendenz ist 

selbst bei der Umgangssprache zu bemerken, da man viele zusammengesetzte Verben hört, 

die durch persische Sprecher, besonders durch Jugendliche vereinfacht worden sind (zum 

Beispiel: čatidan „chatten“ statt čatkardan, zangidan „anrufen, telefonieren“ statt zangzadan, 
                                                 
232 Unter Sprachökonomie versteht man „die Ursache bzw. den Anlass für die Tendenz, mit einem Minimum an 
sprachlichen Aufwand ein Maximum an sprachlicher Effektivität zu erzielen“ (Bußmann 2002, S. 711). 
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harfidan „sprechen, sich unterhalten“ statt harfzadan). Auch syntaktische Phrasen wie zum 

Beispiel telefone hamrâh „das begleitende Telefon“, dass durch Farhangestâne zabân va 

ʔadabe Fârsi233 (Akademie für persische Sprache und Literatur) für das englische Wort 

mobile phone „Handy“ vorgeschlagen worden ist, wird durch die Sprecher einfach als hamrâh 

„Begleiter“ verwendet. Für die Bildung neuer Wörter sollte man daher diese Tendenzen 

berücksichtigen.  

Es ist eindeutig, dass sowohl die diachrone als auch die synchrone Erforschung der 

Wortbildung im Persischen noch nicht abgeschlossen ist. Ob die persische Sprache aus 

historischem Gesichtspunkt noch weitere morphologische oder phonologische Veränderungen 

und Entwicklungen beinhaltet, bedarf zweifellos weiterer Untersuchungen. Zu diesem Thema 

kann diese Arbeit nur einen kleinen Teil beitragen. Um mehr neue Lexeme mit persischer 

Herkunft zu bilden und dadurch den persischen Wortschatz zu erweitern und verstärken zu 

können, muss dieser Bereich noch weiter erforscht werden. Es wäre wünschenswert, wenn 

auch andere persische Sprachebenen wie die Semantik bzw. die semantischen Entwicklungen, 

der Bedeutungswandel und die Syntax bzw. die syntaktischen Phrasen historisch untersucht 

würden. In diesem Zusammenhang (Semantik und Syntax) fehlt dem Persischen eine 

ausführliche und aktuelle Studie, daher würde sich eine historische und vergleichende 

Analyse der syntaktischen Besonderheiten im Persischen im Rahmen der X-Bar-Theorie 

empfehlen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                 
233 Diese Akademie ist für wissenschaftliche Wortbildung zuständig. 
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Wörterverzeichnis 
 

Altpersisch und Avestisch 

  
*astaka  168 
*bāma.dāta  169 
*dužbāra  170 
*gaoša.bāra  169 
*garǝzaka  167 
*hambāra  170 
*marduna  167 
* ṛṣ  48 
*sreu-  166 
*taka  76 
*ṷāt  45 
*upā(n)č-  174 
*upāča  174 
*vazra  56, 167 
*yaoš  162 
¹ar-  36, 52, 67, 168 
¹dā-  42, 47, 64, 65, 68, 71, 72, 162, 167,  

    168, 169, 173, 184 
¹dab-  40, 171 
¹dav-  43 
¹gay-  39, 167 
¹gav-  43 
¹hav-  167 
¹iš-  43 
¹mar-  171 
¹mąϑra  54 
¹star-  41, 51 
¹tar-  51, 170, 184 
¹tav-  37, 39,41, 42 
¹vaēd-  50 
¹van-  38, 39, 48, 52 
¹var-  45, 46 
¹zar  40 
²ar- 44  
²dā(y)-  42, 43, 45, 46, 71, 167, 171, 184 
²gar  71, 184 
²iš-  40 
²kan-  168 
²mar-  171 
²par-  50 
²raod-  52 
²vaēd-  41 
²var-  38 
²zrazdā  59 
³ar-  47, 65 
³karš-  40, 50, 51, 52, 73, 169 

³vah-  45 
³van-  49 
a ͪ ura. mazdāha  165 
aēn-  37 
aēnah  37, 72, 186 
aēnahya  72 
aēnaŋhe  72, 186 
aēš-  167, 171 
aēšma  167 
ah-  50 
āhita  69, 170 
ahū  59 
ahura  55, 59, 76, 80, 169 
ahura.mazdāha  169 
ahura.miϑra  80 
ahura.δāta  76, 163 
ahurāna  55 
ahva  50 
airya 52, 57, 79, 168, 169 
airyaman  57 
airyanām  169 
aiš-  49, 167 
akarta  69 
ama  71 
an-āhita  69, 170 
an-āxšti  69 
angra  169 
angra.mainyu  169 
aŋhav  70, 72, 170 
aŋhu  58, 59, 72 
aŋhuya  72 
aŋhuϑva  58 
aog-  38, 39, 45, 52 
aogar  39 
aojah  71, 170 
aojya  52 
aoš-  46, 47 
aoša  74 
aošta  47 
aoštra  46 
aoјana  38 
ap-  34, 52 
āp  78, 170 
apayu  52 
apara  77 
apara.zāta  77 
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āpi-  166 
āpiš  166 
āpu.urva ͥ re  165 
ara  70 
arakasāna  55 
arda  79, 187 
ardastāna  79, 187 
ardu  174 
Ardumaniš  74 
Ardva  74 
arǝd-  40, 50 
arǝduš  50 
arǝg-  36, 43, 47 
arǝja  36, 60 
arǝjavan  60 
arǝna  70 
arǝnu  44 
arǝti  40 
ariyačiça  79 
Armina  61 
Arminiya  61 
aršti  48, 56 
ārštika  56 
aršuxδa  163 
arta  60 
artāvan  60 
arvant  168 
arјana  43 
aša  47, 60, 61, 72, 74, 77 
aša.paoiryo  77 
ašaya  61, 72 
ašava  75 
ašava.gan  74 
ašava. ṯbaēša  75 
ašavairi  60 
ašavan  60, 74 
ašavant  58 
ašavasta  58 
ašaya 61, 72   
asman  53 
asmana  53 
aspa  69, 74, 75, 76, 77, 80 
a-spā  69 
aspa.vīra.jan  80 
aspō.stāna  76 
ast  168 
asta  60 
astava  60 
ava  46 
avah  72, 186 
āvahana  38 

avahya  72, 186 
avarūn  174 
avaθa  46 
āxšti  69 
ay-  34, 38, 39, 64, 65, 66, 67, 68, 167 
ayah  54 
ayana  38 
ayant  39 
ayaŋhaēna  54 
ayar  78 
āyadana  38 
āz  171 
āzanti  76 
aγra  60 
aγrava  60 
aθaga  53 
aθagaina  53 
āϑra  60 
āϑravan  60 
āϑritim  78 
bā-  168 
baešaza-  72 
baešazya  72, 168 
baēšazyaka  168 
baēvar  62 
baēvarǝγna  62 
bag-  36, 40, 46, 167, 168 
baga  36, 71, 77 
bagabuxša  77 
bāgayādi  71 
bāj  183 
bāji  40, 167, 183 
bāmya  73, 77, 169 
ban d-  166, 171, 173 
ban daka  166, 183 
ban daknānām  183 
bānu  168 
bar-  46, 48, 64, 66, 67, 68, 69, 166, 170,  

    172 
bara  76, 172 
bāra  172 
bāra-/bara-  134 
bard-  167, 168 
bardiya  168 
barǝg- 47 
barǝšnu  44 
barǝz-  37, 39, 41, 42, 44, 167 
barǝzah  37, 167 
barǝzan  37 
barǝziman  42 
barǝziš  41 
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bari  76 
baug-  168 
bav-  42, 45, 168 
baxǝδra  46 
baxta  168 
bāzu  73 
bāδištǝm  72 
bǝrǝxδa  47 
bǝrǝzant  39, 167 
bǝrǝϑi  46 
bōiṭ  174 
brātar  48, 166 
būiri  45 
būmi  42 
būmī  168 
būna  60 
būnava  60 
bušyant  59 
bušyasta  59 
buxša  77, 168 
cāra  168 
čara  173 
čārā  168 
carāiti  56 
carāitikā  56 
cartanaiy  72 
cašman  75, 166 
caxra  166 
çay-  67 
caϑru  75 
caϑru.cašma  75 
čiça  79, 170 
ciϑa  46 
ciϑi  46 
ciϑra  74, 75, 80 
dā 71 
daēman  42 
daēnā  43, 74, 167 
daenō.disa  74 
daēs-  67, 172 
daēsa  173 
daēva  80 
daēva.ciϑra  80 
daēvō.jata  163 
dag-  41, 50 
dah-  41 
dāh  170 
dąh-  41, 49 
dahaka  41 
dahyu  57 
dahyuma  57 

dahma  41 
daiva  79 
daivadāna  79 
dāman  42, 70, 168 
dāmi  42 
dan-  50 
dāna  79, 169, 171, 173 
dānāka  183 
dānu  50 
daomna  43 
dar-  38, 50, 67, 173, 183 
dāra  136, 173 
darana  38 
daraniya  71, 79, 187 
dāraniyakara  71, 79, 187 
dāraya  75 
dārayavahu  75 
darǝta  168 
darǝz-  44, 51, 168, 172 
darǝza  168 
darǝzra  44 
darǝγō  73 
darǝγō.bāzu  73 
darš-  42, 52 
darši  74 
darši.drū  74 
daršyu  52 
daršman  42 
das-  52 
daš-  40 
dasa  73 
dašina  40 
dasta  75 
dasta.karta  164 
dastakarta  75 
daste  72 
dastvā  49 
dasvarǝ  52 
dāta  47, 71, 74, 75, 167, 169, 184 
dātar  48, 169 
dāti  70 
dauš-  48, 166 
dauštar  48, 166 
daxma  41 
daxš-  39 
daxšāra  39 
dāzgarāspa  55 
dāzgarāspi  55 
dāžu  50 
daβi  40 
daθa  169 
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dāϑa  46 
dǝrǝzvan  51 
dī  71, 184 
dipī  185 
dis  74 
dōiϑri  45 
draug- 36, 38, 167 
drauga  36. 167 
draujana  38 
drū  74 
druj  79 
drva  74 
drva-aša-ciϑra  74 
druј  35 
duh-  167 
dūr.aoša  74 
dūra  74 
duruva  50 
dušdātay  70 
dušdāti  70 
dušiyāra  70, 187 
duškarta  70 
dušman  170 
duš-mata  70 
duvita  78 
duvitā.paranam  78 
duž  38 
dužaini  38 
dužaŋhav  70, 170 
duždāh  170 
dužjyātay  70 
dužjyāti  70 
dužnāma  170 
duγδar  167 
ǝrǝzata  47 
ǝrǝzav  174 
farnah  76 
fra  78 
frāčā  174 
fraharavam  78 
frāy-  171 
frāyazǝnta  58 
fratǝmam  72 
frazantay  170 
fraθ-  68 
fraϑ- 171 
fri-  46 
friϑa  46 
fšaoni  44 
fšav-  44 
gā(y)-  42, 167, 171 

gad-  48 
gaēϑā  168 
gah-  51 
gay-  45 
gaiθa  46 
gaiθānām  169 
gam  46, 66, 68, 170 
gāman  42, 167 
gan-  36, 47, 48, 49, 65, 66, 67, 74 
gao.maēza  76 
gaona  43, 74 
gaoš  36, 166, 183, 187 
gaoša  36, 74, 77, 80, 166, 183, 187 
gaošāvara  169 
gaoz-  44 
gaozra  44 
gar  184 
garǝz-  40, 167 
garǝzāna  40 
garma  76 
garmapada  76 
gaud-  65 
gauna  173 
gav  76, 77 
gava.šayana  77 
gay-  46, 168 
gāθu  46, 173 
gǝrǝbuš  50 
grab-  50, 172 
ͪ uška  41, 166 
ͪ uva  169 
ha ͫ karta  184 
hā(y)-  44, 46 
had-  41, 170, 172 
hadiš  41 
haēcant  75 
haēcaṭ  77 
haēcaṭ.aspa  71, 75, 77, 164 
haēk-  49 
haētu  49 
hamapitar  64 
hamara  70 
hamarana  70, 187 
hamaranakara  187 
han-  51 
handāman  70 
hanjamana  170 
hantacina  70 
haŋhanvah  51 
haoma  41, 61 
haomya  61 
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haomō.gaona  164 
haoš-  41, 166 
haosravaŋha  55, 70 
haosravaŋhana  55 
hapta  59 
haptaiti  59 
har-  45, 50 
harahuvati  61 
harahuvatiya  61 
harǝz-  38 
harǝzana/harǝzāna  38 
harǝϑra  45 
haruva  50, 78 
haurva  59 
haurvatāṭ  59 
hav-  41, 45 
hāvana  54, 167 
hāvanan  54 
haxā  79 
haxāmaniš  79 
haz-  37 
hazah  37, 53 
hazaŋha  53 
hazaŋra  74, 80 
hazaŋrā.gaoša  74, 80 
haϑra  55 
hāϑra  77 
haϑranc  55 
hinu  44 
hita  80 
hitāspa  80 
hiϑa  46 
hiϑu  46 
hučiҫra  170 
hunair  55 
hunairyanc  55 
hunara  59, 170 
hunarǝtāṭ  59 
hupāta  69 
hurama  110 
huška  166 
husravah  170 
hva  51, 77, 80 
hvā.marždika  80 
hva.zāta  77 
hvarǝ  34, 169 
hvarǝ.xšaēta  165, 169 
hvāvant  51 
hvāvastra  77 
īra  36 
isāna  40 

išya  73 
ismana  43 
išu  49 
jahi  56 
jahikā  56 
jāmāspana  58 
jan-  48, 66, 69, 77 
jana  36, 80 
janti  48 
jarǝzi  40 
jasti  48 
jata  47, 76, 187 
jatar  48 
jav  65, 171 
jaxšuvāh  51 
jąϑva  49 
jira  45 
јiv  36 
јīva  36 
jivantaka  167 
jiyamna  43 
јvant  39 
jyā-  43 
jyāti  70 
kaēnā  168 
kay-  168, 171 
kāy-  46 
kainin  40 
kan-  40, 69 
kar-  36, 49, 50, 64, 67, 72, 166, 167, 168,  

    170, 171, 173, 183 
kara  36, 79, 173, 187 
kara-  89 
kāra  169, 173 
kāra-  89 
karana  167 
karši  40, 61 
karšivant  61 
karšū  50 
karšvan  51, 169 
karšvar  52, 169 
karšya  52, 73 
karta  69, 70, 75, 183 
kaš-  166 
kāsaka  54 
kāsakaina  54 
kata  172, 173 
kata-  172 
kū  76 
kū.nāiri  76 
kudā  77 
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kudō.zāta  77 
kūru  50, 169 
kūruš  169 
mā(y)-  170, 171, 172 
mad-  50, 167 
maēt-  38 
maēza  76 
maēϑ-  36 
maēϑa  36 
maēϑana  38 
mahrka  167 
mainyava  53 
mainyu  52, 53, 168, 169 
man-  37, 45, 47, 48, 49, 50, 52, 65, 168,  

      170 
manah  37 
maniš  74, 79 
manuš  50 
mar-  47, 168 
marǝk-  167 
mārgava  71 
margu  71 
maršaona  54 
maršavan  54 
maršiyu  79 
marta  47, 61, 166, 168 
martiya  61, 69, 166, 184 
marždika  80 
mas  37 
masan  37 
mašya  57 
mašyāka  57 
maškā  185 
masta  167 
mąt  77 
mąt.raϑa  77 
mata  47, 70 
mati  48 
mauk-  171 
mayūxa  168 
mazdāha  169 
māzdayasniš  71 
mazdayasnō  71 
mazišta  74 
maδu  50, 57 
maδumant  57 
mąϑra  45 
mąϑrān  54 
mąϑva  49 
mǝrǝžd-  41 
mǝrǝždika  41 

myezd-  56 
myezda  60 
myezdavan  60 
myezdin  56 
miϑra  80 
miϑrō  79 
miϑrō.druj  79 
mrū-  68 
myas-  170 
nah-  68 
nairi  40, 76 
nāmaka  183 
nāman  170 
napti  79 
nar  40 
nara  170 
narav  53 
narava  53 
nasu  57 
nasumant  57 
nāu  34, 186 
nava  59, 73, 77, 78, 79 
nava.hāϑra  77 
nava.napti  79 
nava.xšapar  78 
navadasa  73 
navaiti  59 
naθ-  171 
nǝmah  186 
nǝmahya  186 
nǝrǝfsant  59 
nǝrǝfsastāṭ  59 
nmāna  76 
nmānō.paiti  76 
pā-  45, 47, 48, 51, 52, 166, 173, 187 
pad-  68 
pada  76, 78 
paēmaini  42 
paēman  61 
paēmavant  61 
pairi  167 
pairikā  167 
paiti  73, 76, 77, 78, 173 
paiti.vīra  77 
paityāpǝm  78 
paiθ-  171 
panča  169 
pančadaθa  169 
paoiryo  77 
par-  43, 171 
para  58 
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pāra  173 
parana  58, 78 
parǝna  60 
parǝnava  60 
parǝt-  38 
pariy  64 
pariyana  64 
paru  50, 79 
paruzana  79 
pašiya  76, 169 
pasu  80 
pasu.vīra  80, 165 
pāta  47, 69 
patay  173 
pati  78 
patikara  64 
patipadam  78 
pātišuvara  55 
pātišuvari  55 
paurva  55 
paurvanca  55 
pāvan  51, 76, 169, 173, 187 
pay-  42 
pāyu  52, 80 
pāyu.ϑvārǝštāra  80, 165 
pāϑra  45 
pǝrǝna  43, 56 
pǝrǝnin  56 
pǝrǝnō.māŋha  165 
pǝšana  38, 77 
pitar  48, 64, 166 
pouru  74, 76, 77 
pouru.āzanti  76, 164 
pouru.sata  77 
pouru-sarǝδo-vīra-vąϑva  74 
prāka  174 
rad-  171 
raēk-  44 
raēvant  75 
raēvas.ciϑra  75 
raǝxnah  44 
rafnah  44 
rāyazǝntana  58 
ram-  171 
raocah  56 
raočah  110 
raocahina  56 
raocana  38, 60 
raocinavant  60 
raok-  37, 38, 44, 47, 166, 168 
raon  173 

raoxšna  168 
raoxšni  44 
raoxšnu  47 
rap-  44 
rapiϑvā  56 
rapiϑvina  56 
rasman  42 
rašna  43 
rašnu  44 
rāsta  167 
ratu  50, 57, 58 
ratumant  57 
ratuϑva  58 
raučah  37, 166, 172 
raut-  183 
rautah  166, 183 
ravan  173 
ravanṯ  75 
ravaṯ.aspa  75 
raz-  37, 39, 42, 43, 44, 50, 167, 171 
rāz-  39 
razah  37 
razan  37 
rāzar  39 
rāzarǝ  39 
razma  167 
raϑa  73, 77 
raϑaēštā  73, 164 
šayana  77 
sāna  173 
saocǝnta  167 
saok-  44, 167 
saoka  61 
saokavant  61 
sāra  173 
sārah  173 
sarǝδo  74 
sata  62, 77 
sataγna  62 
sav-  167 
scąϑva  49 
šiyā-  166 
šiyāta  47, 166 
šiyāti  48 
šiyav-  65 
skand-  49 
snaiϑiš  41 
snaϑ-  41 
spā  69 
spāda  75 
spar-  42 
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sparmaini  42 
spo  187 
spo.jata  187 
sray-  44 
sraoni  44 
sraota  168 
sraoϑra  45 
srav-  45, 168, 170 
sravaŋha  70 
srayan  37 
srī  37, 45 
srīra  45 
stā-  43, 48, 64, 167 
štā-  73 
stairiš  41 
stāna  43, 76, 79, 173, 187 
staomi  42 
staoϑva  49 
štar-  73 
stāti  48 
stav-  42, 49 
stǝrǝϑvant  51 
stūnā  167 
sūta  167 
šyā-  47, 48 
tac-  37, 39, 40, 41, 42, 48 
tacan  37 
tacara  39 
tacarǝ  39 
tacin  40 
tacina  40, 70 
tafnah  43 
tafnu  44 
tak-  167 
tan  50, 104, 183 
tanu  183 
tanuš  50 
tanuvant  39 
tap-  43, 44 
tapaya  184 
tāpaya  184 
tara ͪ  174 
tarō  77, 174 
tarō.yāra  77, 164 
taš-  37, 47 
tašan  37 
tašta  47 
tauman  42 
taurvan  51 
tavah  37 
taxma  41, 75, 167 

taxman  42 
taxmaspāda  75 
taxš-  67 
taxti  48 
ṯbaēš-  37, 51 
ṯbaēšah  37, 75 
ṯbišvant  51 
tǝmah  53, 80 
tǝmaŋha  53 
tǝmas.ciϑra  80 
tǝviš  41 
tigra  76 
tigraxauda  76 
umartiya  69 
upaēta  64 
upāka  174 
upama  173 
upara  59 
uparatāṭ  59 
upastā  64 
upāz  63 
uruϑvar  52 
uša  76 
ušabāri  76 
ušta  59 
uštana  61 
uštanavant  61 
uštatāṭ  59 
uštra.daēnu  165 
uva  76, 79 
uvaipašiya  76, 169 
uvāmaršiyu  79 
uvaspa  69 
ūvnara  170 
uxšan  37 
uxšyant  59 
uxšyastāṭ  59 
uxti  48 
uxδa  46 
uzma  64 
uγra  45 
vā-  47 
vacah  56 
vacahina  56 
vad-  39 
vadar  39 
vah-  38 
vahišta  169 
vahma  58, 62 
vahmana  58 
vahmya  59, 62 
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vahmyata  59 
vah u  75 
vahyah  75 
vahyazdāta  75 
vay-  50 
vayu  50 
vak-  46, 48, 49, 171, 186 
vanaitivant  61 
vanana  38 
vanant  39 
vanaţ  77 
vanaţ.pǝšana  77, 164 
vanati  48, 61 
vanya  52 
vantu  49 
vāra  173 
varakas  55 
vard-  38 
vardana  38 
varǝd-  47, 50 
varǝdva  50 
varǝna  38 
varǝša  60 
varǝšava  60 
varǝšnah  43 
varǝz-  36, 43, 49, 51, 52, 73 
varǝza  36 
varǝzāna  71 
varǝzda  47 
varǝzya  52 
varǝϑa  46 
varǝϑra  45 
varštva  49, 73 
vas-  43, 73 
vašna  43 
vastra  45, 54, 61, 77 
vāstra  45, 61 
vastran  54 
vastravant  61 
vastrya  61 
vāta  47 
vaxš-  37 
vaxδǝva  49 
vaz-  36, 43, 46, 52, 170, 173 
vaza  36 
vazah  173 
važdra  46 
vazǝmna  43 
vazya  52 
vazraka  56, 167 
vąϑva  74 

vǝhrka  55, 76 
vǝhrka.jata  76 
vǝhrkāna  55 
vǝrǝz-  71 
vǝrǝzvant  51 
vǝrǝϑra  62 
vǝrǝϑraγna  62 
vidaka  41 
viduš  50 
vindafarnah  76 
vindat  76 
vīra  74, 77, 80 
vīra.jan  77 
vīs  73, 76 
vīs.paiti  73, 76 
vispa  74, 79 
vispazana  79 
vispǝ.mazišta  74 
vīspo  73, 77 
vīspo.bāmya  73, 77 
višta  74 
vištāspa  74 
vohu  74, 169 
vohū.gaona  74 
x ͮ afna  43 
x ͮ ap-  43 
x ͮ ar-  39, 42, 43, 46, 48, 183 
x ͮ arant  39 
x ͮ arǝma  42 
x ͮ arǝna  43 
x ͮ arǝnah  43 
x ͮ arǝti  48 
x ͮ arǝϑa  46 
x ͮ arta  183 
x ͮ var-  43 
xaiz-  171 
xąnya  168 
xauda  76 
xraos-  52 
xraosya  52 
xratu  49, 57, 186 
xratumant  57 
xraϑva  186 
xrū  42, 45, 51 
xrūma  42 
xrūra  45 
xrvant  51 
xšaça  45 
xšaēta  169 
xšap  34 
xšapan  172 
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xšapar  78 
xšay-  43, 45, 166, 170, 187 
xšayamna  43 
xšāyaθiya  166 
xšāyaθiya xšāyaθiyānām  169 
xšaϑra  61 
xšaϑrya  61 
xšaҫa  166, 169, 187 
xšaҫapāvan  76, 169, 187 
xšaҫra  76 
xšnav-  167 
xšnuta  167 
ya  45 
yad-  38 
yaoždāϑra  62 
yaoždāϑrya  62 
yār  70, 187 
yāra  77 
yasna  43, 61, 169 
yasnya  61 
yātu  57, 58 
yātumana  57 
yavaētāṭ  168 
yauviyā  167 
yav-  168 
yaz-  40, 43, 47, 73, 168, 169 
yazāna  40 
yazata  47, 73, 168 
yaϑra  45 
yuta  174 
zaēna  169 
zaēna.dāna  169 
zayan  53 
zayana  53 
zairi  77 
zairi.gaoša  77, 164 
zairina  40 
zam  64 
zan-  170, 171 

zana  79 
zantu  57 
zantuma  57 
zānūka  183 
zaotar  48 
zaoϑra  45 
zar  171 
zarana  54 
zaranaēna  54 
zaraϑuštra  56 
zaraϑuštri  56 
zarenu  57 
zarenuman  57 
zarǝš  49 
zarštva  49, 54 
zarštvaēna  54 
zāta  77 
zav-  37, 48 
zavan   37 
zrayah  58 
zrayana  58 
zrazdāti  59 
zrvan  74 
zrvō.dāta  74 
δāta  76 
θah-  51, 168, 171 
θahvan  51, 168 
θak-  73 
θakata  73 
θard  34, 186 
θarda  172 
ϑraēt  54 
ϑraētaona  54 
ϑraotah  166 
ϑri  78 
ϑri.ayara  78 
ϑritya  78 
ϑvārǝštāra  80 
θuxra  44 
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Mittelpersisch 
 
(kār)awān  169 
(kār)ezār  169 
āb  87, 103, 104 
abāg  101, 174 
abāgbudan  97 
abāgēn-  101 
abar  103, 106, 107, 108 
abarāmadan  97 
abarkaran  97 
abar-mān  103 
abar-mānd  103, 108 
abāzdāštan  97 
abāzguftan  97 
abāzkardan  97 
āb-čihrag  104 
abd  105 
ābdān  87 
abd-sahist  105 
abē-būd  99 
abē-mizag  99 
abē-niyāz  99 
abespār-  105, 108 
abē-wināh  99 
abē-zārīg  99 
abgār-  105, 108 
abrāz  171 
āb-tazan  103 
a-bun  99 
āb-zan  103, 164 
abzār  102, 107 
abzāy-  171 
a-dān  99 
a-dānīh  82 
āfrīn  171 
āgāh  99, 104, 187 
a-ganǰ  99 
āhan  87 
āhanēn  87 
ahlaw  103 
ahlaw-dād  103, 163 
ahreman  169 
a-kard  99 
āmad-  170 
āmadan  82, 97, 98, 106 
āmār  171 
amarag  82 
amaragān  82, 91 
amaragānīhā  82, 91 
āmēz-  170 

anāb  170 
an-āgāh  99 
anāhīd  170 
andar  94 
andarkardan  97 
andarōn  94 
andaršudan  97 
andōh  90 
andōhgēn  90 
angubēn  104 
an-ummēd  99 
āpādānā  171 
ārāy-  93, 171 
ārāyišn  93 
arešk  88, 104, 108 
areškēn  88 
arwand  168 
ārzōg  90 
ārzōgēn  90 
āsrō  104 
āsrō-kerpa  104 
ast(ag)  87, 168 
āstawān  105 
astōdān  87 
āwar-  170 
āwardan  97 
āwāz  104 
āwurd-  103 
ayād  90 
ayādkār  90 
az  106, 107 
āz  94 
az daxšag hištan  106 
azabar  107 
āzādag  171 
āzār  171 
azēr  107 
āzwar  94 
bāj  167, 183 
bāmdād  169 
band-  101, 173, 185 
band  101, 185 
bandag  166, 183 
bandagān  183 
bānu  168 
bānūg  172 
bar-  92 
bār  89, 94, 173 
bārestān  89 
barišn  92 
bārwar  94 
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bastan  98 
baw-  88, 91, 92 
bawendag  88 
bawīh  91 
bawišn  92 
baxš  168 
baxš-  90, 93 
baxšīd-  90 
baxšišn  93 
baxt  101, 104, 107, 168 
baxt-  101 
bāzā  102 
bazak  90 
bazakkar  90 
bāzā-zanišnīh  102 
bazm  103 
bazm-āwurd  103 
bē  94 
bēkardan  97 
bērōn  94 
bērōnāmadan  98 
bērōnhištan  98 
bēš  100, 105, 106 
bēš-burdan  106 
bēš-burdār  105 
bēšudan  97 
bīm  90, 93 
bīmgēn  90 
bīmnāk  93 
bizešk  168 
borz  104, 167 
borz-wāng  104 
bōxt-  84 
bōxtār  84 
bōy  88, 100 
bōyestān  88 
bōz-  168 
brādar  166 
brām-  85 
brāmag  85 
brēhēn-  83 
brēhēnāg  83 
būd-  99, 103 
budan  97 
buland  167 
būm  102, 168 
būm-čandag  102 
bun  99 
burd-  105 
burdan  106 
burdār  105 

burd-ešnōhr  105 
čahār  105, 108 
čahār-pāy  105, 108 
čand  105 
čandag  102 
čār  86 
čār(ag)  168 
čārag  86 
čarb  93 
čarbišn  93 
čašm  85, 99, 104, 105, 108, 166 
čašmag  85 
čašm-arešk  104, 108 
čaxrag  166 
čēlān  89 
čēlāngar  89 
čihrag  104, 108 
čim  102 
čim-gōwāgīh  102 
čin-  103, 187 
čub  85 
čubag  85 
dād-  84, 88, 103, 104, 105, 167 
dād  94 
dādan  98 
dādār  84, 169 
dādestān  88 
dād-meh  104 
dādwar  91, 94 
dādwarīh  91, 102 
dādwarīhā  91 
dagr  106 
dagrand  106 
dagrand-xwadāy  106 
dagr-zamān  106 
dah  92 
dahīgān  92 
dām  168 
dān-  90, 99 
dānag  103 
dānāg  183 
dānist  90 
dar  92, 102, 104, 107 
dār  88, 94 
dār-  87 
dard  93, 168 
dardōmand  93 
dārēn  88 
dar-handarzbed  102, 107 
darīg  87, 92 
darīgbed  87 
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dārūg  94 
darz  168 
dast  94, 105, 108 
daštān  88, 102 
dāštan  97, 106 
daštānestān  88 
daštān-māh  102 
dast-gīr  105, 108 
dastwār  94 
dav-  83 
davān  83 
daxšag  106 
dēbahr  106 
dēdēm  185 
deh  86 
dehbed  86 
dēn  87, 95, 103, 105, 167 
dēn-āstawān  105, 163 
dēndār  87 
dēnwar  95 
dēs  100, 104, 108 
dēs(ag)  173 
dēw  83, 100 
dēwānag  83 
dibīr  91 
dibīrīh  91 
dīd-  84 
dīdār  84 
dil  89 
dilēr  89 
dō  84, 105, 108 
dōgānag  84 
dōš-  85, 92 
dōšag  85, 105 
dō-sālag  91, 108 
dō-sālagīh  91 
dō-saxwan  105 
dōšīzag  92 
dōst  91, 166 
dōstīhā  91 
drāy-  83 
drāyān  83 
drō  102 
drō-dādwarīh  102, 165 
drōw-  167 
drust  107 
društ  104 
društ-āwāz  104 
dumb  103 
duš  99 
duš(x)wār  170 

duš-čašm  99 
dušīh  99 
dušmen  170 
duš-nām  99, 170 
dušox  91, 170 
dušoxīg  91 
duš-xēm  99 
duxtar  167 
duzd  170 
ēd  106 
ēk  84, 105 
ēkānag  84 
ēk-dād  105 
ēr  107 
ērān  169 
ērānag  168 
ēw  105 
ēw-čand  105 
ēwēnag  104 
ēwēnag-ēwēnag  104 
ēw-kard  105 
ēw-sān  105 
frahang  88 
frahangestān  88 
framādār  87 
framān  87, 105, 172 
framān-burdār  105 
framāy-  170 
frāmōš-  171 
frazand  170 
frāzdādan  98 
frāzraftan  98 
frāzvaštan  98 
frēb  171 
frēft-  84 
frēftār  84 
freh  103 
freh-būd  103 
frēstag  171 
frōdšudan  98 
frōdvaštan  98 
gad  95 
gadwar  95 
gāh  86, 104, 107, 173 
gāhbed  86 
gām  167 
ganǰ  94, 99 
ganǰwar  94 
garm  85, 91 
garmāy  85 
garmīh  91 
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gāw  103, 108 
gāw-dumb  103 
gāw-mēš  103 
gēhān  169 
gētīg  168 
gilag  167 
gīr-  105, 108 
giyāh  92 
giyāhīzag  92 
gōhr  101, 188 
gōn  100, 173 
gōš  102, 108, 166, 183 
gōspand  104, 108 
gōspand-čihrag  104, 108 
gōšwār  169 
gōw-  83, 93 
gōwāg  83 
gōwāgīh  102 
gōwišn  93 
graw-  89 
grawagān  89 
grift-  84 
griftār  84 
grīw-  86 
grīwbān  86 
griy-  83 
griyān  83 
guft-  81, 84, 101 
guftan  97, 101 
guftār  84 
gugāy  104 
gul  88 
gulestān  88 
gurg  83 
gurgān  83 
guš  94 
gušād  101, 185 
gušād-  101, 185 
gušwār  94 
gyāg  103 
gyāg-rōb  103 
gyān  94, 105, 108 
gyān-abespār  105, 108 
gyānwar  94 
ham  95, 100 
hamāg  103 
hamāg-dēn  103 
hambār  172 
hambastan  98 
ham-dēs  100 
hamē  103, 105, 106, 187 

hamē-māl  187 
hamēmālīh  187 
hamē-rawišnīh  105 
hamēšag  105 
hamēšag-sōz  105 
hamē-ud-hamē-rawišnīh  106 
hamē-wahār  103 
ham-gōnag  100 
hamīh  100 
hammōxt-  93 
hammōxtišn  93 
hammōz-  89 
hammōzgār  89 
hampursīdan  98 
ham-rāz  100 
ham-sāmān  100 
ham-tōhmag  100 
hamwār  95, 170 
handarz  172 
handarzbed  102, 107 
handēš-  172 
hanjaman  170 
hast  91 
hastīh  91 
hāwan  167 
hazār  85 
hazārag  85 
henj-  85 
hēz-  85 
hēzag  85 
hindūg  83 
Hindūgān  83 
hištan  98, 106 
Hrōm  92 
hrōmīg  92 
hu  100 
hu-bōy  100 
hu-čihr  170 
huīh  100 
hunar  84, 170 
hunarāwand  84 
hu-niyōxš  100 
hušk  166 
hu-škōh  100, 187 
hušnūd  167 
hu-sraw  170 
hu-xēm  100 
ī  104 
im  172 
ǰašn  169 
ǰāwēd  168 
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ǰōy  167 
ǰud-bēš  100 
ǰud-dēw  100 
ǰud-paykār  100 
kadag  172, 173 
kadag-bānūg  172 
kadag-xwadāy  172 
kam  105 
kamān  87 
kamāndār  87 
kam-zōr  105 
kār  95, 104, 105, 187 
kār-āgāh  91, 104, 187 
kārāgāhīh  91 
karān  167 
kard-  84, 99, 105, 183 
kardag  101, 184 
kardan  97, 98, 106 
kardār  84 
kard-espās  105 
kārēzār  95 
kēn  95, 168 
kennār  103, 107 
kennār-srāy  103, 107, 163 
kēnwar  95 
kerpa  104 
kirbak  90 
kirbakkar  90 
kirrōg  103 
kišwar  169 
kōf  85 
kōfag  85 
kulāf  85 
kulāfag  85 
kun-  93 
kunišn  93 
kušt-  84 
kuštār  84 
mādag  95 
mādagwar  95 
magas  104 
magas ī angubēn  104, 165 
māh  102 
māl  187 
mān  87, 108 
mān-  103 
mānbed  87 
mānd-  103, 108 
mard  83, 166 
mardānag  83 
mardōm  169 

marg  105, 167 
marz  86 
marzbān  86 
mas-  85 
masāy  85 
mast  167 
may  167 
meh  104 
menīdan  98 
mēnōg  103, 168 
mēš  103 
mēx  104, 168 
mēx ī gāh  104, 165 
mēzd  86 
mēzdbān  86 
mizag  99 
xānīg  168 
muhr  85 
muhrag  85 
murd-  84, 85, 101, 168, 185 
murdag  85 
murdār  84 
murv  92 
murvīzag  92 
must  89 
mustgar  89 
nab  89 
nabīr  89 
nām  99 
nāmag  183 
namāz  106, 167 
namāz-burdan  106 
nar  94 
nāw  87, 92 
nāwdān  87 
nāwīzag  92 
nēk  188 
nēk-gōhr  188 
nēkgōhrīh  188 
nērōg  94, 101 
nibard  85, 171 
nibardag  85 
nibēs-  171 
nifrīn  171 
nigār  171 
nigerišn  106 
nih-  172 
nimāy-  171 
nišastan  82 
nišīn-  170 
niwāg  171 
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niyāz  99 
niyōxš-  100 
nizār  90 
nizārīh  90 
ō  94, 106 
ō paymān āmadan  106 
Ohrmazd  169 
ōrōn  94 
ōšag  99 
ōšmār  103 
pad  106, 107 
pād  103 
pad daxšag dāštan  106 
pad dēbahr dāštan  106 
pad ēd dāštan  106 
pad-gōhr  101 
padifrāh  171 
padīr-  172 
pādixšā(y)  170 
pādiyāb  87 
pādiyābdān  87 
pad-nērōg  101 
pad-nigerišn  106 
pād-rōzag  103 
pad-wizēn  107 
pahikar  171 
pahn  85 
pahnāy  85 
palang  108 
pānzdah  169 
parhēz-  171 
parīg  167 
parist-  103 
pārs  92 
pārsīg  92 
parwāz  170 
pās  86 
pāsbān  86 
passox  171 
pāy  105, 108 
pāy-  85 
pāyag  85, 104 
payālag  89 
payālaggar  89 
paydāg  171 
paygām  171 
paykār  100, 170 
paymān  106, 170 
paymānag  170 
paymānīh  102 
paymāy-  170 

paymōz-  86 
paymōzan  86 
paywand  101, 171 
paywand-  101 
paywāz  171 
pērōz  170 
pēš  104 
pēš-kār  104, 164 
pidar  166 
pōš  171 
purr  105 
purr-marg  105 
pursīdan  98 
raft-  81, 84, 86 
raftan  86, 98 
raftār  84 
rāh  87 
rāhdār  87 
rām  171 
rām-  93 
rāmišn  93 
rāst  91, 167 
rāstīh  91 
rāstīhā  91 
raw-  82, 83 
rawāg  101, 186 
rawāgēn-  101, 186 
rawān  83 
rawišnīh  105, 106 
rāz  100, 103 
rāz-kirrōg  103 
razm  167 
rōb-  103 
rōd  166, 183 
rōšn  85, 89, 168 
rōšnāy  85 
rōšngar  89 
rōz  90, 105, 108, 166, 172 
rōzag  103 
rōzgār 90 
rōz-šabān  108, 165 
rōz-ward  105 
šab  88, 108, 172 
šabān  108 
šabestān  88 
šād  90, 101, 166, 186 
šādīh  90 
šādīh-  101, 186 
šāh  92, 103, 166 
šāhanšāh  169 
šāh-dānag  103, 165 
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šāhīgān  92 
sahist-  105 
sahm  90 
sahmgēn  90 
šahr  81, 87, 88, 91, 166 
šahrebān  169 
šahrestān  88 
šahrīhā  91 
šahryār  87 
sāl  95, 108, 172 
sālwār  95 
sāmān  93, 100 
sāmānōmand  93 
sān  105, 173 
sar  94 
sār  173 
šarm  90 
šarmgēn  90 
sarwār  94 
šasab  92 
šasabīgān  92 
saxt  81, 187 
saxwan  105, 168 
šāy-  88 
šāyendag  88 
sazāg  95 
sazāgwār  95 
sē  84, 105, 108 
šēb-  83 
šēbāg  83 
sēgānag  84 
sē-pāy  105, 164 
sē-šabag  108 
škōh  100, 187 
šnōhr  105 
sōgand  167 
sōr  85 
sōrag  85 
šōy  93 
šōymand  93 
sōz-  105 
spāh  83, 86 
spāhān  83 
spāhbed  86 
spās  87, 105 
spāsdār  87 
spenāg  103 
spenāg-mēnōg  103 
spōz  89 
spōzgār  89 
srāy-  103, 107 

srōd  168 
stahm  85 
stahmag  85 
star  103 
star-ōšmār  103 
stōr  86, 107 
stōrbān  86 
stōr-gāh  107, 163 
stūn(ag)  167 
sūd  93, 105, 108, 167 
sūd-abgār  105, 108 
šudan  97, 98 
sūdōmand  93 
tab  89 
tābestān  89 
taftan  184 
tāftan  184 
tag  106 
tag kardan abar  106 
tahm  167 
talag  103, 187 
talag-čin  103, 187 
tan  91, 93, 103, 107, 183 
tan-drust  107 
tanīhā  91 
tan-tōhmag  103 
tarkardan  98 
tarmenīdan  98 
tars  93 
tars-  82 
tarsāg  82 
tarsnāk  93 
tazan  103 
tōhm  86 
tōhmag  100, 103, 106 
tōxmag  86 
tuwān  92 
tuwānīg  92 
tuxš-  82 
tuxšāg  82 
ud  106, 108, 165 
ūlāmadan  97 
ummēd  95, 99 
ummēdwār  95 
uštar  108 
uštar-gāw-palang  108 
uzdēs  95, 103 
uzdēs-parastišnīh  91 
uzdēs-parastišn  91 
uzdēs-parist  103 
uzdēszār  95 
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uzmā(y)-  170 
wad  86, 104, 107 
wadag  86 
wad-baxt  104, 107 
wahār  103 
wahišt  169 
wāng  104 
war  105, 108 
wār-  83, 187 
wārān  83, 187 
war-čašm  105, 108 
ward-  105 
ward  85 
wardag  85 
warz  84 
warzāwand  84 
was  106 
was-tōhmag  106, 164 
waštan  98 
waxš  95 
waxš-  88 
waxšendag  88 
waxšwar  95 
wāy-  88 
wāyendag  88 
waz-  83 
wāz  173 
wazān  83 
wāzār  89 
wāzāragān  89 
wāzīg  173 
weh  103 
weh-dēn  103, 165 
wēm  81 
widar-  170, 184 
widār-  183 
wimār  171 
wināh  90, 99, 171 
wināhgār  90 
wind-  90 
windād  90 
wirāy-  171 
wišād  104 
wišād-dar  104 
wizār  101, 102, 107 
wizār-  101 
wizēn  107 
wizīn-  171 
wuzurg  167 
xān  108 
xān ud mān  108, 165 

xar  102, 108 
xar-gōš  102, 108 
xāyag  104, 108 
xāyag-dēs  104, 108 
xēm  99, 100 
xēšm  88, 93, 167 
xēšmēn  88 
xēšnāk  93 
xōk  92 
xōkīzag  92 
xōn  88 
xōnēn  88 
xrad  91 
xradīg  91 
xrōs  81, 187 
xūb  81, 91 
xūbīhā  91 
xwad  105 
xwadāy  106, 172 
xwad-dōšag  105 
xwamn  102, 107 
xwamn-wizār  102, 107 
xward-  101, 183 
xwardan  101 
xwaršēd  169 
xwēš  84, 90, 91, 105, 169 
xwēšāwand  84 
xwēšīh  91 
xwēš-kār  90, 105 
yazad  168 
yazadān  168 
zahag  93 
zahagōmand  93 
zahr  88 
zahrēn  88 
zamān  106 
zamīg  102 
zamīg-paymānīh  102 
zan-  103 
zandag  167 
zanišnīh  102 
zānūg  183 
zard  85 
zardag  85 
zārīg  93, 99 
zārīgōmand  93 
zarr  88, 89 
zarr(ī)gar  89 
zarrēn  88 
zēn  87, 102, 107 
zēn-abzār  102, 107 
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zēndān  86, 87, 169 
zēndānbān  86 
zīw-  88 
zīwendag  88 
zofr  85, 104 
zofrāy  85 
zofr-pāyag  104 
zōr  93, 105 
zōrōmand  93 
zūr  104 
zūr-gugāy  104 
zyān  90 
zyāngār  90 
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Neupersisch 
 

 

(kâr)evân  169 
(kâr)zâr  169 
bačče  114, 127, 154 
baččegâne  114 
baččegi  127 
bad  27, 29, 129 
badbaxt  127 
badbaxti  127 
badkâr  129 
badnâm  29 
badtâleʔ  27 
bâf-  149 
bahâr  113 
bahârân  113 
bâhuš  140 
bâj  167, 183 
bâmdâd  169 
banâguš/bonâguš  147 
bandân  149 
bande  166, 183 
bandegân  183 
bânu  168 
bâq  119 
bâqče  119 
bar  143, 170 
bâr  135 
barâdar  152, 166 
barâdaršowhar  152 
bardâštan  139 
bardiyâ  168 
barfpâkkon  33, 146 
barfpâkkonsâz  33, 146 
barfpâkkonsâzi  33 
barq  132 
barqâsâ  132 
bârvar  135 
barxâstan  139 
barʔâmadan  139 
bâš-  155 
bast  127 
baste  144 
basti  127 
bâvafâ  140 
baxš-  123, 168 
baxšâ(y)-  168 
baxšeš  123 
baxt  136, 168 
baxtyâr  136 
bâzargân  115 

bâzargâni  115 
bâzdâšt-  124 
bâzdâštan  138 
bâzdâštgâh  124 
bâzdid  154 
bâzgaštan  138 
bâzgoftan  138 
bâʔerâde  140 
baʔz  116 
baʔzan  116 
be  150 
bede  127 
bedehi  127 
beh  136 
behaq  140 
behešt  169 
behyâr  136 
bejâ  140 
belâmâneʔ  141 
belâtardid  141 
belâʔestefâde  141 
belâʔestesnâ  141 
bemowqeʔ  140 
beviže  140 
beyt  147 
beytolmâl  147 
beyʔ  114 
beyʔâne  114 
bibâk  114 
bibâkâne  114 
bimâr  25, 31, 110, 171, 187 
bimâri  25, 31 
bimazze  32, 141 
bime  125 
bimegar  125 
bin-  112 
binâ  112 
biqam  141, 187 
bist  155 
bistsâle  155 
bivafâ  141 
bokoš  149 
bokošbokoš  149 
boland  167 
bon  147 
borz  167 
bot  144 
botxâne  144 
bozorg  134, 149, 152, 167 
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bozorgrâh  149 
bozorgvâr  134 
bu  122 
bud-  143, 149 
bum  168 
bus-  121 
buse  121 
bustân  122 
čâhâr  149, 153 
čâhârčešm  164, 217 
čâhârčub  153 
čâhârpâ  149 
čand  114 
čandgâne  114 
čang  113 
čangâl  113 
čar-  112 
čarâ  112 
čarb  145 
čarb-  145 
čâre  168 
čaridan  173 
čarm  128 
čarmine  128 
čarx  166 
časb  132 
časb-  143 
časbnâk  132 
čašm  33, 150 
čašmberâh  150 
čašmodelsir  33 
čatidan  192 
čatkardan  192 
čerâq  113 
čerâqân  113 
češm  166 
čub  127, 152, 153 
čubi  127 
čublebâsi  152 
dabir  122 
dabirestân  122 
dâd-  149 
dâd- 167 
dâdan  151 
dâdâr  169 
dâdosetad  149 
daftar  119, 121 
daftarče  119 
daftardâr  121 
dah  124 
dahande  153 

dahgân  124 
dam  112 
dâm  136, 168 
damâ  112 
dâmyâr  136 
dân-  21, 112, 143 
dânâ  112, 183 
dandân  148 
dandânpezešk  148 
dâneš  32, 130, 136, 147 
dânešju  147 
dâneškade  32, 130 
dânešyâr  136 
dar  119 
dard  131, 142, 153, 168 
dardnâk  131 
dargozaštan  139 
dariče  119 
darmân  123 
darmângâh  123 
darraftan  139 
daryâ  118 
daryâbâr  118 
daryâftan  139 
darz  168 
darʔâmadan  139 
dast  33, 115, 134, 136, 150 
dâštan  138, 139, 140, 151 
dastâr  115 
daste  119 
dastebandi  119 
dastsâz  150 
dastur  147 
dasturolʔamal  147 
dastvâr  134 
dastyâr  136 
defâʔ  129 
defâʔiyye  129 
del  33, 135, 149 
delâvar  135 
delpiče  149 
delšekaste  33 
derâz  131 
derâznâ  131 
deyhim  185 
did-  115, 124 
did  154 
didâr  115 
dide  143, 153 
didgâh  124 
didobâzdid  154 
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dig  119 
digče  119 
din  167 
dir  117, 128 
dirande  117 
dirine  128 
div  114, 130, 132 
divâne  114 
divânevâr  134 
divlâx  130 
divsân  132 
do  114, 128, 150, 155 
dogâne  114 
domotore  155 
donb  113 
donbâl  113 
dorang  150 
doruq  167 
došman  170 
došnâm  141, 170 
došvâr  170 
doxtar  167 
dozd  116, 146, 170 
dozdaki  116 
dozdidan  146 
dožpih  141 
dožʔâhang  141 
doʔiyyat  128 
dust  25, 151, 166 
dustdâštan  151 
duz-  149 
duzax  170 
fahm  145 
fahm-  145 
farâgereftan  139 
farâmuš-  171 
farangi  131 
farangimaʔâb  131 
farâresidan  139 
farâx  131 
farâxândan  139 
farâxnâ  131 
farib  171 
farib-  117 
faribande  117 
farmâ(y)-  170 
farmân  32, 142, 172 
faryâd  151 
faryâdkešidan  151 
farzand  170 
fath  150 

fathkonande  150 
ferešte  171 
fes  150 
fesfesu  150 
forudʔâmadan  139 
forumândan  139 
foruraftan  139 
foruš  145, 154, 185 
foruš-   111, 123, 127, 145, 185 
forušande  111 
forušgâh  123 
foruši  127 
fulâd  134 
fulâdvand  134 
gâm  167 
gandom  126 
gandomgun  126 
ganj  128 
ganjine  128 
gard-  133 
gardun  133 
garm  123, 133 
garmâ  122 
garmâyeš  122 
garmeš  123 
garmsir  133 
gašt-  144 
gaštan  138 
gâv  120, 148, 154 
gâvdâni  120 
gâvsanduq  148 
gaz-  116, 117 
gâz  145, 185 
gâz-  145, 185 
gazand  116 
gazande  117 
gele  167 
gereft-  115, 122 
gereftan  139 
gereftâr  115 
gerefte  122 
gerow  124 
gerowgân  124 
gij  123 
gijgâh  123 
gir-  150 
girande  148 
giti  168 
godâz-  149 
goft-  111, 121, 130, 145 
goft 149 
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goftan  138, 145 
gofte  111, 121 
goftemân  130 
goftogu  149 
gol  110, 120, 123, 126, 144 
goldân  120 
golfâm  123 
golgun  126 
golxâne  33, 144, 163 
golxâneʔi  33 
gonâh  129, 171 
gonâhkâr  129 
gorbe  132 
gorbesân  132 
gorg  113 
gorgân  113 
goriz  150 
gorizpâ  150 
goruh  118 
goruhbân  118 
gowd  113 
gowdâl  113 
gozar-  170, 184 
gozâr-  183 
gozaštan  139 
gozašte  150 
gozin-  171 
gu-  149 
gul  151 
gulzadan  151 
guš  135, 147, 148, 166, 183 
gušvâre  135 
guyeš  135 
guyešvar  135 
haft  122 
hafte  122 
hajv  129 
hajviyye  129 
hakim  118 
hakimbâši  118 
hamdard  142 
hamiše  127 
hamišegi  127 
hamjuš  142 
hamkâr  142 
hamqad  142 
hamraft  142 
hamrâh  127, 193 
hamrâhi  127 
hamriš  142 
hamsâye  142 

hamvâr  170 
hamxân  142 
hamzâd  142 
hamzamân  142 
hamzan  142 
hanâ  149 
hanâbandân  149 
haq  140 
haq(q)  149 
haqqossokut  149 
harfidan  193 
harfzadan  193 
hast  127 
haste  168 
hasti  127 
havâ  149 
hâvan  167 
havâpeymâ  126 
havâpeymâʔi/havâpeymâyi  126 
havâsanj  149 
hayât  144 
hažir  170 
hendese  21 
hendesedân  21 
hezâr  153 
hezârpâ  153 
homâ  109 
honar  32, 131, 170, 188 
honarmand  32, 131 
honarpiše  188 
honarpišegi  188 
hoqqe  119 
hoqqebâz  119 
hormoz  169 
huš  136, 140 
hušmand  114 
hušmandâne  114 
hušyâr  136 
jâ  140, 149, 155 
jadval  119 
jadvalbandi  119 
jâhel  128 
jâheliyyat  128 
jalâlat  131 
jalâlatmaʔâb  131 
jâlebâsi  149, 155 
jân  135, 150 
jânevar  135 
jang  126, 135, 145 
jang-  145 
jangal  117 
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jangalbân  117 
jangâvar  135 
jangi  126 
jašn  135, 169 
jašnvâre  135 
javân  122, 145, 188 
javâne  122 
javânmard  188 
javânmardi  188 
jâvid  168 
jenâyat  129 
jenâyatkâr  129 
jesm  114, 142 
jesmâni  114 
jesmi  154 
jiq  155 
jiqjiqu  155 
jonub  154 
jost-  149 
jostoju  149 
ju-  147, 149 
ju (-yande)  147 
juš-  142 
juy  118, 167 
juyande  147 
juybâr  118 
kabâb  126 
kabâbi  126 
kabutarbâz  119 
kabutar  119 
kadbânu  172 
kadxodâ  172 
kafš  149 
kafšduz  115 
kafšduzak  115, 149 
kâft  143 
kaj  116 
kajaki  116 
kâkâ  134 
kâkâvand  134 
kâkâʔu  154 
kam  149, 150 
kambud  149 
kâmel  116 
kâmelan  116 
kampeydâ  150 
kamʔâb  150 
kâr  111, 112, 126, 131, 142, 153, 187 
kârâ  112 
karân  167 
kard-  124, 183 

kardan  151 
kâri  126 
kârmand  131 
kârnâʔâzmude  111 
kârnâʔâzmudegi  111 
kâst  127 
kâsti  127 
kerdegâr  124 
kešidan  151 
kešt  136 
keštzâr  136 
kešvar  169 
ketâbforuš  126 
ketâbforuši  126 
keyhân  169 
kin  168 
kine  135 
kinevar  135 
kob/kup  113 
komak  148 
komakkonande  148 
konân  151, 153 
konande  148, 150, 153 
koneš  143, 144 
konsul  125 
konsulgari  125 
kord  122 
kordestân  122 
koš  154 
koš-  155 
košt  115, 154 
koštâr  115, 154 
koštokoštâr  154 
kudak  122 
kudakestân  122 
kuh  113, 133 
kuhân  113 
kuhsâr  133 
kupâl  113 
kuš-  123 
kušeš  123 
lab  133 
labu  133 
laj  119 
lajan  136 
lajanzâr  136 
lajbâzi  119 
lâk  148, 153 
lâkpošt  148, 153 
lâle  136 
lâlezâr  136 
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lâmahâle  142 
lâmazhab  142 
langân  151 
langânlangân  151 
langar  123 
langargâh  123 
lâqeyd  142 
lâqeyr  142 
larz-  113 
larzân  113 
lât  119 
lâtbâzi  119 
lâʔalâj  142 
lebâs  28, 149, 152, 155 
liberâl  128 
liberâlism  128 
limu  152 
lisâns  129 
lisânsiyye  129 
lus  119 
lusbâzi  119 
madâr  150 
mâdar  30, 148, 152 
mâdarbozorg  152 
mâdarxânde  148 
magas  148 
mah  132, 135 
mâh  114, 135 
mahâle  142 
mâhâne  114 
mâhi  119 
mâhiče  119 
mahsâ  132 
mâhvâre  135 
mahvaš  135 
majles  109 
mâl  147 
mâl-  121 
mâle  121 
man  129 
mân-  116 
mânand  116 
mând-  124 
mândan  139 
mândegâr  124 
mâneʔ  141 
maniyyat  129 
manzel  123 
manzelgah/manzelgâh  123 
mard  28, 115, 126, 140, 144, 153, 166,  

      188 

mardâbâd  144 
mardak  115 
mardom  169 
marg  167 
mariz  29 
marizxâne  29 
mârks  128 
mârksism  128 
marqub  128 
marqubiyyat  128 
marz  117 
marzbân  117 
mâšin  128 
mâšinizm  128 
mast  167 
mâtam  130 
mâtamkade  130 
matars  115 
matarsak  115 
maxfi  123 
maxfigâh  123 
maxmal  115 
maxmalak  115 
mazhab  142 
mazze  32, 141 
medâd  152 
medâdrangi  152, 165 
mehmân  130 
mehmânkade  130 
mehvar  153 
melli  128 
melliyyat  128 
mey  126, 130 
meygun  126 
meykade  130 
minu  168 
mix  168 
miyân  125 
miyângin  125 
miz  117 
mizbân  117 
modâvem  117 
modâvemat  117 
mol  167 
molâheze  129 
molâhezekâr  129 
monâseb  142 
monši  125 
monšigari  125 
morâqeb  117 
morâqebat  117 
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mord-  168 
morde  155 
morq  30, 120 
morqdâni  120 
mostaqim  145 
motor  155 
mowqeʔ  140 
mozâhem  117 
mozâhemat  117 
mozd  135 
možde  115 
moždegâni  115 
mozdur  135 
moʔjeze  132 
moʔjezeʔâsâ  132 
murče  149 
murčexâr  149 
nâb  170 
nabard  171 
nabš  152 
nâbud  143 
načasb  143 
nâdân  143 
nadide  143 
nâfarmân  32, 142 
nahâd  149 
nâhid  170 
nâjesm  142 
nâl-  114, 121 
nâlân  114 
nâle  121 
nam  131 
nâm  29, 135, 141 
namak  21, 31, 120, 127, 136 
namakdân  120 
namakin  127 
namakzâr  21, 31, 136 
namâz  167 
nâme  149, 183 
namnâk  131 
nâmonâseb  142 
nâmvar  135 
nang  127 
nangin  127 
nâpâk  142 
napoxte  143 
naql  129 
naqliyye  129 
narm  123, 151 
narmeš  123 
narmnarmak  151 

natars  143 
nâv  120, 121, 124 
navâ  171 
nâvdân  120 
nâvdis  121 
nâvgân  124 
nâʔâzmude  111 
nâʔomid  142 
nefrin  171 
negâr  171 
negun  132 
negunsâr  132 
neh-  172 
nemâ(y)-  171 
nešin-  170 
nevešt-  121 
nevešte  121 
nevis-  21, 110, 111, 117, 171 
nevisande  21, 111, 117 
ney  136 
neyzâr  136 
nezâmi  125 
nezâmigari  125 
nim  153 
nimxorde  153 
nist  127 
nisti  127 
niyâz  171 
nowruz  165 
nušidan  127 
nušidani  127 
pâ  149, 150, 153 
pâdafrâh  171 
pâdešâh  126, 170 
pâdešâhi  126 
pâdtak/pâtak  143 
pâdtan/pâtan  143 
pâdzahr  143 
pahn  112, 177 
pahnâ  112, 177 
pahn-â  177 
pâk  142 
palang  132, 154 
palangsân  132 
pânzdah  169 
parasteš  125 
parastešgar  125 
parhiz-  114, 124, 171 
parhizâne  114 
parhizgâr  124 
pari  132, 135, 153, 167 
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paridan  139 
pariru  153 
parisâ  132 
parivaš  135 
parwâz  170 
pas  134, 151 
pasdâdan  151 
pašm  115, 128 
pašmak  115 
pašmine  128 
pâsox  171 
pasvand  134 
paz-  149 
pazir-  172 
pazireš  152 
pažuh-  114 
pažuhâne  114 
pažuheš  125 
pažuhešgar  125 
pedar  30, 134, 166 
pedarmâdar  30 
pedarvâr  134 
pesar  154 
pesarbačče  154 
peydâ  122, 150, 171 
peydâyeš  122 
peykar  171 
peykâr  170 
peymâ(y)-  170 
peymân  170 
peymâne  170 
peyqâm  171 
peyvand  171 
pezešk  148, 168 
pezeški  143 
pežvâk  171 
pič-  149 
pih  141 
pil  132 
pile  135 
pilevar  135 
pilʔâsâ  132 
pir  25, 28, 153 
pirâpezeški  143 
pirâpust  143 
pirâqotbi  143 
pirmard  28, 153 
piruz  170 
piš  149 
piše  135, 188 
piševar  135 

pišnahâd  149 
pišnamâz  164 
post  120 
pošt  30, 148, 153 
postči  120 
poxt  21, 145, 149 
poxt- 21, 145 
poxte  143 
poxtopaz  149 
pul  116, 150 
pulaki  116 
puš-  112, 113, 115, 123, 171 
pušak  115 
pušâk  112 
pušâl  113 
pušeš  123 
pust  143 
qâbel  128, 152 
qâbelepazireš  152 
qâbeliyyat  128 
qad  142 
qâli  149 
qâlibâf  149 
qam  125, 131, 141, 150, 187 
qamgin  125 
qamnâk  131 
qamzade  150 
qatre  151 
qatreqatre  151 
qâyam  155 
qâyambâšak  155 
qeyd  142 
qeymat  144 
qeyr  142 
qodrat  140 
qomâr  119 
qomârbâz  119 
qotbeš  144 
qotbi  143 
qul  132 
qulâsâ  132 
raft-  142, 145, 154 
raft 149 
raftan  139, 140, 145, 154 
raftoʔâmad  149 
rag  148 
râh  121, 148, 149, 150 
râhdâr  121 
râhnamâ  163 
râhrâh  150 
râhʔâhan  148 
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ramz  124 
ramzgân  124 
rân-  117 
rânande  117 
rang  150 
rangi  152 
ranj  135 
ranj-  150 
ranjur  135 
raqs  146, 151 
raqsidan  146 
raqskonân  151 
rasân-  121 
rasâne  121 
râst  167 
rav-  111, 114, 116 
ravân  122 
ravand  111, 116 
ravâne  114, 122 
razm  123, 167 
razmgâh  123 
raʔd  132 
raʔdâsâ  132 
raʔy  150 
residan  139 
riq  133 
riqu  133 
ris-  130 
riš  122, 133, 142 
riše  122 
rismân  130 
rišu  133 
row-  149 
rowšan  168 
ru  153 
rud  118, 166, 183 
rudbâr  118 
ruhi  154 
ruhi-jesmi  154, 165 
rus  129 
rusiyye  129 
ruz  110, 124, 155, 166 
ruzegâr  124 
ruzidahande  163 
šabâne  123 
šabângâh  123 
sad  122 
šâd  166 
sade  122 
sâder  122 
sâdere  122 

šâh  114, 134, 148, 153, 166, 187 
šâhâne  114 
šâhanšâh  169 
sahar  123 
sahargâh  123 
saharxiz  164 
šâhkâr  153, 187 
šahr  134, 136, 140, 166 
šâhrag  148 
šahrbân  169 
šahrdâr  136 
šahrvand  134 
šahryâr  136 
šâhvâr  134 
šâhzâde  163 
sâl  114, 155 
salâm  151 
salâmkardan  151 
sâlâne  114 
šamšir  118 
šamširbâz  118 
šamširzan  164 
šamʔ  120 
šamʔdân  120 
sanduq  148 
sang  120, 127, 129, 130, 132, 133, 135 
sangdân  120 
sangin  127 
sangkâr  129 
sanglâx  130 
sangsar  133 
sangsâr  132 
sangvâre  135 
sanj-  149 
sanʔat  129 
sanʔatkâr  129 
sar  153 
sard  133 
sardard  153 
sardsir  133 
sariʔ  116 
sariʔan  116 
šarm  117, 125, 132 
sarmâ  151 
šarmande  117 
sarmâxordan  151 
šarmgin  125 
šarmsâr  132 
saxt  150 
sâxt-  130, 145, 185 
sâxt 185 
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sâxtemân  130 
saxtgir  150 
šâyân  152 
šâyânetavajjoh  152 
sâye  133, 134, 142 
sâyesâr  133 
sâyevâr  134 
sâz-  33, 123, 124, 130, 146, 150 
sâzeš  123 
sâzgâr  124 
sâzmân  130 
saʔb  150 
saʔbolʔobur  150 
se  152, 155 
sefid  122, 154 
sefide  122 
šekam  118, 133 
šekambâre  118 
šekamu  133 
šekâr  120 
šekârči  120 
šekaste  33 
šemš  113 
šemšâl  113 
šenâ  124 
senabš  152 
šenâgar  124 
šenâs-  149 
šenâsnâme  149 
seruze  155 
servat  131 
servatmand  131 
šeš  155 
šešzelʔi  155 
setad  149 
setam  153 
setâyeš  153 
setâyeškonân  153 
sib  148 
sibzamini  148 
simâ  152 
sir  33 
šir  150, 153, 154 
širdel  165 
širin  150 
širkâkâʔu  154 
širxâre  150 
širzan  153 
siyah  123 
siyâh  154 
siyahfâm  123 

siyâh-sefid  154 
siyâsat  119, 150 
siyâsatbâz  119 
siyâsatmadâr  150 
siyâsi  30, 154 
siyâsi-ʔejtemaʔi  30 
sobh  114 
sobhâne  114 
šod  154 
sofâl  125, 128 
sofâlgar  125 
sofâline  128 
sokut  149 
šomâl  154 
šomâl-jonub  154, 165 
sorud  168 
sorx  115, 120, 123 
sorxak  115 
sorxče  120 
sorxfâm  123 
šotor  30, 131, 154 
šotorgâvpalang  154 
šotormaʔâb  131 
šotormorq  30 
sotun  167 
sowgand  167 
šowhar  152 
soxan  168 
šoʔur  144 
sud  167 
sufi  125 
sufigari  125 
sug  134 
sugvâr  134 
suxt  122, 187 
suxte  122, 187 
šuy  147 
suz-  112, 149 
suzâk  112 
suzogodâz  149 
suʔeʔestefâde  120 
suʔeʔestefâdeči  120 
tab  122 
tabaqe  119 
tabaqebandi  119 
tabeš  122 
tahm  167 
tak  143 
tâleʔ  27 
tamâšâ  120, 144 
tamâšâči  120 
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tamâšâxâne  144 
tan  121, 131, 143, 183 
tandis  121 
tang  131 
tangnâ  131 
tanhâ  110 
tanumand  131 
tâq  121 
tâqdis  121 
tarâbari  143 
tarâkâft  143 
tarâkoneš  143 
tardid  141 
tare  134 
tarebâr  134 
târix  119 
târixče  119 
tars  131, 146, 186 
tars-  143 
tarsidan  146, 186 
tarsnâk  131 
tavajjoh  152 
tavân  125 
tavângar  125 
taxt(e)xâb  165 
taxtnešin  164 
tefl  116 
teflaki  116 
tehrân  126 
tehrâni  126 
telefon  109 
tof  113 
tofâle  113 
tofang  120 
tofangči  120 
tohi  33 
tohidast  33 
tond  151 
tondtond  151 
tork  129, 144 
torkâbâd  144 
torkiyye  129 
torob  119 
torobče  119 
torš  113, 186 
toršâle  113 
toršidan  186 
toxm(e)morq  165 
va  33, 149, 154, 165 
vâbaste  144 
vâdâštan  140 

vafâ  140, 141 
vâgašt  144 
vahši  125 
vahšigari  125 
vâkoneš  144 
vâm  148 
vâmgirande  148 
vâqotbeš  144 
vaqt  150 
vâraftan  140 
varparidan  139 
varraftan  139 
varzeš  129 
varzeškâr  129 
virân  122, 125 
virâne  122 
virângar  125 
virây-  171 
viže  140 
xâb-  110 
xâh-  150 
xâk  132 
xâksâr  132 
xân-  112, 142, 149 
xânâ  112 
xand-  113 
xandân  113 
xândan  139 
xânde  148 
xâne  29, 134 
xânevâr  134 
xâni  168 
xar  116, 148, 150 
xâr  30, 153 
xarâb  129 
xarâbkâr  129 
xaraki  116 
xarguš  148 
xarid-  115 
xarid 154 
xaridâr  115 
xaridoforuš  154 
xarmagas  148 
xârpošt  30, 153 
xarpul  150 
xašm  125, 167 
xašmgin  125 
xâst-  124 
xâstan  139 
xaste  127 
xâstegâr  124 
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xastegi  127 
xatar  32, 131 
xatarnâk  32, 131 
xerad  131 
xeradmand  131 
xeyr  129 
xeyriyye  129 
xiš  169 
xod  127, 149, 150, 153, 154, 155 
xodi  127 
xodkoši  155 
xodmehvar  153 
xodraʔy  150 
xodrow  149 
xodširin  150 
xodxâh  150 
xor-  112, 116, 149, 150 
xorâk  112, 154 
xorâki  145 
xorand  116 
xord-  145, 183 
xord 154 
xordan  127, 145, 151 
xordani  127 
xorde  153 
xordoxorâk  154 
xorram  110, 144 
xorramâbâd  144 
xoršid  169 
xorus  149 
xorusxân  149 
xoš  28, 152 
xošhâl  153 
xošhâlkonande  153 
xošk  134, 166 
xoškbâr  134 
xošlebâs  28 
xošnud  167 
xosrow  170 
xošsimâ  152 
xub  32, 127, 145, 185 
xubi  32, 127 
xuk  120 
xukdâni  120 
xun  127, 153, 155 
xunâlud  153, 164 
xunin  127 
xunmordegi  155 
yâftan  139 
yâr  114 
yârâne  114 

yâri  153 
yâridahande  153 
yazdân  168 
yek  132 
yeksân  132 
zabân  116 
zabânan  116 
zâd  142 
zadan  151 
zade  150 
zâde  153, 187 
zahr  125, 143 
zahrâgin  125 
zamân  122, 142 
zamâne  122 
zamin  110, 187 
zamini  148 
zan  25, 118, 128, 147, 153 
zan-  142 
zanâšuyi  147 
zanbâre  118 
zang  115 
zangâr  115 
zangidan  192 
zangzadan  192 
zaniyyat  128 
zânu  183 
zar  125, 127 
žarf  112 
žarfâ  112 
zargar  125 
zarrin  127 
zarrinbâl  164 
zây-  130, 133 
zâymân  130 
zâʔu  133 
zelʔ  155 
zendân  169 
zende  115, 167 
zendegâni  115 
zihayât  144 
ziqeymat  144 
zirdast  164 
zišoʔur  144 
ziʔalâqe  144 
zud  150 
zudranj  150 
zudʔâšnâ  150 
zur  116 
zuraki  116 
ʔâb  116, 122, 136, 150, 152 
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ʔâbâdâni  115 
ʔâbaki  116 
ʔâbeš  122 
ʔâbešxor  166 
ʔâblimu  152 
ʔâbohavâ  109 
ʔâbyâr  136 
ʔabarmard  140 
ʔabarqodrat  140 
ʔabaršahr  140 
ʔadl  129 
ʔadliyye  129 
ʔâfarid-  124 
ʔâfaridegâr  124 
ʔâfarin  171 
ʔafrây-  171 
ʔafzâ(y)-  133, 171 
ʔafzun  133 
ʔâhan  127, 148 
ʔâhang  141 
ʔâhanin  127 
ʔahriman  169 
ʔalaf  136 
ʔalafzâr  136 
ʔalâj  142 
ʔalâqe  144 
ʔâlbomin  122 
ʔâlbomine  122 
ʔâlud  153 
ʔâmad-  149, 170 
ʔâmad 154 
ʔâmadan  139 
ʔâmadošod  154 
ʔamal  147 
ʔâmâr  171 
ʔâmiz-  170 
ʔâmuz-  117 
ʔâmuzande  117 
ʔanbâr  121, 172 
ʔanbârdâr  121 
ʔandarz  172 
ʔandiš-  172 
ʔanduh  134 
ʔanduhbâr  134 
ʔanjoman  170 
ʔâpâdânâ  171 
ʔâqel  145 
ʔâr(i)yâ  168 
ʔârâm  123, 171 
ʔârâmeš  123 
ʔârây-  171 

ʔarus  115 
ʔarusak  115 
ʔarvand  168 
ʔasab  115 
ʔasabâni  115, 128 
ʔasabâniyyat  128 
ʔasil  153, 187 
ʔasilzâde  153, 187 
ʔašk  134 
ʔaškbâr  134 
ʔâšnâ  150 
ʔâšpaz  118 
ʔâšpazbâši  118 
ʔâtaš  123, 130 
ʔâtašfâm  123 
ʔâtaškade  130 
ʔatr  125 
ʔatrâgin  125 
ʔâvâz  122 
ʔâvâze  122 
ʔavval  116 
ʔavvalan  116 
ʔâwar-  170 
ʔây-  117 
ʔâyande  117 
ʔaz  150 
ʔâzâde  171 
ʔâzâr  171 
ʔazjângozašte  150 
ʔâzmâ(y)-  133, 170 
ʔâzmude  111 
ʔâzmun  133 
ʔebn  150 
ʔebnolvaqt  150 
ʔejtemaʔi  30 
ʔemruz  110, 172 
ʔemšab  172 
ʔemsâl  172 
ʔensân  25, 110, 128 
ʔensândust  25 
ʔensândusti  25 
ʔensâniyyat  128 
ʔeqtesâdi  154 
ʔeqtesâdi-siyâsi  154 
ʔerâde  140 
ʔestefâde  141 
ʔestesnâ  141 
ʔettefâq  116, 151 
ʔettefâqan  116 
ʔettefâqoftâdan  151 
ʔirân  126, 169 
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ʔirâni  126 
ʔist-  123 
ʔistgâh  123 
ʔizad  168 
ʔobur  150 
ʔoftâdan  151 
ʔoksižen  122 
ʔoksižene  122 
ʔomid  134, 142 
ʔomidvâr  134 
 
Partisch 
 
droγ  167 
freštag  171 
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Sanskrit 
 
¹dā  64 
an-apatyá  69 
āṅgiras  53 
āṅgirasá  53 
anya  80 
anyarūpa  80 
apatyá  69 
arí  40 
āsura  56 
āsuri  56 
áthar  60 
átharvan  60 
bhsvat  51 
bhās  51, 52 
bhāsvará  52 
bhū  67 
bṛh  39 
bṛhát  39 
cakṣ  37 
cákṣas  37 
candra  80 
candradivākara  80 
car  36 
cara  36 
cyávana  40 
cyu  40 
dāś  69 
dhā  65, 67, 68 
dhanva  56 
dhanvín  56 
dhṛ  45 
dhruví  45 
dhūmá  60 
dhūmrá  60 
divākara  80 
dráviṇa  41 
dráviṇas  44 
dṛś  48, 49, 66 
dṛṣta  48 
dṝṣṭi  49 
dru  41, 44 
druh  51 
drúhvan  51 
duh  48 
duhitṝ  48 
duḥ-svapna  70 
gad  68 
gam  65 

havís  41 
hotrá  46 
hras  51 
hrasvá  51 
hu  41, 46 
jan  49, 50 
jantú  49 
janús  50 
jīv  52 
jīvya  52 
kártva  49 
khid  45 
khidrá  45 
khyā  68 
kṛ  49 
kṣatrá  62 
kṣatríya  62 
lakṣ  42 
lakṣmi  42 
loká  78 
mádhu  58 
mádhumat  58 
máhi  57 
mahimán  57 
mariṣṇu  47 
mṛ  47 
mṛd  50 
mṛdú  50 
muhūr  59 
muhūrtá  59 
namas  72 
namasya  72 
pac  48, 50 
pacatá  48 
pakvá  50 
pátnī  61 
pátnīvat  61 
práti  55 
pratyác  55 
priya  76 
priyasakhī  76 
putrá  57 
putraká  57 
ṛ  40 
rsnā  60 
rāsnāvá  60 
ric  46 
rikthá  46 
roman  70 
rūpa  80 
sakhī  76 



 228 

samídh  54 
sāmidhená  54 
saptá  59 
saptatí  59 
sárva  59 
sarvátāti  59 
stóma  42 
stu  42 
su-roman  70 
śuṣ  41 
śuṣka  41 
svap  43 
svapna  70 
svápna  43 
takṣ  37 
tákṣan  37 
tanū  77 
tanūpāna  77 
tap  38 
tápana  38 
taráṇi  58 
taraṇitvá  58 
tras  44 
trasnu  44 
tri  78 
triloka  78 
tyaj  67 
vāc  35 
vad  40 
vadhá  39 
vádhar  39 
vādin  40 
vah  44 
váhuni  44 
vakṣ  39 
vakṣáṇi  39 
vam  47 
vamathu  47 
Váruṇa  55 
varuṇānī  55 
vas  42 
vásavāna  54 
vásu  54, 59 
vasútāti  59 
véśman  42 
vitara  58 
vitaraṇa  58 
yā  65, 66 
yaj  52, 62 
yajñίya  62 
yájyu  52 

yam  65 
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